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umzugeſtalten und den Regierungen der ſeitdem j beruht daher auf Combinationen, Gerüchten, vielleicht 
rechtlich geeinten Nationalſtaaten die wichtigſten ſocial⸗ Hetangen enten d Danöuern. Speciell en: 
politiſchen Aufgaben zu ſtellen. Deutſchlands und Italiens berichten, as Ungeheuerlichſte in Special: 


; welche haarklein nachweiſen wollen daß nicht 
nationale Einigungen, ebenſo wie die der Zufall, ſondern (panties Berbrechen die Exploſion 


nationale Selbſtſtändigkeit Ungarns und herbeigeführt. Aber gerade ihnen iſt angeſichts der 
die Bildung vieler neuer nationaler Staatskörper am | Senſakionshaſcherei bei den überſeeiſchen Redactionen 


in Frankreich wieder eingeſetzten Bourbonen, ſpäterhin 

die Plutokratie des orleaniſtiſchen Bürgerkönigthums, 

„Das eie W welche das unruhigſte Volk Europas der Willkür einer 

50 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem die ech. e z eapitafiftiichen Clique u gr 
liche Völkererhebung des Jahres 1848 das ganze euro⸗ V aer She wourbonen in Siih: 
päiſche Feſtland erſchütterte, Altes, Verrottetes mega italien und ng Spanien, die Re Volks⸗ und Landes⸗ 
Fae amb den Grund un unteren Heutinen Sigg ne tre? mißachtenden 5 Verwandteufehden im 
richtungen ſchuf. Der lebenden Generation, der die Portugieſiſchen Ahe haue, die he Politik 
damaligen Ereigniſſe zum überwiegenden Theile nur in . T ornen die Völker Europas 
aus der Geſchichte bekannt find, wird ein kurzer, zu⸗ don Gibraltar bis zur Weichſel, dom Sund 
ſammenfaſſender Rückblick auf das große Jahr, das bis nach Syrakus in dem einen Gefühle der 
ſolch ungeheure Conſequenzen zeitigte, ſicherlich will⸗[heftigſten Unzufriedenheit geeinigt und 
kommen ſein. gegen die, jeglichen gebotenen Reformen abholden 
Große geſchichtliche Ereigniſſe werden von den Zeit⸗ Regierungen einen ungeheuren Zündſtoff angeſammelt. 
genoſſen, und nun gar erft von Denen, die ſelbſt mit] Die Sturmeszeichen waren fon lange vor 1848 zu 
im Kampfe geſtanden, weder in ihren Urſachen noch in merken. Es waren wieder die romaniſchen Völker, in 
ihren Wirkungen, weder im Zuſammenhange der Dinge] denen das unterdrückte politiſche Leben ſich zuerſt 
noch in ihrer eigentlichen Bedeutung richtig gewürdigt.] kräftiger bethüätigte: In Frankreich, wo durch 
Daher kommt es auch, daß Vieles, was über das einen unglaublichen Wahlcenſus die Mehrheit der 
außerordentliche Jahr 1848 durch Jahrzehnte] Franzoſen von der Geſetzgebung ausgeſchloſſen war, 
geſchrieben, — unter einander voll Gegenſätze — meij | beantragte die Linke der Deputirtenkammer eine Wahl⸗ 
ein ſubjectives Gepräge zeigt: hier ſchwärmeriſche Ber reform, die Guizot, der Miniſter des Bürgerkönigs, 
wunderung, dort ſcharfe Verurtheilung. Wenn wir kurzſichtig verweigerte. Dadurch erwachte zuerſt wieder 
heute, nach einem halben Jahrhundert, auf jene Er⸗ im Mittelſtande und in der Arbeiterbevölkerung das 
ſchütterung, die den größten Theil des europäiſchen ] politiſche Intereſſe, das zum Kampfe führen mußte. 
Continents in Mitleidenſchaft zog, zurückblicken, dürfen] Auch in Italien wurde die Gährung immer heftiger. 
wir eher glauben, dank der zeitlichen Entfernung, ein | Ueberall riefen die Trommeln zum Streite. Die 
objectiveres und richtigeres Bild zu gewinnen. Staatsmänner Europas aber hörten ſie nicht: gerade 
Der Verlauf der geſchichtlichen Ereigniſſe hat feit- | durch die lange Dauer der Regetion waren ſie 
dem vor Allem gelehrt, daß die Revolution von 1848 taub geworden, fie meinten den revolutionären 
in ihrer Art, fo gut wie jene von 1789, beſtimmte]Geiſt durch den gegen jegliche freie Meinungsäußerung 
deen, die vorher gewaltſam unterdrückt waren, zur ſeit Jahrzehnten geführten Kampf erſtickt zu haben. 
ſiegreichen Herrſchaft geführt hat. Die gigantiſche Be⸗ So nahmen ſie das Anſchwellen des Sturmes überhaupt 
wegung von 1789 verkündete die „Menſchenrechte“, — gar nicht wahr, fie konnten daher auch weder ihn 
die freilich nirgends fo ſchamlos mit Füßen getreten | hemmen, noch mit ihm ſchwimmen; er riß fie einfach 
waren, als in Frankreich unter der Bourbonenherrſchaft. fort. Ein kurzer Sieg der europäiſchen Revolution 
auf der ganzen Linie — dann ihre blutige Niederwerfung, 


Freiheit und gleiches Recht für Alle! ſo lautete der i 
Morgenruf des neuen Tages, der für Europa anbrach. 1185 in Polen und Ungarn, zuletzt durch Napoleon III. 
n Frankreich. 


e neuen Lehren fanden Widerſtand, ſie ſollten daher 
durch blutigen Terrorismus durchgeführt werden. Das Der einheitliche Kriegsruf, unter welchem in allen 
ſchadete der Verwirklichung jener Freiheit, die man ver⸗ Staaten die Aufſtändiſchen ſich erhoben hatten, hieß 
kündet hatte; aber der ideale Freiheitsgedanke wirkte doch „Freiheit“. Reins der Völker errang ſie vollſtändig; 
in den Herzen der Völker und ſelbſt in dem Sinne der einigen wurde ein Bruchtheil mit Vertröſtung im 
Uebrigen auf die Zukunft gewährt, andere verloren 


egierungen ſort, er hat ſeitdem, wenn auch noch ſo { 
langſam, eine Blüthe nach der anderen getrieben. Viel] ſelbſt den blaffen Schein von Freiheit, den man ihnen 
bis dahin noch gelaſſen. Einen unmittelbaren äußeren 


vajer wurde das gleiche Recht für Alle, die : i 
Mancipation des dritten Standes, des Bürger Sieg hat alſo die Revolution von 1848 nicht gebracht, wohl 
aber einen innerlichen, das ganze, inzwiſchen ver⸗ 


ums — in dem ſeitdem durchweg Adel und 


i ; Nationali⸗ daß amerikaniſche Börſenmacher und amerikaniſche 
Es wird heute vielſach behauptet, daß das Natlonali⸗ geſtungsmacher E : A 
tät3princip manchmal zu Unrecht angewandt und 8 Ba Babe Die SME orogen Coup geen 
ſchon im Verblaſſen begriffen je. Für uns Deutjde | keinen Fal jo einflußreich, 


s i E i ren Vereinigten Staaten  eingefia $ e ur 
find denn auch die Erſten geweſen, welche den anderen eit ſchlecht gerüſtet n "O ka 5 
1848er Gedanken, die Arbeiterbefreiung, in im Spanien eine Kriegspartei geben, welche 
praktiſche Wege geleitet haben. glaubt, daß der Kanonendonner allein die Luft reinigen 
könne, aber zu ſolchem Entſchluſſe ift doch beiläufig 
ER N Die Bi Noth aber ift augers 
7 : gera ie größte Mijere, an der Spanien 
Deutſchland in China. leidet, und ein Krieg mit Amerika läßt ſich nicht auf 
Ein intereſſantes Kabeltelegramm des bekannten Feindeskoſten führen. Wir glauben daher ungeachtet 
Weltreiſenden Eugen Wolf aus Peking veröffentlicht aller Allarmrufe der Chauviniſtenpreſſe 2 wie vor 
das „Berl. Tagebl.“ Die Nachrichten dieſes Corre⸗] an keinen kriegeriſchen Conflict zwiſchen den beiden 
ſpondenten haben ſich bislang durchweg als zuverläſſig] Staaten. 
erwieſen, jo daß man von ihnen Notiz nehmen darf. — ——— 
1 7 diesmaligen Meldungen ſind ae D 4 - 
Daß ein engliſch⸗italieniſches Syndicat in der Provin e © RZE 
Schanti Eoncejfionen anf Eiienbahnen, Bergbau und £ ie ö. erreichiſche Frage. 
Petroleumbohrungen erhalten, hat für uns nur mittel. Drei Monate find ſeit Schließung des öſterreichiſchen 
bares Intereſſe. Daß ferner die Ernennung des Reichs rathes ins Land gegangen, und im März ſoll er 
miſſionsfeindlichen Präfecten von Pancho auf angeblich wieder zuſammentreten. Die Zwiſchenzeitz 
deutſches Verlangen rückgängig gemacht worden, über⸗ ſollte das Derlegenbeite-Eabinet Gautſch dazu benutzen, 
raſcht nicht, weil dieſer Ausgang vorauszufehen war. die aufgeregten Leidenſchaften der einander beſehdenden 
Dagegen depeſchirt Herr Wolf noch weitere Neuig⸗ Nationen zu beruhigen, damit das wieder eröffnete 
Feiten, welche für das deutſche Intereſſe beſondere Wichtig. | Parlament Muße und Neigung fände, den Ausgleich 
keit haben. Die eine ist, daß der Haier von Ching f uu Ungarn und feine fonitigen geſetzgeberiſchen Auf⸗ 
ein Ediet erlaſſen hat, weiches den Deutſchen gaben zu löſen. Was zu dieſem Zwecke das Interim 
das Recht zum Bau einer Eiſenbahn von SKinot- }geleijtet hat, ift nicht durchſichtig. Es iſt ja möglich, 
hau bis nach Tſchinanſu am Hoangho und] daß die, zwiſchen der Regierung und den Einzelparteien, 
Fentſchaufu am großen Kaiſercaual ſichert. Damit vertraulich geführten Verhandlungen wirklich irgend 
werden weitreichende und vieloeriprechende Communi: welche poſitioe Ergebniſſe geliefert haben, die nur 
cationswege geſchaffen. Das Allerwichtigſte ift aber, bisher an die Oeffentlichkeit nicht gelaugt ſind. Aber 
daß unſer Gejandter vom Tſung⸗Li⸗Hamen die formelle] der äußere Anſchein ſpricht nicht dafür. Der haßerfüllte 
Zuſicherung der abgabenfreien Einfuhr fremder Waaren Streit zwiſchen Tſchechen und Deutſchen hat mit der 
in Originalverpackung nach allen Puntien des inneren Schließung des Reichsraths nicht aufgehört: er iſt nur 
China erlangt hat. Dieſes Zugeſtändniß ift nicht nur vom Parlamente in die Einzellandtage, in die Univer⸗ 
für Deutichland allein, ſondern für alle Nationen gee fitdten, zum Theil auf die Straße, und ſoweit das die 
geben. Aber es ift ein weittragendes, denn es be⸗öſterreichiſchen Preßzuſtände zulaſſen, auch in die Preſſe 
zeitigt fämmtlide Binuenzölte, ſodaß der getragen worden. Er hat alſo nicht geruht, und ein 
Importhandel fortan frei durch das ganze Reich von Haß, der im Kampfe immer neue Nahrung findet, 
400 Millionen Menſchen gehen kann. Es ift ſelbſtver⸗ ſchwindet nicht, ſondern verſtärkt ſich. 
ſtändlich, daß die „Ubgabenfreiheit“, von der Herr So haben wir draußen, auf ruhigem Beobachtungs⸗ 
Wolf redet, ji) nur auf ben Wenertransport im In⸗ poſten Stehende ein Nachlaſſen der Leidenſchaften und 
land beziehen, der einmalige Eingangszoll am Be⸗ der Kampfesluſt an den gegneriſchen Parteien nicht 
ſtimmungsorte dagegen narürlich beſtehen bleibt. Aber | wahrzunehmen vermocht. Vielleicht liegt es, wenigſtens 
für die Handelsbewegung und die Handelsausſichten wa Theil, daran, daß es dem mit dem ſchwierigen 
iſt dieſe Erleichterung und Verbilligung des Verkehrs ermittlungsamte betrauten Miniſterium Gautſch an 
von unberechenbarer Bedeutung. Die alte Voraus- der entſcheidenden Thatkraft und dem friſchen age: 
jagung bewahrheitet ſich: nachdem wir erft einmal in] muthe mangelt. Tharſächlich hat da 


i x j 8 „deutſche“ Cabinet 
dem alten Gulturlande feſten Fuß gefaßt, eröffnet ſich] ja ſelbſt die verſprochene neue e e 


eine reiche Wirthſchaſtsperſpective nach der anderen. obgleich ſie lä 3 ebeitet i i raus. 

Geiſtlichkeit aufgegangen find — Gemeingut der Völker] floſſene Jahrhundert beherrſchenden. Denn mit dem 2 eee gebat, TEN ig fasten ae 

be Continents, wenigſtens in der Theorie, theilmeije | Nufe nach Freihett wurde 1848 zugleich das Natio. ; PRAG M (elneśmeq8 als ein falſches Spiel auf. Es erklärt ſich 

aber auch in der Praxis nalitätsprineip und der Gedanke der focialen Spaniſch⸗Amerikaniſches. Böhr ens und E eng s s prachliche Dreitheilung 
= s [i n ehende ror i 

Aeußerlich war es überwiegend eine Freiheits⸗ Befreiung des vierten Standes, der ) geh erordnung einerſeits 


z 8 b Die Unterſuchung über den räthſelhaften Untergang | den Tſchechen als allzu de 
Arbeiter, verkündet. Dieſe beiden Ideen Haben des amerikaniſchen Panzerſchiffes „Maine“ in der Bucht andererieit3 die Deulſchen 


ſich mächtig genug erwieſen, um Europa politiſch! von Havannah ſchwebt noch. Was darüber verlautbart, 


utſchfreundlich gilt, während 
Te t fich dagegen, als wider ei 
adminiſtratives Experiment, auflehnen, und die rein geſetz, 


ewegung. Wenn man irgendwo von der Herrſchaft 
er Reaction ſprechen kann, ſo iſt es am Platze für die 


ſpricht noch mehr Schmeichelhaftes aus als ſein Pia feiert Triumphe 
Mund, welcher ſich beeifert, der jungen Dame die träger iſt Hartwig. ia 


größten Liebenswürdigkeiten zu ſagen! Wie eine junge Königin, glühend in ſtolzer Freude 
Durch alle charmanten hraſen des gräflichen ſchwebt ſie über das Bargen Pe, ć 


f Endlich ſieht fie die Brillanten Melanie's funkeln. 
w R „ . Am Arm ihres Gatten tritt fie — von der 
Der Miaforatsherr⸗ Gemäldegallerie aus, in welcher ſich die älteren 
Von Nataly von Eſchſtruth. boten) Herrſchaften verſammeln und Auſſtellung nehmen, 
(Nachdruck ver » in den Saal. 


und ihr eifrigſter Schleppen« 


i Paares tlingt aber dennoch eine gewiſſe Were Es iſt, als ob ein Joch von ihrem Nacken ge⸗ 

l (Fortſetzung.) Pia's Herzſchlag ſtockt. — Mit weit geöffneten legenheit hindurch, welche Pia nicht entgeht, und nommen ſei, als ob 3 Et, brückenden, 

Der alte Herr hatte Wort für Wort vernommen. Augen, in zitternder Erregung ſtarrt ſie auf das während ſie ſtolz und ſiegesſchön vor ihnen ſteht demüthigenden Laſt befreit, Schwingen an den 
Das Blut ſtieg ihm ſiedend heiß zu Kopf. gräfliche Paar, und alhmet momentan auf, — 


und mit ganz wunderbar ſtrahlenden Augen lächelt, Schultern fühlt, welche fie hoch über jede Angſt und 
ſtottert Graf Rüdiger ziemlich unvermittelt: „Denken Sorge ee Pa) i 4 
Sie doch, welches Mißgeſchick, Baroneß! Mein armer Aber noch etwas Anderes, Unbewußtes erfüllt 
älteſter Sohn telegraphirt mir iveben, daß er bei ihre Seele mit Licht. Ë 
der Jagd Pech gehabt und geſtürzt ſei, der Fuß iſt Sie hat einen Mann entdeckt, deſſen ſtolze, edle 
verſtaucht und wird ihn möglicherweiſe wochenlang | Ritterlichfeit größer ift, als feine Gier nach Reichthum 
an das Chaiſelongue ſeſſeln! Solch ein abjcheulicheś | und Ehre. 
Mißgeſchick! Gerade heute, wo er ſich ſo ſehr auf Graf Wulff⸗Dietrich verzichtet auf ein fürſtliches 
den Ball gefreut hatte!“ Erbe, weil ein unbekanntes Mädchen ihn zum Schutze 
„Und welcher Schmerz erſt, wenn ich ihm ſchreibe, ihrer hoffnungsloſen Liebe anfleht. 
was er alles verſäumt hat!“ fügt die Gräfin mit Das ift für das fin de sièele eine ſolch märchen⸗ 
bedeutſamem Blick hinzu. „Nun ich hoffe, der hafte Seltenheit, daß Pia nun und nimmer daran 
Brandbrief, welchen ich verfaſſen werde, wird die glauben würde, wenn nicht jeder Blick auf die Reihen 
Heilung beſchleunigen!“ der Tänzer ſie davon überzeugte. 


"Gz N BotchretGli jand beinahe | Wulff⸗Dietrich folgt ihm nicht. — Hartwig eilt der 
ein Gef ng l eee e i u entgegen und begrüßt fie in feiner chevaleresken 
an die niedliche Gräfin Edda — dann aber lächelte Weiſe. — AO 
ade AE uf den Melanie tuſchelt eifrig hinter dem Fächer mit 
CWA und hob den Kopf noch höher auf ihm, und 555 kuss pe ein betroffenes 
aa ZL ! Seine Pia, Geſicht. Dann zuckt er die Achſeln und lacht. 
a 5 A n ne 19 95 7 1 Wulff⸗Dietrich Graf Rüdiger ſieht entſchieden verſtimmt aus; 
N „Blódjinnig ſein konnte um einer ſentimentalen er ſcheint nach Pia zu fragen. Pią dreht 
Es gung willen ein Majorat wie Niedeck aufzugeben. A a den Kopf Bin und her und ſcheint ſie zu 
wäre nicht allein rückſichtslos gegen ſeinen Vater, ſuchen. ördli 
Alben Em . alina r gegen Fräulein von Nördlingen wendet ſich voll leb⸗ 
ia _ gegen ihn, Nördlingen. hafter be de wod neu vorgeitellten Herrn 
d ihn, hört, geradezu empörend zu und vertieft fih jo ſehr in eine Unterhaltung 
ſein! * ürde einfach unerhört, geradez P mit ihm, daß fie es garnicht zu bemerken ſcheint, 


Í PU i „Wie bedaure ich das Mißgeſchick Ihres Herrn Welch ein Opfer bringt er um ihretwillen. 
i Aber nein. — Es iſt ja lächerlich, nur an eine wie die Niedeck's, mit den Bekannten plaudernd, Sohnes!“ jagt Pia höflich, ohne im mindeſten traurig Welch eine Genugthuung für ſie, daß der Mann, 
rartige Möglichkeit zu denken. rechts und 1 grüßend, immer näher und näher dabei auszufehen. „Ein verſtauchter Fuß darf wirk⸗ welcher fie, durch die Verhältniſſe gezwungen, heim⸗ 
$ rankommen. 


fare Graf Rüdiger feines Sohnes nicht gewiß zu ihr heran i 
mi en, tie sie ganze Heirathsgeſchichte Die Stimme einer bekannten Dame klingt an 
die derſt eingerührt haben. Allerdings ſprach er ja ihr Ohr. „Liebe Baroneß — darf ich Sie der 
ihm dringende Bitte aus, Pia möchte Alles thun, um Gräfin Niedeck vorftelen w 
dem zu gefallen Ihm — jollte doch etwas an Pia wendet fich ohne ſonderliche Haſt, aber 
latſch mit Edda Langenfeld ſein? mit verbindlichen Lächeln der Genannten zu und küßt 
auf, is leicht erregbare Blut des Freiherrn wallte die dargebotene Hand! — 
aber lin Auge blitzt wie in ſtolzer Drohung, —| „Endlich lerne ich Sie kennen, mein theuerſtes 
zu gebe hat keine Zelt mehr, feinen Gedanken Audienz Fräulein non Nördlingen!“ — begrüßt ſie Melanie 


lich nicht leicht genommen werden, Frau Gräfin, und führen wollte, doch zu den beſten Männern ſeiner 
bedarf der Zeit, um auseurirt zu fein! Hoffentlich Zeit gehört.“ | 
wird Ihr Herr Sohn recht vernünftig ſein und Ein Gefühl warmherziger Rührung überkommt 
allen Lockungen Ihres gewiß recht verführeriſchen Pia; wie ſoll ſie ihm ſolch eine Großmuth jemals 
Briefes widerſtehen, gnädigſte Gräfin, — er verſäumt danken? 
wahrlich nichts hier, — und nächſtes Jahr giebt es Ihn heirathen? Doch noch heirathen? Nein, 
neue Bälle!“ — — nie. 

Ein paar Dragoner harren der Vorſtellung, und Sie kann keinen Mann lieben, den ſie lieben folt 
Gräfin Melanie drückt Pia's Hand. „Bitte, beſuchen und muß, — ihr ganzes Ich bäumt wild 


O A ) 3 1 f EA I R auf gegen 

n, Beka rüßend an ihn heran in ihrer etwas exaltirten Weiſe: „Bei Beſuch und Sie mich recht bald ein Mal freundſchaftlichſt, liebſte |. folh "eine Bevormundung ihres Herzens. Sie ift 

Re etliche Seren We aid fie dem | Gegenbeſuch haben wir ung natürlich verfehlt, wie Baroneß! Ich möchte ſo gern noch recht oft und eine viel zu ſelbſtſtändige Natur, um ſich ad 
dulein ochter vorzuſtellen. das ja meiſt der Fall ift, — nun endlich kann ich viel mit Ihnen plaudern!“ beeinfluffen zu laſſen, und 


ar ć i CE ; darum ſoll auch die Er⸗ 
Pia neigt nur febr höflich das Köpfchen und kenntlichkeit keinen moraliſchen Zwang auf ſie aus⸗ 


küßt abermals die Fingerſpitzen der Gräfin, dann üben. Es würde der ſchlechteſ i 
Re fie 16 a dem Grafen und muß ſich ſie dem Grafen Wulf kj a an 
bajtig den Herren zuwenden, deren Namen der ſehr dennoch die Hand reichen. 

eilige, vielbeſchäftigte Vortänzer mit erſtaunlicher Iſt er in Wahrheit der edeldenkende Mann, 
Zungenfertigkeit herunterhaſpelt. welcher die Heiligkeit der Liebe derart reſpectirt, daß 


ia ſteht bald ingt, fie plaudert gracibs Sie in der Heimath willkommen heißen! — Sieh’ 
u ar bald umrin te u DR a 5 
Una tg, und u ehe es wie nervöse doch, Rüdiger, welch' eine Roſe aus dem kleinen 
lächel ds in ihren Augen, und während ſie mit Knöſpchen erblüht ift, feit wir la petite beim Tauf⸗ 
über den Lippen ſcherzt, ſchweift ihr Blick verſtohlen diner zuletzt geſehen! “ A 
auszuſche Menge, nach Graf und Gräfin Niedeck Graf Rüdiger ſcheint in hohem Grade über⸗ 

ſchauen. raſcht von Pia's Anblick. Sein entzückter Blick 


AM 


unter ofiener Legitimation durch den Monarchen; Alt⸗ 


"fie jemals an die 


Sonnabend Danziger Nenueſte 


Reichstag. 


50. Sitzung vom 25. Februar, L Uhr. 

Am Bundesxrathstiſche: Nieberding. 

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes 
betreffend die Eutſchädigung unſchuldig Ver» 
urtheilte r. 1 3 ` 

$ 1 beſtimmt, daß die Entſchädigung aus der Staatsecaſſe 
dann plagąrejen fol, wenn ein Wiederaufnahmeverfahren 
die Unſchuld des vorher verurtheilt Geweſenen erwieſen, 
oder doch dargethan iſt, daß ein begründeter 
Verdacht gegen den Angeklagten nicht mehr 
vorliegt. 
geſchloſſen ſein, wenn der früher Verurtheilte ſeine Ver⸗ 
urtheilung vorſätzlich oder durch grobe Fahrläſſigkeit vers 
ſchuldet hat. Die Verſäumung der Einlegung 
eines Rechtsmittels iſt als eine Fahrläſſig⸗ 
keit im Sinne des Geſetzes nicht zu erachte n. 
— Die geſperrt gedruckten Worte find Zuſätze der Commiſſion. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.); Ich ſehe in dieſer 
Vorlage nur eine ganz winzige Abzahlung und hoffe, die 
Regierung wird ſich auch die Erfüllung der weiteren Wünſche 
der Bevölkerung angelegen ſein laſſen. Leider hat aber auch 
bei dieſer Vorlage die Regierung erklärt, ſie werde die Vor⸗ 
lage ſcheitern laſſen, wenn eine Eutſchädigung auch in anderen 
Fällen vorgeſehen werde als bet erwieſener Unſchuld. Die 
Regierung befürchtet in der weitergehenden Entſchädigung 
eine Prämie auf die Verurtheilung, die das Rechtsbewußtſein 
im Volke verletzen würde. Die Regierung kennt das Rechts⸗ 
bewußtſein im Volke zu wenig. Das Volk fordert die 
Entſchädigung gerade, weil ſein Rechtsbewußtſein durch die 
Verurtheilung Unſchuldiger verletzt wird. ; 

Abg. Auer (Soc.) hat inzwiſchen die Streichung der 
Einſchränkung beantragt, daß die Entſchädigung nur bei ers 
wiejener Unſchuld u. ſ. w. eintreten jolle. 

Staatsſeeretär Nieberding: Ich muß erklären, daß die 
Regierung ſich auf weitere Ausdehnung der Eutſchädigungs⸗ 
pflicht, als die Commiſſion ſie vorgeſehen, nicht einlaſſen kann. 
Die Annahme des Antrages Auer würde das Scheitern der 
Vorlage zur Folge haben. Die Regierung iſt ſich bewußt, 
daß ſie dabei vollkommen im Einverſtändniß mit dem Rechts⸗ 
bewußtſein des Volkes handelt. Alle Sachverſtändigen nicht 
nur, fondern auch der Reichstag Telbit haben ſich früher 
dahin aus geſprochen, daß die Eutſchädigung nur dann ein- 
treten ſolle, wenn die Unſchuld eines früher Verurtheilten 
erwieſen iſt. Man darf nicht vergeſſen, daß in vielen, viel⸗ 
leicht in den meiſten Fällen. die Freiſprechung im Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren nicht auf Grund erwieſeuer Unſchuld 
erfolgt, ſondern weil die Beweiſe, die in der erſten Verhand⸗ 
lung ausſchlaggebend geweſen ſind, nicht mehr vorhanden 
find, In ſolchen Füllen liegt eine Mangelhaftigkeit des 
Verfahrens, liegt ein Berſchulden des Staates nicht vor, es 
kann alſo auch keine Enſchädigungspflicht des Staates 
ſtatuirt werden. Ich bitte Sie daher den Antrag Auer ab⸗ 
zulehnen. 

Abg. Noeren (Centr.) würde im Prineip es für richtiger 
halten, daß die Entſchädigung generell zugeſtanden würde, 
da er es für gefährlich für die Rechtsſicherheit halte, wenn 
zwei verſchledene Claſſen von im Wiederaufnahmeverfahren 
Freigeſprochenen conjtruirt werden. Im Intereſſe des 
Zuſtandekommens des Geſetzes hielte er es acer für 
vichtiger, dem Antrag Auer heute nicht zuzuſtimmen. 

bg. Dr. v. Buſchka (Conf. erklärt, ſeine Freunde 
würden dem $ 1 in der Faſſung zuſtimmen, die er in der 
Commiſſion erhalten habe. Der Kreis der Enutſchädigungs⸗ 
berechtigten ſei darin weit genug gezogen, um dem Rechts⸗ 
bewußtſein im Volke gerecht zu werden. 

Abg. Mundel (Freiſ. Volksp.) giebt zu, daß in einzelnen 
Fällen, die aber immer ſelten ſein würden, die Freiſprechung 
wegen Mangels an Beweiſen erfolgen künne. Da ſei es 
doch beſſer, auch in dieſen Fällen die antſchädigung eintreten 
zu laſſen, als zwei Axten von e SPT zu ſchaſſen, 
von denen die eine immer ſagen könnte: reigeſprochen bin 
ich zwar, aber nicht freigeſprochen genug, um eine Eutſchä⸗ 
digung zu erhalten. Ehe er das Geſetz in dieſer Form an⸗ 
nehme, wolle er es lleber noch bei dem geltenden Zuſtande 
belaſſen wiſſen. Früher oder ſpäter werde ſich doch ein 
beſſeres durchbringen laſſen. 

Reglerungscommiſſar Leuthe hält eine Entſchädigung 
da für unbilig, wo noch der Verdacht beſtehen bleibt. 

Haaſe (Soc.) tritt für der Antrag Auer ein. 

Abg. Singer (So) theilt mit, im Falle der Ablehnung 
des Antrags Auer werde er die Beſchlußfähigkeit des Hauſes 
bezweifeln. % e à 

Der Antrag Auer wird hierauf gegen die Stimmen der 
Socialdemokraten und der freiſinnigen Parteien abgelehnt, 

Präſident v. Buol hält nunmehr den Zweifel des Abg. 
Singer für begründet (große Heiterkeit), und beraumt die 
nächſte Sitzung auf heute 3 Uhr 10 Minuten an, mit der 
Tagesordnung: Gerichtsverfaſſungsgeſetz. 

Schluß 2 Uhr 50 Minuten. 


$ 
A * 


51. Sitzung vom 25. Februar, 3 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Nleberding. 


Auf der N ſteht die zweite Leſung des von 
den Abgg. Dr. Rintelen (Centr.) und Gen. beantragten 
Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen und Ergänzungen 
des Gerichts verfaſſungsgeſetzes und der Straf⸗ 
proceßordnung. 

Abg. Dr. Buchka (Conf.) ſtellt zu § 77 einen Ab- 
änderungsantrag und bemerkt, bei Ablehnung feines An- 
trages werde er auf meiterberatgung keinen Werth legen. 

Abg. Dr. Pieſchel (matl) tritt für den Antrag 
Nintelen ein. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Vp.) fordert die Regierung auf, 
fefte Sache zu nehmen: 

Staats ſecretär Nieberding: Eine Erklärung Namens 
der verbündeten Regierungen kann ich leider nicht abgeben. 
Die verbündeten Regierungen können zur Sache erſt Stellung 
nehmen, wenn Beſchlüſſe des Reichstags vorliegen, alfo 
jedenfalls erſt vor der dritten Leſung. Die Regierung hat 
das ihrige gethan, um die Novelle vor zwei Jahren und 
im vorigen Jahre zu Stande zu bringen. Die finanziellen 
Geſichtspunkte ſind jedenfalls für die Regierung nicht die 


liche Regelung der Sprachenfrage auf ordnungsmäßigem 
Wege fordern. Die Deutſchen mögen hierbei ſormell im 
Rechte ſein, aber ob es nicht practijcher von ihnen gez 
handelt wäre, über dieje Formverletzung diesmal 
ſchweigend hinwegzuſehen, laſſen wir dahingeſtellt. Ein 
anſehnlicher Theil der Deutſchen ſtellt aber darüber 
hinaus noch eine weitere Forderung an die Regierung, 
und wird hierzu freilich durch den Uebermuth der 
Tſchechen gedrängt. Dieſe haben im Böhmiſchen Land⸗ 
tage, mit Hife der Feudalen, einen Entwurf zu der 
Adreſſe an den Monarchen, der im laufenden Jahre 
das Jubiläum feiner 50 jägrigen Regierung feiert, 
eingebracht, indem ſie darin das fietive böhmiſche 
Staatsrecht als die Grundlage und den Ausgangs⸗ 
punkt der Zugehörigkeit Böhmens zur öſterreichiſchen 
Monarchie bezeichnen, und die nationalen Intereſſen 
der Deutſchen ignoriren. Daher verlangt die deutſche 
Oppoſition von der Regierung die Verhinderung 
der Adreßdebatte durch Schließung des Böhmiſchen 
Landtages, bevor es noch zur Discuſſton des tſchechiſch⸗ 
feudalen Adreßemwurfes kommt. Miniſterpräſident 
Gautſch beſitzt nicht den Muth und die Kraſt zur Erfüllung 
der deutſchen Forderung. Die Deutſchen aber erklären, 
im Falle der Nichtgewährung ihres kategoriſchen Ver⸗ 
langens den Böhmiſchen Landtag verlaſſen und bei der 
Eröffnung des öſtereichiſchen Reichsrathes auf ihre 
Obſtruction ganz in derſelben Weiſe, wie fie im 
jüngiten Herbſte betrieben worden, wieder aufnehmen 
zu wollen. 8 
Nach alledem vermögen wir nicht zu erkennen, daß 
das Cabinet Gautſch die ihm geſtellte Aufgabe der 
Beruhigung und Verſöhuung auch nur verheißungsvol 
eingeleitet, geſchweige denn gelöſt hätte. Im Gegentheil: 
es hat das Vertrauen der Deutſchen nich: 
gewonnen und die autonomiſiiſchen, ſöderaliſtiſchen 
Tſchechen bringen ihm fogar offenes Mißtrauen 
entgegen, ihre Organe fließen von Drohungen über 
gegen das Miniſterium, das fie ſtürzen wollen, wenn 
es in ſeiner, nach ihrer Meinung „deutſchfreundlichen“ 
Nana i „ber 
as ift der gegenwärtige Stand der Dinge. 
Es erhellt daraus, daß das Interims « Cabinet 
die Hoffnungen des Monarchen bisher nicht 
erfüllt hat, und auch nicht erfüllen wird. Der Reichs⸗ 
rath wird demnach im März dieſelbe parlamentariſche 
Unfruchtbarkeit, wie im Herbſte, zeigen, und voraus- 
ſichtlich dieſelben tumultuariſchen Scenen erleben. Die 
MN innerpolitiſcheLageOeſterreichs 
it aljo unverändert geblieben. Kaiſer 
Franz Joſef wird über kurz oder lang genöthigt ſein, 
das Cabinet Gautſch zu entlaſſen, und andere 
Wege zu gehen. Dieſes Zwanges iſt der Monarch 
ſich zweifellos bewußt. Die Frage bleibt allein, 
welchen Entſchluß er faßt bei dem Verſuche, ſeinen 
kranken Staat zu heilen. In gewöhnlich gut unter: 
richteten Wiener politiſchen Streifen will man die Ant⸗ 
wort ſchon wiſſen. Sie geht auf den Staatsſtreich. 
Das Werkzeug ſoll Graf Franz Thun ſein, der frühere 
Statthalter von Böhmen, der feudale und klerikale 
Magnat, der ſtarre Föderaliſt und Freund des 
Staatsrechtes. Dieſer Mann ſoll auf den Präſidemen⸗ 
ſtuhl des Minifterumd berufen werden, um die 
öſlerreichiſche Berjajjung durch kaiſerliche Verordnung 
ſiſtiren zu laffen, und, wie es ſchon einmal vors7 Jahren 
geſchehen, das Wahlrecht zum Reichsrathe den 
Einzellandtagen zu übertragen. Das würe allerdings 
ein verzweifelter Schritt, es hieße den Teufel mit 
Beelzebub austreiben. Dann erft würde der eigentliche 
und letzte Kampf der Deutſch⸗Oeſterreicher beginnen, 
welche von der Krone nichts mehr zu hoffen und Alles 
u verlieren hätten. Der Proceß der ſiaatlichen Ber 
sung in unabhängige Kronländer wird beſchleunigt 


eſterreich ginge zu Grabe, und auf der Tagesordnung 
Eu Linde a bedenklicher und drohender, als bte 
türkiſche — die öſter reicht ſche Frage. Im 
Intereſſe der Großmachtſtellung des uns ſo nahe 
befreundeten Staates vertrauen wir, daß diefe Beſorg⸗ 
niſſe ſich als unbegründet erweiſen, und daß Kaiſer 

ranz Joſef und ſeine Regierung noch in letzter Stunde 

ittel und ap finden werden, um einem offenen 
Ausbruche der Kriſts vorzubeugen. } 

LJ e 


* 
Prag, 28. Febr. (Privattelegr.) 

Im böhmtſchen Landtag kam es geſtern wieder: 
tolt zu ſtürmiſchen Scenen. Am Ende der Sitzung machte 
der Oberlandmarſchall bekannt, daß er für heute die 
Abreſſe an den Kaiſer, in welcher die Anerkennung 
des tſchechiſchen Staats rechts der Krone Böhmen und der 
tſchechiſchen Nation als der herrſchenden in Böhmen und 
auch die Kaiſerkrönung verlangt wird, auf die Tagesordnung 
ſetze. Hiermit iſt deren Annahme auch zweifellos. Heute 
werden die Dentſchen vollzählig in der Sitzung erſcheinen. 
Die Parteiführer geben eine kurze Erklärung und hiermit 
erfolgt der Austritt der Deutſchen; mit ihnen gehen die 
deutſchen Stenographen. Das Budget wird danach ohne die 


Deutſchen berathen und bewilligt werden. Die tſchechiſchen 
Blütter rechnen 


dem Rücktritt des 


bereits mit 


wę, Be m" 
Kleines Feuilleton. 
Eine reiche Kaffee ⸗Pflanzerin. 

Der Unternehmungsgeiſt, die große Energie und 
der vor nichts zurückſchreckende urm — dieſe drei 
Haupieigenſchaften der freien Töchter des ſtolzen 
Albion bethätigen ſich immer von Neuen in bewunderns⸗ 
werther Weiſe. So hört man jetzt von einer 
Miß Wildwood, 
1 eian und Maſchinenſchreiberin in dem Bureau 


ondoner Rechtsanwalis ein beſcheidenes Salair 
awarie 


er ihr das eigene Glück, die glänzende Zukunft, die] 
imponirende Größe, eines Niedeck'ſchen Majorats 
opfert, — ſo verlangt er auch für ſich in erſter Linie 
dieſe treue, heilige Liebe als beſtes und wichtigſtes 
Heirathsgut der deo. 

Auf die reiche Mitgift würde er verzichten, auf 
die Liebe nicht, — und gerade dieſe kann Pia ihm 
nicht geben. 7 

Warum nicht? Sie kennt ihn ja nicht einmal 
und weiß es gar nicht, ob er nicht gerade derjenige 
Mann iſt, für welchen ihr de voll leidenſchaftlicher 
Zärtlichkeit entflammen würde 

Pia kennt ihn zwar nicht, aber ſie kennt ſich 
elbſt. 
| Sie weiß, daß ihr Oppoſitionsgeiſt nie ein anderes 
Gefühl für den aufgenöthigten Freier zulaſſen würde, 
als den Ingrimm, als den empfindſamen Aerger über 
die Denne gung, als Waare verhandelt zu ſein. 

Das würde ſie nie überwinden, ebenſowenig wie 
Liebe ſolches Gatten glauben 


Miß W. erbte nämlich unerwartet ein 
kleines Capital von vielleicht 5000 Mark und kurz 
ganz allein in der 
Welt ſtehende junge Dame, die eben eift ihr zwanzigſtes 


Kaſſee-Plautage gründete, die fie mit joviel Klugheit 
und Geſchick leitet, daß ſie nach ihren eigenen Be⸗ 
rechnungen in einer Zeit von weiteren zwei Jahren 
40—50 000 Mk. jährlich aus ihrer Farm herauszn⸗ 
ziehen hofft. 
Moderner Schmuck für Radlerinnen. 

Keine moderne Pariſer Radfahrerin, die dem Sport 
mit Leib und Seele ergeben tft, wird dazu zu bewegen 
ſein, andern als wirklich zeitgemäßen Schmud zu 


könnte. 

Andere Frauen würden ſich lachend in die Ver⸗ 
hältniſſe ſchicken und die Grafenkrone und das blinkende 
Geld als reiches Enigeld für ihr Nichte de Herz 
anſehen, ſie würden das Leben au ihre Art und 
Weiſe genießen und ſich mit der Thatſache trösten, 
das die meiſten modernen Ehen nichts anderes ſind, 


å f : 728 r ren Ringen und Armbändern bis zu 
als eine Speculation, als ein Geſchäft, welches tragen. Von dej A 1 0 

3 + 1 den koſtbaren Schnallen ihrer Strumpfhalter jedes 
ebenſo nüchtern abgeſchloſſen, wie gelöſt wird. — Stück ns darauf hin, daß fie e vom Scheitel 


Gelöſt mit allen inneren Banden, — nur das 
Firmenſchild mit den vereinigten Namen hängt als 
ein äußerliches Zubehör über der Schwelle. 

żę denkt nicht modern. 

ie, die in Paris erzogen iſt? 

Gerade darum, weil ihr ſcharſer Blick allzuviel 
ſranzöſiſches Elend geſehen, rebellirt ihr deulſches 
Blut gegen die Sünde ſolchen Meineids. Die Jugend 
urtheilt immer ſchroff, — ſie ſchafft ſich Ideale und 
kämpft für dieſelben, und je reiner und geſunder ihr 

erz und Seele geblieben, deſto tiefer und leiden⸗ 
chaftlicher die Begeiſterung, für die eigene Ueber⸗ 
zeugung einzutreten. 


(Fortſetzung folgt.) 


bis zur Sohle ift. Die neueſte Laune in Bezug auf 
Bicyele⸗Juwelen beſteht in einem Rad⸗Glieder⸗Bracelet, 
das in der That reizend ausſieht. Zu dieſem Armband 
gehört eine ganze Anzahl winziger, in einander ge⸗ 
ketteter Räder aus Gold oder Silber, in deren 
Achſen Brillanten oder farbige Edelſteine funkeln. Das 
Schloß bildet eine Miniatur⸗Laterne, deren Licht durch 
emen blitzenden Smaragd, Rubin, Saphir oder Topas 
dargeſtellt wird. Nur durchſichtige Gemmen dürfen zu 
einem ſolchen Schmuck verwendet werden, Perlen, 
Türkiſen, Opale und Katzenaugen würden abſolut 
schlechten Geſchmack bezeigen. Die Gürtel zu den 
feſchen Blouſen der radelnden Schönen beſtehen in 
letzter Zeit auch vielfach aus kleinen, zuſammen⸗ 
hängenden Räderu, deren Ränder farbig emaillirt und 
nicht ſelten mit koſtbaren Steinen befetzt find. 


Der Anſpruch auf Entſchädigung jol aus⸗ 


Nr. 48. 


radſport bekannt. Hauptſächlich ſoll in der Wohnun 
des Agenten Löwenſtein gejpielt worden fein, jedoch 
jind auch ein hieſiges großes Reſtaurant, ſowie mehrere 
Privathäuſer compromittirt. 

Stuttgart, 25. Febr. Der König von Württemberg 
feierte heute ſeinen 50. Geburtstag. 

Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 25. Febr. Kaiſer 
Franz Joſef beglückwünſchte den Papſt anläßlich 
des 20. Jahrestages der Krönung, worauf der Papſt 
dem Kaiſer ſowie dem kaiſerlichen Hauſe den apoſtoliſchen 
Segen entbieten ließ. 

Frankreich. Paris, 25. Febr. Rochefort hat 
das Gefängniß Samte Pélagie heute Vormittag ver⸗ 
laſſen, ohne daß ein Zmiſchenfall vorgekommen iſt. — 
Eine Note der „Agence Havas” beſtätigt, daß Ober ft 
Picquartpenfionirt werden wird. Lieutenant 
Chaplain, welcher an Zola ein Glückwunſchſchreiben 
richtete, wird zur Dispoſition geſtellt werden. Der 
Profeſſor der polytechniſchen Schule Grimaux wird 
penſionirt werden. 


Nachrichten. 26. Februar. 


entſcheidenden, wie ich und der preußiſche Juſtizminlſter 
bereits im vorigen Jahre erklärt haben. 

Abg. Dr. v. Buchka (Conf.) erklärt, für den Fall der 
Ablehnung ſeines Autrages die Beſchlußſähigkeit des Hauſes 
zu bezweiſein. 

$rójtdent v. Buol conftatirt die Beſchlußunfähſgkeit. 

Darauf wird die Sitzung aufgehoben. Nächſte Sitzung 
Montag 2 Uhr: Reichseiſenbahnetat. i 
Schluß 4% Uhr. 


——— ü — — 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


31. Sitzung vom 25. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Brefeld. 

Die Berathung des Etats der Handels⸗ und 
Gewerbeverwaltung wird beim Titel „Minister“ 
fortgeießt. i è 

Abg. Schwarze (Centr.) befürwortet größere ſtaatliche 
Fürſorge für die Ausgeſtaltung des Handwerker⸗Geuoſſen⸗ 
ſchaftsweſens. N ; 

Abg. v. Schenckendorff (Natl) fordert größere ſtaatliche 
Beihilfen für das gewerbliche Erziehungsweſen. Der Staat 
miüſſe vor allem mehr Zuſchüſſe an die von Gemeinden und 
anderen Carporationen unterhaltenden Schulen bewilligen. Daß 
der Miniſter auch eine Reform des kaufmänniſchen Unterrichts⸗ 
weſens in Angriff genommen habe, begrüße er durchaus mit 
Freuden. Vor allem müſſe man dahin wirken, daß der unſeligen 
Lehrlingszüchterel im Kaufmannsſtande ein Ende gemacht 
werde. — Was die gewerblichen Fortbildungsſchulen betreffe, 
fo habe er nach der ſumpathiſchen Aufnahme feine vor- 
jährigen Antrages auf eine ſtärkere Vermehrung der Staats⸗ 
zuſchüſſe gerechnet, er hoffe aber, daß in den nächſten Jahren 
ſeinen Wünſchen werde entſprochen werden. 

Handels miniſter Brefelb erkennt an, daß auf dem 
des Fach⸗ und Fortbildungsſchulweſens noch 
viel zu thun ſein wird, die Staatsverwaltung werde 
aber in den folgenden Jahren in ihrem Bemühen, dieſe 
Schulen zu fördern, nicht nachlaſſen. Die Regierung Tel ents 
ſchloſſen, alles zu thun, um das Kleingewerbe zu 
ſtützen und zu fördern. Zur Organijatton des Handwerks 
auf Grund des Hand werkskammergeſetzes habe die Regierung 
allerdings noch nicht ſchreiten können, da erfi eine Umblidung 
der freien Innungen, ſei es in Zwangsinnungen, fet es in 
Gewerbevereine, dann aber die Aufſtellung eines Normal⸗ 
ſtatuts vorausgehen müſſe. ; 

„Abg. Wallbrecht (Nath) befürwortet die energiſchere 
Förderung des Baugewerksſchulweſeus. Es müſſe dahin 
gewirkt werden, daß möglichſt in jeder größeren Stadt eine 
ſolche Schule vorhanden fei. 

Abg. Gothein (Freiſ. Vereinig.) fagt, man ſolle dem 

Handwerk keine eitlen Hoffnungen machen, der Gang der 
culturellen Entwickelung laſſe ſich nicht durch Verordnungen 
aufhalten, 
Abg. Feliſch (Conſ.) wünſcht ausgedehnte Propaganda 
für das Genoſfenſchaftsweſen. Die Krönung der Organſſation 
des Handwerks müſſe die Wiedereinführung des Meiſter⸗ 
ſtandes fein, (Beifallklatſchen auf der Tribüne.) 

Bicevrófident Frhr. b. Heeremaun erklärt 
Beifallsbezeugungen für unzuläſſig. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) bemängelt die niedrigen 
Honorare, welche den Lehrern für den Unterricht an den 
Fortbildungsſchulen gewährt würden. 

Geheimer Regierungs⸗Raih Simon legt dar, daß ein 
Auskommen mit den vorhandenen Mltteln! geboten jet. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): In Weſtpreußen und Poſen 
iſt — infolge der Polengeſetze — das Fortbildungsſchulweſen 
verſtaatlicht. Wenn aber der Staat der Unternehmer iſt, 
darf er auch nicht hinter den Privaten zurückbleiben. Mehr⸗ 
fach indeß konnten wir beobachten, mie der Staat bet Gehalts⸗ 
erhöhungen der Beamten ihnen auf der anderen Seite 
Nebenbezüge beſchuitt. Es ift doch unberechtigt, die Erhöhung 
der Lehrergehälter dadurch wieder zu vermindern, daß die 
. für den Fortbildungs⸗Unterricht herabgeſetzt 
werden. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M S. „Stein“, Commandant Capitän 
zur See Oelrichs, am 24. Februar in Fayal (Azoren) anges 
kommen und beabſichtigt am 2. März nach Vliſſingen in See 
zu gehen. — S. M. S. „B ujfarvd/, Commandant Cove 
vetten⸗Capitän Mandt, ift am 21. Februar in Sydney angee 
kommen. — S. M. S. „Carola“ tir am 22. d. Mis. in 
den Kieler Hafen eingelaufen. — S. M. Torpedoboote „81“ 
S Colbergermünde nach Wulgaft in See gegangen und dafelbft 
Gebiete eingetroffen. — S. M. Torpedoboot „8 32“ hat mit „8 11“ 
am 24. d. Mta, die Uebungsfahrt von Kiel aus angetreten. 


Neues vom Tage. 
Header 1. S. ee 

eigen i. B., 26. Febr. (W. T.⸗B.⸗Telegramm. 
In Schönau erſchlug am Dienstag Abend ein . 
in einer Hausbeſitzers⸗Wohnung ein Kind, verletzte hierauf 
mit Axthleben 4 weibliche Perſonen lebensgefährlich und 
zündete das Haus an. Ein Mädchen fand in den Flammen 
den Tod. — Am Mittwoch wurde in G ranty der Gim 
wohner Dworſchack und Frau mit durchſchnittenem Halſe 
gefunden, anſcheinend ermordet. 

Schiffsſtrandung. 

London, 25. Febr. Der deutſche Schooner „Herm ann“ 
ſtrandete auf der Retſe von Harburg nach Poole heute 
Morgen auf den Ser bobyſandbänken von Harmouth und ſank, 
nachdem die Bemannung von fünf Leuten von einem zur 
Hülfe herbeigeeilten Rettungsboole aafgunommen worden war. 

% 

Odeffa, 25. Febr. Der Oberhausknecht Godliwskt tft 
von ſeiner Frau gemeinſam mit ihrem Liebhaber auf ſcheuß⸗ 
liche Weiſe ermordet worden Man fand den Unglücklichen 
zerſtückelt auf, Nach den beiden Mördern wird energiſch 
gefahndet, bisher aber ohne Erfolg. 

Breslau, 26. Febr. (Privat⸗Telegramm.) Großes Auf» 
ſehen erregt hier das Verſchwinden eines hieſigen Rechts⸗ 
anwalts und Hauptmanns der Reſerve, der ſich angeblich 
an dem Nachlaß eines kürzlich verſtorbenen Generals vers 
griffen hat. 

Karlsruhe, 25. Febr. Friedrich. Krämer, der Adler⸗ 
wirth in Marlen bei Offenburg, der als Freund Heckert 
1848/49 in der badiſchen Revolution eine Rolle ſpielte, hat 
ſich im Alter von 83 Jahren am Grabe ſeiner Frau in 


Marlen erſchoſſen. 
ne O ZZO 


Zucales. 


derartige 


Der Titel „Miniſter“ wird darauf bewilligt. © Witterung für Sonntag, 27. Februar. Nebel, 

Beim Titel „Börſencommlſſar in Berlin“ interpellirt wolkig mit a RY AR w S.A. 6,58, 
Abg. Gothein, den Miniſter über die Regelung der | SU. 5,33, M.⸗A. 8,46. ji 

Thätigkeit der Börſeneommiſſare. * Witterung für Montag, 28. Februar. Nieder: 


Miniſter Wrefelb beruft ſich auf die Berichte dieſer 
Beamten, nach denen ihre Thätigkeit ſich ganz dem Börſen⸗ 
geſetz angepaßt habe. 

Abg. Frhr. v. Erffa (Conf.) verbreitet ſich über die 
Ereigniſſe an der Berliner Börſe, und erklärt, die Land⸗ 
wirthe könnten mit der Umgeſtaltung des Notirungsweſens 
ganz zufrieden ſein. Erwünſcht ſei allerdings die Schließung 
der Winkelbörſen, eventuell unter Aenderung des Börſen⸗ 
Geſetzes. K 

Abg. Nichter (Freiſ. Boltóp,) behauptet, die jetzigen 
Notirungen mußten als unzulänglich empfunden werden, da 
fie nur einſeitig von Verkäufern herrührten. Den 
Geſchäftsverkehr der Händler könne man nicht welter 
beſchränken. 

Handels miniſter Brefeld erklärt, fo lange die Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts noch nicht ergangen 
jet, halte ſich die Regierung für befugt, Märkte, die ſie für 
Börſen halte, zu zwingen, ſich unter das Börſengeſetz zu 
ſtellen; fie werde aber bis dahin von ihrer Befuguiż keinen 
Gebrauch machen. Die Einrichtung einer Börſe 
oder eines Marktes hier in Berlin ſei aber 
Sache der Intereſſenten; die Regierung ſei gern bereit, 
ite darin zu unter ſtutzen. So werthvoll die Preis⸗ 
nottrungen der Centralſtelle auch ſeien, ſo könnten ſie doch 
die Notirungen einer Börſe oder eines Marktes nicht er ⸗ 
jegen, weil fie nicht aus dem lebendigen Contact der Inter⸗ 
eſſenten hervorgehen. 

Auf eine nochmalige Anfrage des Abg. Gothein ers 
wibert der Handelsminiſter, daß die Börſencommiſſare un⸗ 
richtige Notirungen nicht feſtgeſtellt haben. 0 

Die Weſterberathung wird auf morgen 12 Uhr vertagt. 
Schluß 5 Uhr. k i 


Politiſche Gaaesiiberfidjt. 


Die internationale Zuckereonferenz wird, wie die 
„Magdeb. Zig“ von gut unterrichtet er Seite erfährt, nicht 
im März flattfinden. Am 20. Februar habe Belgien nach 
Berlin die Meldung gelangen laſſen, daß Srantre th um 
einen Aufſchub von 8 Wochen geſucht habe; auch 
Holland habe ſich für einen Auſſchub ausgeſprochen. Der 
Gedanke an eine Vorconferenz werde nicht weiter verfolgt. 


ſchläge, wolkig, Nebel, kalt und feucht. S.⸗A. 6,51, 6 U. 5,85 
DLM. 921, W. H. 2,6. = ee 


Die Einjährig Freiwilli en⸗Prüfung beginnt auf 
der Königlichen Regierung am 19, März. Am 21. März 
findet die mündliche Prüfung ſtatt. 24 Aſpiranten 


haben ſich gemeldet. 
* Ruderclub „Victoria“. In der geſtrigen Ge⸗ 


neralverſammlung wurde zum erſten Juſtructor Herr 
Thiem, zum zweiten Herr Rubach gewählt. 
NndolfFalb prophezeit für die erſten Tage des März 
mildes Welter. Vom 5. bis 9. nehmen die Niederſchläge 
zu, es treten ftarfe Schneefälle ein. Der 8. iſt ein 
kritiſcher Tag erſter Ordnung, an dem uns 
ſogar ein Gewitter beſchieden ſoll. Es folgen ſchwache 
Niederſchläge, die gegen den 22. bedeutender werden. 
Der 22. ift ein tritiiher Tag erster 
Ordnung, dann wird es kälter, auch die Schneefälle 
wiederholen ſich. Das wäre ja em gemüthlicher 
Lenzmonat! . 

* Repertoir des Stadttheaters vom 1.—6. März. 
Dienstag: Tolle Nacht. — Mittwoch: Der gers 
brochene Krug. Kyritz⸗Pyritz (Benefiz für Ernit Arndt.) 
— Donnerstag: Baſtien und Baſtienne. Ballet. 
Nachtlager. — Freitag: Tell (Oper). — Sonn, 
abend: Viel Lärm um Nichts. — Sonntag Ragut? 
Mutter Erde. 

* Wilhelmtheater. Heute Abend wird MÅ 
Charles Baron mit ſeinen Löwen gewiß zum 
Leidweſen Bieler vom Publicum verabſchieden. Morgen 
finden zwei Vorſtellungen ſtatt und am Monieh 
hat Ms. Leonce jem Abſchiedsbenefig. Am Dien $ 
tag, 1. März wird dann. em vollſtändig neue 
Perſonal, darunter die 3 gerigerte Grazien, (AU 
Einzug in das Wilhelmtheater halten. 

* Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. In der heute 
ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungs rathes wurde 
beſchloſſen, der zum 26. März er. einzuberufenden 
ordentlichen Geueral-Verſammlung eine Dividende 
0 on 6 ¾ % für 1897 (i. V. 7 ¼ %) in Vorſchlag zu 

ringen. 

Die Kramer⸗Armencaſſe hielt geſtern Abend ihre 
Generalverſammiung ab. Das Vermögen beträgt 78980 Mk., 
die Cafe zählt z. Z. 76 Mitglieder. An hilfsbedürftige Mit 
alteder wurden 1102 Mk., an Frauen und Töchter verſtörbener 
Mitglieder 1928 Mk. gezahlt. Die Schwarz'ſche Stiftung, die 
la Caſſe gehört, zahlte an Unteritigunaen 1056 Mk. In 

en engeren Ausſchuß wurde Herr Robert Krebs neu gewählt, 
i Der Wohnnugs⸗Miether⸗Verein hielt geſtern Abend 
m Kaiſerhofe eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. us 
nächſt erſtattete der Vorſitzende Herrn Wensky einige ge” 
ſchäftliche Mitiheilungen. Der Brantjurter Miether⸗Verein 
har am 81, Januar durch den Abgeordneten $ u th g beim 
Abgeordnetenvauſe eine Petition einbringen Infien, in des 
um Abänderung des Gemeindewahlrechts bezüglich des Dreb 
elaſſen⸗Syſtems gebeten wird. Der Frankfurter Diether 
Verein hat die Petition vervielfältigen laſſen und an andert 


Deutſches Reich. 


Berlin, 25. Febr. Heute Morgen unternahm dan 
Kaiſerpaar mit den zwei älteſten Prinzen einen 
Spaziergang durch den Thiergarten, wobei die Arbeiten 
an den Standbildern in der Siegesallee, beſichtigt 
wurden. Heute um 2 Uhr findet beim Kaiſerpaar 
Frühſtückstaſel zu 26 Gedecken zu Ehren des Königs 
von Württemberg ftatt. Ą 

— Die BABE DA des Reichstages nahm 
mit 10 gegen 2 Stimmen die drei Paragraphen der 
Poſtdampferſabventions vorlage betreffend 
die Erhöhung der Jahresſuvvention um 14, Millionen 
und bie Feſtſtellung der Fahrgeſchwindigkeit an. Ferner 
nahm die Gommujion den Antrag des Abg. Müllers 
Fulda an, daß die Dampfer abwechſelnd von Hamburg 
und Bremen abzugehen haben, und lehnte den Antrag, 
daß die Dampfer abwechſelnd in Antwerpen und 
Rotterdam anlaufen müßten, ab. 

— Im Abgeordnetenhauſe brachte der Ab: 
geordnete v. Bro ckhauſen (Conf.) eine Inter⸗ 
pellation ein, welche Maßregeln gegen die 
Schädigung des gewerblichen Mittels 
u durch die großen Waarenhäuſer 
ordert. 

— Die, Germania“ dementirt auf Grund authentiſcher 
Information die Blättermeldung, daß der Centrums⸗ 
Abgeordnete Freiherr von Hertling vom Kaiſer 
in Audienz empfangen worden fei und erklärt dieje 
Meldung, wie die weiteren daran geknüpften Be⸗ 
mertungen für vollſtändig aus der Luft gegriffen, 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
wegen Aufhebung der Cautionspflicht der 
Reichsbeamten 

Hannover, 24. Febr. Ein neuer großer Spieler⸗ 
und Wuchererproceß ſteht hier in Ausſicht, weil man 
wiederum eine Spielhölle endeckt hat. Als Hauptperſon 
iſt ein Agent Löwenſtein von hier verhaftet worden, 
der aber wieder verſchiedene Hintermänner, darunter 
auch feinen Vater. haben fol, Löwenſtein ift beim Fahre 


zu veranlaſſen. Nachdem Herr Rechtsanwalt Stern berg 
einige Erklärungen zu der Petition gegeben, beſchloß die 
Verſammlung mit großer Majlorität, ſich der Petition 
anzuſchließen. Der Verein zählt zur Zeit 275 Mit lieder. 
Seit der letzten Verſammlung am 28. anuar 
haben ſchon wieder genen 100 Włiether ihren Beitritt aa 
meldet. Am Freitag den 11. März wird der Verein m 
oberen Saale des Kaiferhofes einen Herrenabend veranſtalten. 
Der geſammte Vorſtand des Vereins wurde zum 
gnügungs⸗Vorſtand gewählt. Hierauf hielt Herr Marine 
obermeiſſer Edrards einen Vortrag über die bieſigen 
Wohnungs⸗Verhältniſſe und über die Bauten von Arbelter⸗ 
wohnhäuſern. Er unterzog dle hleſigen Verhäliniſſe eine 
Vergleich mit Wilhelmshafen, wo er 15 Jahre gewohnt. Do 
hat der Marine⸗Fiscue die Sache felbit in die Hase 
genommen und für Schaffung geſunder Bohnungsvernätimifl 
geſorgt. Redner beleuchtete die Mängel der Werne m 
unſerer Stadt und kam zu dem Schluß, daß der M ethet 
verein ſich mit anderen Vereinigungen, wie den Spar⸗ m 
Bauverein, der Abenniiftung u. a. in Verbindung fegi 
möge, um dleſen Mängeln abzuhelſen. An den Vortag 
ſchloß fih eine längere Debatte, in der größtentheils Klage 
über den Mangel billiger Wohnungen geführt wurden. j 
* Bon der Weirhjel, Nach der Eröffnung der Schi, 
fahrt auf der Weichſel ſind berelts mehrere Wel ler 
kähne in Dirſchau eingetroffen. Herr Strombauinſpect 
Görz unternaum auch geſtern Beſichtigungsfahrten 
Pieckel. — Nach einer telegraphiſchen Meldung 
Marienwerder wird non heute ab der 


und „S 3% find mit „S 2“ und „S 13“ am 24. Februar von 


Miether⸗Vereine gejandt, um dieje zum Beitritt zur Petition j 


Weichſel⸗ 


Nr. 48. 


übergang mit Schnellfähre bei Tag und Nacht aufrecht 
erhallen. Da der Abfluß des Nogat⸗Hochwaſſers durch 
die freigewordenen Nogatarme gut von Statten geht, 
iſt im Einlagegebiete das Waſſer gefallen, ſo daß der 
Perjonenverfeht zwiſchen Zeyer und Stuba zu Nuß er: 
folgen kaun. Der Rodacker Ueberfall zieht noch Waller, 
die beiden anderen Ueberfälle find größtentheils trocken. 
Die Eisdecke liegt im gauzen Stromlaufe unverändert. 


Bei Kurzeb rack von heute ab Stromübergang 


mit Schnellfähre bei Tag und Nacht. s 12 
* Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armee Corps. 
Frhr. v. Fürſtenberg, Oberit a. D., zuletzt Commandeur 
des Kür.⸗Regts. Nr. 5, unter Extheilung der Extaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des gedachten Negtó., mit 
feiner Penfion zur Disp, geſtellt und zum Commandanten 
des Truppen⸗Uebungsplatzes Senne ernaunt. Schmyxecki, 
Garn.⸗Verwalt.⸗Inſp. in Hadersleben, auf den 5 
Schießplatz Hammerſtein verſetzt. Briger, e 1980 
nip. in Rieſenburg, auf ſeinen Antrag zum 1. ga ss 
mit Penſion in den Ruheſtaud verſetzt. Rohenkoht, A "dA 
Bermalt.Oberiujp. in Graudenz, zum een rer 
Director ernannt, Hauft, Caſerneninſp. in o Net 
Berwalt.⸗Inſp. auf Probe nach Rieſenburg, sie N 4 auf 
ai in Diedenhofen, als Proviantames rector. 
robe nach Thorn verſetzt. A 
3 * Deutihe a Gotonialgeieilichnft; Abtheilung 
auzig. er Herrenaben i x 
„Goncordia” ſtattfand, war äußerſt el . 
Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer v. ioca hierher 
begrüßte zunächſt den erſt kürzlich aus 9 
zurückgetehrten Provinzial Steuerſeeretär 
leine vei umfangs 
reiche und jebr interefjante Schaue aus Afrika 
arran 2 
i AW, btheilung, Herr 
Sodann hielt der Schriftführer der M ; 
Lieutenant 81 euer, einen Vortrag 1 a. 
plonien mit beſonderer Berückſichtigung 77 z wan 
und vor allem Kiaotſchaus. gl Vortragende ſetzte zu 
ń j einander, * 
P ene Une BB ausgebreitetem Houder gewungen find, 
Galonien zu gründen. Man begegne immer rka ke AA 
die den Werth ſolcher Colonien, jpecielt 18 8 10 dacia 
anzweifeln, und da fet es angebracht, den Werth oder 1 in 
mert biefer Golonien zu beleuchten. Reöner lie lich zunächf 
über Togo aus, defen Grenzen nach langen genen hen 
mit Frankreich endlich regulirt find. Togo befinde nich n 
fetem ufolkien eg, re die jmdnien 
5 r fruchtbar 1 
ae gron, AG I Neu⸗Guineg hätten fiH die Ber- 
hültniſſe allerding einigermaßen ungünſtig geſtaltet. Mat: 
dem der Redner noch unſeren übrigen Colonial beſitz 
beleuchtet hatte, kam er auf unſere neueſte Erweroung 
Klaotſchau, deſſen günſtige Lage er an 
der Hand von Karten und Plänen eingehend er: 
lduterie. Der Hafen von Kiaotſchau iei ganz vorzüglich und 
vor allen Dingen tief genug, um auch die größten Schiffe 
ankern zu laſſen. Es wären für die deutſche Regierung 
überhaupt nur drei Plätze in Frage gekommen, und von 
dieſen fei K otſchau der geeignerite geweſen. Die Halbinſel 
Shantung, auf der Kigotſchau liegt, fet zu einem Drittel von 
Bergen durchzogen, die hüchſte Erhöhung habe 1600 Meter. 
Die Fabatpflanze und der Maulbeerbaum gedeihen dort. (Herr 
Kaufmann Schäfer reichte inzwiſchen eine Kiſte Probeeigaretten 
von Kiaotſchau herum.) Die Bewohner von Shantung jeien im 
Gegenſatz zu denen aller übrigen Provinzen äußerſt reinlich, 
fleißig und friedliebend. Sie haben em ſtark ausgeprägtes 
Helmathsgefühl. Man treibe hauptſüchlich Landwirthſchaft. Frhr. 
p. Richthofen ſchreibe, daß die Bewohner von Schantung ein 
ganz anderer Schlag ſei, als die übrigen Chineſen. Das 
merke man ſofort, wenn man die Grenze der Provinz über⸗ 
ſchreite. Redner ſchildert die Gegend ſehr anzlehend. Das 


game Land gleiche einem blühenden wenfgrpflegeen Garren, 

der Winter wenig zu 
Eis jei im 
daß 
bie Schiffe überhaupt nicht feſtkämen, Wenn behauptet wird, 
fo fei das nach Richthofen vollſtändig falſch. 
e Transportmittel feien bis jetzt ſehr mangelhaft. Laſten 


aś flima jei ae und mild, i 
merken, da das Gebirge vor Stürmen ſchütze. 
Winter felten vorhanden und wenn, dann fo dünn, 


Schantung iei arm, 


werden nicht vo 
(nd, Werden n y 
\ au 
8 


ergban 


Mauleſel verwendet. 


Steinkohlenlager vorhanden. 


werden. 
als die 


fie de ber t aben werden, jo werden 
‚fie die b Eiſenbahn eingeſehen hab: 


gen, 


chloß 
ein möge, unſerem Vaterland den Reichthum des Reiches 
der Mitte zu erſchließen und uns hohen Gewinn zu bringen. 
ine 
Herren dazu, ſich die Ausſtellung des Herrn Weyher 
anzuſehen und fih die mächtigen Speere, Lanzen, 
Schilde und Pfeile nach ihrer Herkunft erklären zu 
laſſen. Nebenbei verſah man ſich auch mit einigen zum 
erkauf geſtellten Colonial⸗Cigarren. Nach Wieder⸗ 


eröffnung der Sitzung beantwortete Herr Weyher eine 
Reihe aus der Mitte der Verſammlung an ihn gerichteter 


ragen in eingehenſter und intereſſanter Weiſe. Nach 


Schluß des officielen Theils fand ein zwanglojes Bei⸗ 


ſammenſein ſtatt. i 
„Auf eine Gelegenheit für ſolche junge Mädchen 


aus Bürgerkreiſen, die fih einen eigenen, je oſtändigen 
Wirkungskreis verjchaffen wollen, weiſt der Vaterländiſche 
Fraunverein zu Neufahrwaſſer im Anſchluß an frühere 
diesbezügliche Aufforderungen des Weſtpreußiſchen Vervandes 


der Vaterländiſchen Frauenvereine hin. In Anbetracht deſſen 
nämlich, daß ein Mangel an geeigneten Pflegerimnen für den 
Kriegsfall in unſerer Provinz beftebt, finden au jährlich im 
Auguſta⸗Hofpital in Berlin koſtenfreie Ausbildungscurſe 
(Dauer 3 Monate) in der praktiſchen Krankenpflege ſtatt. 
Hierzu können geeignete junge Mädchen von den erte 
vereinen vorgeſchlagen werden. Es erwachſen ihnen keinerle 
Unkoſten, da ſelbſt die Reiſekoſten getragen werden. Dagegen 
erlangen fie eine vollſtändige Ausbildung in der prakt ſchen 
rankenpflege, welche ſie ſpäter berufsmäßig im Privatleben 
ausüben können. Verſtehen ſolche Pflegerinnen es, durch 
Ernſt und Würde in ihrem Beruf fi) das Vertrauen in 
weiteren Kreiſen ihrer Mitmenſchen zu erwerben, ſo werden 
ſie nicht allein das befriedigende Geſühl haben, in uneigeu⸗ 
nütziger Weiſe im Dienſte edler Menſchenliebe zu wirken, 
ſondern ſich auch einen dauernd lohnenden Erwerbsberuf 
ſchaffen können. An einem Wirkungskreiſe dürfte es namentlich 
da, wo es an geiſtlichen Berufspflegerinnen gänzlich mangelt, 
gewiß nicht fehlen. Was die einzugehenden Verpflichtungen 
anbetrifft, ſo haben ſich die auszubildenden Pflegerinnen 
allerdings für den Fall eines Krieges, aber auch nur w 
em Provinzialverein behufs Verwendung in einem 5 i 
reußiſchen Lazareth zur freiwilligen Krankenpflege zur A 
gung zu Stellen. Daß fie auch in e 15 
rankenpflegerinnendienſt ausüben, wird zwar ve m 
gewünſcht, damit die erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten 


Belibt und auf die Dauer erhalten werden, jedoch tjt von 
einer ſtrickten Befolgung dieſer Maßregel bis jetzt 
ſtets abgeſehen worden. Es iſt feruer alſo auch 


dihen jungen Damen die Gelegenheit zur Ausbildung 
unten, ie ſpäter etwa als Frauen nur in Kriegsfüllen 
re Kraft in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen wollen, 
Onit aber von einer erwerbsmäßigen Ausübung ihres 


erufs in privater wie tu öffentlicher Wetſe abſehen. Für“ 


enfahrmafter werden Meldungen hierzu jeder. 
elt 15 gerne entgegen genommen von der Vorſitzenden 
ES dortigen Zweigvereins, Frau Lootſeneom mandenr 
Schmidt. Dieſelbe ift glelchfalls bereit, die weitgehendſten 
Auskünfte in der Angelegenheit zu ertheilem, 

* Der Weſtpreußiſche Architekten⸗ und Angenienr- 
Verein gab geftern Abend im Schutzenhauſe feinen alle 
orlichen Ba, Der Saal war von der Handels gärtnerei 

en dt u. Co. und dem Herrn Gärtner Saß mit herr- 


en Blumenguirlanden und Gruppen tropiſcher Gewächſe 


zeſchmackvoll deeorirt. Eine glänzende phantaſtiſche Beleuch⸗ 
eng erhielten die Guirlanden und Pflanzengruppen durch 
i in benjelben verborgen gehaltene buntfarbige Glüh⸗ 
band ben, die die Firma Siemens u. Halske angebracht 


* Die Maul- und Klauenſeuche iſt jetzt auch unter 
dem Rindviehbeſtande des Gutes Prangſchin aus- 
Gbrochen. Für die Lintsfeitig der Mottlau liegenden 
Niaſchaften und Ortstheile des Kreiſes Danziger 
Suderung find vom Landrath die betr. Schutz und 
Pratrmaßregeln angeordnet worden. Der Polizei⸗ 
Sti fibent ordnet gleichzeitig für den Umfang des Gore 

en St. Albrecht mit Pfarrborf (IX. Polizei⸗Revier) 


„der geſtern in der S 


weshalb große empor⸗ 


Menſchen getragen und wenn ſie zu groß 
any Der Transport nach der 
Ptftadt Peking geſchehe auf dem Seewege. Der 
würde in Schantung lohnend ſein, — es ſeien 
Zur Ausbeutung 
Lager müßten aber zunächſt Elſenbahnen gebaut 
Die Bucht von Kivatichau ſelbſt jet bedeutend größer 
Danziger Bucht. — Wenn die Chineſen erſt den 


eutſchen Beſtrebungen gewiß mit allen Mittteln unter: 
Deutſchland müſſe in einem ſolchen Falle danach 
trachten, wentgritena fir Schantung das Eiſenvahnmonopol zu 
erhalten. (Siehe heutigen Artikel Deutſchland in China.) 
etzt habe Deutſchland den erſten Schritt gethan. Redner 
mit dem Wunſche, daß dieſer erite Schritt geeignet 


dem Vortrag folgende Pauſe benutzten die 


Sonnabend 8 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. 
—— — YKK, 


Krauſe, bier. — Seefahrer Otto Johann Leßner, hier 


Rheinhochwaſſer. 
und Meta Auguſte Bone Kaſchnitzki zu Ohra. — Schlofſer⸗ 


Köln, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Infolge anhaltenden 
Schneefalles iſt Hochwaſſer zu befürchten. Ein⸗ 
zelne kleinere Flüſſe ſind bereits ausgetreten. Die 
hochgeſchwollene Senne forderte 2 Opfer. Die Fern⸗ 
ſprechverbindungen im Ruhrgebiet und am Niederrhein 
ſind geſtört. 


Franzöſiſche Feſtſetzung in China. 


die 7 0 80 . Bada E und Sperrmaßregeln 
zunächſt au e Dauer von 14 Tagen an, mit oem $ $ ranz Arthur Fenger und Maryanna 
Hinzufügen, daß das Weggeben der Milch von kranten Re Be $ beide hier. Schloſſergeſelle Franz 
Thieren in rohem, ungekochten Zuſtande behufs unmutel⸗ | Iwanitzki und Anna Augufte Glaß, beide hier, 
barer Verwendung zum Genuſſe für Menichen oder Heirathen: Rentier Carl A za 2 ps un 
Thiere oder an Sammelmolkereien verboten iir, Wilhelmine Tempel. — o nee Wen An 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: und Emma Grim m. — Schloſſergeſelle ee. u 
Kohlenmarkt 34 von der Wittwe Jovanna Roſenberg geb. Auguste Krauſe, iimmm >: cher, hier 
Wohl an den Kaufmann Emil Rothmann für 100 000 Me, Sien zu Gr. Gartz a . E d n 
Katergaſſe 18 von den Elgenthümer Louis Adam'ſchen Ene- Todesfalle: Fran Marianna v. i rgaretha trit 
leuten an den Druckereibeſitzer Yulius Sauer fur S800 Wet., geb. Waſtelewski, faſt 66 J. — Frau Włarą i 


f i 55 z, * 2 2 2 
8 22 23 von gk Frau Handelsgärtner Marton pen Gam BRA 2 — t aryen Auna * London, 26. Febr. (W. T. B.) Die „Daily Mail“ 
Lenz geb. Bo mann an den Gutsbeſitzer i Bils imanda s „ . 9 855 ż A = 
den ułentier Hermann Saß für 72000 Mr. Große Baker, Henriette Caroline Kreſin geb. Klein, 74 J. melden aus Singapore von geſtern: Depeſchen 


y “ A | gy: > ine in, 69 J. — 
gaſſe 4 und 4a von den Haasbeſitzer Mathias Mefſer'ſchen Wittwe Florentine Wendt geb, Auguſtin, 
Eheleuten an den Bem Hermann Heymann Vr Voſtſchoffner Hermann Kuk ſcho, 32 J. — DOE 9 
51200 Mk., Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 24, von der offenen Ewald, 66 J. — Privatier Thaſſilo e b kod, 1 9. 
Handelsgeſeuſchaft Ferdinand Prowe in Danzig an den 64 J. — S. des Tiſchlergeſellen Eduard k 18˙ N I. 
Kaufmann Adolph Unruh für 70000 Mk., An der neuen te M. — S. des Arbeiters Albrecht Walter, 1 J. | . 
1 Nan AZP Schleifengaſſe 6 von der Wittwe | Unebelih: 1 ©. i ` ` ł 
auline ranziska Sichtau in Zoppot an den Kaufmann — — üä6 —-—¼ 
Adolph Unruh für zuſammen 72 00% Mk., Langfuhr 86 und + 1 bi 
daj JE 5/6 ar den a rer eher Julius Tetzte Handelsnachrichten. 
Rudoloh Grongu'ſchen Eheleuten an die Kaufmann Ernſt 2 i i 
Kroeling ſchen Eheleute für 14000 Mk. B. Durch Er b⸗ Rohzucker⸗Bericht. 
gang: Leegſtrieß Blatt 24 nach dem Tode des Gutsbeſitzers von Paul Schroeder - 
Guſtab Adolph Stack auf den Gutsbeſitzer Hermann Adolph Danzig, 28. ge 1 
gange Tendenz ruhig. Baſis 880 Mt. 9,00 Geld. 
750 Mk. — incl, Sack Tranſito franco 


aus Hongkong berichten aus chineſiſcher Quelle, daß 
franzöſiſche Streitkräfte bei Kuauchuenwan, 
240 engliſche Meilen ſüdweſtlich von Hongkong ge⸗ 
landet ſeien und den Chineſen ihre Abſicht mitgetheilt 
hätten, daſelbſt Gebäude zu er richten. 


Rußland und die Türkei. 

S. Köln, 26. Febr. Die „Köln. Ztg.“ berichtet 
aus Konſtantinopel über eine auffallend türten⸗ 
feindliche Haltung Rußlands. Rußland 
beabſichtige jetzt neuerdings an die Pforte mit Vor⸗ 
ſchlägen heranzutreten und zwar auf dem Gebiete der 
inneren türkiſchen Politik. Die bereits auf⸗ 
geworfene Frage der Wiedervereinigung der 
ſchismatiſchen Bulgaren mit dem Patriarchat ziele 
auf nichts weiter hin als die Griechiſch⸗Orthodoxen 
unter den beſtimmenden Einfluß Rußlands zu bringen. 
Bulgarien habe fih) bereit erklärt, wenn ihm mehrere 
macedoniſche Bisthümer zugeſichert werden; damit ſei 
Macedonien an Bulgarien ausgeliefert, 
Rußland unterſtützt dieje Forderung. Derſelbe 
Correſpondent ſignaliſirt bevorſtehende wichtige Ver⸗ 
änderungen in den höchſten türtiſchen Regierungsſtellen. 


Berlin, 26. Febr. In der Bubgetcommijjion des 
Reichstags erklärte Tirpitz, das Flottengeſetz ſei für 
die Regierung unannehmbar, ſofern nicht die Fertig ⸗ 
ſtellung der vom Bundesrath für nothwendig aner⸗ 
kannten Schiffe innerhalb der von der Regierung für 
möglich erachteten Zeit geſetzlich geſichert ſei, ſowie die 
für nothwendig anerkannte Flotte kriegsbrauchbar er⸗ 
halten bleibt. Tirpitz erklärt fi bereit, auch eventuell 
eine abgeänderte, dem angeſührten Geſetze zweck⸗ 
entſprechende Faſſung bei dem Bundes rath zu befür⸗ 
worten. 

J Berlin, 26, Febr. Die erfolgte Verleihung des 
Großkreuzes des Rothen Adlerordens an 


taeck zum Alleineigenthum übergegangen. 

z Räuberiſcher Ueberfall. Mehrere Landleute aus 
dem Neuſtädter Kreiſe, die heute Nacht zum Wochenmarkt 
nach Danzig kamen, wurden in der Gr. Allee von vier 
Männern angefallen und ihrer Waaren beraubt, So wurde 
einem Landmanne ein Korb mit Hühnern geſtohlen und zwar 
hielten zwei der Räuber die Pferde, während die anderen 
beiden den Wagen beſtiegen und den Diebſtahl ausführen, 
Leider iſt keiner der Spitzbuben bis jetzt ergriffen. 

Elektriſche Bahn nach Neufahrwaſſer. Wie 
wir hören, iſt die Finanziirung der von der 
Nordiſchen Elektrieitäls⸗Geſellſchaft Marx u. Co. ge⸗ 
pianten elektriſchen Bahn nach Neufahrwaſſer jegt 
geſichert. | 

Vor der Strafkammer ſollte heute gegen einen 
Herrn von Nis pen wegen Beleidigung des 
Amtsvocſtehers v. Dewitz verhandelt werden. 
Da jedoch vom Angeklagten ein umfangreicher Ent⸗ 
laſtungsbeweis augelreten und der Zeuge v. Dewitz 
nicht erſchienen war, wurde die Sache vertagt. 

* Polizeibericht für den 26, Februar 1898. Verhaftet: 
6 Perfonen, darunter 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 
2 Obdachloſe. Obdachlos 5. Gefunden: 1 ſchwarzer Umhänge⸗ 
tragen, 1 Schlüſſel, 1 ſilberne Damenuhrkette, am 7, d. M. 
Quittungskarte des Carl Wroſch, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizet⸗Direction, 1 Haarpfeil, abzuholen 
aus dem Bureau des 7, Polizeireviers zu Langſuhr, 1 Rolle 
Leder, abzuholen aus dem Bureau des 8. Pollzeireviers 
Goldſchmiedegaſſe 7. ; 


Rohzucker. 
AO Baſis 
eujahrwaſſer. y 
ER Mittags Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,30. Termine: Februar Mk. 9,25, Mürz 
Mk. 9,27¼ Mai mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,67%, Oet.⸗Deebr. 
Mk. 9,471, Gemahlener Melis I Mk. 22,75. z 5 
Hamburg. Tendenz ruhig, Termine: Februar Mk. 92 r 
März Mk. 9.27½, Mal Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,7½ Det. 
December Mk. 9,47½, ; 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von w. u. tor nein. 26. Februar. 
Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 5 R, Wind: W. 
Weizen in flauer Tendenz und Preiſe bis Mk. 1 niedriger. 
Bezahlt wurde für inländtſchen bunt krank 684 Gr. 
Mk. 60, 700 Gr. Mk. 171, Mk. 172, hellbunt erwas krank 
732 Gr. Mk. 179, hellbunt 724 Gr. Mk. 181, 745 Gr. Mk. 185, 
weiß etwas fraut 742 Gr. Mk. 182, 746. Gr. Mk. ind, weiß 
753 Gr. Mk. 190, für PARET zum Trauſit ſtreng roth 
747 und 758 Gr. Mk. 157½ per Tonne. a +. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt nländlſcher 638 Gr. 
Mk. 184, etwas krank 711 Gr. Mk. 181. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 
Gerſte iſt . inländiſche große 632 und 644 Gr. 
Mk. 100, 644 und 668 Gr. Wit. 105 per Tonne. . 
Hafer inländiſcher Mk. 129, 132, 188 per Tonne bezahlt. 
5 aj polniſche zum Tranfit mittel Mk. 117 per Tonne 
gehandelt. 
Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 190 per To. bezahlt. 
Supinen poluiſche zum Trauſit blaue Mk. 68 per Tonne 


gehandelt. 
ruſſiſcher zum Tranſit geld Mk. 150 per Tonne 


Senf 
bezahlt. 
Kleeſaaten weiß Mk. 37, 37½ roth alt Mk. 22. 
Sbymothee Mk. 16 per Bu So, gehandelt. 
Roggentleie Mt. 4,07), per 60 Kilo bezahlt. 
Suirirus matter, Contingentirter loco Mk. 62 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 42,20 bezahlt. 


Prouinz. 

f. Zoppot, 25. Febr. Heute hat der Kaufmann 
Pehlte ſein in der Gda belegenes Grundſtück an 
ca Kaufmann Sudan für 25500 Mk. verkauft. — 

as Förſter Buch'ſche Haus, in der Promenadenſtraße 


Berliner Börſen⸗Depeſche. den franzöſiſchen Botſchafte kteriſirt 
har Rector Jahnke für 17000 Mk. er f i 25. 26 25. 26. r charakter 
5 . erworben. — Kauf⸗ 18 
mann Sdelliet gat das Norhmann’fche Grundjtid tn | 41 Meieant. 1104. [108.90 | 40/,łufirm4.|101.75 . auf bie jüngtt ftattgehabte 
Dare BO für 15500 Mk. gekauft 3½% „ pa zt 190 5% Mexikaner 97.25 pran Auszeichnung = Grafen Münſter mit dem Groß⸗ 
oppot, 25 Febr. Herr Kaufmann Weide will] 3% . 4 ee ee ee 99.70 treug der Ehrenlegion und ſteht politiſch mit 
in à f 103.90 ö „A 8.50 8 3 
gnie OE in der Pommerſchen Straße einen Bida | ey 10920 yw en — 1180 dem gegenwärtigen Zuſtande in keinem anderen Zu⸗ 
ano a Soa 15 NZ een Bto a 167 u ee baj 14060 ſammenhange, als daß offieiell dargethan werden ſoll, 
Tennisſpiel dienen foll, fahrſp LOG ed 42075 10 4 DE "| daß die amtlichen franzöſiſch⸗deutſchen Bezietzungen 
dalece o 0 Der. Der hieſige Land⸗ Ki „ „ 9320 | 98.10 an DA 120.— 121.— keinerlei 1 e pay 
* 1 die lolgende Bekanntmachung: 3½ Pommer. |. anziger 25 J. Berlin, 26. Febr. ach dem Ergebniß der 
„Es tit wiederholt vorgekommen, daß Mitglieder 4 ża 0 E Donic. 10k 85 105 gefteigen Gommilensberatgung scheint die Aunahme 
von Gemeindeverſammlungen undchemeindevertretungen] Verl. Hand Bej|171. 3.8 04.75 | sę fers i ; 
den Verſuch gemacht haben, die Berathung in dieſen Dan 77270 75 157.75 dene rad 8860 der Dampferſubventionsvorlage geſichert. 
e | i Dans. Privatb. 1139 75 | —— | Saurabiitte 85 í 
Versammlungen in polnifher Sprache zu führen. Dear Bani 208.90 209.30 Warg. Papierf. 189.50 189.30 Kiel, 26. Februar. (W. TB) Heute fand in 
Den Herren Gemeindevorſtehern und Schöffen mache] Dise, Com. 205.— 20,0 Oeſterr Noten 170.10 170.15 Anweſenheit des Chefs der Marineſtation, Admirals 
ich es zur Pflicht, derartigen Beſtrebungen mit der] Dresd. Bank 164.25 164 80 | Nun. Noten [21675 216.85 Köſter, die Vereidigung der Rekruten der 
größten Entſchiedenheit entgegenzu⸗ Dejt., Cred, alt. 230. 228 30 London tur | —.— Boa 1. Matrofen« und Berft:Divifion ft e 
treten. Nach dem Gejege vom 28, Auguſt 1876 ist] 5% Itl. Rent. 94.50 128 1 lang 4150 hies on ftatt, 
die deutſche Sprache die ausſchließliche Geſchäftsſprache 4% Runen dt. e e ee . ang a4 | ——= pp. Poſen, 26. Febr. (Prwat⸗Telegr.) Der Maler 
aller Behörden, Beamten und politiſchen Körperſchaften 4 ASY 9470 | 94.70 Korb. Cr A 1 a pis 3 A rmordete feine Ehefrau. Der 
des Staates. Verhandlungen in polniſcher Sprache yo, Ung. „ 104.——.— Metien 122. 0 |122.80 [Mörder weng rhaftet. 
find unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen. Eingaben, 1880 er Rufen 1108.95 | —.— IPrwardiscont.] 2%, 2% Wien, 26. Febr. (W. TB) Wie die Blätter 


uittungen und ähnliche, den amtlichen Verkehr ver: 
mitteinde Schriftſtücke, welche in einer anderen Sprache 
abgefaßt ſind, haben die Behörden ohne weiteres 
zurückzuweiſen. Die Gemeindevorſteher und Schöffen 
ſind in erſter Linie dazu berufen, auf die Befolgung 
der Geſetze zu achten; ich würde mich genöthigt ſehen, 
mit ſtrengen Straſan einzuſchreiten, wenn dieſe Be⸗ 
amten es in den in Rede ſtehenden Fällen an der 
nöthigen Aufmerkſamkeit und Eutſchiedenheit fehlen 
laſſen ſollten.“ 


übereinſtimmend melden, wurden wegen Theilnahme 
an den jüngſten Kundgebungen der Studenten 3 Hörer 
der Technik relegirt, 20 erhielten eine einfache Rüge. 

London, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Daily Mail“ aus Singapore ſtattete Prinz Heinrich 
von Preußen in Begleitung des Gouverneurs von 
Singapore, des Admirals Bridge, geſtern dem Sultan 
von Johore einen Beſuch ab. 


Tendenz nicht eingetroffen. 


erlin, 26, Febr. Getreidemartt. (Telegramm der 
ee: Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 48.90. 
Bei vorwiegend matten auswärtigen Berichten war hler die 
Kaufluſt für Getreide heute recht ſchwach und auch die Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe um etwa % Mk. hat den Umſatz in Weizen 
wie in Roggen nicht zu beleben vermocht. Haler fit unver⸗ 
ändert, Riedel fand menig Beachtung. Fir 70x Spiritus 
(oto ohne Faß wurde 43,90, für Grer 63,50 Mk bezahlt. 


ngebot war mäßig. Der Lieferungshandel iſt ſtill, die 
Bromberg, 25. Februar. Die myſteriöſeſ Scany fi befestigt. 3 London, 20. Febr. (W. T. 
Geſchichte, die ſich auf dem hieſigen Bahnhofe vor n i 3 R 5 ( TB.) Wie dem Reuter 


bureau aus Pekin g gemeldet wird, ſchärft ein kaiſer⸗ 
licher Erlaß, welcher in Betreff Kiagotſchaus ergangen 
ift, den chineſiſchen Unterthanen ein, Ordnung zu halten, 
ſowie die Verträge und die fremden Religionslehren 
zu achten. \ 

Belgrad, 26. Febr. (W. TB.) Es verlautet, bie 
Skupſchtina ſoll aufgelöſt und die Neuwahlen folen für 
Mitte März ausgeſchrieben werden. Die neue 
Skupſchtina ſoll dann in der zweiten Hälfte des April 
nach Niſch einberufen werden. 

Bukareſt, 26. Febr. (W. T. B.) Die Seſſion der 
Kammer iſt bis zum 15. (27.) März verlängert worden. 

Rom, 26. Febr. (W. T. ⸗ B.) Der Zuſtand des 
Minifters für Poft und Telegraphie, Sineo, der an 


einigen Tagen zugetragen haben ſollte und vom 
„Neuen Pomm. Tageblatt“ zuerſt gebracht wurde, ſtellt 
ſich thatſächlich als eine Viyftification heraus. Jetzt 
conſtatirt auch die ſtädtiſche Polizeiverwaltung, daß an 
der ganzen Sache kein wahres Wort iſt. 

© Etofp, 25. Febr. Die unter den Pferden der 
3. Escadron des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher 
von Wahiſtatt ausgebrochene Bruſtſeuche ift ers 
lojen, — Der 72 jährige Altersunterſtützungempfänger 
Hermann Schulz zu Lupow ging noch Abends ins 
Dorf. Auf dem Heimwege ift er in den Mühlencanal 
geſtürzt und ertrunken. ? N 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Febr. 
(Orig. ⸗Telear. der Dan. Neueſte Nachrichten.) 


Berliuer Viehmarkt. 


Berlin, 26, Februar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4709 Ochſen, 
1141 Kälber, 7315 Schafe, 8288 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ; 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 57—61; b. junge 
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere aus gemäſtete 51—55; 
c. mäßig genährte junge und gur penährte ältere 
49—55; d, gering genährte jeden Alters 4345. Bullen: 
a. vollfleiſchige, hochſten Schlachtwerths 53—57; v. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 50—52; e. gering 
genährte 4448. Färſen und Kühe: a. vullfleiſchige, 
ansgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 5Ó—ów; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 48—49; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45— 47; 


tationen, ; h j; e. gerin 
pen genäbrre Kübe und Räven 42—44, debug der Geſichtsroſe ertranft war, flößt ernſiliche 
— Kälber: a, ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte Beſorgniß ein 

Chriſtianſund 4 bedeckt 8 Saugkälber —; b. mittlere Maf- und gute Saugkälber j f 
ee 776 SW 1 bean SIE mne, Breast Saugkälber —; d. ältere gering) Sierra Leone, 26. Feb. (W. TB.) Hier einge 
Petersbux t —6 a = 2 ; 
Moskau l 187 [SSW 2 bedeckt —16 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel] gangenen Berichten zufolge wurde auf Officiere der 
Gherburg 764 | AB 3 wolkig 7 =; b. ältere Maſthammel —; e. mäßig genährte Grenz⸗Polizeitruppe ein Angriff ausgeführt. Die Eine 
Sab c 4 „ bebeng 8 Ae Waco bend ~i d. Holſteiner geborenen im Hinterlande feien allgemein im Aufſtande. 
Some 167 | 669 g A 3 Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und | 100 weſtindiſche Soldaten und 500 Arbeiter find geſtern 
e U 7608 4 | Regen 1| foren Arenzungen im Alter bis zu 1, Jahren 60; nach dem Innern abgegangen. 
en en EEDS dek ‚NS I wynik eee EM PARE" e New Pork, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Die Anmeldung 
A 7a, es A zu N a von 22 Millionen Dollar Werth in Gold zur Ver⸗ 
Orangen 768 | SO 4 Nebel 4 sp erialdtenn ſchiffung, von denen eine Million für London, der Neft 
Sen 770 a 1 2 ; x für Paris beftimmt ift, rief eine Flauheit des geſtrigen 
Breslau 770 S Regen 3 für Drahtnachrichten. Fondsmarktes hervor, der im übrigen beffer ift als 


Miga 
Tvieſt 


geſtern. € 

Peking, 26. Febr. (W. TB.) Rußland Hält ente 
ſchieden daran feft, daß den ruſſiſchen Militär 
beamten, welche der chineſiſchen Armee gue 
getheilt ſind, weitgehende Vollmacht zuertheilt werde. 
China zögert aber noch, dieſe Bedingung anzunehmen. 


Nachklänge zum Zola⸗Proeeß. 
J. Berlin, 26, Febr. Der bekannte freſconſervative 
Profeſſor Hans Delbrück wendet ſich in der letzten Nummer 
der „Preußiſchen Jahrbücher“ gegen diejenigen deutſchen 
Blätter, welche den Zola⸗Proceß zur Verherrlichung 
der deutſchen Einrichtungen benutzt und erklärt hatten, bei 
uns feien ſolche Vorgänge unmöglich. Delbrück ſchreibt: 
„Was an morallſcher Widerwärtigkeit in dem Dreyfus⸗Zola⸗ 
Handel zu Tage gekommen iſt, iſt gewiß ſchlimm, aber nicht 
ſchlimmer, als was die Spionageproceſſe vor dem Reichs⸗ 
gericht in Leipzig aus der preußiſchen Militärverwaltung 
und der Lützow⸗Tauſch⸗Proceß aus der preußiſchen Polizet⸗ 
verwaltung enthüllt haben.“ Ki 
J. Paris, 26. Febr. Oberſt Picquart ift zwangs⸗ 
meife verabſchiedet worden. Der Kriegsminiſter nahm 
den diesbezüglichen Vorſchlag des Unterſuchungsrichters an. 
Die Verſabchledung zieht den Verluſt der Penſion und des 
Rechtes nach ſich, die Uniform zu tragen. en Pr 
rig verweilen, bis fein Ehrenhandel mit 
Fe 1 der ihn der Lüge bezichtigte, aus⸗ 
getragen it. i 8 


Ueberſicht der Witterung. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neu e ſte n Fuchs & Cie. Sämmtlich 

m Danzig. 


m 
„Standesamt vom 26, Februar 1898. 
Geburten: Stadtſecretär a. D. Fedor Röder, T. — 
Arbeiter Otto Wiebe, T. — Arbeiter Joſeph Treue, T. 
— Zimmergeſelle Robert von Niterzalemskt, T. -- 
Schuhmachergeſelle Guftav Sch uf 3, S. — Schloſſer Hermann 
Hoffman n, S. — Schneldergeſelle Auguſtinus Grunwald, 
T. — Tiſchler Guiton Bug, T. — Schmiedegeſelle Eduard 
Luttermoſer, T — Maſchiniſt Johannes Wil tſtock, 
©. — Arbeiter Joſef Dirks, T. — Arbeiter Valentin 
Butz ki, T, — Gilfsſteueraufſeher Max Panitzki, S. — 
Kaufmann Richard Gllerholz, T. — Unehelich: 3 T. 
Aufgebote: Bauführer Carl Robert Bartſch alias 
Mobaupt und geina Sova Thaumann, beide Hier, — 
Schloſſer Waul Otto Schlee in Elbing und Elifabeth 


Heute Sonnabend: 


Gross. Faschingsfest 
im Cafó Hofer. 


Masken willkommen, wozu freundſchaftlichſt einlades 
8301) m s ko jasak: „ 


* 


— ... Rai 


4 Sonnabend 


Tę 
F i ži cd M 


(Theaterzettel ſiehe Seite 16.) 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Sonnabend: 


Wilhelm Theater.? 


+ Ab . ch i ed S⸗Bene 0 z Heute Sonnabend u. Sonntag, den = u. 27. Februar: 
© charles Baron wit feiner fówengrupyc. 2 Gross. Bockbier-Fest 
Sonntag, den 27. Februar: | verbunden mit Militär- Concert. 
© Große Nachmittags⸗Vorſtellung. * = Beginn Sonnabend 7 Uhr und Sonntag 5 Uhr. 
® a e e wie bereue A 5 Entree frei. M. Melzer 
eee 
$ Borletztes Auftreten 2 R. A. Neubeyser's Etablissement; 
Sd. gegenwärtigen Niefen-Brogrammd 2 $ Sonntag, den 87. Februar: u l. S 
i i i 5 Dran ilitär -Musik. 
2. e e meonta 8 Großce Lunge Lünen. "niy : 
$ Dreyfus. Labori. Zola. Seesen net 


ss 


Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. È 
& Montag: Ahschieds-Benefiz Leonce et kolla. 
* die 3 Tigergrazien kommen! "TAR 

Am Sonnabend, den 5. März findet auf vielſeitiges © 
Verlangen noch ein Maskenball ftatt. 


Lee: 


© 


N 


Friedrich Wilhelm-Shiheuhaus, 


Sonntag, den 27. Februar: 


Grosses Concert. 


Direction Herr C, Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 9. 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


3 (8475 
Mittwoch, den 2. März: 


Geſellſchafts - Concert. 
Apollo- Saal. 


Sountag, den 27. Februar er.: 
— Grosses Concert 
der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 


U. A.: 1. Ouverture „Tannhäuſer“, Wagner. 2, Sphären- 
Muſik, Nubinftein. 3. Violin⸗Concert Nr. 9, Beriot. 4. Mit 
umor, Potpurri, Schreiner u. ſ. w. : 

Familienbillets 3 Stück 1 A, einzeln a 40 9, find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
H. Lau; Langgaſſe 71, zu haben. (794 
Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 J. 
Donnerstag, den 3. März: Extra-Concert. (8482 


Strand-Rotel Brösen, 


Sonntag, den 27. Februar: 


Familien - Concert! 


Anfang 4 Uhr. 
Entree à Perſon 20 Pfennig. 


2. 0000000060060000000000600 0699969900 


ate guts hug 


im Ohra 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 


Sonntag, den 27. Februar: 


Grosses Saal- Concert. 


— Anfang 4 Uhr. 
Entree 10 . Kinder frei. 
Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 
Otto Richter. 
EH9HCHHHEHOHHOHHHOOOOHHHHH OH HH ονο A 


Theatre en miniature. £ 


Das Neueſte der Zukunft. p= 
Am Sonntag, den 27. d. Misy "TRZ A 
Schüsseldamm 22. 


Auftreten Artiften nur 1. Ranges. 
Jeden Sonntag ſtürmiſcher Beifall. 
ms Illumination des ganzen Etablissements. 
Anfang 6 Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 


Größter Zacherfolg. $99990000000000000 
— 


Moltapuß iga 


O. Wohlert. ¥ 


Sonntag, den 27, Februar, Abends 67, Uhr, 
im Freundschaftlichen r Neugarten No, 1, 
feiert der 


Männer - Gefang:Berein „Frieſia“ 
AVI Stiftungsfest 


beitehend in Concert, Theater. U. a. letztes Auftreten des 
Parterregymnaſtikers Herrn Neumann. Zum Schluß: Tanz- 
kränzchen. — Billets a 25 0 zu haben bei Herrn Miehlke, 
Ankerſchmiedegaſſe 10, 1 Treppe, Dietrich, Mattenbuden 6, 
Sinnig, Tiſchlergaſſe 26, 2, Schier, Häkergaſſe 6. 

Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu freund⸗ 
lichſt eingeladen Der Vorſtand. 


Morgen Sonntag: 


—: . |umiia M LOSSES Concert 


Mitgliedern der Capelle des Leibhuſaren⸗Re⸗ 


giments Nr. 1, nachdem 


Tanzkranzchen. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


$ Hôtel de Stolp. 


Moldenhauer sEtablissement. 


Sonntag, den 27. Februar 1898: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 f. 
A. Kirschnick. 


Der Turn⸗ u. Athleten⸗Club „Einigkeit“ 


feiert am 


s Sonntag, den 27. Februar, 
im Danziger Bürgergarten Schidlitz, bei Herrn Steppuhn 


ein 
Fastnachts- Vergnügen 
beſtehend aus Turn⸗ und athletiſchen Aufführungen mit nach⸗ 
folgendem Fanzkriinzchen. Ueberraſchungen für Damen 
und Herren. — Anfang 7 Uhr. — Zur regen Betheiligung der 
Mitglieder und ihrer Angehörigen und von Mitgliedern ein⸗ 
geführte Gäſte ladet ein 
Der Vorſtand. 


christlicher familien: ed. 


Zur Feier des ; s 
Jalirestestes des Krangel, Kirchlichen Hilisvereins 


(Danziger Sładtmission) 


| am Montag, den 28. Februar, Abends S Ahr, 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Anſprachen werden von Herrn Conſiſtorialrath Witting, 
Paſtor Stengel und Stadtmiſſionar Leu gehalten werden. 
8306) D. Frank. 


Danger Shladhthof]Cnnylocal Sandweg 


Sonntag, den 27. Febrnar er. 


Bör 
(Borsen-Saal.) bon Nachmittags 4 Uhr ab: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zur Ostbahn in Ohra.| Schuhmacher- 


Sonntag, den 27. Februar: 


Großes Concert, 
Direct. R.Lehmann gl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 
8428) H. J. Pallasch. 


Café Behrs, 


Olivaer Thor 7. 


Sonntag: 


Grosses Concert. 


Entree 20 J. Kinder 10 J. 
Aufang 5 Uhr. (5437 


Loth’s 
Etablissement 
Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 


Grosses Tanzkränzelen, 


wozu ergebenſt einladet 


Julius Loth. 
Königsberger 
Dranerei-Ausfhank 


Langfuhr, Hauptſtr. 39. 
Jeden Sonntag: 


Familien⸗Kränzchen. 


Restaurant 
„Zum Freischütz“, 


Strandgasse I. 
Sonntag: ; 
Auf vieljeitigen Wunſch meiner 
werthgeſchätzt. Güfte veranſtalte 
ich das letzte große 


AN 


verbunden mit komiſchen Vor⸗ 
trägen 20. : 
Mützen und Orden gratis. 
Zum Schluß eine noch nie 
dageweſene Ueberraſchung. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
A. w. Niemierski. 


Tanz 
bei vorzüglicher Militairmuſik 
bis 2 Uhr Nachts, wozu er⸗ 
gebenjt einladet 
R. Behrendt. 


14 otilaner cggye f} 


Heute a 


Großes 
AR Bochbier⸗Feſt 
mit Frei⸗Concert. 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 


Es ladet höflichſt ein 
F. Soboll. 


Wo gehen Sir pente Hin? 
Nehler’s hexlanranl, 


Häkergasse 6. 
Daſelbſt ift heute u. morgen 


Gr. Bodbierfe 


Gratisverloosungen, 


Jeder Gaſt erhält ein Freiloos. 


Großart. Aeberraſchungen. 
Geſellſchafts-Haus 


zu Altschottland bei Stadtgebiet. 
Morgen Sonntag:. 
Gr. Tanzkränzchen 
Anfang 4 Uhr. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu 


itet. ladet ergebenſt ein 
bereitet. Es Kalz. 


Cafe Bergſchlößchen 


Heute: 
Ir, Ladenberg's 
diesjährig 
letzter 


Vereins- Masken = Ball. 
mg” Walzer: Bod:Mufit ꝛc. 


(ld Rosengarten!) 


Schidlitz. 


Morgen Sonntag 
von 4 Uhr 


Tanzkränzchen. 
Gr. Militär⸗Muſik. 


26. Februar. 


Gewerkshaus, 
Vorſtädtiſchen Graben 9. 


Sonntag, den 27. Jebrnar: 


Grosses Preieonkert. 


Anfang 5 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
C. Witzke. 


Reſtaurant 
„Zum Freischütz“ 


Strandgaſſe Nr. 1. 
Hente, Sonnabend: 


hr, Pamiligakrinzeten 


verbunden mit (8440 
Vorträgen und Gesang: 
Die Familien ſowie die ge- 
ladenen Gäſte werden gebeten, 
recht zahlreich und pünktlich zu 
erſcheinen. Das Comité. 


12 Mauſegaſſe 12. 


Sonntag, den 27. Februar: 


Erſtes großes 
E Bockbier⸗Feſt 
verbunden mit 
Frei-Concert, 


wozu Freunde und Kameraden 
einladet Moses, 18399 


Allgem. Bildungsrerein, 


Naehieier des Stiltungsiestes 


Sonntag, d. 27. Febr. er. 
Caſſenöffnung 7 Uhr, 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintritt 20 9 pro Perſon. 
Zur Aufführung kommen ge⸗ 
ſangliche, muſikaliſche und 
theatraliſche Vorträge. (8342 


Zum Schluß: Tanz. 
Der Vorstand. 
30606032086085666666 


E 
s Inm schwarzen Meer 


e 
Sonntag, 27. Februar: 
Letztes grosses 


Bock⸗ 5 
Bier⸗ i 
weit, ZL 


verb. mit Frei⸗Concert. 8 
Bockmützen gratis. © 
Es ladet ergebenſt ein 8 
G. Wittmann, © 

Große Berggaſſe 4. 8 
600886836880€68363988 


Cafe 


Biirgerwiesen 


Jeden Sonntag A 
Großes Familien- 
Krünzchen. 


Anfaug 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
c. Niclas. 


HH HH HH 9 HH 


inneren: 


Heute: 


familien: Abend. 


Sonntag: 


$ Großes Concert 
2 Eutree frei! 
Teese 


Zionsypilger-Fefl 


Sonntag, Mia en Februar, 


©60686606:06600086808 


2 


„eee 
6969499699990 209% 


+ 


2 


e 


A bends, 
im Miiſſionsſaale, 
Paradiesgaſſe 33. , 
Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


Montag, den 28. Februar, 
8 Uhr Abends, 
im Missionssaale, 
Paradiesgaſſe 33, 


Miſſionar Franson aus China] 


auf ſeiner Reiſe um die Welt, 
Evangeliſt 
Hamburg u. a. 
Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


Sterbeeasseßrüderl,Biniokeit, || 


Sonntag, den 27. Februar, 


Nachmittags von 3—6 Uhr, 


Sitzung imCaſſenlocale Tiſchler⸗ 
gaſſe 49 zum Empfang der Bei⸗ 


träge und Aufnahme neuer Mit⸗ 


glieder von 50 9 an. Die Caſſe 
zahlt 120. Begräbnißgeld und 


ſtellt ein ſtatutenmäßiges, aus 
Mitgliedern gebildetes Trage⸗ 


corps Der Vorſtaud. 


` | Saquet8. 


Miſſtonofeſt 


Naujoks aus 


Nr. 48. 


Verband deukſcher Zimmerleute. 


Dienstag, den 1. März, Abends 7 Uhr: 


Mitglieder-Versammlung 


Große Mühlengaſſe Nr. 9. 


Tages⸗Ordnung: 


j 
| 1. Unſere Lohn = Verhälinifje. 


2. Verſchiedenes. 
Der Borftand. 


Ortekrank. u. Serbecassef ? Radfahrende 
der Nehmeidergesellen, 


Damen und Herren, | 
welche einen Verein 


gründen wollen, der keine 
Generalverſammlung Portlehen gwere erfolgt, 
Montag, den 28. Februar, jondern nur das Touren⸗ 


Abends 9 Uhr 
Pfefferstadt 53. 
Tagesordnung: 
Rechnungslegung pro 1897 und! 
Entlaſtung des Vorſtandes. 

Verſchiedenes. ( 
Der Vorstand. 


fahren und die Geſelligkeit 
pflegt, werden gebeten, ihre 
Adr. u. 8463an d. Exp. einzur. A 


perial⸗Ar le 15 
ronenſtr. 
Dr. Meyer, j 1 Treppe, j 
heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche n, 


Beſte u. billig. 
Bezugsgqu. f. 


SW erſtel. „ langjähr. bew. Methode, bei fr 
e IZ aker 7 5 Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u 
behörth. Vertr. gej. Cat. gratis. verzweif Fäll eben. kurz. Zeit 


Honor mäß. Sprechſt.11½—2¼ 
57½ 77 Nachm., a. Sonntags 
auswärts geeign. Falls mit gl' 
Erfolg briefl.u verſchwieg. (21805 


p pi 7 


Ztg. ang. H. Crome, Einbeck. (8189 
Denen 


Papageien, 


Zahme ſprechende Vögel, 
ſowie viele Sorten kleine Sing⸗ 
vögel, Chineſiſche Nachtigallen, 
Wellenpapageien, Nachtigallen⸗ 
futter, Futter für alle Sorten 
Vögel, Vogelkäfige, Neſter, 
Badehäuschen, Futternäpfe em⸗ 
pfiehlt die zoologiſche Handlung 

Poggenpfuhl 28, 


H. Techow. 


E 
30 Mk. 8 


Für 30 M wird ein feiner | WW 
Anzug nach Maaß in vorzüg: | and 
licher Ausführung und tadel- 
loſem Sitz geliefert i 


Portechaiſengaſſe 1. 


a GCB GA j een 

7 rämpfeni 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Ser leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 


Von der 


technischen Hochſchule Ee 


zurückgekehrt, empfehle mich 
einem geehrten Publicum von 
Neuteich und Umgegend zur 
Anſertigung von (8308 


leganten 


Dr. dent. surg. i 
| A.Hennet, 
Herren- Garderoben, H ee Seitoane ne. 106. A 


jowie Damen⸗ Mäntel und Sprechſtunden für 


Jaqueta. Prei u. guter Sh Jahnleidende 

unter Garantie. A 9—1 u. 2-5 uhr. (7650 
M. Dirschauer, — 

Neuleich vis-a-vis der Schule. 


Daſelbſt können tüchtige 
Rockarbeiter eintreten. 


Plomben, gs7 


Rünſtl. Zähne. 


Elegante Fracks Conrad Steinberg, 


und (80 american Dentist, 


Frack — Anzüge Langenmartt 1, Eg. Matztauſcheg. 


werden ſtets verliehen Die Beleidigung die ich der Fr. 


Breitgaſſe 36. Louise P ett gegenüb.ausgeſproch. 


nehme ich hierm. zur. A. Thomas 


——— — ada AAA AAAA NAA 
Die = 
P. Kueifelſſche Haar- Tinktur, 
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, und 
als vorzügliches Kosmeticum unerreicht daſteht, möge man den 
trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, 
vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel je 
einen Erfolg finden, wo diefe Tinetur wirkungslos bliebe. 
omaden u. dergl. ſind hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte 
man fih vor Erfolg garant. Anpreiſ., denn ohne Keimfähigkeit 
kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinct. iſt in Danzig nur 
echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, 
Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 A. 8524 


Kunſt⸗Salon sor R. Barth, 
Jopengaſſe 19, Saaletage. 
am Sonnabend, den 5. März, Vorm. von 11 Uhr ab 


Große Hunſt Auction 


von Original⸗Gemälden, Aquarellen, Kupferſtichen, 
Gravuren 20, 


A. Karpenkiel, 


Auctionator u. gerichtl. vereid, Tarator. 


8474) 


48 


Lucales 


„u, Die Hexe von Hela neunt ſich eine Dichtung vt 
ka , die vor einigen Jahren in Leipzig erſchien 
a in den Verlag der Homann u. Weber ſchen Buch ⸗ 
hand dlung, hier, übergegangen iſt. Das kleine Werk be⸗ 
le in poetiſcher Form den auch in unjerer Stadt bes 
annten Herenproceß, der ſich auf der Halbinſel Hela vor 
pieten Jahren abgejpielt har. Dem Verſaſſer, der ſich |. Z. 
n Putzig als Referendar aufgehalten, hat die mit dem Proceß 
verknüpfte Sage den Stoff zu der obengenannten Dichtung 
gegeben, die vielen unſern Leſern gewiß nicht unintereſſant 
ſein dürfte. 

* Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf: 
manuſchaft vom 23. Februar 1898. 1. Herr Carl Paul 
Fiſcher, in Firma Fiſcher und Nickel, hier, wird in die 
Corporation aufgenommen. 2. Herr Guſtav Simon in 
Königsberg ift zum ſchpeizeriſchen Conſul für Oft- und Weite 
preußen ernannt worden. 3. Zum Zwecke der Informatton 
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Begutachtung handels⸗ 
politiſcher Fragen ſollen Fragebogen über die Produetions⸗ 
und Abſatzverhältniſſe der einzelnen Induſtriezweige aus- 
gegeben werden. Zur Aufftellung dieſer Fragebogen wünſcht 

er Herr Handelsminiſter die Benennung von geeigneten 
Sachverſtändigen. Das Vorſteher⸗Amt wählt eine Reihe von 
Perſonen aus, bei denen zunächſt angefragt werden ſoll, ob 
ſie einer etwaigen Einladung zu den Berathungen Folge 
leiſten würden. 4. Herr A. L. Hoenig, der im Jahre 1805 
wegen andauernder Rrankheit aus der Lifte der vereidigten 
Holzeapitäne geſtrichen worden war, ift auf den Antrag des 

orſteher⸗Amtes in die Liſte aufgenommen worden. 5. Mehrere 
Geſuche um Beſtellung als vereidigte Sachverſtändige für 
Feſtſtellung der Menge der Güter und für Schifffahrt und 
Stauung werden abſchlägig beſchleden, da ein Bedürfniß nach 

ermehrung der Zahl der genannten Sachverſtändigen 8. 8. 
nicht vorliegt. 6. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction theilt 
mit, daß ſie die Höchſtzahl der auf einen Fracht⸗ 
brief nach Rußland aufzulieſernden Wagenladungen auf 
fünf fejtgejtelit har, 7. Das Libau'ſche Börſencomitee bittet 
um Ueberlaffung der hier für den Weizenhandel geltenden 
Uſancen und begründet feine Bitte damit, daß es bei dem 
fih jetzt hebenden Weizenexport Libanus erwünſcht wäre, fih 
fomeit als thunlich nach den in anderen Ojtjeepligen bereits 
beſtehenden Uſancen zu richten. Die Zunahme des Libaner 
Weizenexports ſteht in ſchneidendem Gegenſatz zu der Ge⸗ 
ſchäftsſtille, die in den deutſchen Exporthäfen und be: 
ſonders in Danzig auf dem ruſſiſchen Getreideſchüäft laftet. 
Dieſer Gegenſatz ift zweifellos eine Folge des Umſtandes, 
daß den ruſſiſchen Häfen auch dann die Anwendung derzdirecien 
Frachtſätze für Getreide gewährt wird, wenn dieſes unter⸗ 
wegs in den ruſſiſchen Elevatorſtationen eingelagert worden 

Es wird beſchloſſen, den Herrn Eiſenbahuminiſter auf 
dieſe Verhältniſſe hinzuweiſen. 8. Der Herr Staats ſecretär 
des Reichs⸗Poſtamts erſucht um Mitwirkung bei der Be⸗ 
kämpfung des Uebelſtandes, daß der Verkehr an den Packet⸗ 
annahmeſtellen ſich kurz vor Schluß der Schalterſtunden in 
außerordentlichem Maße ſteigert. Das Vorſteheramt kann 

ch von einer Einwirkung auf die Verſender keinen Erfolg 
verſprechen, beſchließt aber, vorzuſchlagen, daß etwa in den letzten 
3—4 Stunden vor Schalterſchluß mehr als 3 Packete von einem 
Auflieferer nur gegen einen von Stunde zu Stunde ſteigenden 
Zuſchlag, etwa 10, 20, 30 und 50 für jedes Packet angenommen 
werden. 9. Gutachten in Proceßſachen. a. Die Frage, ob in 
Schiffahrtskreiſen bekannt iſt, daß ungemahlene Thomas⸗ 
ſchlacke durch Einwirkung von Näſſe eine Werthverminderung 
erführt wird bejaht. Es ift als Verletzung der Sorgfalt 
eines ordentlichen Schiſſers anzuſehen, wenn der Schiffer bei 
naſſer Thomasſchlacke dieſen Zuſtand nicht als Mangel der 
Waare erkennt. Dagegen wird die Frage, ob von einem 
Schiffer eine ſolche Waarenkenntuiß verlangt werden könne, 
daß er zu beurtheilen vermöge, ob Thomasſchlacke ſo naß 
it, daß jie nicht mehr mahlfähig tit, verneint. b. Es ift im 
Seeverkehr bei der Ausſtellung eines nur unreinen Conoſſe⸗ 
mens üblich, daß der betreffende Spediteur von dieſer That- 
ſache dem Berſender ſofort Mittheilung macht. 
tari Deutſchor Eiſenbahn⸗Güter⸗, Perſonen⸗ und Vieh⸗ 
ul 1. Theil. Am 1. April 1898 werden unter Auf⸗ 
1. re deutſchen Elſenbahn⸗Gütertarifs 1. Theil vom 
bahn⸗Perf 4 nebit Nachträgen 1—6, b) des deutſchen Eiſen⸗ 
nebſt den Na, und Gepäck⸗Tarifs 1, Theil vom 1. April 1895 
ir zen Nachträgen 1—3, ) des deutſchen Eiſenbahntariſs 
für die eförder ; R. 3 
ahrzen tderung von Leichen, lebenden Thieren un 
eraus gen, 1. Theil vom 1. April 1895 nebſt Nachträgen 1—2 
1 Sh gegeben: 1. ein neuer deutſcher Eiſenbahn⸗Gütertarif, 
Ge heil, 2. ein neuer deutſcher Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und 
zepäcktarif, 1. Theil, 8. ein neuer deutſcher Eſſenbahn⸗Tarif 
r die Beförderung von lebenden Thieren, 1. Theil. 
i Warmblut oder Kaltblut in Wefipreufen, Der 
ben dwirtyjdafjtlidje Verein Straſchin 
eſchäſtigte fi) in feiner geſtern im Baleonſaal des 
riedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes abgehaltenen Sitzung 
mit einer für die weſtpreußiſchen Pferdezüchter äußerſt 
wichtigen Frage. Es handelt fiğ darum, ob Weſt⸗ 
preußen ſernerhin als Remonteprovinz erhalten bleiben 
pa oder nicht. Die Staatsregierung hat fih auf einen 
er Kaltblut⸗Pferdezucht entſchieden abgeneigten Stand⸗ 
punkt geſtellt und verlangt von den einzelnen weſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Vereinen die bündigite 
rklärung darüber, ob ſie ſich für vornehmlicher Zucht 
warmblütiger Pferde entſchließen wollen oder nicht. 
Das ſchwere, kaltblütige Pferd eignet ſich nicht als 
Preußiiches Soldatenpferd, und die Regierung erklärt, 
aß fie aus einer Weigerung, auf ihre Intentionen ein⸗ 
zugehen, die Conſequenz ziehen müſſe, Weſtpreußen 
fernerhin eventl. nicht weiter als Remonte⸗ 
provinz zu belaſſen. Dabei wird ſeitens der Re- 
gierung auf Schleswig⸗Holſtein hingewieſen, wo 
ie Landwirthſchaft nur darauf warte, die Erbſchaft angu- 
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treten, und zugeſagt habe, allen von der Staatsregierung 

zu ſtellenden Anforderungen nachzukommen. Unter den 
weſtpreußiſchen Pferdezüchtern herrſchen über die 
ſpeciellen Fragen Differenzen, doch hat die Züchtung 
von Kaltblut, die erſt vor wenigen Jahren begonnen 
hat, in letzter Zeit ſtetig zugenommen. Die Staats⸗ 
regierung ſieht hierin eine Gefahr für das Soldaten⸗ 
pferd; ſie bekämpft daher die Kaltblutzüchtung. — 
In der letzten Sitzung des Vereins hat das Mitglied 
Herr Landrath Dr. Maurach zu der Frage Stellung 
genommen und folgenden Beſchluß beantragt: 

„Der Verein ſpricht ſich dafür aus, Weſtpreußen als Re⸗ 
monteprovinz zu erhalten und damit das auf dem Gebiet der 
edlen Pferdezucht hierſelbſt Geleiſtete nicht zerſtören zu laſſen, 
ſondern weiter zu bewahren und zu fördern.“ 


Dementgegen hat das Mitglied Herr Heyer⸗ 
Straſchin folgenden Beſchluß beantragt: 

„Der Verein erklärt: Für unſeren landwirthſchaftlichen 
Vereins bezirk, namentlich beim Kleingrundbeſitz, beſteht ein 
entſchiedenes Bedürfniß, neben der Züchtung warmblütiger 
Pferde jür Remontezwecke auch durch Benutzung geeigneter 
kaltblütiger Heugſte eiu ſtarkes Arbeits⸗ und Laſtpferd zu 
züchten. Wir beantragen, daß ſeitens der Königlichen 
Staatsregierung neben Hengſten für Remontezuchtzwecke 
auch Kultbluthengſte für landwirthſchaftliche Gebrauchszwecke 
ſtationirt werden möchten. 


Die geſtrige Sitzung, welche ſtark beſucht war, hatte 
vornehmlich die Beſprechung dieſer brennend gewordenen 
Frage zum Gegenſtande. Nach Verleſung der beiden 
vorliegenden Anträge durch den Vorſitzenden, Herrn 
Schrewe⸗Prangſchin, erhielt zunächſt Herr Landrath 
Dr. Maurach das Wort zur Begründung des jeinigen. 

Herr Dr. M. wies darauf hin, daß ſein Antra 
der Juitiative der oberen Verwaltungsbehörden 
entſprungen fei, Es habe ſich in letzter Zeit eine Agitation 
für Kaltblutzüchtung geltend gemacht. Die Staatsregierung 
erblicke darin eine Gefahr und wünſche auf dieſelbe aufmerkſam 
zu machen. Die Kaltblutzüchtung verhalte ſich zur Warm⸗ 
blutzüchtung zur Zeit wie 1 zu 7. Die Wormblutzüchtung 
befinde ſich alſo gegenwärtig im Aufſchwung, man gehe aber 
von der Anſicht aus, daß ſie durch die Kaltblutzucht beein⸗ 
trächtigt werde. Das Material für Warmblutzüchtung ſei in 
den letzten Jahren verdoppelt worden. 1887 hatten wir 110, 
jetzt feien 225 Hengite vorhanden und in Pr. Stargard werde 
noch ein Stall für 25 Hengſte eingerichtet. Die Regierung 
ſei bereit, den Genoſſenſchaften entgegen zu kommen. Sie 
wolle ihnen zinsloſe Darlehne bis zu 3000 Mk. geben, wenn 
ſie ſich verpflichten, Oldenburger oder auch Dänen 
zu züchten. Die Regierung möchte eben Oſtpreußen 
und Westpreußen als Remonkeprovinzen erhalten, fie jei 
aber gezwungen, ihre Maßregeln zu treffen, wenn, die letztere 
Provinz nicht von den Gefahren der Miſchzucht bewahrt 
werde. Allerdings ſeien ſich die Gelehrten nicht darüber 
einig, ob die Miſchzucht für die Race unbedingt ſchädllch jet, 
die Pferdeſachverſtändigen der Regierung meinen aber, da 
eine Provinz, die Miſchzucht treibe, ſich zur Production des 
preußiſchen Soldatenpferdes nicht eigne. In Berlin be⸗ 
ſchäftige man ſich ernſtlich mit der Frage, ob Schleswig⸗ 
Holſtein vielleicht ſtatt Weſtpreußen als Remonteprovinz 
zu wählen ſei, und er, Redner, ſei vom Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
denten, letzterer wiederum vom Herrn Landwirthſchaftsminiſter 
ermächtigt worden, dies zu erklären. Man glaube, da 
dieſe Ausſicht bisher nicht genügend zu Tage getreten fei 
Er bitte zu erwägen, daß auf Seiten der Regierung eine 
anderthalbhundertjährige Erfahrung ſtehe. Das Warmblut 
genüge allen Anforderungen. Kein anderes Armeepferd 
könne ſich in der Ausdauer und Zähigkeit mit dem preußiſchen 
Cavalleriepferd meſſen. Was das Pferdematerial anlange, 
jo ſtänden wir an der Spitze aller Armeen. Es ſtänden ſich 
alſo gegenüber die langjährige Erfahrung der Regierung, 
die ſich an Sie wendet, und die Meinung von Leuten, die 
ſehr wenig Erfahrung geſammelt haben und die lediglich 
Geſchäfte machen wollen. Das Warmblut habe ſich 
auch in der Landwirthſchaft tadellos bewährt und es beſtehe 
kein Grund, engliſche Shirepferde einzuführen. Daß die 
Regierung kein anderes Intereſſe wahrnehme, als das des 
Landes, ſtehe feſt. 

Im Anſchluß an die Ausführungen des Herrn 
Dr. Maurach begründete Herr Heyer ⸗Straſchin 
ſeinen Antrag. 

Herr Heyer gab zu, daß Weſtpreußen zur Warmblutzucht 
geeignet ſei, namentlich ſei dies der Kreis Marienburg, auch 
Stuhm und die Culmer Niederung. Für die meiſten anderen 
Kreiie glaubte der Reduer das jedoch ganz entſchieden in 
Adrede ftellen zu müſſen. Der Vereinsbezirk Straſchin fer 
nicht lediglich ein Remontebezirk und habe ein lebhaftes 
Intereſſe an der Kaltblutzüchtung. Erſtens herrſche 
ein intenſiver landwirthſch. Betrieb. Die Zuckerfabriken u. andere 
Fabriken erfordern kräftige Zugpferde. Die Rheinprovinz, 


Schlefien u. a. müſſen uns daher Vorbilder fein. Zweitens 
jeten die Bodenverhältniſſe zu bedenken. Zur 


Remontezüchtung gehören Koppeln, und die habe man nicht. 
Der dritte Punkt aber ſei der Hauptpunkt, und der habe ihn 
hauptſächlich bewogen, feinen Antrag zu ſtellen: Das Warmblut 
brauche 4 Jahre zur Züchtung, das Kaltblut nur 2 reſp 
2½ Jahre. Die Hülfte der Betriebskoſten würde alſo 
erſpart. Die aygeſetzten Foolen ließen ſich mit 300 Mek. 
verkaufen und bilderen ein großartiges Handelsobjeet für 
den kleinen Landwirth. Es herrſche z. Zt. ein großer 
Mangel an guten Arbeitspferden. Man müſſe, um ſolche 
zu erlangen, große Reijen machen und 800 bis 1010 Mk. 
anlegen. In der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
habe fi) der Miniſter ſelbſt dafür ausgeſprochen, die alt= 
blutzüchtung zu ſtärken. Redner reſumirte ſich dahin, daß 
er es für einen großen Segen halte, wenn die Kaltblut⸗ 
züchtung intenſiver würde, und hat dringend, ſeinen Antrag 
anzunehmen. 
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Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte Discuſſion für 
und wider. 5 

Herr Hauptmann Monta⸗Gr. Saalau ſprach ſich ganz 
entſchieden für den Antrag Heyer aus und meinte, daß man 
gar keine Wahl habe. Warmblut und Kaltblut ließe ſich ſehr 
gut neben einander züchten, er ſehe nicht ein, weshalb man 
jetzt fo entſchieden auf eine einſeitige Entſcheidung dränge. 
Dieſe ewige Betonung des Cavalleriepferdes ſei doch wahrlich 
unnöthig und die Angſt vor der Milchzucht ſei nur ein Scherz. 
Er frage den Herrn Landrath, ob die weſtpreutziſche Land⸗ 
wirtſchaft durch die eventl. Ablehnung der Wünſche der 
Negierung alles los würde oder was die Regierung zu 
thun gedächte. Herr Dr. Maurach erwiderte, daß die 
Regierung, wenn ſie kein Entgegenkommen fände, alle guten 
Hengſte fortnehmen wolle. Herr Montu: „Für den Reſt 
danken wir dann auch! — Den Kaltblutzüchtern wird einfach 
Mangel an Erfahrung vorgeworfen. Die Sache liegt 
eben ſo: Wer hier etwas Anderes ſagt als die Regierung, 
der hat keine Erfahrung“. (Heiterkeit.) Redner verbreitet 
ſich daun noch über die Maßnahmen der Körungs⸗Comnaiſſionen 
und erklärte am Schluß, daß er auf die kleinen Abe 
fonderlichkeiten dieſer Commiſſionen nicht eingehen 

e. 
er den Antrag Maurach trat Herr Deconomieratb 
Plümecke ein, der die Verwendung vor engliſchen Shires 
hengſten entſchieden verwarf. Daß mit der Annahme des 
Antrages Heyer jegliche Unierſtützung Seitens der Staats⸗ 
regierung aufhören müſſe, liege auf der Hand. Redner 
warnte daher dringend dem Antrage Heyer pugue 
timmen, — es wäre das ein Fehler, der fiğ nie wieder gut 
machen ließe. * Per 

err Reichstagsabgeordneter Meyer = Hotimannsonr 
Seth den Ankrag Maurach und war für den Antrag 
Heyer. Er halte einzelne Beſtimmungen der Körordnung 
für eine große Ungerechtigkeit. Es jeien in der Körcommiſſion 
Curioſa vorgekommen und die Commiſſion, die bei Herrn 
Hauptmann Montü gewejen, fet, allerdings eine curioſe 
Commiſſion. Ihm — Redner — wäre der Antrag Maurach 
ſchon wegen des zweiten Abſatzes, der von der „Zerſtörung 
rede, unannehmbar. Wenn die Staatsregierung nicht kurz⸗ 
ſichtig geweſen wäre und von vorne herein auch fattóliitige 
Hengſte eingeftellt hätte, wenn fie ſich nicht auf den einſeitigen, 
kurzſichtigen, bureaukratiſchen Standpunkt geſtellt hätte, dann 
wären all die Pferdezuchtgenoſſenſchaften, die ihr jetzt 
unbequem find, nicht entſtanden. 

Herr Generalſeeretär Steinmeyer betonte, daß das 
Staatsintereſſe über jedes andere Intereſſe gehe. Wenn die 
Körcommiſſionen zu Beſchwerden Anlaß gäben, jo liege 
das an den Kreiſen, die es ja in der Hand hätten, 3 tüchtige, 
für dieſen Zweck befühligte Männer in die Commiſſion zu 
ſenden. Er könne nicht einſehen, weshalb ſich der Antrag 
Maurach nicht mit dem Antrag Heyer vereinigen 
laſſe. Beide Anträge collidirten garnicht. Die 
ganze Angelegenheit ſei von der Preſſe aufgebauſcht worden. 
Vorläufig wolle der Miniſter nur ein Urtheil der einzelnen 
Vereine. Man gebe ſich mit dieſer ſchroffen Stellungnahme 
ſelbſt einen Schlag ins Geſicht. Es werde ſoweit kommen, 


daß man fagen werde: Kaltblut — liberal! Warmblut — 


conſervativ!“ (Große Heiterkeit!) Die Regierung gebe 
für die weſtpreußiſche Pferdezucht jährlich 80000 Mark 
Unterſtützung her und zwar feit 5 Jahren, ohne bisher 
rennenswerthen Nutzen davon gehabt zu haben. Jetzt, da 
ſie Erfolge ſehen wolle, ſage man aber plötzlich: Das paßt 
uns nicht mehr, wir wollen Kaltblut züchten!“ Im Intereſſe 


ganzen Provinz bittet Redner, den Wünſchen 
der Regierung entgegen zu kommen. Die Vereine 


ſtünden in ihrer großen Mehrheit auf einem dieſen 


Wünſchen wohlwollenden Standpunkt. 
Der Vorſitzende verlas einen inzwiſchen ein⸗ 
gegangenen Vermittelungsantrag, welcher lautete, zu 


beſchließen: 

„Der Verein ſpricht ſich dafür aus, Weſtpreußen als 
Remonteprovinz zu belaſſen, verkennt aber nicht, daß local 
das Bedürfniß nach Züchtung von Kaltblutpferden beſtetzt 
und hofft, daß dieſes locale Bedürfniß durch die Staats⸗ 
regierung befriedigt werden wird.“ É 

Herr Landrath Dr. Maura ch ſprach ſich entſchieden 
gegen dieſen Vermittelungsantrag aus, der nicht die wünſchens⸗ 
werthe Klarheit in die Verhältniſſe bringe und zur Bers 
tnihung führe. Er forderte die Verſammlung auf, nur über 
die beiden ſich grundſätzlich entgegenſtehenden Anträge, den 
ſeinigen und den des Herrn Heyer, eine Abſtimmung vor⸗ 
zunehmen. 

Ein Schlußantrag wurde abgelehnt. 

Herr Rittmeiſter du Bois ⸗Lukoſchin richtete an Herrn 
Dr. Maurach als Regierungs vertreter die Frage, 
ob die Regierung im Jalle der Annahme feiner Reſolutfon 
denn auch geneigt fei, bie gezüchteten Remonten mehr 
als bisher abzunehmen. Bisher haben die Landwirthe 
ein ſehr ſchlechtes Geſchäft gemacht, denn von 20 guten 
Remonten ſeien 5 wirklich angekauft worden. Das ſei ein 
ſehr betrübendes Reſultat für einen Remontezüchter. 

Landrath Dr. Maurach: „Ich bin nicht⸗als Vertreter 
der Regierung hier, ſondern als Mitglied des Vereins und 
kann keine Antwort geben.“ 

Generalſeeretür Steinmeyer: „Ich bin zwar auch 
nicht Vertreter der Regierung, aber ich glaube die Frage 
beantworten zu können. Die Regierung hat uns auf unſere 
diesbezügliche Einwendung geantwortet, daß fie fernerhin 
thun werde, was in ihren Kräften ſteht.“ j 

Herr Moſer⸗Ruſchkau meinte, man müſſe prüfen, ob die 
edle Pferdezucht auch edles Metall einbringe, ſonſt habe 
die Zucht keinen Zweck. Das Vorgehen der Regierung 
ſtelle ſich als eine Preſſlon auf die Provinz dar, 
die der letzteren nicht zum Segen gereichen werde. 

Es wurde ſodann zur Abſtimmung geſchritten und 
der Antrag Maurach mit großer Mehrheit abge- 
fegut. Euenſo wurde aber auch der Antrag Heyer 
mit ebenſo großer Mehrheit abgelehnt und der 
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Vermittelungsantrag ſodann einſtimmig 
angenommen. 

* Bein. Graf von Solms⸗Barutzh trifft 
morgen Abend mit Dienerſchaft hier ein und nimmt 
im Hotel du Nord Wohnung. A 

* Abiturientenexamen. Die Maturitätsprüfung 
am königlichen Gymna ſi um beſtanden heute die 
14 Oberprimaner: Abrahamſohn, Groth, Haepke, Heitz, 
Kauffmann, Otto, Pobowski, Poll, Richter, Stach, von 
Tiedemann, Wösner, Wygnanki und Max Poſt. 

* Eisbericht vom 26. Febr. Friſches Haff bis Königs⸗ 
berg: Eisbrechbrecherhilfe erforderlich. Friſches Haff bis 
ans: Strichweiſe Treibeis, Schiffahrt für Segelſchiffe 

wert. 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. Febr. Waſſerſtand: 1,52 Meter über Null. 

Wind: Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ 

änderlich. Schiffsverkehr: 

Nichts angekommen und abgefahren. 


— © a 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 25. Februar. 
„Angekommen: „Rurik,“ GD, Capt. Cederlund, von 
Stettin mit Theilladung Gütern. 

Geſegelt: „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Carls⸗ 
trona, leer. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach Gent mit 
Holz. „Rhenania,“ SD., Capt. Pahnke, nach Memel, leer. 
„Bernhard, SD, Capt. Arp, nach Hamburg mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 26. Februar. 

Angekommen: „Maja,“ SD., Capt. Blom, von Hame 
burg via Kopenhagen mit Gütern. „Activa,“ SD, Capt 
Peterſen, von Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 19. Februar bis 25. Februar wurden geſchlachtet 
59 Bullen, 40 Odien, 67 Kühe, 192 Kälber, 239 Schafe, 
83 Schweine, 1 Ziege, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 163 Rinderviertel, 176 Kälber, 
26 Schafe, 8 Ziegen, 129 ganze Schweine, 5 halbe Schweine. 
—— — YZ W A REC SO 


Handel und Induftrie, 


Berlin, 25. Febr. In der heutigen Sltzung des 
Auffichtsrathes der! „Dresdener Sanga — — bes 
ſchloſſen, der auf den 26. März einzuberufenden Generale 
Verſammlung vorzuſchlagen, eine Dioldende von 9 Proc. zur 


Vertheilung zu bringen, 
Der Aufſichtsrath der „Bank 


» RCI 200 AŻ 1 
für Handel und Induſtrie“ (Darmſtädter Bank) beſchloß in 
ſeiner heutigen Sitzung, der een Ver⸗ 
thetlung einer Dividende von 8 Proc, für das abgelaufene 
Geſchäflsjahr vorzuſchlagen. Die Bank erzielte einen Rein⸗ 


Zabre 1886. 7 400 704,05 Mk. gegenüber 7872 680,08 Mk. im 


Cenutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
A Ki 25. Februar 1808. 
Für inländiiches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Z 


Weizen Roggen 


Bez. Stettin . 139 
Stop... 2 6 «e 6 128—186|128—140/135—142 
ORRIO e co 7 26 128—134 
SH s as e 140—147 
Königsberg i. Pr. eż 
Snfterburg . . .. = 
WESINE U czaje a 1 143 
Schweidnitz , e e e |176—186/141—149/144—160/140—148 
Bromberg . 132 


Srotoihin o « + 2 » 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt 186 —1880136—139150—1580137—141 
Poſen = > 125—1441|125—158)125—145 
55 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. pd 
Königsberg i. Pr. 184 131 15 = 
Berl n ee 07.3 197 149½ = 152 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Nach | 


Von | 


z! i 


n.25-/2. | a.24./3, 


Mtemeyorf | Berlin Weizen |1051, Cts. | 219,10 | 222, 
Chicago Berlin Weizen 103%, Gtó | 222,50 22685 
Liverpool Berlin Weizen 7 jb. 61/45. | 218,90 | 214,85 
Odeſſa Berlin Weizen | 118 Kop. 211,55 211,05 
Ddefja Berlin Roggen 77 Stop. | 157,10 | 157,10 
Riga Berlin Weizen | 118 Kop. | 208,— — 
Tiga Berlin Rongen 78 Kop. 155,— | 155, — 
2 z egen 12.06 6. fl. 205. 2 
Amsterdam Köln Weizen 210 fl. f. 212.— 212 
Amtterdam Köln Roggen | 141 hl. fl. | 156,45 | 157,2 


Bevor Sie Seiden - 
stoffe kaufen, be 
stellen Sie zumVer- 


eidenstoffe z ses 


COA AA TRTE 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff-Weberei 


MIGHELS & Gie e BERLIN 


Königl. Niederländ. Hofieferanten e Leipziger Strasse 43. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 


(22495 


1400 m altes WIRA mit 

—25 Kippwagen ſofort 
zu kaufen geſ. Gefl. Off. sub 
E 9405 an das Kreisblatt in 
Rosenberg Wpr. erbeten. (8495 

Ein gut verzinsl. Haus mit 
Mittelwohnungen in der Gold: 
chmiedegaſſe oder Heil. Geiji- 
gaſſe von ſogleich zu kaufen 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter 8 365 an die Exped. d. BI. 


30 Fiter frische Wid 


werden für Langfuhr geſucht. 
ff. u. S 513 an die Exped. d. Bl. 


1Tombank und Schranz 


N Schankgeſch. paff zu kauf. gej. 
Off. unt. 8 516 an die Exp. d. Bl. 

bis 3 Korkbilder zu kaufen gef. 
Offerten u. S 510 an die Exped. 


Aang ahi 
huft jeden Poſten 
lsidor Willdorff, 


Śintergafje 22. Dienergaſſe 48. 


ka Sophas und Bettgeſtelle zu 
& gej. Off. u.8 502 an die&rp. 
ai 1500 Mitrabſt. Fenffer⸗Mar⸗ 
area kaufen gej. Off. u. 8 519. 
rainer Schank oder Reffau⸗ 
paton wird zum 1. April zu 
weten gej. Cantion kann gefellt 
rd Off. u. 848 aan die Exp (8506 
wirds Restauration 
zum 1. April zu pachten gej. 
unt. 8 481 an die Exp. (8505 


Zur Fabrikaulage 


bin ich willens ein 


Ireiteg Grundstück 
in Stadtgebiet 


an der Straße 


yes zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe bis 
5. März unter S 495 an 
die Exp. d. Bl. einzureich. (8603 
Fleiſcherelvon April hier od. 
außerhalb zu pachten geſucht. 
SU D S 448 Exp. d. SLB 
Deut] Moichsgeſetzb. w. falt z kf. 
WY Off. u. S 449 b. Bl. erb. 
Gr. Neijeforb (alt) bill. 3. kauſen 
geſucht Poggenpfuhl 67, 3 Tr. 
Nusgek. Haare kauft P. Klautke, 
Friſeur, Fleiſchergaſſe Nr. 
Ein Schank⸗ od. Neſtaurattons⸗ 
geſchüft von gleich od. ſpät gel. 
Off. unt. 8 499 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Tiſchwaage, 3-5 Kg Tragk. zu v; 
gej. Off. unt. 8 498 an die Exp. 
1 mah Kleiderſchr.u. 1 Spiegel zu 
kauf. gej. Off. u. S 472 an die Exp. 
Ein Haus ın gut. Paul. Zuſtande 
vom Selbſtkäufer zu kaufen gel. 
Off. u. 8 483 an die Exp. d. Bl. 
+ werden 

Alte Zeitungen getauft 
Altſt. Graben 25, im Laden. (8472 
Kinderſportwagen u. Faulenzer 
zu kf. gei. Off. u. S484 an d. Exp. 
1 Paar 12pfünd. Hanteln gu 
kaufen geſucht Poggenpfuhl 7, 2. 
— —— n 8 7 ä 
Tgut, ſchw. wolln. Kleid f. ſt. Dame 
Mak kauf. gej. Off. unt. 8 493. 


Hin kleineres Restaurant 
wird in Danzig ee e 

z y DT. „gel. 
SH RE 0 an d. Exp. (8300 


lui Bet 
Möbel, Geſchirn ꝛc. w. gef. 
Off. unt. A an die Exp. 1. Bl. (6599 

2 Satz gut erhaltene Betten 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. 8 401 Exped. d. Bl. (8398 
Plymouth Rocks - Hahn, 
97er, ſucht zu taufen. Offerten 
mit Preisang. unt. S 422. (8124 

Mire Möbel, Kleider, Betten, 
Bodenrummel kauft Strelezek 
Altſt. Graben 62, Thüre 4. (8400 
S % R N aer ELAS i N 


e a 2 ri 


Kleines ſehr gut gel. Grundſtück 
mit Geſchäft in der Stadt ſehr 
preiswerih an Selbſtk. zu verk. 
Off. unt. 8 518 an die Exp. d. Bl. 
2 Grundſtücke in d. Altſt., 7¾ % 
verzinsl., bei mäßig. Anzahlung 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Alles Nähere bei Thuran, 


84. | Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 


Schellingsfelde, Sberſtr. 26, 
iſt ein Grundſtück mit 5 Wohn., 
1 Morgen Land, aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres daſelbſt. 
ia f iſt veränderungs⸗ 
Ein Haus halb. preiswerth 
gu verk. Selbſtkäuf. bitte ihre 
Off.u.S 517 in der Exp. niederzul. 
Alt eingeführtes Kurze, Woll⸗ 
u. Papierwaarengeſch. ineinem 
Vorort Danzigs iſt krankheits⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu vert. 
unter 8 522 an die Expd. d. Bl. 
Beabſichtige mein 


Grundstück 


auf dem Lande, zu jedem 
Geſchäft paffend, fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen. 

Gustav Gorsikowski; 

„Oieſtlich Neufähr, 
Näher. b. Carl Pelleske, Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 5, zu erfragen. 
1 Grundſt. 9% verzsl., 5.2.3000. 
Anz vreisw. zu vk. Hinterg. 11, pt. 


= 
al 


AAAAAAAAAAAAAAA 


A 
zundstickoyetkani zum Abbruch. 


Montag, den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr 
<< werde ich im Auftrage des Beſitzers das 1 w > 


4 Grundſtück Hundegaſſe 57 4 


< daſelbſt öffentlich verſteigern. 
Bietungscaution 300 „4 Bedingungen find beim D 


& Unterzeichneten einzujehen. 


Grundſtück, maſſiv, über 9%, 
verz., Mittel w., Rechtſtadt gelift 
mit 4000 Anz., zu verkaufen. 
Näheres Dienergaſſe 5, 1 Tr. 
Mit4-⸗5000 nz. Le. Haus m. Hof 
u. Mittelw., Rechtſt. gel., Miethe 
8%, gu verk. Johannisg. 38,1 Tr. 
Mein Materiaſ⸗u. Schantgrundſt. 
mit kl. Anzahl. zu verk. ev. auch 
verp. Off. u. 8 466 an die Exped. 

Harzer Canarienhähne u. 
Weibchen ſind zu verkaufen. 
Röpergaſſe 21,3 bei Friesen. 
Großer Begleithund ſehr billig 
zu verk. Heiligenbrunn Nr. 5. 
1 ſehr niedl.zahmer Affe billig zu 
verk. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 

Canarienvögel noch einige zu 
verk. Biſchofsgaſſe 35, 1 Tr. 
2 Canarienhähne, flotte Säng. u. 
Weibch e zu verk. Hühnerg. 1, Th 4. 


Ein echter Feckelhund 


zu verk. Töpferg. 19, part. (8459 
1guterh. Rock für ein ſtärk. Herrn 
iſt billig zu verk. Breitgaſſe 99,3. 
Schw. Rock, Hoſe, u. Weſte, p. fe. jg. 
Mann, bill. zu verk. 3. Damm 9, 3. 


4 gut erhalt. Stühle zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 10, 3. 


Julius Berghold, 


> 
> 


Langenmarkt 17, 


Alter Kleiderſecretär, Sorgſtuhl 
aufgtoll., kl. mah. Tiſchch., Spielt., 
Ripsgarn., Sopha, 2 Seſſel, mah. 
Stühle 6. zu vk. Röperg.2,1.(8510 

Sopha⸗Spiegel zu verkaufen 
Jungferngaſſe 1, 2 Tr, links. 
ia. birk. Waſchtiſch n. Geſchirr,igr. 
Wiener⸗Lehnſtuhl, 1 Küchentiſch 
zu vk. Frauengaſſe 18, hint., unt. 

1 kl. febr gut erhalt. Sopha 
billig zu verk. Altſt. Graben 84,2. 

1 zweithür. Kleiderſpind, 
1Sopha,1 Sophatiſch, Commod., 
1 Sophaſpiegel, 2 Tiſche ſind 
wegen Umzug billig zu verkauf. 
Gartengaſſe 5, 3 Tr. (8515 
1 Sophatiſch u. 4 Wiener Stühle 
(dunkel), faſt neu, billig zu verk. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 4, 2, v. 

1 altes, neu bezogenes Sopha, 
1 Paar ſtark. alt. Arbeitsgeſchirre 
th. Bodenſchr⸗Küchent., Schreib⸗ 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Wegen ſofort. Fortgz. z. v.6 Stühle, 
mh. Bettgeſt. men. M., Speifeſchr. 
Schreibpult Ohra 143, 2. Th., 1. 


... ———— 
2 große Oelbilder in Goldrahm. 
bill. zu verkauf. Holzgaſſel, part. 


Pfeilerſpiegel, Saal⸗Ausziehtiſch 
nußb. hochlehnige Stühle, großer 
Teppich, Sarmiger bronc. Kron⸗ 
leuchter, Spieldoſe m. dopp Walz. 
a 8 Stücke spielend, zu verkaufen. 
Offerten u. S 451 an die Exved. 


2 Satz saubere Betten, 
I Tafel-Pianino billig zu 
verkaufen Toviasgaſſe 31, part. 
Pianino, gut erhalten, mit 
ſchönem Ton, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1. (8509 
Hochelegantes Pianino, von 
prachtvollem Ton, durchGelegen⸗ 
heit billig zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, parierre. (8520 
Eine fait neue Concert⸗ 
Zither ſehr billig zu verkaufen. 
Hohe Seigen 28, 1. Etage. 
1 Verticow, 1 Satz gute Betten 
2Polſierſeſſel,1Sophatiſch bill. zu 
uf. St. Catharinenkirchh. 3, g. d. K. 
Reichs⸗Geſetzbücher billig zu 
verkaufen Große Mühle 1b, 2,lks. 
10Miſtbeetf.,1Hobelb., Treppntr. 
3.0. Langgrt. 27, Th.5PTomkowsky. 
Bratöſen find billig zu vers 
kaufen Schidlitz 57. 
1Partie div. alt., ſehr gut erhalt. 
Fenſter zu verk. Langgarten 77. 


sa 
Träber 
zu haben Breitgasse 19/20. 


Eine nachweislich von Kaiſer 
a a ſtammende elegante 
igarrenfpige und illuſtrirte 
gut erhaltene Familienbibel von 
1836 umftändeh. billig zu verk. 
Off. u. O. D. 200 poſtlag. Zoppot. 


Pferde-Möhren 


Vorzügliche Pferde⸗Möbren 
liefert auf Beſtellung zum Stall 
a 1,20 4 pro Centner (8498 


Kleinhof per Prauſt. 


4 


leere Safee- Site 


billig abzugeben (8518 
Kaffee - Special - Geschäft 


Breitgasse No. 4. 


Diverse Repositorien 


zu verkaufen Ad. Zitzlaff, 
10 Wollwebergaſſe 10. 


Fenster, 


geeignet z. Doppelfenſt., Balcons, 
Verand. że. billig zu verkaufen 
Ad. Zitzlaff, Wollweberg. 10. 
Billard n.ſ. Zub., 1 Bierapparat z. 
verk. Off. unt. 8 509 an die Exp. 
1 faji neues Fahrrad zu verkauf. 
Preis 170 Peterjiliengaffel? 1, 
Hottelet. Bej. Sonnt. v. 11-1 Uhr. 
1goh.%ictenteg.,lalt.gejtr. Comm. 
ſ. bill. 3. vk. Langf., Hauptſtr. 44 b, pt. 

1Reſt Stoff für Pantoffelmach. 
zu haben Tobiasgaſſe 20, 1 Tr. 
1Bettkaſten und Tritt iſt billig zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 27. 
20 Markſt. Saij. Friedr. zu verk. 
Off. m. Pr. u. S 465 an die Exped. 


Bibeln u. Gefianente ze 
haben b. Fr. Sohn, Fiſchmarkt 50, 


—— . WJ, 
Alte Fenſter u. Scheiben verſch. 
Größe zu verk. Stadtgebiet 38. 


j verl, Sie koſtenl. Preisb. 
A über die bejt, Legehühn., 
1 Zucht: u. Sportgeflügel, 
Bruteier, Brutm. ſmmtl. Zuchtg., 
Futterart., Geflügellit. əc. Graf, 
Geflügelp., Auerbach Heſſ. (5346 


(el [PER t. Hege zin weg 
Al ſofort ſucht, veri. Proſpeete 
umſ.v. , D. B. A.“, Berlin 43. (662 


* 


* 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. 


mtliche ‚Bekanntmachungen 


wangsverſteigerung. | | | 
* im ME von ſteig Blatt 82 3 den | BE Statt beſanderer Medmg. Stube, Küche uud Zubehör im 


Namen des Beſitzers Theophil Schwarz und des Ritterguts⸗ 


beſitzers Otto George Linck eingetragene, ebendaſelbſt belegene eute Nachmittag 7¾ Uhr entſchlief fani k 

Glundſtück ſoll auf Antrag des Rittergutsbeſitzers Otto 17 . 1 5 ee Leiden im Wochen⸗ unt. S 281 Exp. d. o 

Linek gu Senslau bei Hohenſtein Wpr. zum Zwecke der Aus⸗ 6 nahe ; fi SST Anſt. Leute Wohn. a. d. Altſt., St., 

einanderſetzung unter den Miteigenthümern am ette meine innigſtgeliebte, unvergeßliche Frau, C., K., 12-18.4 Off. u. S 470 Crp. | G 
18. April 1898, Vormittags 10 Uhr, Bi unjere theure, ſorgſame Mutter, Tochter, Geſucht Srube, Cab. Küche, Jus. 


a. Mattenb. od. Anf, Langgarten. 
Off. u. 8 444 an die Exp. d. Bl. 
Herrſch. Wohn. v. 3-4 Bim mögl. 
Bale. v. kinderl. Leut. p. Oct. geſ. 
Offert. m. Preis u. 8 459 d. Bl. 
A 111 ſucht eine 
1 anf. familie Wohnung v. 


Stube, Cabinet u. Küche, oder 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ Schweſter, Schwiegertochter und Tante, Frau 
ſtadt, Zimmer 42 zw angsweiſe verſteigert werden. i 

Das Grundſtück iſt mit 260,91 Mk. Reinertrag und einer n 
Fläche von 8.8830 Hectar zur Grundſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
19, April 1898, Vormittags 11½ Uhr, an Gerichtsſtelle 3 
verkündet werden. } ar 

Danzig, den 24. Februar 1898, ase 


Königliches Amtsgericht 11. owi im noch nicht vollendeten 34. Lebensjahre. dna ay A 1 in; ; 
2 I i i i Ruh. Einwohner ſuchen z 1. Apr. 
Verdingung. Ha ine Tossa hee iney eine kl Wohnung. Off. u. S 486. 


Danzig, den 25. Februar 1898 1Wohnung von! oder 2 Zimmern 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrundſtück nebit Zuber möglichſt part uder 


zu Danzig erforderlichen Eiſenconſtructionen ſchmiedeeiſerner 


Oberlichte (rund 24 400 k i öffentli i 5i 1Tr.geleg., wird von ein. alleinſt. 
5 ee PRE Dina se Herm. Fürst und Kinder, Wittw. z. I. April zu mieth.geſucht. 
a Die ke nade liegen im Amtszimmer des Hotelier. ? Off. u. S 506 an RE Exp. d. Bl. ži 
egierungs⸗Baumeiſters Langhoff in Danzig zur Einſicht aus || 5 toii 80 

und können daſelbſt mit Ausnahme NE A i gegen Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe Beſſere Wohnung 
Ai die gebe Fin an Beſtellgeldes EM kip: aus, Breitgaſſe 113, am Montag, den 28. Februar, ee kun 6 ee ws a 
e ebote find verſchloſſen und mit einer den Inhalt] i 517 reicht! „Bube, hi 
kennzeichnenden Aufichrift ne A amit Juh Nachmittags 2½ Uhr, ſtatt. 8517 Weiten Dansiać gejuńć, ar kę 
är; i mög ofort. Offerten unter 

den R a 15 80 R prak” iu phr, S 514 an die Expedition dieſe 
an den Regierungs⸗Baumeiſter Langhoff in Danzig, Poſtgaſſe, Binttes erbeten 8497 


frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten 
Stunde die Eröffnung der eingegangenen Angebote in Gegen⸗ 
mars der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 

Danzig, den 25. Februar 1898. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Langhoff. 
e * 1 i F... 
zweier ſtehenden mpfkeſſel N ai 
bon je © gm IM Statt beſonderer 
6 Atm. Ueberdruck in einem Meldung. f 
Lopje für bie Waſſerſtation i 
ESP am EANA | Heute Abend 8½ uhr 
ormittg be, in ein 
unerem 8 Geſchüftsgebäude. N entſchlief fanft zu eue 
Angebotbogen, Bedingungen] Erwachen nach langem und 
und Zeichnung find gegen Ein⸗[ſehr ſchwerem Leiden 
ſendung von 50 Pf. von unſerem]unſere herzliebe, gute 
techniſchen Bureau zu beziehen. Mutter, Frau = 4 
‚Caroline Aten 
| geb. Klein 
im Alter von 74 Jahren. 


Die der Ausſchreibung zu 
Grunde liegenden Bedingungen 
Danzig, 25. Februar 1808 
Im Namen der Hinter⸗ 


zur Bewerbung um Lieferung 

ſind im Deutſchen Reichs⸗ und 
bliebenen f 
Dr. Kresin. 


i. v. 1. April Wohn., Pr. 15-20 % 
Off. unters 525 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar ſucht 3.1. April 


a n 
Auction zu Müggenhahl. 
Mittwoch, den 9. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Pächter Herrn G. Claassen wegen 
Wirthſchaftsveränderung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 Pferde, 2 Jährlinge, 14 Kühe, theils friſchmilchend, 
theils tragend, 2 Bullen, 5 Hocklinge, 1 tragende Sau, 
5 Hofichweine, 1 Jagdwagen, 1 Säemaſchine, 1 Dreſch⸗ 
maſchine, mit Roßwert, Strohſchüttler und Schrotmühle, 
ca. 100 Ctr. blaue Speiſekartoffeln. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
a werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
uction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (8417 


F, Klau, Auctiontor, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Austion mit herrsehaltliehem Mobiliar Hintergasse No, 16 


im Saale des Bildungs-Vereinshauses. 
Dienstag, den 1. März, Vormittags 10 uhr, werde 
ich daſelbſt im Auftrage das dort untergebrachte Mobiliar: 
1 nußb. Buffet, 1 elegante Plüſchgarnitur, 2 nußb. 
Trumeauxſpiegel nebſt Stufe, 2 nußb. Kleiderſchränke, ger- 
legbar, 2 nußb. Verticows, 6 nußb. Säulenſtühle, 6 Muſchel⸗ 
ftühle, 1 Speiſetafel, 2 Sophatiſche, 2 Paradebettgeſtelle 
nebſt Matratzen und Keilkiſſen, 1 Waſchliſch mit Marmor, 
1 eleganter altdeutſcher Regulator, 2 Plüſchteppiche, 
2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 6 Wienerſtühle, 1 eleganter 
Divan in Mouguetplüſch, 1 Paneelſopha mit Sattel 
taſchen, 1 Servirtiſch, 1 Plüſchtiſchdecke, div. Bilder, verſch. 
Decorationsſachen, 1 Schlafſopha, 1 elegante Stutzuhr nebſt 
„ Conſole, Betten, Glas, Porzellan u. a. Wirthſchaſtsſachen 
öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern, wozu höfl. einlade. 
Mache auf diefe Auction beſonders aufmerkſam, da ſämmtl. 
Sachen ſich in gutem Zuſtande befinden. 
A. Kuhr, Auctionator und Tarator, Burgſtraße 4. 


Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auckion 


im Reſtaurant des Herrn Mentzel, 


Nr. 24 Röpergaſſe Nr. 24. 


Dienstag, den 1. März, Vorm. 10 Uhr, werde ich bas 
ſelbſt mehrere Zimmer herrſchaftliches Mobiliar als; 1 hocheleg. 
Plüſch⸗Garnitur, 1 Paneel⸗Sopha u. Satteltaſchen, 2 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufen, 1 achteckiger Salontiſch und 1 Antonietten⸗ 
tiſch, nußbaum, ½ Dtzd. Muſchelſtühle, 1 Schlafſopha, 1 nuh: 
baum. Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 1 Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen und 2 birk. Bett⸗ 
geſtelle, 1 Waſchtoilette mit Marmor und 2 Nachttiſche mit 
Marmor, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Diplomatenſchreibtiſch, 1 Herren: 
ſopha, 1 Ripsſopha, 1 Sophatiſch, 1 Damaſtſopha und 
1 Schlummerkiſſen öſſenlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Die Sachen können am Auctionstage von 9 Uhr ab be⸗ 
ſichtigt werden. 


Offerten unter 8 524 an die Exp. 


Zimmer- 


mn ů —ů— porgetan 


8483 


gleich oder ſpäter zu miethen qef, 
Off. unter 8 286 an dieErp.(8277 


Ein fepar. möbl. Zimmer 
auj4—BTage zu miethen geſucht. 
Off. unter 8 475 an die Exped. 
Tältere Dame ſucht e. kl. unmöbl. 
Z. mit etw. Nebengel. bei anſt. L. 
jof. zu mieth. Off. unt. 8 473 erb. 
Ein Herr ſucht zum 1. März 
kleines möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion, nicht über 45 4 
Off. u. S 443 an die Exp. d. Bl. 
Helt. Nähte rin ſucht e. Stübch. b. 
anſt. Leuten. Off. mit Pr. u. 8 456. 
Ein anſtändiger Mann ſucht zum 
1. März einfach möbl. Zimmer 
mit auch ohne Beköſtigung. Off. 
mit Preis u. 8 458 an d. E. (8469 


Mehrere Herren ſuchen 


möblirte Zimmer 


in Langfuhr. Offerten unter 


Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
enaeiger Nr. od vn en 
ekannt gemgcht. Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. (8531 
Danzig, den 19. Februar 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 
erdingung der Lieferung 
und Aufſtellung einer Locomotiv: 
Drehſcheibe von 16076 m Nutz⸗ 
länge für Bahnhof Dirſchau 
am 17, März 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem 
Geſchäftsgebäude. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen, Ange botbogen, 
F Gewichts⸗ 
uſammenſtellung, Beding⸗ 
ungen und die Zeich⸗ 
nungen Nr, 3ga, 33, 86, 87, 
ſowie eine Zeichnung der Gleis⸗ 
anordnung ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 9,5 & von unjerem || 
techniſchen Bureau zu beziehen. 
Werden auch die Zeichnungen 
Blatt 34, 35, 88— 40 gewünſcht, 
fo müſſen im ganzen 5 «A eins 
gejandt werden. Die der Aus: 
ſchreibung zu Grunde liegenden 
Bedingungen zur Bewerbung] 
um Lieferung find im Deutichen | ® 
Reichs⸗undeköniglichpreußiſchen 
Staatsanzeiger Nx. 54 vom 
4. Mürz 1897 bekannt 
gemacht. (8530 
Danzig, den 19. Februar 1898, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


fanulien-Nachtichlen 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
[dem Begräbniß unſeres 

theuren Entſchlafenen, des 


Malermeiſters 
und Stadtraths 


Hermann deutz 


ſprechen wir hiermit unſern 
innigſten Dank aus. ; 


Die Hinterbliebenen. 


2 kleine Wohunngen von 


Kiche und Kartoffelland find an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
in Oberhof, bei Langfuhr, 
Ed. Müller. (7932 


lA 
Zoppot. 

In herkſchaſtl. Villa mit groß. 
Garten ift eine Winterwohn. 
v. 3—5 groß. Zim. m. reichl. Zub. 
zu vm. N. Danzigerſtr. 22.18260 

Langfuhr, Bruns höferweg 
Nr. 23 find freundl. Wohnungen 
beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Entree, Küche u. reichl. Zubehör 
v. April zu v. N. Neuſchottland!6, 


cg. Ninlermolnmg 


[Nach Gottes unerforſch⸗ 

lichemgfathſchluſſe entſchlief 
ſanft nach kurzem aber 
ſchwerem Leiden unſer 
einziggeliebtes Töchterchen 


! Frieda 
im Alter von 4 Jahren, 


a N  SES 


VI ttet ||] welches tief betrübt one 2 i 

$ $ I zeigen 5; A. Loewy, Auckionator. von 4 Zimmern, Badeeinrich⸗ 
© Da es uns unmöglich 2, Sandweg, 23. Febr. 1808. z > tung ꝛc., geſchloſſener Veranda, 
3 itt, für die fo zahlreichen 2 Die trauernden Eltern 2 ſeffentliche Auction Garten vom 1. April für 6754 
3 Silenen Jeden 2 August Heldt amd Fran, | Verſtei : 1 wije ee IL. 
= EN N KO $ „Die Beerdigung findet f e eigerung in Pietzkendorf. Diana“ Danzigerſtraße 19, 
2 thun wir es nij diesen 2 Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Auctionslocale Am Montag, 28. Februar. hochparterre. 8214 
2 Wege. 2 be lan „ bare⸗Kirch.] Hausthor Nr. 1. Vormittags 11 ½ Uhr, werde |B 4 auch 6 Z. viel Zub., Ferrsch. 
3 A K t h 8 hol kan. i b Montag, den 28. Febr. er., ich daſelbſt im Wege der] Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
2 A. Kretschmann — EETRENT — | Gormiitag 10 Uhr, werde id) | Zwangsvollſtreckung 3 8M.b.Zinglh., K. Vis-à-vis!v.415an 
2 und Fram Rury | Herrenanzug, 1Tajhenugy,| 1 Sopha, 20 Gartenſtühle, Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 
2 2 Gypsfigur auf Etageren 9 Gartentiſche, 1 Pfeiler In Fana fahr in e. bouh, Villa, 
> im Wege der Bmangsvoll-| ſpiegel, 1 Conſole, 1 Wäſche⸗ 5 ubi. 
22000000000090000000 il N ſtreckung öffentlich meiftbietend | ſpind CH (8282 908 Simmern, Zubehör, 312 4 3 
ee — 0 gegen gleich baare Balg öffentlich meiſtbietend gegen zu vermiethen. Näheres Brung: 


verkaufen. aleich baare Zahlung verſteigern. 
Danzig, den 24. Februar 1898. | Neumann, Gerichtsvollzieher, 


Fagotzki, Gerichtsvollzicher Danzig, Pfeſſerſtadt 31. 


Altſtädt. Graben 100, 1 Treppe. e ee - 
t V. ka ; fi ; 
Auction Verkäufe 


in Pietzkendorf. 1 Fahrrad, mosen, 
1808, eee 
werde ich daſelbſt im Wege der EFF 
Zwangsvollſtreckung: (8434| Gut erhalt. Feilen PUB zu 
1 Mufifautomat mit Platten, verkaufen Poggenpfuhl 7, 4 Tr. 
2 Hängelampen, diverſe zag” Gelegenheits-Käufe 
Spirituojen, ca. 200 leere] fur junge Landwurthe, auch für 
Flaſchen, 2 Flaſchentragkaſten, junge ſtrebſame Capitaliſten, die 


höferweg 44, 2 Tr. (6349 

oppot, 2. Parkſtraße 21, 
herrſch. Winterwohn., 5 Zimmer 
A | nebjt reichlichem Zub., eventuell 


Zoppot! 


1 Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör, 1 Wohnung, 6 Zimmer 
n. Zubehör (pafj. für Penſionat), 


3 Für die vielen Bewetje p 
Es hat Gott gefallen, herzlicher Theilnahme und 
geſtern früh 2½ Uhr meinen die prachtvollen Kranz⸗ und 
| geliebten Sohn, unſern Blumenſpenden bei, ber i 
guten einzigen Bruder Beerdigung meines lieben 


lily Hamm | 


des Königlichen Polizei⸗ 
im Alter von faſt 16 Jahren 


Seeretärs Johannes 
Sage, ſpreche ich hier⸗ 
nach ſehr ſchwerem Leiden 
zu ſich zu nehmen. 


mit meinen tiefgefühlteſten 
Dank aus. 

Danzig, 26. Febr. 1998. 

Die tiefbetrübte ; 


Straße 13, per 1. April zu 
verm. Näheres bei Elstorpff, 
Rickeriſiraße 3, von Santen, 
Bomm. Straße 13. (8105 


Auguste Sage, 
geb. Androleit. 


: e 0 | imi O: r ; i h : Jäſchkenthal 18 ijt Familien⸗ 
5 ? ; 28. Febr. 52 Flaſchen Wein, 1 Achtel ihr Capital vergrößern wollen: an 
C Mitwoh ben 28. dan Sies, 1 Conceriſtägel, 1 Stand. L Landl. @rundftüd mit 10 Meg. Prdólmijjebatbec e. Wohnung 


Mittags 1 Uhr, entichlief f 
ſanft der Rentier und 


waage mit Gewichten, vorzügl. Acker u neuen maffiven | von 8 Zimmern und Zubehör 


É iri i Bier- und Schnapsgläſer Gebäuden mit Inventar ift um: und Elntritt in den Garten von 

5 Benam f MATA 151 ne HR indehalber o 8 Gan billig gu 1. April er. ab zu vermieth. (8206 

; ü ich iſtbietend egen] verk. n ë 

x J 3 AA yk Ad 1 97 Morgen gut. Land neuſt maſſ. Langfuhr, 

; Wegner 2 | Neumann, Gerichtsvollzieher Gebäud. u. Inventar. 1 Rentene herrſch. Wohnung, nahe a. Markt 

im Alter von 95 Jahren in Danzig, Pfeſſerſtadt 81. | grunojtiid v. 200 Meg. 1 Nittere gelegen, 4—8Zim.,Gart. u. a. Zub. 

3 Monaten $ aut von 650 Morgen, mit guten zu v. Befidt. tägl. 4-6 Uhr Näb.d. 

{ Die $i ; bliebenen Kleie u. Kiſtenverſteigerung. Gebäuden, Ein Mühlengrund⸗ H. Grassnick, Hauptſtr. 37.(8156 
e Hinter . z 

Die Beerd'gung findet 


Mittwoch, den 2. März 1898, | tüd mit 200 Morgen Land nebit | Ferrfctaffſ Aaa 

; ee, 10 Móc, findet im | Siegelet in einer der ſchönſten u. Herrſchaftl. Wohnung, 
Sonntag, den 27. Febr., Magazin IX am Kielgraben geſundeſt. WRO, ift bll. zu ver⸗ in der Nähe des Centralbahn⸗ 
Nachmittags 34, Uhr, von M | öſientlicher Verkauf v. Roggen⸗ kaufen. zahlungen nach hofs und Artillerie ⸗Kaſerne, 
der Leichenhalle des alten | kieie, Fußmehl, Brotabfällen, Uebereinkunſt. Alles Nähere beſtehend aus? Zimmern, reide 
Heilige Leichnamkirchhofes M | Haſerſpreu, leeren Kiſten und bei Thurau, Holzgaſſe 23. lichem Zubehör, Garten und 
daſelbſt ftatt. Holzkohlen ſtatt. (8189 Stainer Viol „Com., Sorgſt., Leit. Stall, Allig zu verm. Offerten 
TTA PENT Vroviant⸗Amt. ganz bill. zu vk. Langgarten 13,2 | u, 8 165 an die Exp. d. Bl. (8149 


Es hat Gott dem Herrn 
gefallen, unſern lieben, 
kleinen Sohn f 


Walter 


im Alter von 1½ Jahren 
zu ſich zu rufen. al 

Schidlitz, 24. Febr. 1898. 
Die tiefbetrübten Eltern 


A. Wien und Frau. ; 


* 
Familſe v.SPrj.‚pünttl.Diietdez., i 


kl. Wohnung. Preis 12—15 4 


Ein leeres Zimmer 


08500 an die Exp. d. Bl. (8500 ö 


1 Stube, Küche, 2 Stuben, 


BR M pro Monat zu verm. (8394 


Eintritt in gr. Garten, Pomm, | $ 


Nr. 48. 


Haus- und Grundbefiger-Derein zu Danią, . 
Liſte der Wohnungs: Anzeigen, | 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins ⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. N 
8.4 950,— 7 3. Bale, reichl. Zub., p.1.Apr., Bijchoj$gafje10. | 
U - 462, 390,— 38.,630.23.,€6.,36.,Öxt., Hühnerberg!5/16. 
330 380,— 33imm.,Grt., Ver., Zb. Langi Brünshöferw.34. 
800900, — 53. Bad. Shr. u, Mochz. Thornſch. W. leu. d. 
700,— 4-5 Bim., Zub., Bej. 14, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
462,— 3 im., Zub. Beſ. v.10 Uhr Paradiesg. 6a Kroschel, | 
1000,— 5 3Zimm., Badez.,Mädchenz.,Langgart 27-38 hochp. 
700,— 2 Bim., 2 Cab., Zub. Langenmarkt 22, Näh. 1. Et. 
950— 5 Zimm.,Schrankz., Ent. am. Comt. Borit. Grab. 54. 
550,— 4 Zimm., Entr., Zub. Langgaxter Hintergaſſe 4. 
900— 4 Zimm Balc., Zub Sandgrube lg, Nh. v. 11-1, prt. 
480,— 3 Zimmer, Zub., 2. Et., Weldengaſſe 42, Schettlex. 
469,— 2 Bimm., Bodenz., an ruh. Einw., 1. Damm 13, 2. 
700,— 4 J., 2Cab., Ver., Grt., Langf,Jäſchkenthalerw.21. 
650— 4 gim., Zb., Mädchſt. Petershagen a.d. Prom. 36,2. 
650,— 8 Bimm., Cab., Zubeh., Frauengaſſe Näh. Gr. 
650,— 33im., Badez., Zb., ohn. Kh., Hundeg. Krämerg. 5 
550,— Saal, gr. Hintz. Bale., o.h Woll wbg. | bei Hagel. 
650,— 4 Bim., Mädchſt., Zubeh., Grabengafje8, 2Et. Its. 
750,— 4 Bim, Badez., Küche, Zub., Hundegaſſe 100, 1Tr. 
700,— 4 Zimm., Mädchſt., reichl. Zub., Breitgaſſe 128, 1. 
650,— 4 J., Zb., evtl. Pfrdſt.u. Rem. Langf. N. Hauptſtr. 93a. 
1000, 600, 5-43.. Bd. Mocht. Zub., Straußg. N. Ga, Krüger. 
950,— 4.8. A eA rchl. Zub., Bej.10-1, £anggart.102,2, 
900, — 43., Cab., Entr., Zub., Bef. 11-4, Langgaſſe 15, 2. 
480,— 3 Zimmer, Zub., Bej. v. 10 Uhr an Paradiesg. Ga. 
600, 550, 4 Zimmer, Zub., Wellengang. Näh. Sandgr. 53. 
450— 8 Zimmer, Entree, Zub., Sandgrube 50. Näh. pt 
400, — 2 Zimmer, Badezimmer, Zubehör, Hundegajicht. 
180,— 23.,3u6.,an kndl. L., Langf.a. Mkt. R.Hauptjtr.93a, 
800,— 3 3., Cab., Zub., Langenmarkt 1. Jab. im Laden. 
800, — 4 Bimm., ſämmtl. Zub., Beſ. 10-3, Vorſt. Graben. 
800, 4 Z., mehr. kl. Z., z. Peuſion. paſſ. Heil. Geiſtg. 85, pt. 
700— 4 3, Cab., Mochſt., Zub „Waſchk., Poggenpf. 24/25. 
1000, — 5 J., Bd.⸗„Mdochſt., Ble., Grt., Zub ꝛc. Sandgr.6/8,2. 
800, — 5 Zimmer, Badezimm., Be] Mottlauergaſſe 10 
500, 450, 300, 8.3. bez. 28, Tab., Zub.] bei Klingbeil. 
240,— 2 fbl. Z. ohne Küche, Zub., Langfuh, rHaupiſtr. 7. 
600, — 1 Laden zu bm. Melzerg. 16. Nüh. 1. Etg.beidennert. 
600,— 4 Zimmer, ſämmtl. Zubehör, Mottlauergaſſe 7. 
350,— 8 Bim Küche, Zub., Langfuhr, Jäſchkenth. Wegzk. 
500,— 3 B Küche, Zub., Kaninchenbergy. äh. Pelsrich, p. 


440,— 3 Zimmer, helle Küche, Zub., Hintergaſſe 14, pt. 
480,— 4 Zim. „Entree, Zub., Langgarter Hintergaſſe 4,3. 
450,— 2 


u n n © A U n A © © A A A A U A A A R O AR DD ET „„ „en KA A 


„Cab., up e 
450,— 2 J., Cab., Zub., Mädchenſt. p. 1. Apr] bei Fey. 

„1800, 7 3. Frd. , Bd.⸗„Mochſt., Zub., 2Bale,Gart. entl. 
Pferdſt., agrem., gl. od. ſp., H. Allee, Lindenſtr. 22. 
„1150, Saal, 4 ., Entry Zub., ſof. a ſpät., Langgart. 44-45. 
400, 28., h. Küche, Speiet Rel, Bub., Borjt.Graben56, 

| » 1500,— 1 Lad. n. gr. gew. Relm. Gaseinr.] Näheres Milch⸗ 
v. Jahr. v Hrn. Kaufm. Ernst ven, kannengaſſe 4-0, 

„ 560,— 1. Etg. 0.33., h Küche, rchl. Zub., durchg. z. Judg. 
a 1000,— 6 3., Bz. V., Gt., Z., Langf., Hauptſt. N. Heiligbr. 25. 
„750, 5 öm., Modi Spiet G., be., Zb. anggart. 97/99. 

e 225,— 275, — 2.8., Ent., Zb. Lgf. N. Neuſchottl. 1. Pingel.“ 
„  500— 33Zim., Ram Kch., Zub. Bſ.11-2UhrHintergaſſe 13,1. 
„396, — 4 Zim., Vorgrt „gr. Grt.,Waſchk., Zub. Neuſchottl. Ha. 
a 1000,— 53im., Mädch. „Burſchſt, Pferdeſt.Holzſchneideg. 6. 
3 8, helle Küche, Zub., Hintergaſſe. Näh. Vorſt. Graben 51. 

Wohnungen von 7,6, 5, 3 Bimm., Badez., Mädchenſt, Balkon, 

D Gart, ev. Stall u.Burſchgel.,Laugf.Näh. Johannisthal 58,3. 
; Wohn. e auezm Sim. Lang, Jens N Brunsh R43, 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 

Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger, 

4—5 Zimmer, Zubehör, Schwarzes Meer 9, bei Brischke.. 
Verſeßungsh. ift d. Wohn. d. Herrn Oberſt Mackenſen, beft.au8 
9 3., Bades, Mochſt., 3Manſardenz., heizb. Burſchſt., 2Balc., 
Zub., Wagenr., Pferdeſt. zu vm. Näh. Gr. Allee, Rzekonski. | 
3 Säle, 4B., Ver., Gart., Stall ꝛc., Gr. Allee, Billa Rzekonski. 
1 Laden, groß u. hell, mit gr. Keller. Näh. 1. Damm 1, Engler. 
8 Zimmer, Küche, Badez., Zubehör, Langfuhr, Leegſtrieß 5, 
7 bezw. 5 Zim. „Bade⸗Mädchz., Burſchſt. „Zub., Abegagaſſe la. 
4 Zimmer, fämmtl. Zubehör, per 1. April 1898, Neugarten 28. 
4 trockene helle Speicherräume, per ſofort, Steindamm 4/7, 
4 3. Cab, Zub.,1. Et. Sandgr 28, Ecke eum. N. Lindenberg Gh 
igr.Geſchäftstocemit Woh ꝛc.Langfuhr, N. Brunshöferw. ls, 2. 
gr. trod Kell. mit bequem. Eing. 3. Damm 1, Tiſchlergewerkh. 


x 


Cine Wohnun Stube, Küche pepe ee zi "it eine 
und Zubehör ift in Neuſchont⸗ Jopengasse 20. 2 r. Ferrſchaft 
land 21 zu vermiethen. (8368 Wohnung beſtehend aus 4Zimm,, 
Karpfenſeſgen I ijt e. Wohn. von | Cab. helle Küche u. reichl. Zub. ſof. 
28imm. Cab., Küche,Kell, Boden oder 1. April zu verm. Näh. dal. 
und Antheil an Waſchküche und TT za w M 


Trockenboden zum 1. April für Hundegaſſe 55 


Denar zu verm. E ſiſt eine Wohnung im zweiten 
ege M : | Oberneichoft, beſtehend auß 
Herrſchaftliche 5 Zimmern, Entree, Küche und 
Wohnungen, |Nnssine von 915 ee 
4, 5 und 6 Zimmer, hochelegant, Waſſerzins Gosi 1 April d. Si 
mit allem Zubehör, per ſofort, | ab zu vermieihen, Die Befichtige 
April und ſpäter gu 94 5 5 kaun in den Tagesſtunden von 
Näher. Weidengaſſe 20, pt. (82 an - = A 1 Š en 
; Uhr erfolgen. Nähere Auskun 
Eine freundl. Wohnung was wagrenó dieser Zeit im 
von zwei geräumigen Zimmern | Caſſenlocale der Streisiparcaffs 
und einem Gabinet nebjt vielem | Hundegaſſe 55 ertheilt, (80 
Zubehör iſt billig per e 
u vermi degaſſe 64, 5 
i r, & Ittrich. (6826 . una ri 
| Ddominitówali find zum 1. Apr 
Herrſchaftl. Wohnung, noch zu vermiethen! 
8-4 Zimmer, Balcon u. ſonſtig. 1, Wohnung; erite Etage, 
ubebót, a. Wunſch eig. Garten. a 7, Bimmer, Badeſtube und 


ller Zubehör. 

Halbe Allee Nr. 1. (8018 2 gun er 
— —;ĩĩ e 
Hopfengaſſe Nr. 98/100, Ecke Babe ge e ee » 
Judengaſſe, jofort oder 1 April] 2 Wohnungen a 3 Zimmer, 
zu vermiethen! 1 Wehnung 4. Etage. 8414 
von 2 Zimmern ze. 1. Etage,] I großer Laden mit Neben⸗ 
en ee ee eme | räumen, evtl. theilbar. 

i ‚ end zur Speiſe⸗ ć Gr 7 
wirthſchaft. Näh. im Gomtotr Näheres Altſt. Graben 109 
Hopfengaſſe 28. CCC 
tangfubr, Leegſtrießf 4, Iind| Langfuhr. Kaſtanienweg⸗ w. 
Wohnungen von Stube, Gabinet | Ahornweg ⸗Ecke Nr. 7(unmittelb. 
u verm. Näheres Langfuhr, am Bahnh.) ſind im neuen Hauſe 
Bahnhofſtraße Nr. 19. (8323 9 1. żeś toki A „a 
Ravpfenergen Th one Wohnung | inner, Balcon Barier Waldes 

nim. reichl. Zu è Zna je? 
zum 1. April zu vermieih. (8305 She (aaa 

fefitrtadł 29, 2 Tk. a owce To G 8 

ver, Ketter 16, 2.(55 

Zimmer, Entree, Mädchenſt. — . Sn — 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. 55333 

A ift eine Wohnung, beſtehend 


A Damm 1 üt die neu her: 
4. Damm 1 4 | p bei 
xi gerichtete dritte 5 
Etage per 1. April zu vrm. (8986 | H aus 2 roße klein Zimmer, 


A ie ele und Poren 

f für den Preis von AN 

Herrſchaftl. Wohnung von gleich zu vermiethen. 
in Langfuhr, dicht am Walde W Näh. daj. im Laden. (8445 

= end ng 5 Bagn gelegen, h KARTE TINTEN, 

eſtehend aus 5 Zimmern, reichl. IK Se R 

Stehe eu Stad u. EA Vorſtädt. Graben 28 

vom 1.4. illig zu vermiethen.] find 2herrſchaftliche Wohnungen 

Off. u. 8 156 an die Exp (8150 je 5 und AE per 1. Apel 

2. Gtage Hündegaſſe 103 auch ſofort zu vermiethen. 8a 

für 750 „4 pro anno zu ver- erfragen daſelbſt parterre, Vor 
wiethen. Näheres part. (82491 mittag von! 0-1, Nm.vong⸗5,083 


| 


t 


Jopengaſſe 31, 


bvermiethen. Näh, daſelbſt und 


Nr. 48. 


Lauggaſſe 68, 


Saal⸗Etage, für 950 A zu 
(8508 | Matte 


vermiethen. 


— nn 
Hirſchgaſſe 14, pt., rechts 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 


4 Zimmern, heller Küche, Bod., 
Waſch küche u. Keller für 37,504 


pro Monat z. 1. April zu v. (8487 
Mohnung für 25 Mark 


2 Zimmer, Küche, Boden, Zu⸗ 


behör zu verm. Langgarten 60. 


FFF 
Holzg. 12, Wohn. v. 2 u. 3 Zim. 
u. Cab., ijt mu 1215000 4 Ans 


zahlung zu verk. Agenten verb. 


Hakelwerk 5 iſt I. März, Stube, 
Cab., Telu Bod. f. 23 z. vm. 


Heilige Geiſtgaſſe 61 


iſt eine Wohn. zu um, Prs. 214 


Olivnerthor 17 ijt eine Parterre⸗ 
Wohn. für 30.4 monatl. zu verm. 


„Obra, Roſengaſſe 3928 
eine Wohnung, Stube, Küche und 
Stall, vom 1. April zu verm. 
A Breitgaſſe 60, 

naletage,3 Zimmer, Entr. helle 
Küche, Mädchenk., Bod. u. Keller z. 
1. April zu v. Näh. 1 Tr. (8507 

errſch Wohn, 8 pop bell. B. u. d. 
Zub derm u Hand 1 Tr (888 


JJ ͤ ͤ VT 
1Wohn. Bim. reichl. Zub, ganz 
fepnrat, 3. um. Gr. Berggaſſe da,. 

Fiſchmarkt 6, 1 Tr., Wohnung 
v. Stube u. Cab., h. Küche, Boden, 
Kell. a. kinderl. Leute z. April zuv. 


Hinterm Lazareth 2 


das ganze Haus, 10 Zimmer ꝛc., 
wovon die unteren Räume auch 
als Bureauräume zu benutzen 
find, eigenes Gärtchen, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Hinterm Lazareth 6, part. 


— — — TE 
Langgarten, 2 Treppen, iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben, Entree, 
Küche, Keller, Boden für 25 M 
m. zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 27, 2 Tr. 


Er ANOT ORME UA, SE 
© MAEDANGRO AGR MI 


Brósen, 
Villa Gertrud, 


ift noch e. Winterwohnun 
r 3 Zimmern 9 nle 
lot, Waſſerleitung, 
analiſation ꝛc. per 1. April 
(zuverm. Guentl. auch nur 
zum Sommer. A. Tobiansky, 
eilige Geiſtgaſſe 141,2 Tr.) 
Sees 


Zoppot, 
Wäldchenſtraße 21, Winter. 
wohnung, 8 Zimmer, Veranda, 

tall, Garten und Laube zum 
1. April zu verm. Näh. daſelbſt 
bei Fräulein Engler und in 
Danzig, pinterm Lazarelh 6, pt. 
Halteſtelle der 

Emang 5, elektr. Straßenb. 
iſt das neue, gut ausgeſtattete 
Wohnhaus zu jedem Geichäft 
paſſend, ſowie die 1 Tr. gelegene 
ſchöne freundliche ROWIE von 
gleich zu vermiethen. Näheres 
Ketterhagergasse 18. 


-Kürichner- und Prod: 


bänkengaſſe 9 ift eine 


yetrfdyafilidje Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube 
und ſonſtigem Zubehör vom 
1. April er, zu vermiethen. 
Näheres J. Cigarrengeſchäft da- 
ſelbſt. Beſichtignng von 12 bis 
1 Uhr Mittags. (8455 


Ecke Portechaiſengaſſe, 3. Etage, 
5 Zimmer ꝛc. zum 1. April zu 


Hinterm Lazareth 6, parterre. 


oppot, 
Danzigerſtraßſe 45, 

2 möbl. Zimmer re 

Cabinet v. ſofort oder 1. April 


zu verm. Näh. 1 Tr., rechts. (8467 
Zoppot, 
Nickertſtraſſe 22/23, 

2 herrſch. Winterwohnungen 
Veranda, Balcon, 4-5 im,, reichl. 
Zub., von fogl. od. 1. April zu vim. 

Danzigerſtraßſe 4 
Joppot, find herrſchaſtliche 
Wohnungen von 4 gr. Zimmern, 
Badeſtube, Balcon und vielem 
Zubehör zu vermiethen, (8473 
Herrſch. Wohn. v. 2-3 Zimmern, 
zeichi. Zub., Platz im Gart. ift z. 
Ap. zu um, Jäſchkenth. Weg 290. 


Langfuhr, 
Eſchenweg.9 fröl. Wohnung v. 9-8 
Bimm.nebitgub ſof.od.April bill, 
z. um. Nh. daſ⸗b. Wollenberg. (8370 
Ben 90 aj oi 

9 wegen Fortzug zu Vers 
miethen Ohra 143, 2. Th., 1 Tr. 
Sandgrube 1—2 ijt eme Part. 

ohnung von 4 Zimmern und 
mehrere von 2 Stuben u. reiti, 
Zubeh. zu vermieth. Näh. 8 Tr. 

Sim. n. Jubeh. b. I April z. vm. 

Poggenpfuhl 42, Näher. part. 


Joppol, Saulle, 225 
Zweiczohnungen von jesgimm., 


Eranda, che., Kell., Bodenraum 
vom 1. April au vermietb. (8010 


Sonnabend 


Hirſchgaſſe 7,1, r. mil. Vorderz. m. 
Clav.u.Morgkaff. f. 154 mon. iof.- 


nehmer z. möbl, Zumm. m. Peni. 
geſucht. Preis 40 A 8103 
1 ſehr ſaub. gut möbl. 
verm. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (8311 

Gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet per Monat 30 A ſofort 
zu vermieth, Jopengaſſe 24.(8291 
Gut möblirt. Zimmer mit guter 
Beköſt., monatl. 46 A, ſoſort zu 
vermiethen Jopengaſſe 24. (8292 


Biegenanfe 1, 2 Trepp., 
gut möbl. Zimmer zu vm. (8423 


Weideng. Ad f. mbl. Wohn. nebſt 
Burſchengel. zu vm. Nh. pt. (8442 


Fein möblirtes Zimmer 


nebſt Enbinet,jeparater&ingang, 
vom 1. März zu verm. Heilige 
Geiſtgaſſe 70, 1, vorne. 18375 
Ein ſchön móbl. gr. frdt.Borderz. 
zu verm. Tobiasgaſſe 9, 1. (8401 


auf Wunſch Clavierben. v. 1. März 
2 mbl. Vorderz. find 3.1. März an 


2 nebeneinander liegende Cab. 
mit ſeparat.Eing. v. 1. Ap. zu um. 


Langfuhr, Brunshöferw. 39.(8363 


lirdi, möbl. Zumm. an e. Herrn p. 
1. März zu v.Langgart. 12, 28361 
Elegant möbl. Part.⸗Zimmer m. 
Schlafzimmer iſt zum 1. März 
Sandgrube 46 zu vermieth (8371 
Freundl. möbl Zimm. . bill. z. ver: 
miethen Näthlergaſſe 9,1 Treppe. 


Am Stein II ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Brodbänkeng. 34, 1, f. m. Vord.⸗ 
imm., fep. Eing., z. vermiethen. 
Gut möbl, Zimmer, jep, mit 
Morgenkaffee, für 10 «4 an 1 od. 
2 Herren zum 1. März zu verm. 
Jopengaſſe 53, Hinterhaus, 1 Tr. 

ur möbl, Zimm. v. fof. Junker⸗ 
gaſſe 9, 1 Tr., bill. z. vermiethen, 
leg. möbl. Zim. n. hell. Schſafſt. 
iſt an 1 Herrn Kl. Krämergaſſe 4, 
2 Tr., an der Marienf., zu verm. 
Tja. Daun finder qure Schafft 
Altſt. Graben 54, Hof bei Kraft, 
Gut möbl Vorderz m. u. Cab ſep. 
zu verm. Schwarzes Meer 21,2. 
Ifrdl. Simm ,mit a o. Möb., Entr., 
jep.&g. Nähe d. Bürgerſchütz.⸗H., 
an allſt. Dame z. v. Off. $ 453 erb. 
1 jung. Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle Drehergaſſe Nr. 16, 1 Tr. 
Ruh. Leute finden Schlafſtelle 
Langgarten 84, Hintergebäude. 
Langgart. 4, 1, ift e.frdl. gut möol, 
Bimm. mit vora. Penſ.z. vm. (8463 
Uni. Mann find. Logis im Gab. 
irſchg.9, unt. letzte Th. 
gung, ann find. gute Schlafſt. 

onnenpfuhl 73, 1, Hof, links. 
Imbl. Zunm.,ev. m. Clavier, f. 20 
i. anſt.Hauſe z. v. Off. u. 8 480 erb. 

in gut möbl, Zimmer, eventl. 
Clavierbenutzung, iſt zu ver⸗ 
miethen Halbengaſſe 5, 2 Tr. 
Olivaerthor 17a, 1 Treppe, nahe 
den Werſten, großes möblirtes 
Zimmer zu verm. Preis 20.4 


1 jreundt, möbl, Bimmer It zum 
1. März zu verm. Röperg. 21, 3. 
Gin freündl. möbl. Zimmer ii 
preiswerth z. 1. April vermieth. 
Baumgartſcheg. 32/83, Iks., 2 Tr. 
Hundeg 47,3 Tr., möbl Vorderz. 
Pr. 15 4 an e. ält, ruhige Dame 
zum 15. März od. 1. April zu vm. 

Nöpergaſſe 8, 2 ift ein anſt. 
möbl. Vorderzimmer gleich z. vm. 


Junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Poggenpfuhl 78, Hf. 
ohannisgaſſe 31, 1, ift ein möbl. 
immer mit Clavier zu verm. 
Breitgaſſe 40, 2, möbl. 


immer 


Heil. Geiſig. 36, 2, ift e. fein möbl. 
anz fep. geleg. Vorderzim. mit 
Penſton an 1-2 Herren zu verm. 
Jen i y möbl. iep. Zumm mit 
enj. für 45.4 zu om. Näh. 2 Tr. 
Röpergaſſe 20, 2 Tr., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 
mit Clavierb. von ſofort gu orm. 
Anft. . Leute find. g. Schlafſtelle t. 
eig. Zimmer 2. Damm 4, 2 Tr. 
— — — a E 
Pfeſferſtadtas l, möbl. ſep. Z im. u. 
a. 2 möbl, Zim. m. Burſchengel J.. 
Gileg. möbl. Zimmer u. Cab. ift zu 
ge 2. Damm 5,1 Tr. (8539 
Taneng.8, 2, eleg. ml. Vorderz. 
Wit Cab nii a ohne Reni 2 v [8585 
Gut möbl. Wee ge 
zu vermiethen Tobigsgaf ed, ITr. 
Hundegaſſe 119, 3, qut mbl. Belt. 
Zimmer mit vorz. Pen). zu vrm. 
Einf. möbl, Zimmer an 1 jungen 
Mann Frauengaſſe part. zu um. 
Popnenpiugl 2,1, w. 12 heilnehm. 
z.ſep. Bordera. m. g. bill. Penſ.geſ. 
Steindamm, 1 Tr., mbl. Vorder⸗ 
immer a. e. Herrn z. 1. März zu v. 
ISTRIA módl. gimmer 
u. Gab. g. I. April zu verm. (8541 
ogącnpjupiB4,gut mol. Vordere 
zimmer z. 1. März zu verm. (8511 
1 auch 2 R möbl,Borderzimmer 
u vermieth. Fiſchmarkt 6,1 Tr. 
1 möbl, Zimm, jep.Eing, mit od. 
ohne Beni zu p. Häterg, 31, pt., l. 
Anſt. J. Leute f. gut. Logis Hint. 
Lazareth 16, Hof, bei Neumann, 
1 aut möbl. Zimm. mit jep. Eg. z. 
1 März zu v Brodbänkeng. 22, 3. 
Gim möbl. Zimmer ift zu verm. 
BERCIA pt., Iks., legte Th. 
Biſchofsgaſſe 29, 2 Tr. ifi fröl. gut 
möbl. Vorderzimm. n. Cab. zu v. 


Freundl.möbl. Zimmer, ſp.Eing., 
zu verm. Holzgaſſe 11,1 Tr. (8405 


Hrn. 3.0. Goldſchmiedeg. 39.8422 


m. v. jep. Eingang zu vermieth. J 


3 —— — —— — 
Anſt. j. Leute f. ſaub. Logis L]. mol. 
B.-B. mon. 10 Langgart. 63, 2,r. 
Melzergasse 11, 2 Tr., ein 
freundl., ſauber, ſep. gel. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 8522 
Logis für ein. jungen Mann mit 
Beköſt. zu haben Rähm 15, Th 4. 


Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Schüſſeldamm 56, pt. 
Holzg. 12 iſt zum 1. März, eine 
Stube oh. Küche für 10 4 zu vm. 
Ein jung Mannn od. Mädch. find. 
Schlafſt. Jungferng. 17. Schmidt. 
Mann f. Logis i Cab. mit a. ohne 
Beköſt. Gr. Oelmühleng. 3,2, links 
Junge Leute finden anit. Logis 
Kl. Schwalbengaſſe 8, Hinterh. 


Koſt und Logis finden zwei 
unge Leute vom 1. März, 


er 


im Reſtaurant. 


Logis Woggenpfuhl 21, 2, v. 8367 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 


Ja. Leute finden gutes Logis mit 


Z. oh. Bek. Hint. Adl. Brauh. 20 pt, 
1-2 junge Leute erh. gures Logis 
im Cabinet Hotze Seigen 2, 1 Tr. 
1 junger Mann finder gutes Logis 
mit Beköſt. Paradiesgaſſe 10, 1. 
Junge Leute finden Logis 
Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. hinten. 
Anſt. Mädchen findet gutes Logis 
bei einer Wittwe 2. Damm 4. 


zum 1. März Jofgannisg, 4, 2 Tr. 

Ein junger Mann findet ſofort 
Logis Schüſſeldammss parterre. 
Logis zu haben Sammıgafle 2, 1. 


2anſt. Leute find. g. Logis im Cab. 
mit Beköſt. Gr. Rammbau 18, 2. 


Junge Leute find. gutes Logis 
Weidengaſſe 27, 2 Treppen. 
Ord, jung. Mann find. g. Logis 
m. Bek. Töpfergaſſe 10, Hof, Th. 2. 
Jungerann finder gures Logis, 
iep. Eing., Nied. Seig. 12/13, 1 v. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Brabank 6, Hof, legie Th., 2 Tr. 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, parterre. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
und Koſt Alt. Graben 91, part, 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kl. Bäckergaſſe 7, 2 Tr. vorne. 
Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Logis zu haben Ehrichsgang 2, 
1 Treppe an der Weidengaſſe. 
Ein jung. Mann jind. gut, Logis 
Vorſt. Grab. 51, Hf. 2 Tr., letzt. Th. 
Anſtänd. jg. Mann findet gutes 
Logis Matienbuden Nr. 7, 2 Tr. 
1—2 ją. Leute find. Logis mit a. 
ohne Beköſtig. Kl. Gaſſe 4, part. 
Anſt. jg. Mann find. g. Logis mit a. 
ohne Beköſtig. Hl. Geiſtgaſſel!, 2. 
Logis im eig. Zim, mit g. Beköſt., p. 
Woche 9 4, foi. zu h. Laſtadie 0,2. 
unge Leute finden anſt. Logis 
l. Mühlengaſſe 3, im Keller. 
eee eee 
Ein anſt. junger Mann f. gutes 
Junge Leute finden gutes 
Logis Strandgaſſe 3, Stenzel. 
in junger Mann findet gute 
Sung. anjt Mann find. gut Logis 
Niederſtadt, Abegggaſſe 17a, 1. 
unge Leute find. ſaub. Logis im 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 10, part. rechts 
unge Leute finden gutes 
ET Hohe Seigen Nr. 5 
unge Leute finden Logis 
1 eth gung in möbl. Zimmer 
Krajewski, Spendhausng. 14-15. 


Junger Dann find. gutes Jogis 
chueidemühle la, Hof, 2, rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
Ig.Leute find. gutes Logis Vorſt. 
Graben 65, Hof, 3, Köpke, (8538 

g. Dane f.a. Mitbew. frdl Rufn. 
b. e. alleinſt. Dame Holzgaſſe 44, l. 
1 Mädchen als Mitbewohnerin 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 10, 2. 


Eine prò, Mibewohn. kann fi 
melden Ochſengaſſe 7 b, 3 | 


Mitbewohnerin b.e.aleint. Frau 
gej. Baungartjcheg.4, H., 1. Th. l. 


Div. Verm 


— nn nen 


e. 


mit Nebenräumen und Wohnun 
in welchem ſchon mehrere Jahre 


Conditorei u. Café 


flott betrieben wird, anderweitig 
zu vermiethen, Offerten unter 
08185 an die Exp. d. Bl. (8185 

Der große pora m 
m Tiſchler⸗Ge⸗ 

eller werkshauſe 
8. Damm 1, mit breitem be⸗ 
quemen Eingange, in der Häker⸗ 
gaſſe, unweit der Markthalle, 
iſt zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt. (8847 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


monatlich 40 4, Näthlergaſſe 6, 
(8366 


Junger Mann findet anſtänd. 


| 


auch ohne Bek. Mauergang 1,2. 


nuh ohne Beköſt. Gr. Gafe 21,1. 
Ant Ig Mann find. gut. Logis, iep. 


1junger Mann findet gutes Logis 12 


nicht zu Haufe, findet zum 
1. März gute billige Penſion 


Wer Stelle ſucht, verlange 


Tiſchlergeſellen 


26. Februar. 


Ein Hof mit Auffahrt, | REZ 


nach zwei Straßen durchgehend, BĘ 
zum Baumaterialien - Geichäft 
geeignet, iſt zu April zu verm. 
Off. u. S 441 an die Exped. d. Bl. 


1 at. Hof mit Auffahrt, BE 
nach zwei Straßen durchgeh., mit 
Pferdeſt. für 8 Pferde, gedecktem 
Wagenſchauer, zu April zu vrm, | BĘ 
Offerten u. S 445 an die Exped. 
Langgart. 51 iſt ein Pferdeſtall, 
m. Wagenremiſe u. Burjchengel. 
a. p. z. Lagerr. z. 1. Ap. z. vm. (8470 


Eine große helle Bemiſe 
am Langenmarkt gelegen, als 
Lagerraum von ſofort zu verm. 
Hotel St. Petersbourg. (8235 

Der Geſchäftskeller Langs 
garten 23 iſt vom 1. April zu 
verm. Bej. 3-4 Nahm. Derſelbe 
kann auch zum Lagerplatz ben. w. 


Laden 


nebſt kleiner Wohnung Große 
Wollwebergaſſel zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſet 1,1 Tr. (7504 


1 D u. Wohnung, gu jedem 
„0 ei Geſchäft, auch Comtoir 
ſich eign., per 1. März zu verm. 
Näher. Johannisgaſſe 38, 2 Tr. 
Außerh, iſt e. quta. Hälerei mit : 
Wohn., Stun Zub. 25.4 m.a: | Sa Panter Wianfaufchenaffe 


n. a Sr u. 8463. 1 Tücht. Commis "GRE 
ee blacirt ©. Liedtke, Peters- 
Ein Pferdeſtall 


Pferde hagen hinter der Kirche 20. 

,| — . — E — 
Heuboden, Wagenremiſe, ijt von 1Gärin. 5. bill. Pamt. e. Morgen 
gleich oder 1. April zu vermieth. gr. Gart. w. gej. Näh. Langfuhr, 
Kneipab Nr. 7/8, Krüger, Leegſtrieß Ba, Wochent. v. 10-4. 


Ein nüchterner Schreiber 
ſowie ein Schreiberlehrling 
evtl. junge Damen mit guter 
Handſchrift können ſich ſofort in 
meinem Bureau Altſtädtiſch. 
Graben 94 melden. 

Janke, Gerichtsvollzieher. 
1 tüchtiger Laufburſche kann fid 
meld. bei W. Kittler, Breitg. 119. 


| Manufacturist, | 


junger flotter Verkäufer, 
der polniſchen Sprache 
; mächtig,engagirt p. April er. 

Alexander Barlasch, 
5 Danzig, 


in Sonderheit 


Bedarf hat. 


K.-G., 


Güriner-Gehilfe 


für Kirchhofsgärtnerei melde 

ſich R. Schalke, St. Katharinen⸗ 

Kirchhof, Gr. Allee 15. 

Gut. Nodarbeiter auf Tag f. of. 

Tiſchlergeſellen finden Beſchäfti⸗ 

gung Tiſchlergaſſe Nr. 87. Hof. 
Einen ordentlichen tüchtigen 


Raſcur⸗Gehilfen 


ſtellt von ſogleich ein 


z 


Schüler finden gute u, gewiſſen⸗ 
hafte Penſion, die jüngeren mit 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
Zu Oſtern zwei Stellen frei. 
Hundegaſſe 120, 2. (8157 
Für 2 Mädchen (Schülerinnen) 
wird von ſofort eine gute 
Penſion mit eigenem Zimmer 
geſucht. Offerten unter 8 494 
an die Expedition d. Bl. erbeten, 


Eine junge Dame, tagsüber 


Frauengaſſe Nr. 38, parterre. (* 


Offene Stellen. 


Wert 


Junge Hotelkellner und ‚Hotels 
bausdiener geſucht 1. Damm 11. 


— F c dl EL 
$ Knechte, Jung. f. Berlin u Prov. 
B au⸗Tiſchler Schlesw. M.frei, geſ. 1. Damm 11. 


können ſich melden bei 
Joh. Schulz, 
in Prayit. 
Einen Buchbindergehilfen 
und ein Mädchen verlangt 
R. Witt, Frauengaſſe Nr. 21. 


Bei einer bodjangefehenen 
gut eingeführten Geſellſchaft, 
welche außer der 


Lehens-wUnfall-Versieherung 


fänımtliche Nebenbranchen bes 
treibt, finden gewandte Herren 
koſtenfreie Ausbildung für den 
Außendienſt bei ſofortiger Ver⸗ 
gütigung für Probeleiſtungen, 
jow, demnächſtige Anſtellung als 


Inspector. 
Die Anſtellung erfolgt mit 
feſtem Gehalt, Reiſeſpeſen und 
Proviſion. Bewerbungen an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 
unter J. M. 9275 iſt kurzer 
Lebenslauf mit Referenzen 
beizufügen. (4559 
DerKaufmännische Verein 
in Frankfurt (Main) 
empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


geine für Mitglieder und Ge- 
sehäftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittelung, (Zweiwöchentliehe 
Stellenverzeichnisse an Mit- 
glieder laut Prospect). (6943 


(82382 $ 
B, Krug, Hundegaſſe 70. (85 
Tiſchlergeſelle nei. Laſtadie 22,pt. 
Krabe, 13 I5 Jahre, welch. ſich in 
ſeiner freien Zeit etw. verd. will, 
gebe ſeinenldr.mit Ang. f. Thätigk. 
(Lebensl.) u. 8508 in der Exp. an. 
Schneidergeſellen auf Tag erh. 
Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


Ein junger Mann 
von 16—17 Jahren zum Caſſiren 
für die Buchhandlung gejudjt. 
Meldung Spendhausneug. 5, 1. 
Tiſchlergeſelle tann in Arbeit 
treten Schmiedegaſſe 28, Hof. 

Suche Einwohner für Güter, 
Junge zum  Mulchjabren, 

nechte, Hausdiener. G. Bor- 
nowski, Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Schloßg. 6 kann ein Bönchergeſ. 
auf Doppelbiergeſäße gl. eintr. 


Alalergehilfen 
ſtellt ein FP. Hofmeister, Oliva. 
Ein Tiſchlergefelle kann jid 
melden Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 
Ein Schneider⸗Geſelle (ſauberer 
2 tüchtige Böttchergeſellen ſtellt 
2 Tiſchlergeſellen können ſich 
II. Neugarten melden. 8471 

Ordentlicher Hausdıener für 
Bäckerei mit Fuhrwerk geſucht 
durch E. Hartin, Jopengaſſe 7. 
Tücht. Schneidergeſell. a. Kund. 
u. Militärarb. ſtellt ein W. Kling, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 83. 
Tücht. (lt. Arbeit., im Blerverl. 
bemand, gej. Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Ein Schriftſetzer, 
der gut an der Maſchine be⸗ 


wandert ift, fucht baldige Stelle. 
Off. unter 8 508 an die Exped. 


Lolnende Fabrikationen. 
Verlang. Sie Gratis zuſendung 
des illuſtr. Kataloges d. d. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7. (8491 


Cigarren= 
Agent. 


Eine ſüddeutſche Cigarren⸗ 
fabrik übergiebt einem dorti⸗ 
en erſtklaſſigen Agenten den 


stouf hervorragenden 


einer 


28 Mk.⸗Cigarre. ene, 


für Groſſiſten. Offerten unter 
F. M. 2113 K an Rudolf 
Mosse, Maunheim. (8490 


Alleinftchender anſtändiger 


Malergehilfen felt ein 


unf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. Hirsch VerlagHannheim. (2780 


tüchtige Möbelarbeiter ſtellt ein 
A. Sch oenicke, (8408 
Möbel⸗ und Parkettfabrik. 


i Mccords 
Drechsler arben finder 
Beſchäftigung. Louis Konrad, 
Vorſtädtiſcher Graben 8. (8431 


Wichierne Kutscher nen 1 
Ketterhagergaſſe 9. (8446 
1 chę, pyta, u. 70 Findet als 

unverh.) findet als 
Kutſcher Mehlfahrer in der 
Mühle Silberhammer bei 
Laugfuhr dauernde Stell. (8460 


Stuccateure 


ſtellt fofort ein J. Rosenthal, 
Hundegaſſe Nr. 33. 

1 jüngeren Barbiergehilfen 
ſucht zum 15. März A. Weiss, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. 


er ER y GEY r A 
Ein Volontär 
findet ſofort Stellung 
E. Klötzki, Friſeur 
Ketterhagergaſſe Nr. 1. 


Suche zum Í. April 


einen verheirath.,unbeſcholtenen Mann mit nur guten Empfeh⸗ 
Mann, nicht unter 25 Ag welcher lungen wird bei freier Station 
den Gemüſebau verſteht und mit eigenem Bimm. bei mäßigem 
leichzeltig die Prinatwirthſchaft Gehalt als Hausdiener ſofort zu 
Ren Be bei freier Wohnung | enganiren geſucht. Offert. — 755 
und Gehalt. Näheres durch 8520 an dle Exped. b. BL. ( 
B. Legrand Nachfolger; 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 


ein Josei Hoyer, Am Sande 3, 


Der verziun te u. i 
Molkereigeräthe 


Milch-Trausportkannen, 


beabſichtigt eine leiſtungsfähige Fabrik für Oft: und 
Weſtpreußen zu vergeben an eine Firma, die größeren 


Intereſſenten wollen ſich melden sub. Z 9400 an WR 
die Annoncen⸗Expeditiou Haasenstein & Vogler, 
Königsberg Pr. 


8488 gegen monatliche Vergütigung. 


Lehrling f. Friſ.⸗Geſch. kann ſich 


Einen Schloſſergeſellen ſtellt 3 


7 
Kellnerinnen 


3. ſof. Eintritt f. Elbing u. ausw. 
ohne Anzl. ſucht Löbb, Elbing, 
Junkerſtraße 59, Ecke Grünſtr. 
Daj. gute bill. Penſion im Haufe, 
Ig Mädchen z. Erl. d. Damenſchn. 
gej. Paradiesgaſſe 14, 3 Tr. (8537 
Suche vom 1. März ein anſtänd. 
erfahr. Mädchen für m. Haushalt 
u. zur Bedienung meiner Warm⸗ 
badeanſtalt. Off. m. Gehaltsanſp. 
an Frau Hoffmeister, Dirſchau. 
Anit. Mädch. z. Erl. d.H. SHN. bf. 
Stat. u. Geh. geſ. Off. u. 8 504 Exp. 

Zum 1. April wird eine 
el jüngere, beſcheidene 


Landwirthin 


\ s geſucht, welch.m.Dteierei,tälbers 
D : ur un ſich und Federvieh⸗Aufzucht vertraut 
mld. Portechaiſeng. 1, Gard.⸗Gſch. ifi und en „ 
T Taufburime, der b Maler gew.] Leitung der Haustrau bep Fi 
ift, melde fid Bifchofsgaffe sek fein muß. Gehalt 70.80 Thlr. Off. 
r = mitgeugnißabſchriften b. 1. März 

elde ſchBreiig — 57 itsburſchef unter 8 375 an die Exp. d. Bl. 
3 reitgajfe10, Weinkell. Für meine Augenklinik ſuche 


Ir. Arbeitsbürſche k fiń melden 
8 z ich ein intelligentes, zuver⸗ 
2. Damm 18, Hof, bei Foedke. läſſiges und fauberes (8512 


Tücht. Baufburſche kann fie) Mädchen 


melden Gr. Wollwebergaſſe 18,1. 
als Wärterin für die Frauen⸗ 


Lehrlinge und Kinderſtation. Meldungen 


in der Klinik Breitgaſſe 120, 
ſucht zum 1. April oder früher 


3 Tr. bei Frau A. Düring. 
gegen monatliche Remuneration 


Dr. Th. Wallenberg. 
Johannes Marquardt 


A Dam. z. Erl. d. Damenſchneid. 
|. mid, 2, Damm 17,2 Treppen. 
Ordil. Mädch. mit Buch wird als 
arben-Engtos« und Derails alwi gefuó Biefjerftab 48,8, 
Geſchäft, Hopfengaſſe 88. Ticcht. Taub. Mädch. f. Alles zum 
T f fi 1. April gej. Brodbänkeng. 36, pt. 
für unſer Seiden, Modewaar.⸗ 
u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 


V 


(8494 


| 


Tarbeltf. Mädchen mir&mpf.fird, 
Vorm gej. Töpfergaſſe 20, 1, r. 
Ein ſauberes älterhaftes 


Kindermädchen 


bei 2 Kindern geſucht. (8488 
Scheibenrittergaſſe Nr. 4, 
im Laden. 
ochmamf., Verk. f. Paß. Krzw.⸗ 
Gau. Deſtill, geſucht 1. Damm 11. 


Arbeiterin 


verlangt die Tabak Fabrik 
0. Saabel, Pfefferſtadt Nr. 18 


| Puk- 
Directrice 


für einen Platz in Oſtpreußen 
bei hohem Gehalt gej. Off. sub 
V9398 befördernd die An- 
noncen-Expedition Haagen- 
stein & Vogler A. G., Königs- 
berg Pr. 
Suche Köchinnen bella ohn 
u. Wochgeld, Haus⸗ und Stuben ⸗ 


mädchen, ſowie Mädchen f. Alles. 
A.Jablonski, Poggenpſuhl 7,1 Tr. 


16. Mädch. doch F Nüfw. -St. 


g.od. halb. Tag Töpferg. 10, Keller. 
Laltegyrau melde ſich 5.Startofjefe 


8218) Loubier & Barck. 


— WE WRAK nenn, 
Tiſchlerlehrling kann fofort 
eintreten Stadtgebiet Nr. 39. 
2 Schloſſerlehrlinge, 
Söhne anit, Eltern, können ſich 
melden Mattenbuden 27. 


meld. b. O. Schreiber, Hausthors. 

Gin Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, d. Feinbäckerei 
u erlernen, kann ſich melden 
ei A. Kluth, Laugfuhr, 
Hauptitrafie Nr. 72. 

Kellnerlehrlingsſtelle nach 
Zoppot wird geſucht. Off. u. 8481 

Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, der Luſt hat, die 
Müllerei zu erlernen, kann 
ſofort eintreten bei A. Knuth, 
Mühle Brentau, 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſofort 
eintreten 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10. 
Spetialgeſchäft fürgleider⸗ 


ſtoffe u. Coſtüm⸗Confection. 


— ee — 

Einen Lehrling jucht 
die Buchbinderei von Paul 
Wodzack, Breitanffe 41. 
Behrling für Tiſchleref melde 
ſich Baumgartſchegaſſe 21. 


1 Sehreiberlehrling dei 


Gerichtsvollzieher, Hl. Geiſtg 28. 


Ein ordentl. Knabe, 


der das Schmiedehandwerk 
erlernen will, kann ſich melden 
Laugfuhr, Hauptſtraßte 3. 


Weiblich. 


| ng 
Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗, 
9. u. Kinderm. 1. Damm 1.(8041 


Suche für mein Porzellan u. 
Materialwaaren⸗ Geſchäſt in 
Zoppot ein achtbares junges 
Mädchen a. Verkäuferin, gleich⸗ 
geitig als Stütze, Cimas Vor⸗ 
enniniſſe im Materialgeſchäft 
erwünſcht, in dieſem Falle bitte 
frühere Stellung anzugeben Ans 
tritt 1. März reſp. 1. April. Offert, 
unter 8 222 an die Exp. (8255 
ine Frau oder Mädchen für 
die Wirthſchaft kann ſich melden 
Ankerſchmiedegaſſe 25. (8447 
Guge für mein Pußgeſchäſt 
in der Stadt Berent eine 


Directrice 


bei freier Station und hohem 
Gehalt. (8435 
G. W. Burandt, Berent, 


5 Maia 


Als Comtoiristin 


wird junges Mädchen, 
welches möglichſt ſteno⸗ 
graphiren kann und im FH 
Verſicherungs⸗Fache be⸗ 
wandert iſt, ſofort geſucht. 
Bewerbung. nebſt Gehalts- & 
anſprüche unter 8 417 an 
die Expedition diej. Blattes 
erbeten. (8432 


äntelarbeiterinnen können fi 
melden Langgarten 28, Hof,1 Tr. 

geſb. Mdch. 3, Warte Kind. eden 

chm.geſ. Schwarz, Hirfchg.6a,ß, 
Ein 14jähr. Mädchen für Kinder 
Nachm. verl, Gr. Wollweberg. 18. 
J. Dam. k. fih mld. 3. Griern, d. 
Neu⸗Plätt. Langgarten 73, Hof, 
J.Damen,die das Wäſchendh. erl. 
m. k. ſich m. Altſt. Grab. 35, H., 1 Tr. 
Arbeiterinnen auf Knaben⸗Ton⸗ 
fection f. d. Beſchäftig. bei Georg 
Lichtenfeld & Co., Brcitg.128/29, 
Ig. Mädch. w. die Damenſchnei 
e Sand 
Kellnerinnen erhalten Stellung 
R. Schulze, Scheibenrittergaſſeß. 
— — — a. aa 


Vertretung. 


Damen, welche in beſſeren 
Kreiſen eingeführt find, finden 
durch Uebernahme einer Ver⸗ 
tretung einer erſten Wee Aar 
Leinen⸗ und Wäſche⸗ Fabrik 
lohnenden Nebenverdienſt. Gefl. 
Offerten sub K. A. 957 an 
Rudolf Mosse, Köln, erb. (8064 
1 anſt. Aufwärterin mit Zeugn. 
wird geſucht Häkergaſſe 6, 1 Tr. 
Mädchen im Weſtennähen geübt, 
find. d. Beſchäftig. Am Stein 4,1, 
Suche für m. Schüßhgeſch⸗ e. anſt. 
weibl. Lehrling. Fr. Kaiser, 

Große Auswahl von Stellen 
bei hohem Lohn und Wochgeld 
für Köchinnnen, Stuben⸗ und 
Hausmädchen weiſt nach 

M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Einordil. Mädchen für die Stund. 
von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachm. geſucht Jopengaſſe 2. 
Iſaub.Aufwmädch. v. U. Morg. d. 
4U. Nchm. z. 1. März N. Holzg.Sa. p, 


Lehrfräulein 
für die feine Küche können 
ſich melden im 

Hotel Rohde, 


Für ein 


Hannover 


wird für Comtoir und zum 
Beſuch der Stadtkundſchaft 
in Comtoirbedarfs⸗Artikeln, 
als Geſchäftsbücher, Brief⸗ 
papier, Couverts 20. eine reprä⸗ 
ſentationsfähige ältere (7903 


Dame 
geſucht. Gehalt Mk. 80—120. 
2 Proc. Verkaufsproviſion. 
Offerten unter R 2917 an Haasen« 
stein & Vogler, A.-G., Hannover. 


18400 


ſchälen Schüſſeldamm 12, part. 


Papiergeschaft in 


fit ein neues, auf naturwiſſenſchaftlicher Grundlage be- 
ruhendes Schnellſchriflfyſtem, das deine Schriftzeichen 
nach dem Geſichtspunkte ihrer durch individnell⸗ 
pſychologiſche Momente während der Schreibthätigkeit 
verunſtalteten Formwerdung auswählt. Damit ſtellt 
ſich Scheithauer's Stenographie in einen bewußten 
Gegenſatz zu allen anderen deutſchen Stenographie⸗ 
Methoden: dieſe wählen ihre Schriftzeichen aus der 
gewöhnlichen Schrift in ihrer kalligraphischen 
Form; Scheithauer's ſtenographiſche Zeichen ſind nach 
den Formen aufgeſtellt, die ſich beim haſtigen, eiligen 
Schreiben der gewöhnlichen Schrift ergeben, nach 
den Abweichungen der schnell ge- 
schriebenen Handschrift von der kalli- 
graphischen Handschrift. Indem das Zeichen⸗ 
material in Scheithauer's Stenographie von vorn- 
herein in der Geſtalt verwendet wird, die der Schreibende 
beim ſchnellen Schreiben ohnehin unbewusst (unter 
Mißachtung entgegenſtehender kalligraphiſcher Formen) 
zur Darſtellung bringt, iſt hiermit zum erſten 
Male die Stenographie Denjenigen zugänglich ge⸗ 
macht, die außer Stande ſind, die gemöhnliche Schrift 
in kalligraphiſcher Form und demgemäß die bisherigen 
ſtenographiſchen Syſteme anzuwenden. Der Schreibende 
kann in Scheithauer's Stenographie die Eigenheiten 
ſeiner Schrift (die nichts weiter als Eigenheiten ſeines 
Charakters ſind) zum Ausdruck bringen, da die Be⸗ 
deutung der Zeichen eine ſolche iſt, daß durch allfällige 
Abweichungen von der vorgeſchriebenen Form keine 
Unleſerlichkeit der Stenogramme verurſacht wird. Hier 
handelt es ſich nicht um eine Aufarbeitung veralteter 
Methoden, die man confuſionirt, weil ſie ſchon längſt 
nicht mehr coneurrenzfähig find, Scheithauer's Steno- 
graphie iſt keine unerprobte Neuheit, kein Experiment, 
ſondern die consequente Nutzbarmachung 
der Erfahrungen aus einer tausendjährigen 
Entwickelung 


„Ich habe ſchon längſt gewünſcht, ein ſolches Ideal 
eines ſtenographiſchen Syſtems in Bezug auf Klarheit 
und Einfachheit erfunden zu ſehen, daß aber dieſes 
Syſtem gleichzeitig aus ſo unglaublich flüſſigen Schrift⸗ 
zeichen beſteht und die Idee, ähnlich klingenden Lauten 
auch in der Schrift ähnliche Zeichen zu geben, jo con: 
ſequent durchgeführt iſt, ſo daß der Schreibende ganz 
unabhängig von geiſtiger oder körperlicher Indispoſition 
wird, das iſt eine Errungenſchaft, die ich nie für möglich 
gehalten hätte.“ — Josef Schmid, Gabelsbergeraner, 
Stockholm. 

„„Was der Jugend verſagt ift, hat das Alter die 
Fülle, kann ich ausrufen, nachdem ich ſeit den jungen 
Tagen ein brauchbares, leicht exlernbares Kurzſchrift⸗ 
Syſtem fjue. Nun ich inzwiſchen alt und grau ge- 
worden bin — 71 Jahre — finde ich das Geſuchte 
in Ihrem Syſtem.“ — Otto Frick, Spremberg, N. L. 

„Erlauben Sie mir, Ihnen meine Bewunderung 
und Anerkennung für Ihre Stenographie auszuſprechen. 
Ich bin nach kurzem Kampfe mit der Liebe zum Alt⸗ 
hergebrachten Ihr überzeugter Anhänger geworden.“ 
Domcaplan Többe, Osnabrück, feit 15 Jahren Gabels⸗ 
bergeraner. : 

„Es ift eine Luft, 
Wer, wie id, jede neue 


nach dieſem Syſtem zu arbeiten. 
Erſcheinung auf dem Gebiete 


Sonnabend Danziger Neueſte 


der Kurzſchrift mit Intereſſe verfolgte, wer gleich mir 
mit mehreren anderen Syſtemen ſich abgeplagt hat 
(zuletzt war ich eifriger Anhänger der viel geprieſenen 
Stenotachygraphie), der wirft mit Freuden die anderen 
Syſteme zur Seite und bedauert nur noch die ver⸗ 
lorene Zeit und Mühe“. — Lehrer Steinke, Stolp. 

„Obwohl ich ſchon ſeit 12 Jahren eifriger Vertreter 
des Syſtems Gabelsberger bin, ſo kann ich nicht umhin, 
jetzt zu Ihrem Syſtem abzuſchwenken.“ — Gapian 
Oskar Fischer, Neuſatz, Baden. 

„Eigentlich hatte ich garnicht die Abſicht, Ihre 
Stenographie zu erlernen, ich wollte nur einmal einen 
Vergleich mit dem Syſtem Stolze anſtellen, weil ich 
Ihre Annoncen für — — „übertrieben“ hielt. Ich 
muß jedoch ſagen, daß Ihre Angaben völlig den That⸗ 
ſachen entſprechen. Das Syſtem Stolze, welches ich 
bisher geſchrieben habe, habe ich daher zur Seite gelegt.“ 
— G. Martin, Stärkefabrik in Karſtädt, Priegnig. 

„Man braucht nur die Zeichen Ihres Syſtems zu 
lernen und man kann jedes einzelne Wort ſchreiben 
und, was das Bewundernswertheſte ift: das Syſtem 
ſteht keinem an Kürze nach! Ein vollkommeneres 
Syſtem läßt ſich garnicht denken.“ — Referendar Hugo 
Gemberg, Leipziger Straße 11, Weißenfels, ſeit 
10 Jahren Stolzeaner. 

„Es iſt dem Verfaſſer gelungen, alle den anderen 
Syſtemen anhaftenden Mängel völlig zu beſeitigen. 
In der That iſt bei Scheithauer's Stenographie nichts 
weiter zu lernen als 26 Conſonanten⸗ und 11 Vocal⸗ 
Zeichen. Mit dieſen Zeichen ſchreibt man ſo wie in 
der gewöhnlichen Schrift, ohne daß es eines weiteren 
Regel⸗Apparates bedarf. Das Syſtem iſt drucklos, ver⸗ 
wendet alle Zeichen ausnahmlos nur in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Höhen und hat vor allen bisher bekannten 
Syſtemen den gewaltigen Vorzug, daß es nach 
graphologiſchen Grundſätzen aufgebaut iſt, d. h. die 
Zeichen ſind ſo gewählt, daß ſelbſt beim flüchtigen 
Schreiben die Verzerrungen der Schrift derartig ver⸗ 
laufen müſſen, daß nur ähnliche Laute geleſen werden 
können.“ — Preußiſche Schulzeitung. 

„Scheithauer's Stenographie ift fehr raſch erlernbar. 
Man braucht ſich beinahe nur das ſtenographiſche 
Alphabet einzuprägen und kann dann flott darauflos 
ſchreiben. Scheithauer's Stenographie iſt reine Buch⸗ 
ſtabenſchrift. Unterſcheidungen zwiſchen dicken und 
dünnen Zeichen werden nicht gemacht. Das Syſtem iſt 
von der Schriftlinie unabhängig. Kürzungen oder 
Sigel exiſtiren nicht.“ — Frankfurter Journal. 


A * 


k * 

Scheithauer's Stenographie ift unzweideutig. Jedes 
Zeichen und jedes Wort hat nur eine Bedeutung, 
ganz gleichgiltig, ob das Zeichen auf der Schreiblinie 
ſteht, oder darunter, oder darüber. In den Syſtemen 
von Gabelsberger, Stolze, Arends, Roller, in 
Lehmann's Stenotachygraphie und in Schrey's De⸗ 
battenſchrift giebt es unzählige Wortbilder, die mehrere 
grundverſchiedene Bedeutungen haben, je nach ihrer 
Stellung zur Schreiblinie. So giebt es (um einige 
wenige aus tauſenden Beiſpielen herauszugreifen) im 
Syſtem Gabelsberger keinen Unterſchied zwiſchen Seife 
und Seite, trag und Prag, Mensch und schon; 


Nachrichten. 


26. Februar. 
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— O O ZE A A, 
(Redigirt unter Berückſichtigung der Beſtimmungen des „Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 


bewerbes“, nach welchem Gejege unrichtige Angaben in dieſer Veröffentlichung ſtraf bar ſein würden 


Eiter und Eifer das Syſtem Stolze ſchreibt die 
Wörter verliebt, verlebt, verlobt ganz gleich, 
ebenſo Werlegenfieit und Verlogenheit, Scheune 
und Schnee; in der Stenotachygraphie haben die 
Wörter so und sehr, Mehl und mit, Seele und 
Siehe dieſelben Zeichen; ganz ähnlich iſt es mit den 
genannten anderen Syſtemen. 

Ueberhaupt iſt kein anderes Syſtem im Stande, den 
Grundſatz durchzuführen, daß jedes Zeichen nur eine 
Bedeutung haben darf, So macht 3. B. auch das 
Syſtem Stolze⸗Schreh keine Unterſcheidung zwiſchen 
des und sich, und dieje Zweideutigkeit ſteigert ſich 
bei dem genannten, wie bei allen anderen Syſtemen 
in der für den Gebrauch der ſtenographiſchen Praktiker 
beſtimmten Schriftform in ganz unerträglicher Weiſe. 


Die meiſten Stenographien unterſcheiden dünne und 
dicke Zeichen, d. h. jedes Zeichen hat eine beſondere 
Bedeutung, wenn es dick, und eine andere, wenn es 
dünn geſchrieben wird. Die volle Tragweite ſolcher 
Unterſcheidungen erhellt am beſten aus einer An⸗ 
wendung des Grundſatzes der Druckverſtärkung auf 
die gewöhnliche Schrift; man ſchreibt 

nach Gabelsberger: „rebe, hupft, mechte“ ſtatt 
„Rabe, Haupt, machte“! 

nach Stolze⸗Schrey: „richten, leichten, fören“ 
ſtatt „rauchten, leuchten, führen“. 


Derartige unſinnige Unterſcheidungen, die der damit 


arbeitenden Stenographie das Brandmal der unſicheren 
Schreibbarkeit und ſchlechten Lesbarkeit aufdrücken, 
giebt es in Scheithauer's Stenographie nicht. 

In den Syſtemen Stolze, Roller und in der Steno⸗ 
tachygraphie werden viele Zeichen in vier verſchiedenen 
Höhen (mit völlig verſchiedenen Bedeutungen!) ver⸗ 
wendet. Gabelsberger und Stolze- Srey unter⸗ 
ſcheiden Zeichen in drei verſchiedenen Größen mit ver⸗ 
ſchiedenen Bedeutungen. Scheithauer's Stenographie 
verwendet ohne Ausnahme alle Grundſtriche nur in 
zwei Größen, manche Zeichen, die in anderen Syſtemen 
in zwei bis drei Größen vorhanden find, finden bei 
Scheithauer überhaupt nur in einer einzigen Höhe 
Verwendung, um die Schrift leicht darſtellbar und 
ſicher lesbar zu machen. ; 

Ueberhaupt find alle Zeichen der Scheithauer'ſchen 
Stenographie mit ſolchen Bedeutungen belegt, daß ſie, 
ſelbſt in größter Schnelligkeit und in flüchtigſter Weiſe 
geſchrieben, beim Leſen doch ſtets nur Laute ergeben 
würden, die dem beabſichtigt geweſenen Zeichen ganz 
ähnlich klingen, ſo daß eine Unleſerlichkeit eines in 
Scheithauer's Stenographie geſchriebenen Stenogramms 
von vornherein unwahrſcheinlich iſt. Dieſe graphiſche 
Aehnlichkeit der Zeichen für lautlich verwandte Buch⸗ 
ſtaben iſt bisher in keiner anderen Stenographie 
nutzbar gemacht worden, und ſchon hierin allein liegt 
ein Vortheil, der Scheithauer's Stenographie für die 
Zwecke der ſtenographiſchen Praxis über alle anderen 
Methoden erhebt. 

Alle anderen Syſteme ſind ſehr ſchwer erlernbar 
und ſetzen faſt ausnahmslos bei dem Schüler die 
Kenntniß der etymologiſchen Gliederung der Wörter 
voraus, über die ſich oft die Gelehrten ſelbſt nicht einig 


find. Außer dieſer und der Kenntniß eines umfang" 
reichen ſtenographiſchen Alphabets verlangt jede andere 


anderen Syſtems, der den Unterricht in derſelben Zeit 
begonnen hat, noch ein ſtenographiſcher ABC⸗Schütze ift. 


Trotz dieſer beiſpielloſen Einfachheit iſt Scheithauer's 
Stenographie in abſolutem Sinne ſo kurz, daß ſie ohne 
alle Wort: und Silben⸗Kürzungen („Sigel“) auskommt. 
Man ſchreibt demnach jeden wirklich gehörten Laut, und 
das Stenogramm bildet die getreue Photographie der 
Sprache, während die anderen Syſteme nur eine fratzen⸗ 
hafte Karikatur des geſprochenen Wortes geben, in 
welcher viele Worte und Silben nicht klangmäßig ges 
ſchrieben, ſondern durch willkürliche Punkte und Striche 
dargeſtellt ſind. 

4 a e 

In welcher Zeit kann man Scheithauer's Steno⸗ 
graphie erlernen? Dieſe Frage beantwortet ſich nach 
der Befähigung des Lernenden. Wer ein gutes Ge⸗ 
dächtniß und einen ausgeprägten Formenſinn hat, wird. 
ſich das ſtenographiſche Alphabet in einer Stunde eine, 
prägen. Wem dieſe Eigenſchaften abgehen, der wird 
entſprechend länger zu lernen haben, es dürfte aber 
außer dem Bereiche der Möglichkeit liegen, einen Menſchen 
mit geſunden Sinnen zu finden, der Scheithauer's 
Stenographie nicht in einigen Tagen zu erlernen 
vermöchte. 


Jeder, der ſich wochenlang mit einem anderen 
Syſtem abgegeben hat, ohne wirklich ſchnell ſchreiben 
zu können, werfe das bisher verwendete als für ihn 
völlig werthlos bei Seite und wende ſich zu Scheit⸗ 
hauer's Syſtem. Zahlreiche Uebertritte von Gabels⸗ 
berger, Stolze, Schrey, Roller, Arends, Stenotachy⸗ 
graphie beweiſen ſchlagend, daß Scheithauer's Syſtem 
alle anderen Methoden thurmhoch übertrifft. 


Unter Benutzung der nachſtehend bezeichneten Lehr⸗ 
mittel vermag ſelbſt der Befangenſte ſich mit abſolut 
ſicherem Erfolge in kürzeſter Friſt eine gründliche 
Kenntniß der Stenographie anzueignen, leichter und 
ſicherer, als durch den theuerſten und beſten mündlichen 
Unterricht nach irgend einem anderen Syſtem, mag 
dieſes auch noch ſo „einfach“ — genannt werden! 


Ausführliches Lehrbuch zum Selbſtunterricht 60 9, 
Leſebuch dazu 60 . (8221 


Karl Scheithauer, 
| Neumarkt 21, Leipzig. 
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Ein beſcheid., anſtänd., junges 
Mädchen, welches mit d. bürgerl. 
Küche vertraut iſt, nähen und 
plätten kann, am lieſten von 
auswärts, wird für einen 


größeren Haushalt, in welchem 


ſie ſich gleichzeitig vervoll⸗ 
kommnen kann, von gleich ge: 
ſucht. Offerten unter 8 512 an 
die Exped. dieſes Blattes. 
Stützen, Haus⸗ und 
ande Stubenmädchen, 
öchinnen für Danzig, Berlin, 
Kiel, Lübeck bei freier Reiſe, 
hohem Lohn. G. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 
1ſb. Weſtenarbeit. f. b. hoh. Lohn d. 
Beſchäft. Poggenpfuhl 66, 2 v. 


ellengesu 
Männlich. 
Ein tüchtiger, junger 


Mann, Materialist, 
der am 1. April feinetehrzeit bee 
endet, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. (8393 
Off. u. 8 408 an die Exp. d. Bl. 
Ein jung. Mann mit ſchön. Hand⸗ 
ſchrift ſucht Stellung im Comtoir. 
Offerten u. S 491 an die Exped. 
Junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung wünſcht eine Lehrlings⸗ 
ſtelle in einem Waaren⸗Engros⸗, 
gr. Getreide: od. Zuckergeſchäft, 
Off. u. S 455 an die Exp. d. Bl. 


In junger MI, 


der ſchon bereits 2½ Jahre in 
einem großen Colonial: und 
Delicateßwaaren⸗Geſchäft thät. 
iſt und vorzügliche Zeugniſſe be⸗ 
ſitzt, ſucht per 1. April 1898 
anderweitig Stellung. Offerten 
unter S 487 an die Exp. d. Bl. 
Aelterer Kaufmann 

ſucht Vertrauenspoſten in einem 
Geſchäft. Offerten unter 8 457 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
Für einen Sohn anſtändiger 
Eltern, mit gut. Elementarbild., 
wird im Comt. od. Büreau eines 
Rechtsanw. ein. Lehrlingsſtelle z. 
April geſucht. Off. u. 8 471 d. Bl. 
T. Hausdiener Kutſcher, Knechte 
empf. das Bureau 1. Damm 11. 


Weiblich. 


u men 
Für e. j. Mädch. wird e. St. b. e. 
alt. D. a. Geſellſch., z. Borl.,a.St. 
a. Kinderfrl.geſ. N. Fraueng. 40,1. 
Frau w. St. z. Wajch., Reinm. 20. 
Näh. Häkergaſſe 12, 2 Tr., u. hut. 
A. Mädch. v.17 Jb. u. Aufwarteſt. 
f. d. gz. Tag. Gr. Rambaus8,1 Tr. 
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Eine junge Wittwe, tüchtige 


Geſchäftsfrau, wünſcht irgend 
eine Commandite zu übernehm. 
gleichviel welcher Branche. Näh. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 29. 
1 ordtl. Aufwärterin bittet um 
Aufwarteſt. Vor⸗ u. Nachmittag 
Nonnenh. 7. Zu erfr. b. Lettmann. 
1 jg. Mädch. |. e. Dienſt bei größ. 
Kind. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 7. 
1ordl. Frau w. St. f. d. Morgſt. Nh. 
Bartholomäkirchg. 5, unt. Th. ks. 

Junges Mädchen vom Lande, in 
allen Zweigen der Wirthſchaft er- 
fahren, ſ. Stell ,als Stütze direct 
unter der Hausfrau. Offerten 

Beujionat Roggenbau 

Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 
Nr. 25/26. (8321 
Anit. kl. Fam. ſucht z. 1. Apr. St. 
u. Cab. od. 2kl. Stübch. Off. u. 8469. 
Eine rau bitt. um Stell. z Waid. 
u. Reinmach. Gr. Oelmühleng 6,1 
Ant. jung. Mädchen, welches jeit 
1½ Jahr. Damenſchneiderei betr. 
ſucht Stellung bei einer Modiſtin. 
Off. u. S 500 an die Exp. d. Bl. 
1jg. Mädchen, i. Hand⸗ u. M.⸗Näh. 
geübt, b. u. Beſch. Schloßg. 4,1, v. 
1jg.anit Mädchen b. u. e. Stelle f. d. 
Vor⸗od. Nehm. HoheSeig.2, Th. 7. 

Laden⸗, Stuben⸗, Buffet⸗ 


L. Soetebeer, 4. Damm 4. 
7 von ſofort eine 
Empfehle perfecte Kod- 
mamſ., u.e.tücht.Ladenmädch., w. 
5 Jah. in ein. reell. Schank gew. iſt. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Empfehle eine febr g.empfohl. 
Nähterin fürs Gut, recht 1 
Kinderfr. und Sejjeres Kinder- 
mädchen für Langfuhr M. Wod- 
zack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Tipt krft,Fraum. gt. Zeugnempf. 
1 kräft. Frau J. Stell. z. Waſchen u. 
Neinmach Ronnenbof 12, Th. 3 
Junge Dame, mit guter Hand- 
ichrift, w. bie Gewerbejch.be). gat, 
w. St. im Comt. od. als Caſſirerin. 
Off. unt. 8 467 an die Exp. d. Bl. 
Putzmacherin ſucht unt. beſcheid. 
Anſpr. Beſchäftig. Off. u. 8 478, 
Eine Dame mit guten Zeugniſſen 
über jahrelange Thätigkeit ſucht 
Stellung im Comtoir oder größ. 
Geſchäft an der Caſſe. Offerten 
unter S 495 an die Exp. d. BI. 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung als 


e +. 
Caſſirerin. 
Gehalt wird weniger bean⸗ 
ſprucht, da ſich dieſelbe erſt ein⸗ 
üben will. Gefl. Offerten unter 
M. W., 4. Damm 11, Laden. 
Eine ſelbſtſtänd. Schneid. bitt. um 
Beſchäftigung in und außer dem 
Haufe, Gr. Rammbau Rr.ö2part. 


mädchen u. Köchinnen empf. 2 


Ein junges Mädchen, 2 Jahre 
als Buchhalterin thätig geweſen, 
ſucht Stellung als ſolche oder 


mę N 

Caſſirerin. sss 
Off. unt. 8 489 an die Exp. d. Bl. 
Ein gebildetes junges 
Mädchen vom Lande ſucht 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Im Kochen u. Handarbeit 
geübt. Off. unt. S 521 an die Exp. 
Ein Mädchen ſucht Aufwarteſt. 
für den g. Tag 2. Damm 4, H.⸗E. 
Anſt. jg. Mädchen ſucht bei einer 
alt. Dame od. Herrſch. Stellung. 
Off. u. S £07 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordentliche Frau wünſcht 
Stelle z. Waſch. Schloßg. 7, H. pt. 
1 ordtl. Möch. ſ. b. anſt. Herrſch. ein. 
Aufwſt. f.d. Vm. Paradiesg. 3H. r. 
Eine Frau b. mit Ausbeſſeu. Str. 
beſchäftigt zu w. Große Gaſſe 7,1. 


WA 


gither=llnterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (68 


Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 
eee 


2 Buchführungs⸗ u. 
$ Correſpondenz⸗ 
e Unterricht 

2 ſowie discrere (7319 
$ Geſchäftsbücher⸗ 
2 Bearbeitungen 
3 durch Bücher⸗Reviſor 
$ Gustav Illmann, 


$ Langermarkt 25, 2 Trepp., © 
vom 1. April ab: © 
2 Hundegaſſe 46, ZTrepp. > 
999049994499 


[oA e 
Ingenieur 
ertheilt Unterr. in Eletrieitäts⸗ 
lehre, Electrotechnik u. Maſchin.⸗ 
Zeichnen. Off. u. 8485 an die Erp. 
F. Dam tönn. e. Wäſche⸗Furſus 
mitmach. Petri-Kirchhof 8, part. 


Grthcile auch im Sommer 
Anterricht im Piolinſpiel. 


Curt Hering» 
Concertmeiſter amStadttheater, 
Töpfergaſſe 5/6. 
Glavietuntevricht w. Anfängern 
Wer ertheilt billig erfolgreichen 
Violinunterricht in den Abend⸗ 
ſtunden und zu welchem Preiſe? 
Off. u. 8 477 an die Exped. d. Bl. 

Lehrer für Celloſpiel geſucht. 
Off. mit Ang. der Honorarford. 
unter 8 531 an die Exp. erbet. 


0900009009609 449% 


Zuſchneideakademie 


Der neue Curſus im Pariſer, 
Wiener, deutſchen und engliſchen 
Schnitt beginnt am 1. März. Auf 
Wunſch auch prakt. Unterricht. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


B. Thiele, Jeicheulehrtrin, 
Am Spendhaus 1, part. 


Oberjecund. w. Nachhilfeſtd. zu 
ertheilen. Off. u. 8 488 an d. Exp. 


I 
ri, 


Extra⸗Tanz Stunden für 
einzelne Damen und Herren; 
ſowie Einübungen ſämmtlich. 
Tänze der Neuzeit werden 
bei gutem Erfolge ertheilt. 


G. Konrad, 


Tanzlehrer, (8415 


Srodbänkengaſſe 33, 1Greppe. 


10 0 ME 
erſtſtellige Hypothek zu 4% 
auf ein Grundſtück im Werthe 
von 280 000 Mark, auf 10 1 
feſt, zum 1. Juli od. 1. Oct. d. Is. 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
68072 an die Expedition 68072 


Blattes erbeten. 
600 Ark 


zu 50 / werd. zur ſicheren Stelle 
auf ein ländliches Grundſtück 
megen Todesfall des 1 0 
Gläubigers zum 15. April d. J. 
zu cediren geſucht. Offerten 
von Selbſtdarleihern unt. 0999 
an die Expedition der, Dirſchauor 
Zeitung“ in Dirſchau erb. (8333 
Sichere Hypothek 6000 Mk. 
4½% auf ländliches Grundſtück 
gegen Baarzahlung ſofort zu 
verkaufen. Offerten u. 8 393 
un die Expedition dieſes Blattes. 

6 werd. von einem 
225 atk Beamten gegen 
25 M Vergütig., Wechſel u. f. w. 
auf 2 Monate geſucht. Offerten 
unter S 485 an die Exped. (8441 


E. Hypothek von 7000, ſehr ſich., 


un Selbſtdarleih. zu cediren vom 
1. März er. Off. unt. 8 526 a. d. Exp. 


500 A auf 6 Mon. v. Geſchäftsinh. 


geg. gute Zinf. gej. Off. u. 8 523. 


Stiller Theilhaber 


mit 5—10 000 Mk. Einlage, 
welche ſicher geſtellt wird, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen für 
induſtrielles Unternehmen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 08501 an 

Geg. gen. Sicherh. w. 300 % zu 
6% Zinſ., Vergüt. 25.4 u. mntl. 
Abzahlung von 25 m geſucht. 

100 Mark ſucht ein Geſchäfts⸗ 
mann gegen Sicherheit. Offert. 
unter 8 479 an die Exp. erb. 


25: bis 30 000 Mark 
ſuche zur !. Stelle auf mein neues 


Gebäude. Die Werthtaxe beträgt 
57000 Off. u. S 476 an die Exp. 


Wer leiht 20% auf Monate geg. 
Ziuſen? Off. u. 8 492 an die Exp. 


6000 a k werden auf ein 


> Haus in der 
Stadt zu 5%, auch z. 1. St., gel. 
Offert. unt. 8 515 an die Exped. 


9—10 000 Mt, zu 4% zur 
1. Stelle auf ſtädtiſch. Grund ſtück 
geſucht. Off. u. 8 460 an die Exp. 
81,rproc. Dang. Hyp.⸗Pfandbr., 
8 Štit a 1000 , find zu verk. 
Off. unter 8 446 an die Exped. 

Suche 13—15000 Mark 
onf mein neuerbautes Wohn: 
haus zur erſten Stelle. Werth- 
taxe 30000 „4. Selbſtdarleiher 
belieben ihre Offerten unter 
S 464 in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 


Zoppot 


Oberdorf, vom Selbſtdarleiher 


3000 Mark p adele. 


2 Stelle auf eine Bauparzelle 
von 2053 qm von gleich oder 


zum 1. April d. J. geſucht. — 
Angebote unter K. C. 315 an 
Sacrezewski, Nordſtr. 3. (8392 
erlorenu Gefunden 
— nich 
Donnerstag Abend iſt 1 Beutel 
mit 1 Paar Knopfſchuhen und 
etwas Leder verloren. Bitte 
abzugeben Schleuſengaſſe 3. 
1 gelb. Kater hat fich verlauf. Geg. 
Bel. abzug. Bootsmannsg. 1, pt. 
Donnerstag Abend ijt Stein⸗ 
damm (Holzfeld) eine graue 
Taſche abhanden gekommen, 
znać 1 Quittungsbuch Nr. 12, 
iarium, Kaiſerbuch und Blei: 
feder. Abzugeben Langgar⸗ 
ten Nr. 104, Thüre 55. 


Der erkannte Herr, welcher 


meinen blauen, mit Seide ab⸗ 
geſteppten Ueberzieher im Café 
Behrs Faſtnacht aus Ver⸗ 
ſehen vertauſcht, wird erſucht, 
denſelben z utergafie Nr. 5 
innerhalb 8 Tagen zurück zu 
bringen. 

Gold. Platte v. Siegelr., gez. E. F., 
Sonntag im Café Moldenh. verl. 
G. Belohn. abg. Altſt. Grab. 103,3. 


{ Doublé-Brille mit Lederetui 


am Garniſon⸗Lazareth verloren. 
Abzg. Petershagen a. d. R. 17, pt, 


‚Vermisehte Anzeigen 


G orense. dent UldcuLeman 
Langgaſſe Nr. 70. 
Sprechſtunden für p 


> Zahnieidende B 


(künſtl. Zabne,Blompen2c.) 
€ 9—7 Uhr. (8542 
P 
Künſtl. Zähne, 

Plomben, miS 
Reparaturen 2c., billigſte Preiſe. 
A. Neuhoff, Schüffeld. 18. (7684 
Em Stellmachermſtr., 80 J., ev., 
ſelbſiſt., w. die Bekanntſchaft ein. 
Mädchens, Wittwe nicht ausge⸗ 
ſchloſſ., beh. ſpät. Verheirath. zu 
machen. Vermög erwünſcht.Ver⸗ 
ſchwiegenh. Ehrenſache. Anonym. 
Briefe unberückſichtigt. Off. bis z. 
28. Febr. u. S 327 a. d. Exp. (8315 


Zaj ba MJ 


Die Verleumdung, welche 
ich dem Commis Herrn 
Albert Winkler in Danzig 
zugefügt habe, ziehe ich ab⸗ 
bittend zur. P. Gramatzki, 


1 Mädchen, 7 Monate alt, ift bet 
ordtl. kathol. Leuten in Pflege zu 
geben Hohe Seigen 26, Hof, 1Tr. 
Herrenkleider w. gut u. b. repar. 
und gebügelt Roſengaſſe 2, 1 Tr. 
Modiſtin d.feinen Damenſchneid. 
empf. ſich f. Stadtu. Land in u. auß. 
d. Haufe. Off u 8 497 an d. Exp. 
Damen 
werden nach der neueſten Mode 
in und außer dem Hauſe ſauber 
u. billig friſirt, monatl. v.34 an, 
Brautköpfe von 1,50 , Ball, 
Theater-, Hochzeit⸗ und Gejel- 
ſchaftsfriſuren von 0,50 an, auch 
977 ich aufmerkſam, d. es nach 
der Beſtell. pünktlich ausgeführt 
wird L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Herren⸗Garderobe w. gew., ger. 
Und reparirt Häkergaſſe 31, 2 Tr. 
1 Maler auf grób, Arb. |. irg. w. 
Beſch. Off. unter 8 414 an d. Exp. 


Warne Jeden, Jemand auf 


meinen Namen etwas zu borgen, 
es mag ſein, wer es will, da 
ich für keine Schulden aufkomme. 
Reinhold Isendyck. (8540 


Die Beleidigung, welche ich 
d. Dienſtmädchen M. Prepzurka 
zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 
mit zurück. H. Guttkowski. 
Damen find. lieben. u. guv. Aufn. 
Laukin, Hebamme, Johannisg.7. 


Jede Putzarbeit wird modern 
angefertigt Faulengaſſe 3, part. 
Die beid. Hrn., w. Dienst. Mitt. 
d. Zim. Goldſchmiedeg. 26 gem. h. 
w. geb. nochm wiederzukommen. 


zu melden Große Allee, Berg: 
ſtraße Nr. 2, Max Borbe. 
Derſelbe war betleidet mit 
grauem Hemde, blauer Jacke, 
grauen Ober⸗ u. weißen Unter⸗ 
beinkleidern. 

Malerarbeiten führt aus 
Ed Burand, Kl. Bäckergaſſe2, pt. 


A werden moderniſirt 
Mäntel Kaſſub. Markt 8, 
Alle Arten Stühle werd ſaub. u. 


bill eingeflocht. Faulgraben 16,2. 


Alte Markart⸗Bouquets werden 
wie neu gerein. Mottlauerg. 5, 2. 


„Auguste Willma. 
DE~ Ball- u. Geſellſchafts⸗ 
Friſuren werden hochmodern 
Fusgeführt non L. Räbiger, 
Friſeuſe, Hundegaſſe 24. 


Klagen, 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitten. Guaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Zur Einrichtung 
von Mädchen - Heimen 
gingen ferner ein vens 


I A 
Herrn O. Münsterberg 20.4 
Ungenannt 2 Stühle, 
wofür herzl. gedankt wird. (8402 


überlaſſen, damit Stadiv. Schmidt einen dahingehenden An⸗ 
awa könne, der wohl nicht auf Schwierigkeiten ſtoßen 
werde. 

Stabtv. Schmidt trat der Auffaſſung des Stadtv. Poll 
entgegen, als habe er ihm in dem betr. Eingeſandt den Vor⸗ 
wurf machen wollen, daß Stadtv. Poll die Zahl der Stehenden 


koſtet ein Abonnement auf die 


1 „Danziger Neueſte 


— 


K 44 und der Sitzenden nicht richtig feſtgeſtellt habe. Von der 
E Jad rich ten Zählung der Sitzenden durch Herrn Poll habe 
emi L j | er im dieſem Artikel nirgends geſprochen. 


Im Mebrigen fet er der Anſicht des Herrn Damme, daß die 
Geſchäftsordnung an der fraglichen Stelle verſchieden auszu⸗ 
eV einen Antrag wolle er in dieſer Angelegenheit nicht 


für den Monat März im Bezuge 
"PE durch die Poſt. — Es ift dies die 
günſtigſte Gelegenheit, den reichhaltigen Inhalt 


unſeres Blattes kennen zu lernen. Neuan⸗ ; Stadtv. Breidſprecher hielt die vom Stadtv. Schmidt 
meldungen beliebe man daher bei der nüchſten 0 beltebte Art und Weiſe, Vorgänge in der Stadtverordneten⸗ 


Verhandlung in die Publizistik zu bringen, itr durchaus 
unangemeſſen. „Ich bitte die Collegen, daß wir nicht dieſen 
Weg betreteu, und auch Herrn Schmidt möchte ich bitten, 
derartige Veröffentlichungen nicht vorzunehmen, ehe die Sache 
in der Verſammlung ſelbſt nochmals erörtert worden ift. 
Jetzt, nachdem wir hier nochmals über die Sache geſprochen, 
mite eine ſolche Veröffentlichung nicht weiter unangebracht, 
aber vorher iſt dergleichen nicht richtig.“ 

Stadtv. Schmidt bemerkte, es wäre ihm nicht Beige- 
kommen, die Angelegenheit öffentlich zu erwähnen, wenn 
nicht in der betr. Zeitung ein näherer Bericht über die 
Sitzung erſchienen wäre, auf deſſen Feſtſtellungen er das 
Eingeſandt habe veröffentlichen laſſen. 

„Damit war dieſe Angelegenheit erledigt. 

Der öffentlichen Sitzung ging auf Vorſchlag des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers die urſprünglich ſpäter 
angeſetzte geheime Berathung voraus. In dieſer wurden 
einem durch Krankheiten heimgeſuchten Bureaubeamten 
eine Unterſtützung von 300 Mk. bewilligt. Den früheren 
Feuerwehrleuten, jetzigen Boten reſp. Magazinbeamten 
beim ſtädtiſchen Leihamt Stubert und Becker 
wurde die Peuſions berechtigung zuerkannt. Zu Mit⸗ 
gliedern der Commiſſion für Einſchätzung der Forenſen 
und juriſtiſchen Perſonen wählte die Verſammlung die 


Poſtanſtalt oder dem Briefträger unter 


Nr. 1661 


der Poſtzeitungsliſte einzureichen. . b 
Probenummern auf Berlaugen gratis durch 


5 die Expedition f 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


W 


RP JO 


CD 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 25. Februar. N 

»Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 

Delbrü pi Bach Trampe, Stadträthe 

Dr. Bail, Voigt, Medba ch, Dr. Damus, 


1 : pr Ackermann. 
H a H 1 führte Stadtverordneten⸗Vorſteher 


Steffens. i V Herren Stadio. Bernide, Ef ; ti 
Vor Eintritt in die e entſpann ſich ! und Vehlow, ferner als AN Z ee 
eine kleine Geſchäftsordnungs⸗Debatte. 1 NA, SU Herren Commerzienräthe Ber ger und 
adtv. Schmi 


Fe des Protocolls erhob | 
a 2. Faſſung, erſtens, weil ihm der Stadtv, 
Damme und der Oberbpürgermeiſter nach der vorigen Sitzung 
erklärt hätten, daß auch der Stadtv. Simſon einen Orbnungs⸗ 
ruf erhalten habe und weil dieſer Orduungsruf in das 
Protocoll nicht aufgenommen fet; zweitens, weil das Protocol 
nicht von dem Stadtuerordneten⸗Vorſteger, der die Sitzung 
ER ſondern von deſſen Stellvertreter Bereng unterzeichnet 


Stoddart, Conſul Brandt und Bar 7 
Lukaß. Zum Bezirksvorſteher und enen en 
den ſechſten Stadtbezirk wurde Herr Poſtdirector a. D. 
Medem, zu deſſen Stellvertreter Herr Juwelier 
Roggatz, zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher des 
17. Stadtbezirks Herr Fleiſchermeiſter Jeczembeck 
und zum Mitgliede der 19. Armencommiſſion Herr 
Kaufmann Theophil Radtke gewählt. 

In der öffentlichen Sitzung wurde dann der Ab⸗ 
bruch des bisher an den Fährpüchter Manzey für 
jährlich 120 Mk. verpachteten Häuschens an der 
Mottlauerwache genehmigt, der im Verkehrsintereſſe 
erforderlich iſt. Die Verſammlung genehmigte ferner 
ohne Debatte die Niederſchlagung zweier Kaufſchoß⸗ 
reſte im Betrage von 292 Mk. die ſich nicht haben bei⸗ 
treiben laſſen, ferner die Löſchung mehrerer kleinen, 
durch Capitaleinzahlung abgelöſten Grundrenten. 

Es folgte die Berathung des Etats der Kirchen⸗ 


8 in der Oeffentlichkeit fcheinen köunte, als fei ihm 
> CHE AT vom Stadtv. Berenz ertheilt worden, was 
nicht eine ſolche Ehre für ihn wäre, als wenn ihm 
Herr Steffens den Ordnungsruf ertheilt habe. Er bitte 
dieſes richtig zu ſtellen, es würde ihm ſehr lieb fein, wenn 
er den Frieden, der ſo lange in dieſer Verſammlung geherrſcht 

habe, aufrecht erhalten könne, aber er wolle ſich ſein Recht 
auch nicht 9 4 laſſen, und bitte um die Erlaubniß, ſich 
zu dem Vorfall An der vorigen Sitzung äußern zu dürfen, 
Stadtberordnetenvorſteher Steffens ertheilt die rlaubniß. 
Stadt. Schmidt: Ich erlaubte mir in der vorigen 
Sitzung zu bezweifeln, daß der Stadt. Poll richtig gezählt 
habe. Ohne das gute Zählertalent des Herrn Poll bezweifeln 


au ne me ich damit jagen, daß dieje Art des verwaltung für 1898,99, in dem die der Commune 
er Wilkes vorherigen Antrag nicht richtig ſel. Danzig als Patronin obliegenden Leiſtungen auf 
f e, nun den 2. Abſatz des § 45 der 12815 Mk. feſtgeſetzt ſind. Eine Erörterung knüpfte 


Städteordnung, der die Beſtimmungen über die Abſtimmung 
bei Stadtverordnerenbeſchlüſſen enthält, und erklärt, daß er 
auf Grund dieſes Paragraphen ſich zur Stellung der Anträge, 
die er in der vorigen Sitzung vorgebracht habe, für befug! 
erachte. Er bitte die Verſammlung, hierüber nicht hinweg⸗ 
Augehen, denn was dem einen heute paſſire, könne morgen 
em andern paſſiren. Es liege ihm, wie gejagt, daran, den 
Frieden zu erhalten, aber ſein Recht wolle er ſich auch nicht 
verkümmern laſſen. 1 
= de adtverorönetenuorfteher Steffens giebt zu, er babe die 
5 he allerdings jo aufgefaßt, als ob Stadt. Schmidt gejagt 
aner bezweifle, daß Stadtv. Bol überhaupt richtig gezählt habe, 


ſich hier nur an den Gtatstitel betreffend die Bewilligung 
von 450 Mk. Beſoldungszuſchuß für den zweiten 
Prediger an St. Petri und Pauli, deſſen bereits er⸗ 
folgte Wahl mehrfach von Gemeindemlitgliedern ange⸗ 
fochten iſt. (Die endgiltige Entſcheidung ſteht bekanntlich 
nahe bevor.) 

Stadtv. Schmidt fragte an, ob dieſer in der 
vom 28. December v. Js. 
| ben zweiten Geiſtlichen an 
Wahl neulich ein zweiter 


Sitzung 
bewilligte Beſoldungszuſchuß für 
St. Petri und Pauli, gegen deſſen 
Proteſt erhoben wurde, inzwiſchen 


gezahlt ſei und ob er, wenn di i : ir 
ie habe er ihm den erſten Ordnungs ruf ertheilt. Nach⸗ weiter gezahlt würde. ; I BR 
ich nun herausgeſtellt habe, daß Stadtv. Schmidt erwas Oberbürgermeiſter Delbrück erklärte, der Magiſtrat 


Anderes habe jagen wollen, ziehe er den erſten Ordnungs⸗ 
uf zurück. Den zweiten Ordnungsruf habe der Stadt, 
midt immer verdient, denn er durfte nicht ſagen: „Den 
rdnungsruf nehme ich nicht an!“ Was die Unterzeichnung 
des Protokolls durch Herrn Berenz betreffe, der für ihn, 
Redner, eingetreten tet, jo könne, wenn Stadtv. Schmidt das 
miinjcje. ja nachträglich in dem Protokoll bemerkt werden, 
daß Herr Berenz als ſtellvertretender Vorſteher unter⸗ 
* 


zeichnet habe. 
Ich fühle mich jetzt veranlaßt, auf die 


habe auf Grund aster Verträge die rechtliche Verpflichtung 
der Stadt zur Zahlung dieſes Zuſchuſſes für den zweiten 
Geiſtlichen anerkannt und fich dementſprechend die 450 Mt. auch 
in der Sitzung vom 28. Decr, bewilligen laſſen. Inzwiſchen 
hätten ſich in Bezug auf die damals bereits vollzogene 
Wahl des Geiſtlichen im Schoboße der Gemeinde Dinge er- 
eignet, die völlig interner Natur ſeien und die Stadt nichts 
angingen. Er halte es für richtiger, daß ſolche Summen in 
den Eilat eingeſtellt würden, würden fie nachher nicht gezahlt 
ſo werden fie eben als erſpart im Jahresabſchluß aufgeführt. 
„Herr Schmidt ſieht mich jo zweifelnd an. Nach meinen 
Erfahrungen liegt die Sache doch ſo: Als man uns mit⸗ 
theilte, daß ein zweiter Geiſtlicher gewählt jeit, haben wir bei der 
Stadtverordnetenverſammlung den Zuſchuß, zu dem wir rett- 
lich verpflichtet find, beantragt. Die Auſtellung hat ſich verzögert. 
Erfolgt fie, jo müſſen wir den Zuſchuß Leihen, erfolgt fe 
nicht, ſo wird er geſpart. Ich ſtehe auf dem Standpunkte, 
daß es viel richtiger iſt, einen ſolchen Betrag in den Gtat 
einzuſtellen, als ihn als außerordentliche Ausgabe ſich her 
willigen zu laſſen. Dieſes macht der Finanzverwaltung nur 
Schwierigkeiten, während jenes eine klare Ueberſicht der 
Finanzverhältniſſe ermöglicht. Je weniger Nachbewilligungen 
wir haben, deito günſtiger ift es. j 

Nach weiteren Bemerkungen des Stadtſchnlraths 
Dr. Damus und des Stadtv. Giſone, die über den Stand 
der Angelegenheit der Anſtellung des zweiten Geiſtlichen 
Mittheilung machen, erklärt Stadtv. Schmidt, nach ſeiner 
Inſormgtion würden derartige Summen auch gezahlt, wenn 
die Stelle nicht beſetzt fet. Seit 20 Jahren jei dies der Fall, 
jei die Summe wihrend dem nicht bewilligt worden? Stadt- 
vath Meckvach entgegnet, der Zuſchuß merde als perſönliches 
Gehalt nur an den betr. Pfarrer gezahlt. Wenn die Stele 
nur vorübergehend bejegi jei, durch Hilfsprediger de., ſo 5 
das Geld nicht gezahlt worden. Die Stadt habe 5 n 
dieſer Frage bereits einen Proceß in der Mitte s 
Jahrhunderts geführt, der zu ihren Gunſten aus⸗ 
ausgefallen fet. Früher fet die Summe im Etat ausgeworfen 
gewefen; ſeitdem die Stelle nicht mehr beſetzt war, wurde das 
Geld nicht gezahlt, aljo auch nicht etatiſirt 

Stadiv. Schmidt dankt für die Aufklärung. 

Den letzten Berathungsgegenſtand bildete die 

N nene Armen⸗Ordnung i 

für die Stadt Danzig, die am 1. April d. J. in Kraft 
treten fol. Wie j. Z. mitgetheilt, war der vom Stadt- 
rah Bail ausgearbeitete Entwurf einer gemiſchten 


Stadtv. Poll: 
Aeußerungen des Stadt. Schmidt eine Gegenäußerung zu 
machen. Seine jetzige Daxſtellung der Sache deckt ſich nicht 
itt dem Artikel in der Preſſe, den er heute früh veröffentlicht 
bat. (Redner meinte ein „Eingeſandt“ des Herrn Schmidt in 
einem hieſigen Blattes In dieſem Artikel unterſchiebt Herr 
Schmidt mir etwas, was ich nicht unwiderſprochen laſſen will. 
Herr Schmidt ſagt dort, es ſei mir nach jeiner Anficht 
nicht möglich geweſen, in dem kurzen Augenblick 
die Zahl der Aufgeſtandenen und der Sttzen⸗ 
gebltebenen feſtzuſtellen. Nun habe ich in der vorigen 
Sitzung nur erklärt, daß ich die ſtehenden Mitglieder gezählt 
habe, und was Herr Schmidt jetzt hier zur Beſtätigung 
meiner Anficht angeführt hat, deckt nicht das, was er heute 
früh in der Preſſe behauptet hat. 5 

Stadtv. Steffens erklärt noch, daß er allerdings dem 
Stadtv. Simſon in der vorigen Sitzung einen Ordnungsruf 
ertheilt habe, dieſer ſei freilich durch ein Verfehen, das 
berichtigt werden würde, nicht in das Protokoll aufgenommen 
werden. Das Verſehen rühre aus dem Grunde her, der 
auch die Unterzeichnung des Protokolls durch Stadtv. Bereng 
nöthig machte, nämlich aus ſeiner — des Redners — Bee 
A bis zur Fertigſteuung des Protokolls anweſend 
zu ſein. 

Stadtv. Damme glaubt, daß der Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher ganz recht daran gethan habe, als er in der vorigen 
Sitzung eine nachträgliche nochmalige Abſtimmung nicht zulfeß. 
Er müſſe aber zugeben, daß die Faſſung der Geſchüftsordnung 
den Stadtu. Schmidt veranlaßt haben könne, ſich im Rechte 
zu glauben. Die Geſchäftsordnung jet freilich in dieſem 
Punkte leicht mißzuverſtehen. Redner geht den betreffenden 
Baus des $ 45 der Städteordnung durch und erklärt, ein 
Antrag'auf namentliche Abſtimmung müſſe vor der Abſtimmung 
überhaupt geſtellt werden. Er hält die Sache zwar nicht 
ür fo welterſchütternd und wichtig, aber fals Stadtv. 
molle er ihm gern einen 
den er ausgearbeitet hatte und norlas, 


Schmidt ein Intereſſe daran habe, 
Abänderungsvorſchlag, 


| Kleiderstoffen, 


one der „Dominet Aeuefe Madrider 


Jaos 


Sonnabend 26, febrar 1808, 


nichts beitragen, während bisher die Pfleger meiſt Leute 
waren, die ſelbſt zu den Armenlaſten beitrugen. X 

Die 88 1—25 wurden darauf, da ſich kein Widerſpruch 
erhob, in Bauſch und Bogen angenommen. Bei $ 26, 
an dem Stadtv. Bauer Anſtoß nahm, führte der 
Oberbürgermeiſter aus: 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ob man den Abſatz 2 des 
Paragraphen, wonach der Magiſtrat die Ausführung der 
Armenordnung zu beſtimmen hat, wegläßt oder beibehält, ſei 
an ſich gleich, denn er ſei ſelbſtverſtändlich, weil er auf geſetz⸗ 
licher Vorſchrift beruhe. Der Magiſtrat habe den Paſſus als 
Decorum, nur um deswillen — wie es z. B. bei allen Ge: 
jegen üblich fei — in die Ordnung aufgenommen, weil er 
ihn zu leichterer Orientirung über die Competenz der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung und des Magiſtrats dort am Platze 
glaubte. Er, Redner, würde auch gegen eine Streichung 
nicht viel einzuwenden gehabt haben, wenn nicht die 
Anſicht laut geworden wäre, daß durch öte Streichung 
ein Recht der Stadtverordnetenverſammlung ſeſtgeſtellt wurde. 
deshalb jei er jeßt,um ſpäteren Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 
gegen die Streichung. Die Befugniſſe, die dem Magiſtrat aus 
dieſer Ausführungsinftruction erwachſen, ſeien nicht jo une 
begrenzt, wie Herr Bauer annehme, der Magiſtrat müſſe 
fih in den Grenzen der Vorſchriften halten, und zweitens 
ſei ſeine Machtvollkommenheit auch begrenzt durch die ihm 
etatsmäßig zur Verfügung gestellten Mittel, und wenn wirklich, 
wie Herr Bauer fürchte, eine Vergeudung der Mittel vor⸗ 
kommen ſollte, fo fei ja die Stadtverordnetenverſammlung in 
der Lage, die Decharge zu verweigern und einfach 
alt fagen: Wer bedauern ſehr, wir ſind nicht in 
Lage, den Magistrat für dieje z. B. 152 000 Mark, ſondern 
nur für 180 00, Mk. zu entlaſten, weil wir der Anſicht find, daß 
das Geld unnöthig ausgegeben worden ift. Der Redner be⸗ 
tonte zum Schluß, nach ſeiner Anſicht überſchätze Herr Bauer 
die Gefährlichkeit dieſes Paragraphen. 

Stadtv. Bauer erklärte, wenn das Geſetz die Angelegen⸗ 
heit vegle, jo jet doch der Paſſus itberflitifig. 

Stadtrat) Dr. Bail hob hervor, daß der Magiſtrat nicht 
verpflichtet geweſen ſei, der Verſammlung die Ordnung über⸗ 
haupt vorzulegen; in anderen Städten z. B. in Berlin, 
Breslau, Poſen habe der Magiſtrat, ja ſogar die Armen⸗ 
direction allein, die Armenordnungen feſtgeſetzt. 
Der Danziger Magiſtrat habe aber aus Loyalität dieſem 


1 i Beiſpiele nicht folgen wogen. Es jei ihm darum zu thun 
kommen und dementſprechend die Koſten ſich vermehren gewejen, die Grundſätze, Rach 5 „ 


würden. Andererſeits würden aber auch viele bisher | arbeiten fol, zu codificiren. 5 t bü ie Stadt⸗ 
an Unwürdige und Nichtbedürftige vertheilte Summen erſpartfberordneten nur bei e 1 ade e 


Commiſſion, die mit beſchränkter Oeffentlichkeit tagte, 
zur Vorberathung überwieſen worden. Die Commiſſton 
hat im Weſentlichen der Magiſtratsvorlage zugeſtimmt, 
ihre Abänderungsvorſchläge ſind faſt ausſchließlich 
formaler Natur. Zum Referenten hatte die Commiſſion 
den Stadt. Keruth beſtimmt. 3 

Der Berichterſtatter, Stadtv. Keruth, ging auf die 
Thätigkeit der Commiſſion, die die Armenordnung in fünf 
mehrſtündigen Sitzungen durchberathen hat, näher ein; er 
betonte, daß die von der Commiſſion an dem Magiſtrats⸗ 
Entwurfe vorgenommenen Aenderungen im Weſentlichen 
äußerlicher, meift redactioneller Natur feien, Eine weſentliche 
Aenderung ſei inſofern getroffen, als die Commiſſion im 
Gegenſatz zum Magiſtrat vorſchlage, daß die Armen⸗ 
eommiſſions⸗Vorſteher nicht von den Commiſſionen 
ſelbſt, ſondern von der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
gewühlt werden ſollten. Dies ſei ja lediglich eine 
formale Sache, inſofern, als die Verſammlung ja in 
der Regel die ihr von der Commiſſion vorgeſchlagenen 
Männer wählen werde, aber es könnten doch Fälle ein⸗ 
treten, wo das Recht, die Wahl nach eigenem Ermeſſen zu 
treffen, der Verſammlung werthvoll fein könnte. Die gegen 
die weitſchichtige Faſſung des Entwurfs in der TCommiſſion 
geäußerten Bedenken ſeien von der Erwägung zerſtreut 
worden, daß die Ordnung nicht ſowohl für eſchulte 
Juriſten beſtimmt, als für die au atenden 
Organe der Armenpflege ein Wegweiſer und Voitfaden 
ſein ſolle und daß daher die im Magiſtratsentwurf vor⸗ 
geſehene Mittheilung ber Gründe der einzelnen Bestimmungen, 
die Belehrungen und guten Winke am Platze jeten. Ueber 
das Syſtem ſelbſt habe man lebhaft debattirt; Herr Stadt. 
rat Berger habe der Commiſſton einen hiſtortſchen Vortrag 
gehalten, woraus ſich ergab, daß bisher keine bindenden Vor⸗ 
ſchriften für die Armenpflege in Danzig beſtanden, obwohl 
bereits vor 20 Jahren einmal eine Commiſſton eingesetzt 
worden war, die derartige Vorſchriften formuliren ſollte. 
Redner kam dann auf das Elberfelder Syſtem zu ſprechen, 
das der Armenordnung zur Grundlage dient, und betonte, 
daß durch dieſes Syſtem eine beſſere Arbeitsvertheilung und 
damit eine Entlaſtung der Armeneommiſſtions⸗Vorſteher 
 gejdjafjen werde. Es fet nicht zu verkennen, daß ag die 
größere Heranziehung der Armenpfleger mehr als bisher 
Fälle verſchämter Armuth zur Kenntniß der Verwaltung 


9 5 auch nicht zu vergeſſen, r Te N y 

bai, wenn eime fadtidje Grid der Armenplege metr Roten | Bye pige ner Pang" von ranen, und wenn er ež 
nerurſache, die Uebernahme dieſer Mehrbelaſtung einfach eine auch nur negativen Widerstand . 4 
Pflicht der Stadrgemeinde fei. Sollte fih Gerauśjtellen, daß indem fie nämlich keine 
die Armenordnung, nicht die Sache ſelbſt, die Koſten DELE | Um ſolche Unzuträglichkeiten R że SR 
mehrt, fo jei die Stadtverordnetenverſammlung 1 Magiſtrat die Venterie getheilt eo e 
ine ana e Bel ge e oe K ee eee eigemlige Hemen 
Armenpflege gefunden. Es fet die Frage erhoben worden, pie hade er aus Gonsi ten gO EBG zustehenden Befug. 
ob dieje geſetzlich gulójfig jet, man habe in dieſer Beziehung emeten zolte, der Vers t, nicht weil er dazu verpflichtet 
auf den $ 74 der Städteordnung hingewieſen, wonach nur teen Gntwurie zorza > zur Beurtheilung des gee 
ſtimmberechtigte Bürger zu den Aufgaben der ſtädtiſchen Ver⸗ die die Commiſſionsberathungen 
waltung herangezogen werden dürften. Dagegen hätten ſich die hätten, fet es ihm nicht mög lich 
Freunde der Betheiligung der Frauen auf den $3 der preußiſchen und 5 

Ausführungsgeſetzes zum Armenwohnſttz⸗ und Unterſtützungs⸗ 
geſetz vom 8. März 1871 berufen, wo von ſämmilichen Ort- 
einwohnern die Rede iſt; und wenn auch Stimmen ſich er⸗ 
boben, die unter den Ortsemwohnern nur den männlichen 
Theil der Bevölkerung verſtanden wiſſen wollten, jo jet man 
doch über dieſe ſpitzfindige Unterſcheidung hinweggegangen 
und habe die Ortseinwohne iunen auch zu den Ortsein⸗ 
wohnern gerechnet. In der Commiſſion ſeien auch Zweifel 


entgegenſetzen können, 
Frauen gewählt hätte. 


In den 15 vollen Stunden, 
in Anſpruch genommen 
geweſen, Herrn Bauer 
Engelszungen 

jetzt nicht 


zu überzeugen, wenn 
redete, würde er das 
können. Er bitte die 
zu der neuen Armenordnung zu haben, denn wenn man 
10 f Fax Fi 77 1 an ohne Vertrauen begegne, 
io fei jie ein todigeborenes Kind. 2 Strei 37 

3 in $ 26 würde den Bued der — Streichung des Paſſus 
Codification 
wieder 


er mit 
wohl auch 
Verſammlung, Vertrauen 


x angen Armenordnung, die 
der Bestimmungen, aufheben, 9 


ätte 
Ein man hätt 


dann Was die 


ungeſchriebenes Recht. 


darüber laut geworden, ob ſich hier unter den Pfleger betreffe, jo konnten fie d us nicht 
Frauen geeignete und bereitwillge Kräfte 8 jo wirthſchaften, wie Herr Bauer Biene, en 


Aufgabe würden finden laſſen, die 
habe aber eine beſſere Meinung von unſeren Frauen gehabt. 
Serner jet gegen die Zulaſſung der Frauen eingemendet 
worden, ſie würden ſehr viel theurer wirthſchaften als die 
Männer. Dagegen ſei darauf hingewieſen worden, daß die 
Franen namentlich bei kleineren Wirthſchaſten beſſer zu 
beurtheilen vermögen, wo mit der Gilje einzusetzen und was 
überhaupt zu thun fei, als die Männer. Narltrlich verſtehe 
ſich von ſelbſt, daß den Frauen nicht Aufgaben zugewieſen 
würden, die nicht für fie geeignet feien; es werde 
von dem Tact und der Giujiht der Vorſteher zu erwarten 
fein, daß die Frauen nicht, wie in der Commiſſion gejagt 
wurde, mit der kreiſenden Schuapspulle in Berührung 
kommen. Redner empfahl Namens der Commiſſion die An⸗ 
nahme des Entwurfs mit den von der Commiſſion vor: 
geſchlagenen Aenderungen. 

Stadtv. Bauer kann fiğ von der Armenordnung alle 
die Vorzüge, die man ihr nachrühmt, nicht verſprechen. Die 
Commiſſion habe wohl über die Armenordnung ad libitum 
berathen können, der Kern der Sache, das neue 
Syſtem, die Ausführungsbeſtimmungen, nach denen die 
Ordnung gehandhabt werden ſoll, ſei zwar auch beſprochen 
worden, aber der Magiſtrat habe dieſe Beſttmmungen 
als ſeiner Competenz unterſtehend bezeichnet. Gegen 
dieſes Suſtem aber richteten fich seine Hauptbedenken. 
Der Paſſus im § 26 der Armenordnung, der dem Magiſtrat 
die Ausführungsbeſtimmungen überläßt, ſei für ihn deshalb 
nicht annehmbar. Er glaube, dieſer Zufatz jet auch überflüſſig, 
wenn, wie der Magiſtrat ja verſichert habe, das Geſetz die 
Ausführung der Ordnung ohnehin dem Maglſtrat zuweiſt. 
Er habe ja gegen den gegenwärtigen Magtſtrat kein Miß⸗ 
trauen, im Gegentheil, aber die Zuſammenſetzung des 
Magiſtrats ſei veränderlich, und da würde er es für beſſer 
halten, wenn dieſer Paſſus nicht Aufnahme finde. Es treſſe 
nicht zu, was Herr Keruth geſagt habe, daß 
die Stabtverordneten⸗Verſammlung die Armenordnung abe 
ändern könnte, wenn dieſer Paſſus bleibe, nur der Magijirat 
würde das dann können. Er möchte ein Recht, daß die 
Stadtverordnetenverſammlung beſitze, nicht jo ohne Weiteres 
preisgeben. Wenn der Włagińtiat ſelbſt die bisherige 
Organiſation als gut bezeichnet hat, weshalb wolle man denn 
nun etwas ganz Neues, von deſſen Gute man noch nicht 
wije, einführen? Er fet überzeugt, das neue Syſtem 
werde mehr Arbeit und mehr Koſten für den Stadtſäckel 


nabe wird die Ermittelung der ſocigten © äde nd die 
Quelle des 1 . 7 Süden ſein. Das schließt 
nicht aus, daß auch andere Pflege deſſelben Bezir i 
dieje Falle bekümmern werden, und T ee 
vorjteger erjährt daun das Erforderliche 
ſprechende Abhilfe jorgen, Wir gehen übrigens lange nicht 
jo weit, wie Elberfeld gegangen ijt, wir und furchtbar be⸗ 
butjam geweſen und ich hoffe, nach 10 Jahren wollen wir die 
Befugniß der Commiſſtonen noch erweitern. Weshalb 
jou denn bei uns die Sache nicht gehen, wie fie in anderen 
Städten gegangen iH? Wir find gegen andere Städte von 
der Bedeltung Danzigs in dieſer Beziehung noch um Jahr⸗ 
sehe ię | x Ki w ` 

tiadw. Bauer even Autrag auf Streichung des 
Abfatz 2 des $ 26 als aus ſichas lo suche 120 der en 
wurde angenommen. y 

Darauf erfolgte die Aunahme des geſammten 
. mit allen gegen die Stimme des Stadtv. 
Bauer. 

Die Ve reins beiträge, die die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung neulich bewilligte, ollen fortan auf Zeiträume 
von je drei Jahren bewilligt werden und ein -bejondere$ 
Grmiscapitel bilden. In der vorigen Sitzung wurden an 
jolchen Beiträgen bewilligt: 300 Mek. dem Hanſeatiſchen 
Geſchichtsverem, je 75 Die, dem Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
verein und dem Verein für die Geſchichte Djia und Weſt⸗ 
Preußens, 60 Mk. dem Germaniſchen Museum in Nürnberg, 
50 Mk. dem Verein für Hebung der Fluß⸗ und Canalſchifffahrt, 
dem Dauziger Gartenbauverein fur die Vertheilung von 
Pflanzen an Schulkinder, dem Weſtpreußiſchen Verein zur 
Bekämpfung der Wanderbettelet und dem Verein für Volts⸗ 
und Jugenöſpiele, 20 Mk. dem Verein zur Förderung des 
Gewerbeſleißes, 12 Mk. dem Centralverein für das Wohl 
der arbeitenden Claſſen, je 10 Mk. dem deutſchen Fiſcherei⸗ 
Verein, dem Verein der Gewerbeſchulmänner, dem Verein 
für Armenpflege und Wohlthätigkeir, 9 Mk. dem Weſt⸗ 
preußiſchen Fiſcherei⸗Verein und 5 Mt. der Fortbildungs 
ſchulmänner⸗Vereinigung. > 


— 9 ECOD. 
Provinz. 
„Elbing, 24. Febr. Ein netter Geſchäfts⸗ 


Armencommiſſions⸗ 
und kann für ent⸗ 


erfordern. Ihm bleibe nichts anderes übrig, als reif d ſt d 0 
ſeine grundſätzlichen Bedenken dadurch zum Ausdruck zu lende iſt der Reiſende Jah. Kwidzun aus 
bringen, daß er, da er gegen einzelne Punkte nicht ſtimmen | Elberfeld, welcher in Weſtpreußen für Heiligenbilder 


könne, gegen die ganze Armenordnung ſtimme. Redner 
erörterte noch kurz den Uunterſchied, der nach feiner Anſicht, 
zwiſchen dem alten und dem neuen Syſtem beſteht. Die 
natürlichen Unterſchiede in Character der Pfleger würden 


reiſte. Derſelbe traf am 28. Juli v. Is. in Marien: 
burg mit dem Nähmaſchinen⸗Reiſenden Domanski aus 
1 en e in dem Schmoller⸗ 
5 4 5 j sen Gaſthauſe in Marienburg, während Kwidzun 
fith geltend machen können: Einer, der ſtreng und hart ſei, auch dorthin gekommen war und mit Domanski 


werde mit den Unterſtützungen kargen, ein anderer werde s ; H $ > 
den Mittelweg wählen und der dritte werde überall geben, Karten jpielte, Bei dieſer Gelegenheit hat Kwidzun 


wo er ein demüthiges Geſicht ſieht. Beſonders gemerkt, daß Schmoller öfter an dem Pulte im Gaſt⸗ 
deshalb werde letzteres ſehr oft vorkommen, weil die neuen zimmer Geld wechſelte. Gleichzeitig hatte ſich 
Pfleger größtentheils L Kwidzun darüber orientirt, wie er nächtlich am 


gute wären, die zu den Armenlaſten 


X 


Kattunen, Piqués, Druckparchenden, 
Leinen= und Hemdentuchen, 


zu enorm bil 


ligen Preisen. 


Negligestoffen, Schürzenzeugen, 


einzelnen Tischtüchern, Servietten u. Handtiichern. | 


— 


u aan 


nr 


treffenden Bezirks, oder in Danzig die Polizei⸗Direction. 125. | Seidenſtoff die unzähligen lojen Blüthenolütter ab, 


sv „ŻE 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. Nr. 48. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. V.aalttags 
91, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11%, Uor 
Kindergottesdienjt. — Donnerstag, Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. A; 
Weichfelmünde. Vormittags 9%, Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 

* 


oppot. Gvangeltjhe Kirche. Anfang des Gottes⸗ 

dienſtes Vormittags 94, Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 

Paſſion andacht Nachm. 3 Uhr. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. y Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Evangeliſcher Männer⸗ und 
Zünglingsverein 8 Uhr Abends. Herr Prediger Friedrich. 
Gottesdienſt im Johanniter⸗Krankenhauſe 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags. Abendgottesdienſt 5 Uhr. Evang. Jungfrauen⸗ 
verein 6 Uhr Abends. Herr Pfarrer Stollenz. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr Evang. Jungfrauenverein im 
Vereiushauſe. Hauptverſammlung. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche, Vorm. 8½ Uhr 
Militärgottesdienſt Herr Suverintendent Dreyer. Vorm. 
10 Uhr Herr Prediger Brandt. Der Nachmittags⸗Predigt⸗ 
Gotteśdtenit fällt aus. Nachmittags 2 Uhr Verſammlung 
der Confirmirten Herr Superintendent Dreyer. Nachm. 
4 Uhr Verſammlung des ev. Jungfrauenvereins. Nachm. 
5 Uhr Verſammlung des ev. Jünglingsvereins. Donners⸗ 
tag Nachmittags 4½ Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger 
Brandt. 

Elbing. St. Nicolai: Pfarrkirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplan Kranich. 

Gvang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
0 Uhr Gaſtpredigt Herr Pfarrer Ehreuforth⸗Wurow. 
9%, Uyr Beichte. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bury. Mittwoch, Abends 5 Uhr, 
Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiit-Kirme Wegen der Gaſtpredigt in der St. 
Marien⸗Kirche fällt der Gottesdienſt aus. 

Neui. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9%, Uhr Beichte. 
11% Uhr Kindergottesdzenſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung confirmirter Söhne 
im Confirmandenſaal des eriten Pfarrhauſes Herr 
Pfarrer Rahn. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſiousgottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Riebes. 

St. Annen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
9½ Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdtenſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 

Heil, Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super» 


beſten in das Haus beziehungsweiſe zu dem Pulte] Nachbarn brauchen fih das nicht gefallen laſſen. Um auf 
gelangen könnte. Die geplante Beraubung des Pults Krühen und Sperlinge zu ſchießen, bedarf es keines Jagd- 


saa A ibam im ſcheins. 163. 7 
wurde Nachts ausgeführt und fielen Kwidz E. W 11. Frage 1: Der Kragenſchoner dient nicht nur 


Ganzen ca. 150 Mk. in die Hände. Kw. erariff die dazu, um d $ : niione 

Flucht, wurde aber bald eingeholt. Bei ſeiner Felt- erhalten, Are ee 
nahme fand man bei ihm noch ein Schlüſſelbund, dieſem ſteifen Kragen und dem weichen Sammetkragen des 
Feilen, Stemmeiſen, Revolver ꝛc. Nach femer eigenen Paletots zu verhindern und den letzteren vor der vorzeitigen 
Angabe habe er die Erbrechung und Beraubung eines Abſcheuerung zu bewahren. Frage 2. Bei Null rangiven die 
ruſſiſchen Zollhauſes geplant. Kwidzun und Domanski Karten wie folgt: Sieben, Acht, Neun, Zehn, Bube, Dame, 
hatten ſich nun in der heutigen Strafkammerſitzung zu König, Aß. Beim gewöhnlichen Spiel kommt die Zehn nach 


sca Di „dem Aß und vor dem König, 164. 
verantworten wegen ſchweren Diebſtahls bezw. intellec Fleiſchermeiſter. Der Fleiſchbeſchauer it niót 
tueller Urkundenfälſchung (Awidzun hatte fih dem berechtigt, ſolch große Proben zu entnehmen. Nach der Bere 
Gefüngnißinſpector gegenüber einen falſchen Namen ordnung müſſen von jedem Schwein 5 Proben entnommen 
beigelegt.) Domanski leugnet feine Betheiligung, werden, von denen jede die Größe einer Walluuß gat. Das 
während Kwidzun ihn belaſtet. Der Staatsanwalt ergiebt zuſammen lange kein halbes Pfund. Gegen den 
beantragt gegen Kwidzun 4 Jahre und 1 Monat Zucht⸗ e iſt Beſchwerde beim zuſtändigen Landrathsamt 
N Domanskt 1 Jahr und 6 zuläſſia. 9. . - 

u 7 gegen 8 5 i N $ i „raue Lehrer Z. Ein derartiges Leiden wird meiſt in einem 
Zuchthaus. Der Gerichtshof ſprach Domanski frei und Je x 

; i © inż 4 Sanatorium Heilung finden. Solche Auſtalten giebt es in 
verurtheilte Kwidzun zu 4 Jahre und 1 Monat Zoppot und Neumark Weſtpr. 79. 
Zuchthaus. St. Georgsſigur. 1882 oder 1888. 87. 

© Stolp, 24. Februar. Der Ortsverband der B. 483 C. Das iſt ſchwer zu ſagen. Wenn Sie eine 
deutſchen Gewerkvereine nahm in ſeiner Stelle ſuchen, müſſen Sie eben die größten und daher am 
letzten Sitzung eine Reſolution an, worin gegen jede meiſten geleſenen Zeitungen durchſuchen. 120. y 
Beſchränkung der Coalitiousrechte proteſtirt, vielmehr S. bei Rahmel. Zu J.: Warten Sie 8 55 ab, moniren verſichern, daß der Wohlſtand und das Glück der 
deren Erweiterung durch Verleihung der Rechtsfähigkeit hat gar keinen Zweck. Zu II.: Es lit ſchwer zu ingen, | verſchiedeuen Nationen, die Sie kürzlich beſucht haben, 

die Berufsvereine gewünſcht 8 b Auf g welche Stellung Jemand, der civilveriorgungsberechtigt iſt, genau dem Maake enıipricht, in welchem fie den Bor- 
e eee 5 8 0 18 wird. — Auf dem bekleiden kann. Das richtet ſich nach den Kenntuiſſen des BE WO ſprich An 6 Wollte Gott, daß 
Grund und Boden der C emeinde Zietzen an der] Betreffenden, Sie werden wahrſchemlich nur eine Unter⸗ . ieſes Buches gemäß leben. ad B 7 
unteren Lugow werden gegenwärtig bedeutende vor ⸗beamtenſtelle einnehmen können, wenn Sie nicht feder⸗ Ew. Exellenz auch an daſſelbe glaubten!“ „Wie? Ich 
geſchichtliche Funde gemacht. gewandt find. Wir nehmen das letztere an, da Gie ſich glaube, Gie möchten mich gern zu einem Chriſten 

n. Cuim, 24. Febr. In der heutigen Stadtne r: den Brief an uns haben ichreiben laſſen. 128. 1 machen, jagte er halb ſcherzend, halb ernſt. „Nicht 
ordnetenſitzung wurde als ſtellvertretendes D. D. Das it Anſichtsſache. Der Deutſche Hit pie allein Sie“, antwortete ich, jondern auch ihren jungen 
Mitglied des Euratoriums der Stadtſparcaſſe Herr polniſche Sprache für ſchwerer, der Pole umgekehrt die Kaiſer und alle feine Leute“. „Wir haben Konfuzius“, 


3 ; s : deutſche. 181. 7 x ARA 3 Zn 
Kaufmann Kandzick gewählt. Der Etat der Elocations⸗ TE forderlich. ſagte er, „ihr habt Jeſus: find fie nicht in vielen Stücken 
Ch. Das Abiturientenexamen iſt nicht gerade erforderlſch fic gleich?“ Hier wurde der Vicetönig durch wichtige 


cajje weiſt einen Ueberſchuß von 21 600 ME. auf, die Derjenige, der es beſtanden, hat nur kuſofern einen Vortheil, Nachrie 3 ig Dur ti 
Einnahmen fliegen aus Pachterträgen der Reſerve⸗ als er, wenn er fih dem Avothekerfach widmet, ein Jahr Nachrichten unterbrochen; aber als ſein Diener jeme 
Ländereien (4872 Mk.) Capitalzinſen von auf Hypotheken wen ger prattiſch zu lernen braucht. 5 Bibel ihm aus der Hand nahm, um ſie in ſeine 
ausgeliehenen 450 000 Mk. und 83000 Mk. zum Bau Jußtine T., Sturthof, Sie müſſen bis zum Ablauf Bibliothek zu tragen, ſagte er: „Trage ſie nicht in die 
der Gasanitalt an die Kämmereicaſſe geliehenen Capitals Ihres Dienfvertrages bleiben, wenn der Dienik ano nicht | Bibliothek, lege fie auf den Tiſch in meinem Schlaf⸗ 
und 34000 Mk. rückſtänd iger Ziuſen dafür (Geiammt- Bl iE SN e E e gemach. Ich wil fie mir nochmals anſehen.“ 
e AOKI aka jp 
j verkaufter CTEN= wie Sie es anfangen ſollen, um loszukommen. 148 
für 989 Aa 5 PCEN fällt der Deichcaſſenbeitrag > ER i ALA Serge amai 9 5 ie pa 
ür ormalmorgen der Elocationsländereien mit einlich dadurch ergeben haben, daß Sie auf die Gährung 
4600 Mk. ſehr ins Gewicht. Bewilligt wurde zur e onnon by? genommen SEE ar mes 
5 ivat⸗Tö ej i > müſſen nämlich von Zeit zu Zeit geöffnet werden. — 
e ane daje Sig MALO. ren werden nächſtens einmal das Wecepi im Sonntagsblatt 
Mark. Gleichfalls wurde die Anſtellung eines zwölften bringen. 128 
Lehrers (kath.) an der Knaben⸗Voltsſchule mit dem 


„Charch at home and abroad“ mit: „Als ich kürzlich 
den berühmten chineſiſchen Staatsmann, den Vieckönig 
Li⸗Hung⸗Tſchang beſuchte, fand ich ihn in einem wunder: 
ſchön gebundenen Neuen Teſtamente leſend, das ihm 
eben von einem Miſſionar der Londoner Miſſion über⸗ 
ſandt worden war. Der alte Herr war ſo in ſein Buch 
vertieft, daß er mich einige Minuten lang gar nicht 
bemerkte. Nach einer Weile hob er ſeine Augen auf, 
jag mich mit einem durchdringenden Blick an 3 
und ſagte: „Dr. Coltmann, glauben Sie dieſem 
Buch?“ „Excellenz,“ erwiderte ich, „wenn ich nicht 
dieſem Buch Glauben ſchenkte, ſo hätte ich nicht die 
Ehre, Ihr Arzt (Miſſionsarzt) zu ſein; ich glaube ihm 
vom ganzen Herzen.“ „Sie ſind gewiß, daß dies nicht 
alles Hörenſagen und Menſchenrede iſt?“ fragte er 
wieder. „Ganz gewiß“, antworte ich. „Wie wiſſen 
Sie das?“ fuhr er ſort. „Durch ein Beweismittel, das 
von dem Buch ſelbſt angeführt wird. Iſt darin nicht 
geſchrieben, daß ein fauler Baum keine guten Früchte 
bringen kann und ein guter Baum keine argen Früchte ? 
Ew. Grcellen haben früher einmal mir zugegeben, 
daß der Zuſtand der Leute in den weſtlichen Ländern 
bei weitem alles im Oſten übertrifft, und ich kann Sie 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 27. Februar. 
In den ev. Kirchen Collecte zum Beſten für arme Theologie⸗ 
Studirende. h 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 5 Uhr Herr 
Diakonus Braufewetter. Beichte Morgens 9˙½ Mbr. — 


Minimalgehalt von 1080 Mk. für eine neu einzurichtende 4 3 i B den WAR Pito | intendent Schiefferdecker. 95 Uhr Beichte. 11 Uhr 
Glajje bewilięt RE: 9 81 Vermiſchtes. 0 Starym. 2 Ut Gere Prediger Berga. 
Malerei auf Ballkleidern. Das Allermodernſte] Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Paſſionsandacht Herr Been Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Audacht Herr Predige 

Briefkaſten. für die fo ziemlich auf dem Höhepunkt ſtehende Ball⸗ SRA ae le HU WAŻ gert akg Hoe, dogi S Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


„ faiſon ift — wie aus Paris berichtet wird — eine von 
A. P. Das Brennereiſach erlernt man als Volontär Künſtlerhand „bemalte“ Atlas⸗ oder Seidenrobe. 


m einem größer reibetriebe. Sehr viele Ritter⸗ 5 Ih, ; i SEA 
güter le rapie haben Tie Seite. 132. Berühmte Pariſer Aquarellmaler find bereits eifrig |, 


Abonnent W. I. Sie werden das Buch unweigerlich damit beſchäftigt, die Natur zu übertreffen, indem ſie 
annehmen und bezahlen müſſen. Die Firma beſitzt Ihre reizende Sträuße, Feſtons und Guirlanden von Roſen, 
ſchriftliche Beſtellung und braucht eine nachträgliche Ablage Veilchen und anderen Blumen auf weiße und zartfarbige 
nicht zu acceptiren. Aus ſolchen Erwägungen heraus laſſen Seide, Atlas und Gaze zaubern, welche Stoffe dann zu 
fi) ja die klugen Leute dieſe Scheine aus ellen. R 121. Ballkleidern und Dinertorleiten ec. für die Schönen ver- 

B. 200, An das Königl. Kataſteramr Ihres Bezires. 121. wendet werden follen. Eine weiße Seidenrobe für die 

J. M. Grbitteu Sie von der Direction der hieſigen C 5 de © e, Nen ie ird 
Königlichen Navigationsſchule Proſpecte. Sie erhalten die omteſſe de de trägt um den aum eine Guirlande 
gewünſchte Kenntniß daraus in der eingehendſten Weile, 127. von tief toja farbigen Isle = de⸗France⸗Roſen mit 
D. L. Unzählige Male haben wir darauf hingewieſen, wunderbar gefärbtem Laub, während einzelne Roſen, 
daß wir keine Geſchäftsadreſſen mittheilen. 140. _ |langgeftielt und kurz abgebrochen, mit und ohne Laub, 
3. 5. Wir find auch der Meinung, daß der Militärpaß wie von der Taille herabgefallen auf der Vorderbahn 
a ein nn a och has Pha 1 75 und den Seiten des Rodes verſtreut liegen. Die 

ann wi ihnen die betreffende Behör z D - 555 r 

2. Der. o an Meldeſchein wird nicht im Muſterungs⸗ Schleppe A AA künſtleriſches Arrangement dieſer 
termin von der Erſatzcommifſton aus geſtellt, denſelben ertheilt herrlichen, faſt taufriſch ausſehendenRoſen auf ;beionders 
vielmehr auf Antrag das Königliche Landrathsamt des be⸗ wirkungsvoll heben ſich von dem ſchimmernden 


Knopf. Abends 6 Uhr Unterredung mit den Conftrmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Geg Puff Dr. 
Maywald. Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, Paſſions⸗ 
Andacht. e 

Mennoniten-Gemeinde, Wegen Krankheit kein Gottes- 
dienſt. ź 

Baptiften=Gemeinóe. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittags 
4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 
3—4 Uhr Naym. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 
Prediger Hori. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½, Nachmittags 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt, 
Abends 7 Uhr Allg. relig. Verſammlung für Jedermann. 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn Miſſiona⸗ 
Frauſon aus China. 


2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Nachm. 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Paſſionsandacht in der 
größen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule, Spend haus. 
Nachm. 2 Uhr. 

Eu. Jünglingsverein. Zur Feier des Jahresfeſtes Nachm. 
5 Uhr Gottesdienſt in der St. Eliſabeth⸗Garuiſonkirche, 
Predigt von Herrn Conſtſtorialrath Sie. Dr. Groebler, 
Abends 7½ Uhr Verſammlung der Mitglieder im Saale 
der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Anſprachen von 
den Herren Generalſuverintendent D. Döblin und Pfarrer 
Scheffen. Dienstag, Abends 8), Uhr, Gr. Mühtengaſſe 7, 
Bibelbeſprechung, Römerbrief Cap. 9—11, Herr Pfarrer 
Scheffen. Zum Gottesdienſt ift Jedermann herzlich einge⸗ 
laden. Zu den übrigen Verſammlungen alle Jünglinge. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. 9, Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11 ¼ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr, derſelbe. 
Beichte um 9 Uhr frün. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, 
Paſſionsandacht Herr Prediger Schmidt. 

St. Barbara, Vormittags M Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſions⸗Andacht in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nahm, 3 Uhr Verſammlung 
der confirmirten Jungfrauen Herr Militär⸗Oberpfarrer 
Conſiſtorialrath Witting. Freitag, Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 
gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. 

St. Petri und Pauli. (eformfgite Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
Gottesdienſt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Bicar Nimz. 
Abenomalsfeier und Kindergottesdienſt fallen aus. Nachm. 
5 Uhr Paſſionsandacht. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9 Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. F 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachm. um 3 Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag um 6 Uhr Paſſtonsandacht 
(ſtatt der Bibelſtunde). 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Einführung 
des neuen Anſtaltsgeiſtlichen Herrn Paſtor Stengel durch 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin. Wegen 
des beſchränkten Raumes kann der Beſuch des Gottes⸗ 
dienſtes nur den Eingeladenen und den mit Eintrittskarte 
Verſehenen geſtattet werden. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Herr 
Paſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Pafſionsandacht. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeimde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wich⸗ 
mann. Mittwoch, Abends 6 Uhr, Feier des erſten 
Quatember⸗Bußtages, derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt, derſelbe.“ 

Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Conſiſtortalrath D. Frank. 
Weiifionsiaal, Paradiesgane 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 

verſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 4 Uhr 


Nachm. Soldaten⸗Miſſion, 6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. 5 
Montag, 8 Uhr Abends, grokeg Miſſtensfeſt (Peiſſtonar Hannover, 25. Febr. Der Aufſichts rath der „Hannoverſchen 


. a ter⸗Fabriken Alfeld⸗Gronau“ ſchlägt für das abgelaufene 

ranſon aus China, zurückgekehrt von feiner Reiſe um die Fapier⸗ da ag A 3 

Welt) BA 8 br Abends, Bibelſtunde Mittwoch, ee von 7 Proc. vor gegen 11 Proc. im 
8 Uhr Abends, Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends, d 
Gebetsſtunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Miſſtons⸗Ver⸗ 
ſammlung. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9, Uhr Hochamt mit 
Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Freitag, 
7 Uhr Abends, Kreuzwegandacht und Predigt. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerbſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herrn Prediger Prengel. „Von 
der Freiheit eines Chriſtenmenſchen.“ 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nam. 4 Uhr 
Predigt. Abends 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 91, Uhr 
Predigt und 11½ Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 6 Uhr 
Geſangs⸗Gortesdienſt. — Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel 
und Gebetsſtunde. — Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr 
Predigt. — Hinter Schidlitz Nr. 44: Jeden Dienstag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 

Frauengaſſe 29, 1 Tr. Religiöſe Verſammlungen Sonntag 
Nachmittags 3 Uhr. Thema: „Die bibliſche Taufe.” Dienitag 
und Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend, Nachm. 3 Uhr. 
Herr Prediger J. Pieper. Zutritt frei. 

Schneidemühle Sa in der Gemeinde Feju Chriſti finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſions⸗ 
andacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen = Verein. An den 
Wochentagen täglich Abends 7½ Uhr kurze Abendandacht. 

Laugfuhr. Schulhaus. Kath. Militärgottesdienſt Vorm. 
8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. — 101, Herr Pfarrer 
Lutze. 11%, Uhr Kinderaottesdienſt derſelbe. 


Haudel und Juduſtrie. 


Stettin, 25. Febr. Spiritus loco 43,30 bez. 

Hamburg, 25. Febr. Kaffee good average Santos 
per Mürz 30, per September 31 ¼. Behauptet. 

Hamburg, 25. Febr. Petroleum ſteigend, Standard 
white loco 5,10 Br — 

Bremen, 25. Febr. Raffinirtes Petroleum, 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. 

Paris, 25 Febr. Gerrerdemartt. Scingoertcht.) 
Weizen ruhig, per Februar 28,95, per Mürz 28,95, 
ver März⸗Juni 28.60, ver Mal-Auguft 27,75 Roggen 
ruhig, per Februar 17,25, per Mat⸗Auguſt 1690. Mehl 
matt, ver Februar 61,70, ver Mürz 61,60, per März⸗ 
Juni 61,15, ver Maf⸗Auguſt 5940. Rüb öl ruhig, per Februar 
528], per März 53, per Mai⸗Auguſt 54½, per September⸗ 
December 544, Sutrirus matt, per Februar 48% ver 
März 44, per Mai⸗Auguſt 43, per September⸗December 
39. Wetter: Schön. M 

Paris, 25. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 28°, 
329), Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Febrnar 31%, per März per 32, Mai Auguft 327%, 
per October⸗Januar 30%, 

Antwerven, 25. Febr. Petroleum. (Schluß bericht. 
Raffinirtes Tyve weiß loco 14½ bez. u. Br., per Februar 
14½ Br., per März⸗April 14), Br. Steigend. 

Schmalz, ver Februar 66. 

Bejt, 25. Febr. Product enmarkt. Weizen loeo 
ruhig, per Frühjahr 1204 Gd, 12.06 Br., per September 
9,26 Gd. 9,27 Br. Roggen per Fruyjahr 8,66 Gd., 8,68 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,52 Gd. 6,53 Br. Mais per Maie 


A. Z. 100. Das Materialwaarengeſchäfr kann auch auf die in größter Uuregelmäßigteit die ganze Breite der 
dem Lande Jeder betreiben, will man aber die Gaſtwirthſchaft Schleppe bedecken. Es ſieyt aus, als habe ein Windſtos 
betreiben, ſo muß man beim Kreisausſchuß um einen Conſens einen duftigen Vlüthenſchauer darüber hingeweht. Die 
einkommen. sg i uns ift keine Stelle frei eine Seite der tlefausgeſchnittenen Taille ijt nur vorne 

. Bei un í b it halberblü ; ei ähr 

RC Die Eltern find zum Schadenerſatz verpflichtet. 9125 8 ae e neiii e 
Sind die Knaben über 12 Jahre alt, ſo können dieſelben eine Knoſpeugurlande, e nach der Schulter zi 3 
iogar gerichtlich wegen Sachbeſchädigung beſtraft wird, den obern Abſchluß der andern Hälfte der 

Taille bildet. An dieſer Seite ift auch der Aermel 


werden. 124. > : z 1 10 s 2 3 
Zoppot. Die jährige Jubiläumsmedaille von 1895? mit einzelnen, halberſchloſſenen Blüthen verziert, was 
den Eindruck hervorruft, als hätten ſich die Roſen aus 


— Sie meinen wahrſcheinlich die aus Anlaß der damaligen 
Sedanfeier privatim in den Handel gebrachte Feumedalle] dem Schulterfeſton gelöſt. Dieſe Täuſchung iſt um jo 
vollkommener, da auf dem andern Aermel nur wenige 


die es um 20 Pfg. zu kaufen gab? Dieſe kann Jeder tragen. 
loje Blätter wie hingehaucht zu erblicken find. 


Handelt es ſich dagegen um die Centenarmedaille von 1897, 
ſo kann der Veteran die Verleihung des Ehrenzeichens, N 
wenn er unbeſtraft iſt beim Kriegsminiſterium bean⸗ Der Scandal Carpette geſtaltet ſich, wie der 
tragen. 126. 3 s „Voſſ. Bta” aus Brüſſel geſchrieben wird, zu einem 
A. J. Lazareth. Es giebtein Newport Häuſer, die wahren Spiegelbilde der Sitten der oberen Claſſen 
8 ska Kosy 2a en daß der Revier Belgiens. Nicht nur aus Briijjel, ſondern auch aus 
VVV 
. 2 0 Damen aus allen Orten nach ihrem Bau, um ihre 
Kundſchaft zu beluſtigen und gründlichſt auszurupfen. In 
Lüttich wurden vorgeſtern von dem Unterſuchungsrichter 


unſerer Zeitung iſt jedenfalls nicht die Stelle dafür. Auf 
Philippart jüngere und ältere Herren aus den erſten 


die zweite Serie Ihrer Fragen erwidern wir, daß das 
Königliche Conſiſtorium gu Danzig die zuſtändige Beſchwerde⸗ 

Familieu vernommen, die Kunden der Carpette ges 
weſen. Die Räume der Staatsanwaltſchaft im 


inſtanz iſt. — Sie werden von den beiden genannten Be⸗ 
hörden ausgezeichnet bedient werden. Es würde über den 
Rahmen nn Briefkaſtens ie e wir 
uns auf die Beantwortung Ihre ragenwuſtes einlaſſen. ittih o = z 3 x 
Engros betreiben wir dieſes Geſchäft nicht. 129. } Ba SH Kae dat e AE 
Paul und Haus. Bieten Sie Ihre Schätze einem Brief- urchzogen, a zahlrei je „Damen“ in ) n auffälligſten 
markenjournal oder einem Briefmarkenhändler an, Großen | Anzügen erſchienen waren, um über ihre Beziehungen 
Gewinn dürfen Sie fih aber nicht verſprechen. 141. zur Carpette vernommen zu werden. Der Brüſſeler 
R. S. Wir bitten Sie, weiter zu correſpondiren, können Unterſuchungsrichter Benoidt hat nicht nur das Vermögen, 
uns aber nicht verpflichten, jede Einſendung aufzunehmen. ſondern auch die Schmuckſachen der Carpette jetzt beſchlag⸗ 
Nur wichtige, actuelle Sachen können Berückſichtigung finden, nahmt. Dieſe Schmucksachen haben einen Werth von über 
denn wir mijen jehe mit dem platz rechnen. 142. 20,000 Franes und die Carpette konnte nachweiſen, daß 
Abonnent Lauenburg. Ihr Loos hat nichts ge: ie di J ch und nach bezahlt hat. Alles das iſt nicht 
wonnen. Bemerkt ſei, daß wir uns gewöhnlich nicht darauf fie ieje nach und nach bezahlt hat. A 1 
einlaſſen können, Looznummern herauszuſuchen. Es kaun erſtaunlich wenn man hört, daß eine Flaſche Champagner 
ſich ja Jeder die Gewiunliſte kommen laſſen. 148. in dieſer Bar 40 Francs koſtete! Die Carpette, die 
Bürgerwieſen. Die Direction des betreffenden Seminars über den Verrat) vieler ihrer früheren Verehrer ſehr 
wird Sie darüber aufklären. Im Uebrigen bitten wir um erbittert ift, vertheidigt fich mit großer Geſchicklichkeit 
einen höflicheren Ton. 144. und Schärfe; ſie hat mit ihrem Vertheidiger täglich 
Köx. Beauftragen Sie einen Danziger Rechte Beſprechungen. Die Anklage wird wegen Vergehungen 
anwalt mit der Klage, da das hieſige Gericht zuſtändig iſt. die Sittlichteit und wegen W chers erhoben; das 
Wenn Sie einen Anwalt in Bremen beauftragen, ſo muß gegen ie Sittlichkeit und w gen = uch! 4 7 
der ſich doch in Danzig vertreten laſſen. Die Koſten des An: | Brüfjeler Zuchtpolizeigericht wird die Carpette abzu⸗ 
walts hat Beklagter, ſofern er verurtheilt wird, zu tragen. 147. | urtheilen haben. = 
„ A. Z. Ja, das können Sie auch. Den Wortlaut] Auf ſeiner Reiſe um die Erde ift das kleinſte 
mifen Sie Ihren Rechtsbeiſtand feſtſtellen lafen; wir] Segelſchiff der Welt „Spray“ Ende Januar mit 
können nicht ein ganzes Vertragsſchema hier abdrucken, 146. | feiner ganzen Mannſchaft, die aus dem Capitän 
A 3 Die Entfernung beträgt unſeres Wiſſens Joſug Slocum beſteht, glücklich in die Tafelbai 
Merer. an | eingelaufen, wo Gapitadt den muthigen Seemann 
„N. Pfefferſtadt. In unſerem letzten Briejtajten eingela wo ganz Capſta en muthigen S 
(i. Ar. ne mic s „N. Hirſchgaſſe“ Belehrung und ſeine Nußſchale bewundert. Das Schiff iſt 12 Meter 
ber dieſes Thema ertheilt. Wir felen anheim, dort nade lang, hat © Tonnen und einen Tiefgang von, 1,5 Meter. 
zuleſen. 145. , Der Capitän hat das ganze Fahrzeug ſelbſt gebaut 
Scatſpieler. Wenn 4 Herren Seat ſpielen, zählt der und zwar aus nordameritaniſchem Eichen“ und Fichten⸗ 
Grand mit Vieren für den Spieler im Falle des Gewinnens holz. Am 24. April 1895 trat Slocum von Boſton aus 
ſeine Reiſe um die Welt an und har ſeitdem 34000 See⸗ 
meilen zurückgelegt. Er wandte ſich direct nach Gibraltar, 
kreuzte den Atlantiſchen Ocean zurück in ſüdweſtlicher 
Richtung und fuhr an der Oſtküſte von Südamerika 
entlang, paſſirte die Straße von Magellan und wurde 
am Cap Horn von einem Sturm erfaßt, der in ſeiner 
unmittelbaren Nähe ein großes Schiff in den haushohen 


ebenfoviel, wie wenn drei ſpielen, nämlich 60, wenn die 
Kreuzwellen begrub und einen nicht minder impoſanten 


Gegenpartei aus dem Schneider herausgekommen iſt, und 72, 
aan "ie es nicht iſt. Verliert der Spieler, ſo wird bei 

Viermaſter feines Takelwerkes beraubte. Slocum 
ſteuerte an dem einſamen Eiland Juan 


4 Mann nicht das Doppelte, ſondern das Dreifache, nämlich 
Fernandez vorbei nach Samoa in 62 Tagen, 


180 bezw. 216 angeſchrieben. 138. 
Bo 100. Wenn die Sache jo liegt, wie Ste uns ſchildern, 
dann wird Sie eine kleine Annonce mit Leichtigkeit zum 
ohne irgendwo Anker ausgeworfen zu Yaben, 
Von Samoa fuhr er nach Tasmanien, dann 
in den Anda Ocean durch die Meerenge von Torres 


—,— Br. Wetter: Schön. 


mit dem Fondsmarkte in ſchwacher Haltung. Auch im 
weiteren Verlaufe war auf ſchwächere ausländiſche Meldungen 


verzeichnen. Schluß flau. Mais verlief in Folge der 
niedrigen Weizeupreiſe und Liquidation in ſchwacher Haltung. 
Schluß willig. 


niedriger ein und ging auf reichliche Verkäufe und große 
Ankünfte im Nordweiten im Preiſe noch mehr zurück. 
Deckungskäufe führten dann eine vorübergehende Aufbeſſerung 
herbei, die im ſpäteren Verlaufe auf ebhafte Verkäufe für 
auswärtige Rechnung wieder verloren ging. Schluß flan. 
Mais in Folge der Mattigkeit in New⸗Jork durchweg fallend. 
Schluß willig. ; 


Tuſtige Ecke. 


Der Pantoffelheld. Richter p... Ste folen mit 
dem Hausſchlüſſel zugeſchlagen haben.“ — Angeklagter 
(empört): „Das ift nicht wahr, ich bin verheirathet le 

Vorgebeugt. Fritz (Sohn eines Rechtsanwalts) „Du 
un mann verjährt die Strafe für ein Loch in der, 

oje?’ 

Uebertroſſen. A.: „Ich habe einen Papagei, der kaun 
far:v8 ſprechen!“ — B.: „Pah, unſer Förſter hat einen, der 
lügt jogar!* ; 

Die verliebte Köchin. Dienſtmädchen (su ihreg 
Collegin): Geheimraths Jette von oben har ihon wieder das 
Küchenfenſter offen. Die ganze Straße riecht nach 
Schweinebraten!“ — Collegin (ueidijch): „So 
ein kokettes Ding!“ 

Ermunteruug. „Was meinen Sie, wenn ich mein 
Drama auf eine n Act reducire?“ „Thun Sie es — es wäre 
ein Gnadenaget!“ j 

Unerhört. „Nun liebe Frau Director, wie find Sie denn 
mit Ihrer neuen Stütze zufrieden?“ — „Ach, das iſt eine 
ganz gewiſſenloſe Perſon. Denken Sie, komme ich) 
geſtern dazu, wie ſie den Ofenſchirm, den uns unſer Berthchen 
zu Weihnachten gemalt hat, vor den geheizten Ofen 
ſtellen will!“ 

Stoßſeufzer. „Meine Hausnummer iſt 17, meins 
Handſchuhnummer 7½ mein Rad hat die Nummer 1216, 
meine Uhr 4318, meine Brille 12, mein Telephon 8 
meine Sperrſitznummer 1841 — Oh, — und das jol man 
alles im Kopf behalten“ 


tel führen. Eventuell würde auch die Sparcaſſe ſich bereit ⸗ 
und nach der Inſel Mauritius, nach Natal und Kap⸗ 


nden, Ihnen zu helfen. 151. 
* Ko. Lie dagen ihre Fragen an die unrechte Stelle 
gerichtet, Frage 1 ſowohl wie 2,3, 4, wird Ihnen die König⸗ 
ftadt. Von dort gedenkt er über St. Helena Weſtindien 
aufzuſuchen und von dort nach Nordamerika zurückzu⸗ 
kehren. Wenn er dieſes Ziel erreicht, wird ſich die 


liche Regierung ſowohl wie die Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
werth. 154. i Reife auf mehr als drei Jahre ausgedehnt haben. Der 


ſelbſt beantworten. 152. 
M. M. O ja, der Gemeindevorſteher kann berechtigter 
Weiſe Pfändungen vornehmen, wenn z. B. Steuern und 
ſonſtige Gemeindeleiſtungen nicht bezahlt werden. 153. 
Johanna B. Nr. 25. Arme Kleinel Was wollen Sie 
dagegen thun? Laſſen Gie ſie ruhig laufen! Wenn Ihr 
Schatz es wahrhaft aufrichtig mit Ihnen meint, wird er ſich 
nicht verlocken lajen. Na und geht er in Ihre Netze, dann 
wenden Sie ihm getroſt den Rücken, — er war Ihrer nicht 

G. Sch. Es iſt möglich, daß die allgemeine Ortskranken⸗ „Spray“ ift ſtets reichlich mit Lebensmitteln, Trink⸗ 
zafje für das Handelsgewerbe Sie aufnehmen wird. 122. Paier, Thee Kaffee verſorgt, namentlich führt er große 
. Der Amts vorſteher bezw. die Ortspolizeibehörde] Vorräthe vegetabiliſcher Nahrung, die in jedem Hafen 
wird Sie mit den nöthigen Formularen zur Anmeldung bei durch friſche erſetzt werden 
w: e cofa th ii nicht ert 198 t friedeten Ge⸗ Ein intereſſantes Geſpräch mit Li⸗Hung⸗Tſchaug 
fr ee Mr über die Bibel theilt Dr. Golimann aus Peking der 
Góften mit ſcharf geladenen Feuerwaffen zu ſchleßen. Die 


— u T 


Juni 541 Gd, 5,2 Br. Kohlraps loco —,— Gd. 
New⸗Pork, 24. Febr. Weizen eröffnete im Einklang 


und günſtige Ernteberichte ein fortwährender Rückgang zu 


Chicago, 24. Febr. Weizen ſetzte (con bedeutend 


Y 


Nr. 48. 


Coreana renu E E —— — ——— WINA 


Zu Hochzeits- und Geburtstags- $ 


Sonnabend 


Geschenken 
ſowie in allen 
anderen feſtlichen Gelegenheiten Preislagen und 
e Formaten. 
a 


Słidje, Grauuren, 
Kunfdruke, Photographien 
2 


c. 
gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers 


Buch: und Kunſt⸗ 
Handlung. 


Zimmerſchmuck 


Danzig, 
10 Laugenmarkt 10. 


N 


N Man versuche und vergleiche mit 
anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand“ 
| Deutsche Schokolade 


zu Mk. 1160 das Pfund. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


dor Hildebrand & Sohn, Hofi. Sr. Maj. d. Königs, Be 


Goldene ‚Jubiläumsmedaille London 1897. gg 


weltberühmt dureh fast auf allen Ausstellungen priimiirte Tuche liefern wir zu 


eisen Herren - Anzug- und Paletot - Stoffe 


niedrigen Preisen 

von einfachst. bis feinsten in reeller Waare. Worziigl. erstklassige Musterauswah 

senden Jedem franco ohne Kaufzwang, , Weit über 1000 ehrende Anerken 

nungsschreiben beweisen uns: tadellose Lieferung. Die Zahl der uns allein im Jahre 

1897 durch uns. geschmackvollen. gediegenen Tuche und billigen Preise erworbenen 

neuen Kunden gu || 860 Diese Zahl kann nicht angezweifelt werden 
betrügt ZEG" ug da sie sich durch unsere Bücher ergiebt! 


= uns. seit 1893 bekannte und beliebte Speoialitä 
Monopol = Cheviot wird in schwarz, blau, braun geliefert und kosten 
3 Mtr. zum gediegenen Anzuge 12 Mark. 

Zahlreiche Empfehlungen. Garantie für reine Wolle, echte Farbe. 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, lachen No. 427. M 


(6988 


i Theo rlin. 


IN 


(6409 8 


4 Tage zur Probe versendet die Stahlwaarenfabrik iu : 
. Friedrich Wilhelm Engels ? 
i : in Nümmen-Gräfrath bei Solingen No. 103 
j1foines Taschenmesser "255, wie 


tahlklingen, 


"Zeichnung m. Prima 
Heft mit Email- 


Jede | 
welcher 3 Stück auf einmal bestellt: 1 feines Damen-Fantasiemesser mit 2 polirten | 
$ Stahlklingen. Mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme. Name auf Klinge geätzt u. vergoldet 


| 10 Pi., in besserer Ausführung 20 Pí., Leder-Etuis 25 Pf. Mein Hauptkatal. umsonst u. portofr. | 


\ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 


26. Februar. 


ISU 
5 en 


folgender gutsortirter Waaren-Posten wegen Geschäfts-Verlegung 
nach 


Langgasse 74 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
Seidene und wollene Kleider-Stoffe, 


Reste und einzelne Roben besonders billig. 

Fertige Costüme, Costüm Röcke, Blusen, 
Miatinóes, Morgenröcke, Kinderkleider, 
Unterröcke, Schürzen, Binschüttungen, Bezüge, 
Damen- u. Kinderwäsche, Herren-Oberhemden, 
Herrenkragen, Herren- u. Damen Regenschirme 
Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Wollene 
Tücher, Spitzen, Kleiderbesätze etc. etc. 


) Ad. Zitzlaff, 10 
Wollwebergasse 

Von Mitte März ab Langgasse 74, 
bisher Confectionshaus Giese & Katterfeldt. 


(8451 


5 


tau I Iriver, kisenbahnsehienen, I 


Grubenschienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langfuhr 
Danzi 6791 
S. A. H och, Johaunisgaſſe Nr. 29/30, 
p . 


Flügel, 


Harmoniums 


aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinriehsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76. l 


Eine Zuckerin-Tablette 
ZES” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 19 Pfennig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. 

ch minderwerthige Tabletten an- 
verlange ausdrücklich „Zuckerin‘« 


| 


(8115 


peeial-Anssehank von Höcherihräi, 


Es werden au 
eboten; man 


BI N VERLOR 2 FF 2 P 2 A abletten deren Echth. it d Ą 
= 5 Empfehle ſämmtliche Biere A Glas 10 9: (7867 h , eit an der gesetzlich ge 

s- Aus Dankbarkeit Lagerbier hell, a N iraa de: 
u. 3. Wohle Magenleid. gebe ich e Böhmisch à la Pilsener, Bereits 8 Oefen U a en. 
5 m |" es Berliner Münchener „ 5 5 osen, Ostpreussen etc., A eingeführt c b 

er meine ehem. Magenbeſchw., Exportbier „ „ Nürnberger. å 5 ; 

N © 3 À } 3 : eneral-Depot f i 
ae r d e s L Ö tt e rl e Gleichzeitig empfehle reichhaltigen Mittagstiſch in und Ad alph Gant, ee bei 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. E außer dem Poe tunganali * 
Labem Fon eh de eie: | Ziehung unwiderruflich am 10 Marz 1898| [Iulius Hatbske,. 
"a Meinel- 3233 Gewinne, Werth Langfuhr, Daupritrafe Nr. 4. 
2, HMark| |0000060610060006068| n 5 
[ 1 t d Liste 80 Pf, auch gegen Coupons . 

verf, g. Nachn. alle Art. Muſik⸗ and een ia nter . empfiehlt das © 8 0 e Säuglinge, Kranke, 
in ente, insbeſ. Harmonik. General-De un 
Galgen; ꝛc. ſowie borete ante ` t z = Kinder Genesendg, 
Accord⸗Zithern neuſt. Bauart 
k de chützter Claviatur, ar EIN "LO 8 jeden Magon= 

etallped., vora. im Ton, mit 3 leidende. 


25 Sait. „3 Ped. p. Stck. nur 8,00.4 


v [2 u * 12,50 [2 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


30 „10 1 
Accokd⸗Zith mit. Holzped.ſchon v. l D 
44,50 an. Schule n Verp. umi. | woneratBertreter für Danzig Hermann Lau, vanggane. 8 


Porto extra. Preisliſt üb ſämmtl. 


thig den sogen. isometropischen Gläsern) 


2333 Gewinne == 102 000 Mk. W. 


i 2 - t 
Ziehung am 10. März 1898. 3 AJ Alters. 
© macht Ruhwilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


Loose à 3 Mk. - bester Ersatz für Muttermilch. 


Nen Iden pig u. franco. Vertreter für Weſtpreußen Carl Feller jun., Jopengaſſe 13. sw SGH HE go, 7% haben in Apotheken, Drogerien oder W 
== Klemi Dorim- Giet Beilen- Oier S ir rn enn FEE e 
= | N | s GuteligenzGomtoir) "Tuch-Reste "Qi 

— 


i präm. neuartigen 
| 


(Gleichwer 
Holzronl.,Jalou⸗ 5 


Se; Im Preiſe bedeutend billiger 


trozdem den 
Gläſern in 


ll, fien u. Rollläden. 
Preisblatt gratis. 


Agenten $ 


keiner Weiſe 


ben = ü 
und | Jopengasse Mo. 8. T 8 Di en Si su ik 
3 sę | Goetz & Schmidt 
Br iſometropiſchen. ESBSOSSELESEIOSESSCHSHH83 Große Wollwebergaſſe 13, nur 1. Etage. 
De~ Reste zu Anzügen 


u 
TG 8 von 1,50 & an. 
!Betonttundenalterortegefucht, | Mndhflehend. S m. ZIE 2 Gigaretten Petersburg | 
T 1 T Nummern X I << porra hig. APNR SISIN 
Tür jedes Stück P mit e rper e a eee OW x „a Y za Er nst Hotop 
a er Geſundheit nicht nachtheilig, geſetzlich geſchützt, a er A Im 
leiste Garantie. Bormfeld & Salewski zuffticher Mischung, wohlſchmedend u, elegant verpackt, empfiehlt || LATE ŚKC Berlin W. 
Prima Werkzeuge für: Inh.: Willy Paul, 10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., Ri A Í Marburgerſtraße 8, 
Tiſchler, Schmiede, älteſte D tij e A ſtalt Danzi 8 500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 Mk. mgo en für Ziegel und Kalk. (15022 
eee . 1 © 8505 P. Pok Ci tteu⸗Fabrik i 1 
« Werkstatt-Einrichtung 2 z a z 
Louis Korral Düngergyps [Sir Gopi é enen el. r. 8 Ui, Ziegelmaschinen. 
? offeriren billigst (8687 | Langfuhr, Eſchenweg 7, liefert wd - EE? 3 p A 3 
. Gypab k triſchbier, 40 Fl. 3 D t die Niederlage bei A. Rohde Nachfl. || Profpectefoftenfr. Praktiſ ben in eig. Ziegeleibetrieb. 
<meta". | Alamo, BBR Pak l Serge c, Gandia dt e e ee macai niań 


Sonnabend 


Danziger 5 Nachrichten. 26. Februar. 


Messer ı UL. Gabel, gute Qualität, Paar > 18 Pf. 
Brodmesser, 27 em lang, . . . Stuck DE FE 
Essló sel, gute Qualität, weissbleibend, Stück 12 Pf. 
Theelö el, gute Qualität, elegante Fagon, Stück hha Pf. 
Spiritus-Schnellkocher, s 29 rr 
Briefkasten ni Aufschrift. . . Stück HB p: 


Nachtlampen, complet, reizende Form, St. 33 Pf; 
Küchenlampen, compt ... Stick BB pr. 
Tischlampen mit Alabasterfuss, complet, St. 98 Pf. 
Studirlamp en mit Alabasterfuss, e 1, 5 5 Mk. 
Tischlampen mit Motallfuss, complet, St. 1.951. 
Wandarm-Lamven.., s. L, SS 


; Bürsten-Waren 


I! 25 y p R 

Ę Schuhbürsten un. Stück 4 Pr. 
|  Ścheuerhiirsten ... sa 12 r: 
4 Handbürsten 14... Bilek Ore 
| Kleiderbiirsten ... sua 15 pi. 
| Handfeg O reine Borsten . Stück 38 Pf. 
’ | Teppichbürsten mit Stiel Stuck EB Pr. 


| = FH 

. Email-Waren 
| PARAR LAAN RE 
N Email-Löffel ..... su Bm. 
h Email-Schüsseln .. sua 15 er. 
a Email-Becher .... suk 18 r: 
| Schwere Eimer Ss 82 p. 
Oasserollen mit Ausguss Stück 19 Pf. 
Schmortöpfe, schwere, Stück 38 Pf. 


Kü ichenrahmen, Eichen lackirt, . Stück 47 Pf. W eee „ganzes Schock 19 FE, 
Messerputzbänke ..... sux 15 r | Fleischklopfer .-..... sux 19 mr 
Handtuchhalter mit Paneel . . stur 4 7 P. | Hackbretter.......... Suk LẸ Pr 
Putz- u. Wichskasten "bit 22 r: |Löffeibrettchen ....... suw 12 pr. 
Eierschränke, raaienu . . . suk KA re | Putz- und Fensterleder su: LE r: 
Gewiirzschrinke mi: Auger siek EB p. | Abstäuber ai ingon se.. . . stek 7 Pr 
ehe Meter log. . . Siek 19 re | Cylinderputzer ....... suk Gr 


Mora-Stä ade: EPP M OE Krümelschaufel mit Feger, Par DS PL 
Glasrahmen ai Goldrand . . . . Stick | 1Stielfächer ..........suk Map 
[Bronce- Rahmen rugm . . Stick | 1Ofenschirme......... stk 38 ri 
Hocheleg. Rahmen Naa su | IGläserteller nan una schwarz. . Stuk & pr. 


o ST wird bis Donnerstag, 
, den 3. Marz fortgesetzt. 


RO 


R. K. privil. 


wiar Tistorin-Dampimihle 


im Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


—6 Gegründet 1866. © 
Jahres Production 2 000 000 Gentner. 


[ines ungariseles Weizenmehl No, i 


(Kaiserauszug) 


Corsets von 75 & an 
Schürzen von 20 9 an 
Staubröcke von 1 1 an 
Wollröcke vun 75 9 an 


Handschuhe von 10 J an 
Hosenträger von20 9 an 
Regenschirme n.1,50.4an 
Badeartikel aller Art. 


parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, i 


offeriren für 


+ 
Einſegnungen und Erant-Ausfatlungen: 
Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4 1,26, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 M | 
Neinwollene schwarze Cathemires, Crêpes, Perlés, Cheviots, Armures, Gorkforens, Alpneens, Mohairs, Frifen, GrEpons ete, 
Meter 65, 75, 90 A 1 „m, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,26, 2,50, 3 M 


sigla elfenbein und treme Crepes, Gudjemireg, Cheviots, Meprords, Alpaccas, Achatz mit Seideneffecten ete., et., 
2 Meter 45, 50, 65, 75, 90 A 1 4, 1,26, 1,50, 1,5, 2, 2,25 A 20. 2c. 


Stickerei⸗ oben, Stück 3, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 K ꝛc. 
Frühjahre: und Snmmerhleiderfioft, hervorragende Neuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 J, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 250 K ꝛc. 
Wei e aa; Stück 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 A | Kaffcededen Stck. v. 1,00 Han] Herren⸗Hemden, in beż. und Baumwolle, Stück 1, 1,25, 


Pantalous, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, Gummidecken, „ 1,50, 1,75, 2, 2,50 M 
Stickerei Tiſchdecken. „ „ 60 „ „Herren⸗Tricothemden, Sick 90 „3, 1, 1,25, 1175 1,75, 2 ꝛc. 


für ać und für Haushaltungen. 


| pe- Für Haushaltungen Specialitat: SE 


Säckohon a 5 kg. in Original- Packung und mil 
Original-Plomben garantirt eeht I 


Zu haben bei: 
Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, | J. Schuhmann Ww., Krämerg.9 


GRAŁ RB ŚR DER A AR Sh SR GR GB SR BR 


R 
z 


Hemden, Stück 1,50 1,75, 2, 2,50 A 2c. Bettdecken. „ „ 1,25 %, Herren⸗Tricothoſen, Paar 1, 1,25, 150, 1,75, 2 m 20. 


— —— ———— 


* > Leinene und baumwollene e Stück 90 J, 1, Steppdecken „ 2725 Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 3,50 M ke Kuhgasse. i 

Ś 1,25, 1,50, 1,75, 2 250 „4 2, etjededen , „250 y » |derren-Ghemifetts- und Geebitewvo, Giiid 25, 80, 40, 60, D | å, "Fast, Langenmarkt 33/34 e dene 
p. Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 50 RAR Gardinen, Mtr. „ 109» 60, 75, 90 und 1 A. Fast, Langgasse 4. Gda 110 Ae Ae i19 
> ś Negligse⸗Jacken, Std. 1, 1,25, 150, 1,75, 2, 2,50; 3 M x.i Portisren, „ „ 20 „ „Herren⸗Manſchetten, a 80, 35, 40, 50, D 75 J 20. Rado Engelhardt, Röpergasse 10, 13 Tanita > 
E Damen 8 1 Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, aa ibe, ee er Leinen, 4⸗fach, 5, 16 1 0 70 76 00 0 Ecke Hundegasse, = Oscar Fröhlich, am Markt. 

| a tttyvr( +. v . 

l 1 RN 90 J. 1, 150, 2, 3, 4, 5, 6.4 2c: | Läuferſtoffe. 20 Ki ee enen bene 8. un Geschwister Strate, Han 4 75 
A Kinderwagendecken. A „et federm und Daunen Kinder Zaun 7 . AA ‚Graben 46. 8. h RER. 82. 
=. è n e. i 8 , enDla eis n sopp 

E zu aa aa x 118 50, > kę Se 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 8, 3,50, 4-6. Heiden 250. 300 acib 550, p bi Paten 8, Damm 7. |A. Fast, am Markt, 

"3 f eckkiſſe 

BB $ erten e ezi En BD. 0 Pegel, Weidengasse 10155 Georg Lütke, Südstrasse. 

| g en fertige ma von Costimen, Blousen te are De TaK en, 4 5, 6, 7,50 „A. 2c. Aloys Kirchner, Brodbinkę. 42. 0 Neumann, am Markt. 

| R h arome A:Winkelhausen, Kassub.Mk ger Fröhlich, Seestrasse 12. 


ÓWYWWÓGOWWWWOWYWWWYWWW WWI W WWOWYWWYWOWWWYWOWWWY WW WAWA General- Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
E Mais. —$ 


m 7 a AG -m Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 
tegt nfuhr die 
; vauerei | z Vertreter gesucht 


von P. F. Eissenhardt Nachilg. i j 
Tn, Foiz gansio, Biefer-|für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Colonial- 
2 waaren- Geschäfte an allen Plätzen. 2287 


N 


Rundschiftchen Nähmaschinen (Phönix) 


sind in Folge ihrer rotirenden Bewegung die am N und schnellsten arbeitenden 
Maschinen der Gegenwart. 


Aus bestem Material in sauberster Ausführung 


| 
i swe sind dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für den 


ftadt Nr. 


geinfte &rähnlier 


28. Februar 
täglich friſche Sendun 5, Montag, 28. 
1,20 4, dieſelbe Qualitt pe na beginnt bei mir ein 


2 Tage älter, a Pfund 1,00 bis A T S ver ig au f 


1,10 * empfiehlt (8374 


Geb i | Carl Höhn, 
... . |. gg 13 eje been sägsfeter 
| Confection und für Lederstepperei. Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe, 
| Ich empfehle dieselben unter 3jähriger Garantie. Unterricht, auch in der Kunststickerei, gratis, Herzogl. Bangewerkschule Wollwaaren H afeli ja ch en 2e 
f “j BĄ — s ; i jomunt.18. Ę ‚ š 
' Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. || mas Albert Zimmermann 
i Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. (8343 | trete ee myć 1 ? 


Lauggaſſe Nr. 14. 


N! 


W 


re 


der „Dansiner Zlenefe Nachrichten“ Sonnabend 26, Februar 1898. 


Mode-Planderei von C. Gyjell. 
Um ein Ballkleid. 

p. (Nachdruck verboten.) 
| Ein wundervolles Durcheinander von Farben, jede 
| en fih zart getönt und dennoch leuchtend durch das 
ſchwere gediegene Material, auf dem ſie ruht; ein 
Rauſchen und Kniſtern von Seide, die leichte Bewegung 
von Spitzen und Krepp, das Auseinanderſchlagen 
kleiner, mit Malerei und Flittern bedeckter Fächer, das 
| Funkeln von Gold und Brillanten — und über dem 
Allen eine ſchwere Woge von Duft, aus dem Aroma 
friſcher Blumen und künſtlicher, exotiſcher Parfüms 
gemiſcht, — das ift der ewig neue Reiz des Ballſaales, 
dem ſich wohl keiner von uns zu entziehen vermag. 
Man nimmt ihn hin im Ganzen, man beſchäftigt ſich 
auch wohl einmal im Einzelnen mit einer beſonders 
reizenden Erſcheinung und ſucht zu ergründen, worin 
ihr Zauber beruhte, aber nur ſelten denkt man daran, 
was eigentlich dazu gehört, wie die Induſtrie ſich hat 

! auſtrengen müſſen, wie ernſt und longe die Modiſtinnen 

und nicht zum mindeſten die ſchöne Trägerin ſelbſt 
überlegt haben, um alle jene hundert nichtigen 
Kleinigkeiten zuſammenzuſtellen, die aus dem „Ball⸗ 

kleide“ erft die „Balltoilette“ ſchaffen! 
Das „Kleid“ iſt nur die Baſis, auf der ſich das 
Andere aufbaut, aber dieſe Baſis iſt heute ſo gediegen 
und koſtbar wie möglich. Die Farben ſind zart und 
licht, creme, roia, mattes Grün und mauve, ein Gelb 
in einer etwas kräftigen Nuance herrſchen vor, die 
| Stoffe find ſchwer, prächtig, königlich. Die größte 
| Mode der Saiſon ift wohl der Bengalin⸗Moiree, der 
auf einen Einſchlag von Wolle gearbeitet iſt, ungemein 
| ſchwer fällt und in feiner Muſterung ein reizvolles 
| Spiel von Licht und Schatten entfaltet — und zudem 
) den Vorzug verhältnißmäßiger Billigkeit bat, Koſtbarer 
| und deshalb auch exeluſiver find die Damaſtſloffe mit 
ihrer Muſterung großer, theils ſtiliſirter, theils 
naturaliſtiſcher Blumen, entweder in Ton, oder in ein 
oder zwei abſtechenden Farben gehalten. Einzelne 
dieſer Stoffe machen faſt den Eindruck von Tapeten, 
am meiſten jene, die japaniſche Motive und ſteif empor⸗ 
wachſende Blumen verwerthen. Natürlich können ſie, 
ganz abgeſehen von dem Preiſe, nicht von jeder Dame 
| getragen werden, ſondern verlangen eine große, 
| impoſante Gejtalt und viel Haltung, um wirklich ſchön 

zu wirken. 

Trotzdem die Mode jetzt ſehr für garnirte Röcke iſt, 
| beſchränkt fie fich für diefe koſtbaren Stoffe auf einen 
| nicht allzu breiten Bejaż am unteren Saum — es 
l wäre auch jammerſchade, von der Pracht irgend etwas 
| u verdecken. Die Taillen aber holen nach, was die 

öde verſäumen; fie find, ob geſchloſſen oder dekolletirt, 
auf jeden Fall mit Garnituren, Sammeten in kräftig 
leuchtenden Farben, Spitzen, Blumen, Chiffonkrepp, 
eradezu überladen. Namentlich letzterer dominkrt. 
r bedeckt die Taillen blouſig, tritt als Jabot⸗ und 
Fichu⸗Garnitur auf, umrandet in winzigen, doppelt 
genommenen Köpfchen die Spitzen und bildet, zu 
ganz kleinen Püfſchen zuſammen geſchmiegt, den 
Ueberzug von Revers und Midergürteln. Er paßt ſich 
in der Farbe genau dem Kleide an, oder legt ſich in 
zmem ſtumpfen Weiß wie leichter Nebel verhüllend 
ber die farbige Pracht — reizend bleibt er aber 
immer und bewährt fih als das hübſcheſte Garniture 
. das wir ſeit langer Zeit gehabt haben. 
Friſche Blumen ſieht man im Ballſaal nur noch in 
U W Sträußen, die in der Hand getragen werden, und 
3 find es einzig lofe zuſammengelegte, langſtielige 
ſchleife „ohne Manſchette, höchſtens mit einer langen Band⸗ 
B N in der Farbe der Toilette zuſammen gebunden. 
einer ag hat, es noch nicht erreicht, Blüthen von 
x X |olchen Größe und intenjiventynrbenprachi hervorzu⸗ 
la ngen, wie die moderne Balltoilette ſie jetzt ver⸗ 
Was — man müßte ſonſt Sammetblumen benutzen, 
k as ſich in Paris auch ereignet haben ſoll. Jedenfalls 
nd die künſtlichen Seiden⸗ und Sammetblumen wahre 
underwerke und der ſchönſte Ballſchmuck, der ſich 
enken läßt; ganz beſonders raffinirt iſt es, wenn die 
lumen des Damaſiſtoffes fich plaſtiſch und in geſteigerter 
arbigkeit auf Rock und Taille wiederholen. Mohn⸗ 
umen in allen Farben und rieſenhafte Anemonen 
erfreuen ſich augenblicklich der größten Gunſt. 
B Bon jeher hat der Fächer zu den Attributen der 
alldame gehört, von jeher iſt er ihr unentbehrlichſtes 
i üſtzeug geweſen. Er dient ihr dazu, ihre Gedanken, 
br Erröthen, ihr Lächeln zu verbergen, eine leichte 
enkung ruft den dienſtthuenden Cavalier herbei, eine 
ewegung zur Seite weiſt ihm den Platz neben ihr 
‚an. Seine Hebungen und Senkungen accentuiven das 
Geſpräch, ja fie reden manchmal deutlicher, als das 
geſprochene Wort. Kein Wunder, daß man den Fächer 
Auch ſters mit liebevoller Sorgfalt ausgeſtattet hat! 
In den letzten Jahren haben die Jächer ſtändig 
an Größe ab, dagegen an Koſtbarkeit zugenommen. 
te meiſten ſind kaum noch größer als eine 
ausgeſpannte Hand, aber auf diejem winzigen Raume 
vereinigen ſie das Mögliche an Malerei, Spitzen⸗ 
Reruſtauonen in Erepp, an Geiden- und Flitterſtickerei. 
ococo ift die Loſung. Watteau'ſche Schäferſcenen in 
einſter Gouache⸗Malerei fügen ſich zwiſchen Spitzen⸗ 
einlagen, dicht an einander genähte kleine Gilber- 
ittern bilden Rococoornamente; die Stäbe ſind in 
andelholz minutiös fein durchbrochen geſchnitzt und 
mit echtem Gold eingelegt. Durch beſondere Färbe⸗ 
erfahren kann man neuerdings dem Perlmutter die 
wörſchtedenſten farbigen Tönungen geben, und ſo ſehen 
ir oft die Fächergeſtelle im rothen oder pfauenblauen 
ſolchlautterglanze funkeln. Funkeln und blitzen muß 
Dih ein kleines Ding und recht bunt ausſehen, das iſt 
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ſeine Hauptaufgabe. Wird er bei angeregtem 
Geſpräch lebhaft hin und her bewegt, fo erſcheint es, 
als flattere ein kleiner Kolibri durch die Luft. Es ſoll 
nun nicht gejagt werden, daß durch bieſe überzierlichen 
Fächer, die großen majeſtätiſchen ganz außer Kurs 
geſetzt worden ſind. Schöne Straußfederfächer in 
ſchwarz, weiß oder grau behaupten noch immer ihren 
Platz, ebenſo die echten Spitzenfächer, die als koſtbares 
Toilettenſtück die Modeſchwankungen überdauern. Jede 
Modedame ſollte nach ihrer Individualität wählen? die 
kleine, lebhafte, die zierlichen Roccofächer, die große, 
hoheitsvolle, den weit geſpannten, mächtigen Fächer 
aus Federn oder Spitzen. 

Genau fo unerläßlich wie der Fächer iſt für die 
moderne Balltoilette der Pompadour. Ohne dieſen 
würde die elegante Frau ſich nur halb bekleidet fühlen. 
Natürlich muß er aufs genaueſte zu der Toilette paſſen, 
das Reſums dieſer im Kleinen geben: dieſelbe Seide 
wie das Kleid, dieſelbe Spitze, daſſelbe Stückchen 
Chiffoncrepp, daſſelbe Band, welches zur Kleidgarnitur 
diente, dieſelben Blumen und als Futter eine abſiechende 
Seide, wie ſie auch für das Kleidfutter verwendet 
wurde. Der Pompadour iſt an ſich nicht groß, aber 
die breite überfallende Blouſe und der reiche Spitzen⸗ 
ſchmuck geben ihm einen beträchtlichen Umfang. Er 
dient dazu, alle die unentbehrlichen kleinen Nichtſe 
zu beherbergen, die man jo gern auf einen Ball mit 
nimmt: zuerſt das Spitzentaſchentuch, ein winziges 
Seidenläppchen von echter Spitze umgeben (vorſichtige 
Frauen nehmen auch noch ein derbes Batiſt⸗Reſerve⸗ 
tüchlein mit), dann ein kleines goldenes, mit bunt 
emaillirtem Roceocobildchen verſehenes Puderdöschen 
mit Quaſte, einen Kamm in goldener Scheide, ein 
Flacon mit Riechſalz oder Eau de Cologne, eine 
Vonbonniere mit Paftillen, und ſchließlich die Tanz⸗ 
karten. Einen Theil dieſer Sächelchen kann man auch 
an der Chate⸗laine am Gürtel tragen; es giebt reizende 
Exemplare aus getriebenem Altſilber, ſchöner aber in 
mattem Feingold und bunter Emaillirung. 

Die Länge der Handſchuhe ſteigt und füllt mit der 
Länge der Aermel. Augenblicklich, wo die Aermel ſehr 
kurz ſind, nur ein kleiner Seidenbauſch, eine Krepp⸗ 
guajte, ein paar Bandſchleifen, ſteigt der Handſchuh 
ſehr hoch hinauf — eine merkwürdige Inconſequenz 
der Mode, die zuerit für feſtliche Gelegenheiten nacktes 
Fleiſch verlangt, und dann auf das eifrigſte beſtrebt iſt, 
es wieder zu verdecken. Jedermanns Sache ſind die 
langen Lederhandſchuhe nicht, deshalb ift endlich auch 
der ſeidene, gewebte Handſchuh als vollberechtigt 
elegant anerkannt worden. Er zeigt im oberen Theile 
a Jour⸗Muſter, Spitzendurchbruch, Stickerei; feine Farbe 
ift faſt ausnahmslos weiß. Dagegen tritt der Ölace: 
handschuh in der Kleidfarbe auf, zeigt gefärbte Perle 
mutterknöpfe, goldene oder mit Blumen bunt emaillirte, 
und als deren Abſchluß ein Rändchen von ganz wenig 
dunkler nuaneirtem Leder. Zuweilen — und dies ift 
das Schönſte und Eleganteſte — ift er auch mit einer 
Blumenguirlande in Seidenſtickerei geſchmückt. 

Vom Handſchuh bis zum wirklichen Schuh iſt nur 
ein Schritt, oder vielmehr nur ein Wort, aber was es 
hier zu jagen giebt, it ziemlich unerfreulich. So prat 
tiſch die Schuhmode für die Straße iſt mit den nach 
dem Fuß gearbeiteten Formen und dem flachen, niedrigen 
Abjag, jo unvernünftig zeigt fie ſich für den Feſtſaal. 
Auch hier Rococo. Tief ausgeſchnittene Schuhe, die 
dem Fuße wenig Halt gewähren, die in ihrer Form 
mehr dem Ideal eines Schuhmachers, denn einem 
natürlich gewachfenen Fuße entſprechen und dazu Stiefel: 
abſätze, unendlich hoch, unendlich geſchweift und tief 
unter die Fußſohle gerückt. Dafür fann es dann auch 
nicht entſchädigen, daß dieje Schuhe für Diejenige, die 
ſie nicht zu tragen brauchen, ſehr reizend erſcheinen, in 
ihrem goldig oder ſiebern ſchimmernden Leder oder dem 
matten Sammetleder, das ganz genau in der Farbe 
dem Kleide entſpricht und das ſich kaum von dem 
ſeidenen Strumpf abzeichnen darf. Für Geſellſchafts⸗ 
toilette werden viel ſchwarze Lackſchuhe mit Perlbeſatz, 
zierlich mit Strippen und über dem Spann gekreuzten, 
perlengeſtickten Riemen getragen; beſonders hübſch iſt 
jene Art mit loſe eingeſetztem, hoch über den Spann 
gehendem Blatt. Zum ſchwarzem Schuh gehört 
unweigerlich der ſchwarzſeidene Spitzenſtrumpf, zum 
„Goldkäferſchuh“ der braunſeidene, glatte Strumpf. 

Will mau genau die Eleganz einer modernen Ball⸗ 
dame ſtudiren, ſo ſehe man nicht ihr Kleid, nicht ihren 
Schmuck an, ſondern man warte des Momentes, wo 
ein glückliches Ungefähr fie veranſaßt, ihr Kleid zu 
heben, und namit einen einen Blick auf die „Dessous“ 
zu geſtatten. Das bauſcht ſich übereinander von 
Seide und Crepp, Spitzen raſcheln, Bänder flattern, 
Farben leuchten auf in einem zauberiſchen Spiel, wie 
bei dem Tanze einer Serpentintänzerin. Dieſe 
modernen Jupons find das Raffinirteſte, was man 
ſehen kaun, ſie ſind geradezu fündhaft ſchön, ſie 
find fo ausgeklügelt, fo durchdacht, daß da: 
gegen die Totleite ziemlich formlos erſcheint. Da 
giebt es Rücke von ſchwerem crême Moiré mit 
großen eingewirkten lieder: und Maréchal Niel-Roſen⸗ 
ſträußen, ſo naturwahr wie die kunſtvollſte Malerei, 
andere aus einem dick aufgeworfenen, ereppartigen 
meißen Seidenſtoffe mit leuchtend bunten tropiſchen 
Blühen. Spitzenvolauts, dreifach übereinander falend, 
die unterſte von rothem Seidenpliſſs geſtützt, die anderen 
durch Banoſchleifen gerafft, dienen als Garnitur. Ein 
mattroſa Rock mit dunkelroſa Roſen gemuſtert hat 
40 Centimeter breiten Volant aus hellgrünem Moire, 
auf dem unten drei übereinanderfallende, 16 Centimeter 
breite grüne Volants angebracht ſind, alle mit Crême- 
Spitzen beſetzt, durch die roja Serdenband gezogen ift. 
Dieſer breite Volant, unten mit dem aufgejegten ſchmalen, 
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iſt faſt allen modernen Röcken gemeinſam. An einem 
mandaringelben ſeidenen war er von ſchwarzen Spitzen⸗ 
einſätzen und ſchwarzen Sammetbändern durchkreuzt 
und unten in Zacken ausgeſchnitten, unter welchen 
breite ſchwarze Spitzen hervorſahen. An bunt geblümten 
Damaſtröcken ſind oft fünf bis neun verſchiedene Seiden⸗ 
volants, jeder in einer Blumenfarbe angebracht, jeder 
Volant iſt aber wieder ganz von einer weißen oder 
ſchwarzen Spitze verſchleiert, je nachdem ob der Fond 
des Modes hell oder dunkel ift. 4 | 
Verlüßt aber die Dame den Ballſaal, ſo ſpielt ſich 
im Veſtibul auf Augenblicke ein Schauſpiel ab, das 
beſonders reizvoll iſt. Dann legt ſich über die Ball⸗ 
toilette eine Hülle, die an Eleganz und Pracht mit 
dieſer wetteifert, der große Abendmantel, der das Kleid 
bis zum Saum herunter ganz einhüllt. In ſeinen 
vornehmſten Formen beſteht er aus Motróe oder 
Damaſt mit farbigem Muſter, iſt leicht wattirt, mit 
Seidenfutter verſehen und nebenbei reich mit Spitzen 
oder mit Pelz, manchmal auch mit beiden zugleich ver⸗ 
brämt. Ein ausgeſucht ſchöner Mantel beſtand aus 
Moirsé nacró, einen ſchweren weißen, aber leicht in 
roſa, grün und blau, in Perlmutterſarben ſpielenden 
Stoff. Gaze, in den gleichen Farben ſchillernd, war 
vorn herunter und um die weißen Aermel geſetzt und 
umgab den Hals ſo breit und faltig, daß ſie zugleich 
als Shawl über den Kopf genommen werden konnte. 
Gewöhnlich ſchließen dieſe Mäntel mit dem enorm 
hohen Sturmkragen ab, der den Kopf wie mit 
einem Heiligenſchein umgiebt. Man ſchlägt nur loſe 
einen Shawl über den Kopf, der ſo leicht iſt, daß er 
die Friſur nicht drückt; man hat ſehr kleidſame, 
gedämpft bunt chinirte Gazen, die mit einer luftigen 
Spitze berandet werden. Auch ganz weiße Gaze⸗ 
ſhaws mit Volant, den weiße Seidenbänder durchziehen, 
find hübſch und pajjen zu jeder Toilette, denn man 
braucht dieſe Shawls auch beim Eintritt in den Ballſaal, 
wobei ſie das Gute haben, ſich leicht an⸗ und ablegen 
und bequem über dem Arm tragen zu laſſen. In 
dieſer Hinſicht gebührt ihnen anch der Vorzug vor den 
kragenartigen Hüllen, die einmal abgenommen, immer 
ein unbequemes Stück bilden, auf das geachtet werden 
muß. Im übrigen ſind auch dieſe Kragen reizend aus⸗ 
geſtottet, aus farbigem Sammet, mit Golo- und Seiden: 
ſtickerei, mit hellem Pelz, mit Spitzen und Krepprüſchen 
beſetzt, und mit ſchönem ſchwerem, oft gemuſtertem 
Seibenfuiter verſehen. Sie haben in dieſem Jahre 
merklich an Länge abgenommen und endigen eine 
Handbreite über der Taille. 
Hiermit wären ſie wohl namhaft gemacht, alle die 
bunten Herrlichteiten, die ſich „um ein Ballkleid“ 
gruppiren und die dieſem, und damit auch dem ganzen 
Ballſaale erſt zu ſeinem Reiz zu verhelfen. 
— — naj 
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Die Bekämpfung des Duwocks, Sumpf⸗Schachtel⸗ 
halms W palustre). 
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Für die Bekämpfung des Duwocks auf 
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iſt zunächſt nöthig, eine Entwäſſerung dur räben 
19 u daß Acker⸗ oder beſſere Wieſen⸗ 
pflanzen daſelbſt gedeihen können. Die Entwäſſerung 
braucht keine ſo radikale ſein, daß die unterirdiſchen Theile 
des Duwocks, welche ſich zu 1½ m und oft noch tiefer 
unter der Oberfläche befinden trocken gelegt werden. — 
Eine Entwäſſerung durch Röhren iſt nicht zu empfehlen, 
da dieſe durch das Hineinwachſen des Duwocks leicht 
verſtopft werden. Natürlich müſſen die Gräben auch 
in jedem Herbſt geräumt werden und iſt darauf zu 
ochten, baß der im Aushub vorhandene Duwock durch 
Ausfrieren im Winter getödtet werde. Eine Durch⸗ 
ſchichtung mit Aetzkalk ift entſchieden noch beſſer. 

Die befte Bekämpfung des Duwocks auf Aeckern 
geſchieht entſchieden durch Schwarzbrache. Läßt 
ſich dieſe aus irgend welchen Gründen nicht gut 
durchführen dann achte man beſonders darauf, daß zu 
Sommerſaat möglichſt ſpät geflügt werde, um 
dadurch die jung austreibenden Triebe des Schachtel⸗ 
halms abzureißen. Wintergetreide darf dagegen 
nicht zu ſpät geſät werden, damit es ſich gut beſtocke 
und dadurch den Schachtelhalm unterdrücke. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt dabei auch beſonders auf reines Saatgut 
zu achten, ſowie auch auf reichliche Düngung und ins 
beſondere auf hohe Stickſtoffgaben bei Halme und Hack⸗ 
früchten, damit die Pflanzen hoch und maſtig werden, 
breite dunkelgrüne Blätter erzeugen, welche durch 
ihren tiefen Schatten den Duwock in ſeiner Entwickelung 
hemmen. Wenn man dadurch auch das Riſico des 
Lagerns und eines minderen Ertrages gewärtigen 
muß, ſo iſt es doch von 2 Uebeln immer noch das 
kleinere und jedenfalls billiger als Schwarzbrache. 

In der Fruchtfolge iſt zwiſchen je zwei Halmfrüchten 
ein Blattgewächs einzuſchalten und alle unſiche ren und 
leicht mißrathenden Ackergewächſe auszuſchließen, meil 
bei der mangelnden Beſchattung der Duwock wieder 
beſonders üppig gedeihen würde. i 

Auch Hackfruchtbau ſchränkt den Duwock ſtark ein, 
doch wird die Kartoffel, falls nicht eine recht gründliche 
Entwäſſerung vorangegangen ift, auszuſchließen ſein, 
da ſie ſonſt leicht frühzeitig erkrankt und mangelhaft 
beſchattet. 

Beſonders günſtig auf die Unterdrückung des 
Duwock wirken: Raps, Rübſen, Grünmais 
(Pferdezahnmats) Hanf und alljährlich friſchgeſätes 
italieniſches Raigras. — Bei Klee⸗ 
miſchungen verwende man beſonders eine hoch⸗ 
wüchſige, winterfeſte Sorte von Rothklee nebji 
Baſtardklee (ſchwediſchem Klee), während Weiß⸗ 
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Vorſicht 


flee auszuſchließen ift. Hochwüchſige Gräſer we 
Tim 952 115 italieniſches Raigras find 
den Miſchungen in reichlichen Mengen beizugeben, wie 
überhaupt die Ausſaat ſehr dicht ſein muß. — Im 
Frühjahr iſt der Klee mit einer guten Wieſenegge zu 
durchziehen damit die jungen Duwockpflanzen 
zerſtört werden — und darnach zu walzen. 

Kleeweide ſoll auf Aeckern mit Duwock überhaupt 
N oder nur kurze Zeit benützt werden. 

uf 


Wieſen 
iſt natürlich in erſter Linie wie auf Aeckern zunächſt 
für Entwäſſerung, Reinigen der Gräben und all⸗ 
jährlichreiche Düngung zu jorgen. Beſonders 
die letztere ift ein Hau pitmoment für Beſeitigung 
des Duwocks, weil dieſer die alljährlich intenſive 
Beſchattung bei einem üppigen Graswuchs am 
wenigſten vertragen kann. Vorausgeſetzt iſt aber, daß 
die Wieſe eine mangelhafte Narbe hat oder ſchlechte 
Gräſer trägt, eine Neuanſaat — am beſtem nach 
ſcharfem Eggen im Frühjahr mit Laackes Wieſen⸗ 
Sternegge und darauf folgendem Walzen — bewerk⸗ 
ſtelligt wird und namentlich mit hochwächſigen und 
aus dauerndenGräſern wie: Wieſenfuchsſchwanz, 
Wieſenſchwingel, Rohrglanzgras (Havel⸗ 
miliz). Da bei Vorhandenſein von kleeartigen 
Gewächſen eine ſo dicht geſchloſſene Narbe nicht zu 
erzielen iſt, ſollen dieſelben auf ſolchen Wieſen nur in 
mäßiger Menge ſtehen und die Düngung ſoweit 
möglich mit Kompoſt bewirkt werden. 
Auch auf 


2 Dauerweiden 

iſt natürlich die erſte Bedingung der erfolgreichen 
Bekümpfung des Duwocks genügende Entwäſſerung, 
Grabenreinigung und reichliche Düngung. Die An⸗ 
wendung von Egge und Walze iſt in derſelben Weiſe 
wie auf den Wieſen geboten. Eine dichte Anſaat von 
ausdauernden Gewächſen, wie ſie gerade für die Lage 
und den Boden der betreffenden Weide geeignet find, 
ift gleichfalls von größter Wichtigkeit. — Eine ſehr 
werthvolle Zuſammenſtellung ſolcher Gräſer und 
Kräuter für die verſchiedenen Bodenarten iſt in 
Menzel und Lengerke's landwirthſchaftlichem Kalender 
enthalten. — Solche Weiden dürfen aber nicht mit 
Rindern allein, ſondern zuſammen mit Pferden 
oder noch beſſer im Wechſel mit dieſen beweidet 
werden. Dagegen ſind Gänſe fern zu halten, da 
dieje am liebſten die beſſeren Gräfer heraus rupfen 
und dadurch der Weide ſchaden. — Alle Beſchädigungen 
der Grasnarbe durch tiefes Eintreten der Thiere, 
Einſchneiden der Wagenräder u. ſ. w. ſind ebenſo wie 
auf der Wieſe ſchleunigſt zu beſeitigen. 

Ein dauernder Erfolg bei der Duwockbekämpfung 
wird, da die wagerechten Ausläufer deſſelben oft ſehr 
weit kriechen, nur dann zu erwarten ſein, wenn die 
Bekämpfung auf dem ganzen Gelände, welches 
mit dieſem Unkraut beſetzt ift, erfolgt. Ueberhaupt ift 
dieſes zäheſte und ſchädlichſte aller Unträuter nur dann 
zu beſeitigen, wenn die Bekämpfung mit Beharrlichkeit 
und größter Thatkraft geſchieht. Ein Nachlaſſen in 
der Bekämpfung während eines Jahres tann die 
Erfolge von Jahren wieder vernichten. Da aber in 
den vorgeſchlagenen Maßregeln nichts Außer⸗ 
gewöhnliches zugemuthet wird, ſondern nur das, was 
auch ohne Duwock geſchehen müßte, wird jeder tü chtige 
Wirthſchafter denſelben im Laufe der Jahre los werden 
oder doch ſehr erheblich einſchränken. 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 


(Fütterung von Maſtochſen.) 
* e: 


A age: 
ch will 16 Stück Ochſen mäſten, wozu mir gur 
Verfügung ſtehen: Gemengetorn (von Bohnen, Erbſen 
und Gerſte, das Stroh davon, ſämmtliche anderen 
Stroharten. Timothee mit Klee und Wrucken. Welche 
Kraftfuttermittel müſſen hier noch zugegeben werden? 
j $ Antwort: 

Ihre Vorräthe find ſo vortrefflich, daß nur 
wenig Kraftfutter zugekauft werden braucht. Als 
billiges Maſtfutter würden wir Ihnen ze 
empfehlen und zwar rohe Melaſſe in der Tränke 
aufgelöſt. Da aber Melaſſe kein Fett und nur geringe 
Proteinmengen enthält, iſt die Beifütterung eines Dela 
kuchens angezeigt. Die Fütterung wäre demnach 
folgende auf 1000 Pfd. Lebendgewicht: 

10 Pfd. Wieſen⸗ und Kleehen 
„ Erbſenſtroh 


eo S Sen S 


„ Wrucken 
„ Schrot 
„ Melaſſe 


Rapskuchen. 


beim Einkauf von 


zarzuin Mit Rückſicht darauf, d 
Migränin. feit. 1 8 "BMR lie ae, 


bezw. Nachahmungen des Migränins (des bekannten 
bewährten Mittels gegen Kopfſchmerzen jeder Art) 
feſigeſtellt worven find, ſahen ſich die Höchſter Farbwerke 
veranlaßt, das Migränin fortab nicht nur in Pulver, 
ſondern auch in Tablettenform in den Verkehr zu bringen. 


Dieſe Tabletten „in Originalpackung“ 
(Ilgeon mit Schutzmarke „Löwe“) ift neben bequemer 
Doſirung der befte Schutz gegen Täuſchung. Da die 
Farbwerke dieſer Tage gegen einen Apotheker, welcher 
ein ſelbſtgefertigtes Präparat als Migränin verkauft 
hatte, gerichtlich vorgehen mußten, wird nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Niemand ein fremdes Product 
unter dem Namen Migränin, welcher das eingetragene 
Waarenzeichen der Farbwerke iſt, verkaufen darf. (6440 
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Pa 


> Glühförper (transportabel), 


offerirt in Originalgeb 


in Sopha⸗ und Salongröße a8, 75 
5, 6, 8, 10 bis 500 4, Gelegen: 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
tieren, Steppdecken, Divan: 

und Tiſchdecken ꝛc. (7429 


berühmten, modernen 


Herrenstoffen 


zu feinen Anzügen und 
Paletots verlange Jeder 


Muster umsonst, 
Tauſende Anerkennungen 


TT. 
edes Hühnerauge, Hornhaut 
und Warze wird in kürzester 
Zeit durch blosses Ueberpin- 
seln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echt. Apothek. 
Radlauer’schen Hühneraug.- 

Mittel aus der Kronen-Apotheke 

in Berlin sicher u. schmerzlos 

beseitigt. Dasselbe besteht aus 

10 Gramm einer 25% Salieyl- 

eollodium-Lösung mit 5 Centi- 


Malerarbeiten werd. gut u.jaub. 
ausgef P. Haschall, Büttelg9,p. 


Pot” 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 
Cassablocs, 
Broschiiren, Preis-Courante, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Hochzeits-Einladungen, 
Trau- und Tafellieder eto. eto. 

sowie jede 


Buchbinder-Arbeit 


kertigt die 


A. Müller vorm. Wedel’sche 
Hoibuchdruckerei 


(Intelligenz - Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 
Ferusprecher 382, 


Es empfehlen 


Körperträger, Cylinder, Arme 
und Alles, was zur Inſtallation von 


ts- Und Spiritusglühlicht 


gehört, ſowohl en gros als auch en detail 
zu billigſten Preiſen 


bramowsky & Zerwer, 


70. 
langer Export -B 


Flaſchenfüllung 


Generalvertreter für Weſtpreußen. 


Abgevaßte Portieren!!|| 2 

Reſtpurtien 28 Chats, a2, | | GEWISSENMAFT, men 
bis 15 Probe⸗Chals bei | I u 
Farb. n Breisang, tranco. | Fin hersehles, Kalkwerk 


linstrirter Prachi-Katalog hat pro 1898 noch große 


(til Seiten ftart) gratis u. fee. | den beten. Oberſchl. Stik- 


Emillelövre,Deppielhans 
BERLIN S., 5 = geben. A 1150 an Ra 


L. Nachmann, 
Goldſchmied, 
33 Hundegaſſe 33, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Neuarbeiten u. Reparaturen 
in Gold u. Silber. (8464 


U e 
illigſte Preiſe. 
Ham. 23 Il Trauringe nach Maaß febr 
Ee = 9 |preiswerth. — Altes Gold u. 
(7072 Silber kaufe und nehme in 
Zahlung zu höchſten Preiſen. 


Wer liebt nicht? 


eine zarte, weiße Haut u. einen 
roſigen, jugendfriſchen Teint? 
Gebr. Sie dahernur: Radebeuler 


Lilienmilch-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden vorzügl.gegen Sommer⸗ 
gramm Hanfextract. Carton] ſproſſ. jow. wohlthätig u. verſchö⸗ 
60 Pfg. Depöt in Danzig in den 
meisten Apotheken. (5804 | Apoth. Heinze Nchf., Langgrt. 106. 
Ap. Lewinsohn, Neugart. Apoth. 
Apoth. Geisler in Oliva. 
Arth. Willmaun in Neufahrwaſſ. 


unverwüſtlichen 


der höchſten Kreiſe 
beweiſen meine 
Leiſtungsfähigkeit. 


mtb ter 


Sonnabend 
goubens Gasheizöfen 
Aachener Gasbadegfen. D. l-. g 


D. R.-P. mit neuem Muschelreflector. 
Grösste Gasausnutz. — Gleichm. Wärmeverth 
i 25000 Stück in Betrieb. 

in 5 Minuten ein warmes Bad! B 


Prospecie malis. J. G. Houben Sohn Carl, Aachen.“ 
trägern! Vertreter 
o.⸗Rückſend. 1 Gesundheits- 
i. nei. Haltg., keine Athem⸗ 
Preis 1,25% Briefmark. 
„Neue Jacobſtr. 9.8452 


Fort mit den Hoſen 

Zur Anſicht erh. jed. freo. geg. Fre 
Special-Hosenhalter. Bequem, 
noth, kein Druck, kein Schweiß, kein Kn 
(3 Stck. 3. p Nehm.) S. Schwarz, Berlin 8. 32 


B6td.3.4.p Nehm.) 8-$chwarz, Berlin S. 32, Neue Yacabftr.9.18152 
SEHARAKKHÄEKKLRKRIRH 


0 Tänze 


der bekanntesten Componisten. als Strauss, Voll- 
stedt; Lanner, Soussa ott. 
Bienenhaus-Marsch, Vollstedt, 
Rattenfänger- Walzer, 
Stierkämpfer- Marsch, Gigerl= 
Faust-Walzer, 


Inhalt u A.: 
Lustige Briide 
Paloma- Walzer, 
königin- Rheinländer, 
schönen blauen Donau, Walzer, Nach dem 
Ball, Washington Post-Marsch, Donauwelien- 
Walzer, Kleine Frau-Polka, Hochzeitsmarsch 
a. Sommernachtstraum etc. — Der bisherige 
20 Tausend Exemplaren bürgt 
genügend für die Gediegenheit der Sammlung. 


. Preis elegant cartonnirt NU Mk. 3, 


franco, soweit der Vorrath reicht. 


Absatz von über 


gl: 
8106 | 


8 
x 


übner & Matz, Paradeplatz 4d. 
NN 


190 Gegenstände nur M. 4. 


1 Senſationeller Roman „Rache durch Heirath“ von Aug. 
Demmin. (500 Seiten. Ladenpreis % 
Roman „Die verhängnißbvolle Waffe“ 
(406 Seiten. Ladenpreis 
„Wie fie enden“ von Aug. 
preis «A 4,50.) 1 Buch „ 
1797—1798“ mit Illuſtrationen. 
buch. 1 Buch „Der Familienarzt“, 
Krankheitsfälle von Dr. Frühling. 1 Bud) ,, 
der Findling“, 1 2 2 


1 Buch „Abenteuer in den Felſengebirgen“. 
„Mikoſch pikante 
1 Punktirbuch. 
1 Räthſelbuch. 4 Bunte Bücher, ent 
1 Märchenouch. 
ſchaftsſpiele, höchſt amüſant für Groß gy 
und Klein. 1 Buch „Tolle Sachen“. A 
1 Buch mit 1000 der neueſten Witze 
10 verſchiedene originelle Anſichts⸗ 
10 Gratulationskarten. 
Dieſe 50 verſchiedene Gegenſtände 
koſten nur M. 4,—. 
von , 4,50 (auch Briefmarken) franco. 
Nachnahme 300 mehr. Verfandt pr. 
Außerdem erhält jeder 
Beſteller, der ſich auf dieſes Blatt be⸗ 
zieht, noch einen nützlichen Gegenſtand 
(Ladenpreis «A 3,—) gratis. Ver 


K. Schön, Berlin NO., 


Kaiſerſtraße 35. 


Dürkheim, Rheinpfalz. 


(Größtes Weinbauterrain 


Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 
garantirt rein, 50 Liter «A 30,— 
Proben billigſt. RE 
7908] Philipp Siegmund. 


Hüte 


zum Waſchen und Moderniſiren 


Federn 


zum Waſchen und Färben 
bitte mir bald einzuliefern. (8462 


Hermann Guttmann. 


zem 65. Auflage. BX 
Die Selbsthiife, 


5,50.) 1 Senſation. 
von Aug. Demmin. 
Senſation. Roman 
Demmin. (335 Seiten. Laden⸗ 
Kaiſer Wilhelm der Große 
1 Bürgerliches Koch⸗ 
Rathgever für alle 
Kas par Hauſer, 
Aus dem Leben eines 
r Bergwerks ⸗Sträfling“. 


1 „Witz über 
ch. 1 Briefſteller. 
haltend die neueſten 


2 Bilderbücher. 


Brenner, 


Bei Einſendung 


82800 
ie 

von Gebr. Reif, Erlangen in Bayern 
inden und ſtets friſcher und ſauberſter 


Für 1,00 Mark 


1 Pfund vorzügl. gebr. Kaffee 
(8236 
Victor Busse, 
Häkergaſſe 56. 

RSE” Trunksucht "ZMR 
wird ſchnell u. ſicher geheilt mit 
Erprobt beſtes 
Mittel. Geſund u. magenſtärkend. 
Mit u. ohne Vorwiſſen zu voll⸗ 
ziehen. Alleinverſandt Ph. Wenck 
Worms a. Rh. 
5 und 10 Mark a Packet. (6647 


Laugenmarkts Carl Jeske, i Is der birse 


Berlins größtes Specialhaus für 
8 franco Nachn. 


I Zu haben 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u.Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson s 
Seifenpulver 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 


ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Bes 
lehrung verdanken jährlich viele 
Zaufende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 


— . e — 


(082) 


S | 
Deutſch Reichs Patentirter 


rauenschutz 


Patent in allen Culturſtaaten! 


Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemifer garantirt. 
empfohlen, höchſte Auszeich⸗ 
Broſchüre geſchl. u. 
discret 50 3 Briefm. Rückver⸗ 
gütung b. Beſtell. Emma Mosen- 
thin, fr. Hebamme Sebaftianf 

Nr. 43, Berlin 8. 7 


Margarine „la“ (7479 
in feinſter Qualität ſollte jede 
rechnende Haushaltung gering⸗ 

fähiger Butter vorziehen. 

Margarine „la“ 
großartig im Geſchmack und Ge⸗ 
brauch fordere die praktiſche 
frau in all. Materialläden. 
Margarine „Ia“ 
liefert allein die Margarinefabrik 
FranzWienholz in Prenzlau. 


kalk und Kalkaſche ab: 


ay N-2 fl 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


(7967 
7 | Man achte genau auf d Namen 
„Dr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Treppen-Pfosten 


und Traillen 
in den verſchiedenſten Muſtern 
halte ſtets auf Lager u. empfehle 
ſelbige zu den bill. Tagespreiſen. 
G. Wannack, Drechslermſtr. 
Baumgartſchegaſſe 17/18. (7288 
6 


Größere Poſten 
Mauerſteine 
hat nach Eröffnung derSchiff 
L. Grams, 


Ziegelei ką Baumaterialien⸗ 
Thornſchegaſſe 1. 


Rose pon pon 
(Giftfreie Schminke) 


lüßt ein Geſchminktſein nicht er⸗ 
kennen, verleiht den 
ein zartes Roth und macht 
die Haut weich und geſchmeidig. 
Fl. 0,75 4 zu beziehen 
durch Ernst Petrusch, Königs- 
berg Pr., Moltkeſtr. 13. 


ahrt 
7671 


nernd a. d. Haut wirk. a St. 50, b.: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. Nr. 48. 


Eine Geige nebſt 
Zub. zu verkaufen Paradies⸗ 
gaie Nr. 33, parterre. 

Ein jajt neues Pianino Unie 
zugshalber zu verkaufen. (8356 
Langgarten Nr. 64, 1 Tr. 
1 nugó. Speiſetiſch mit 2 Ein⸗ 
lagen, 1 mah. Bücherſchrank zu 
verkaufen Grüner Weg 1, 2, LEŚ. 


Betten, Nülmasehinen, 


Toſcheuuhren in Gold u. Silber, 
Uyrketten, Ringe, Armbänd., 
Ohrringe, Halsketten in Gold, 
Silber und Doublé billig 5 
verkauf. Milchkannengaſſe 15, 
Leihanſtalt. (8465 
Eiſ. Betigeſt.“ 2% Petr.⸗Apparat 
(2.41 zu bk. Kl. Scharmacherg. 1. 


beliebte vorzügliche Marke, jo it man #8 1 Meſſingoecken bill zu verkauf. 
ſicher, guten reinen Cacao zu erhalten, Thornſcherweg 1D, Friſeurgeſch. 


ber dußerſt nagzbnfi und vei an Fleisch. 9 || cen g elne 


12 =) Verlangt man dieſe in der ganzen Welt tą 2d rm-u25ingelamp.,g.Bvenn.; 


verkaufen Neuſchottland 22 b. 
1. Damm 20, ,fürs J. altebnb. alte 

Ein Vogelgebauer zu verk. 
Kl. Scharmachergaſſe 12, 2, l. 


e eee eee eee, 
1 Herophon mit 40 Pl., 1 Wands 


och, den 2. März uhr, 1 Schiff unter Glas billig zy 
verkauf. Brandgaſſe 4, Hof, 2 


beginnt bei mir ein 5 

5 SĘ | Biegelbeton it weg. Räum. d. Pl. 

7 A EB S RY e g® K 2 [W f sj | au verfauien Poggenpfuhl 13, 1. 
że , 5 Ein Schlafsopha, 

der bei der Inventur im Preiſe bedeutend p 


1 Schlafbant bitig zu vertaufen 
5 heruntergeſetzten Waaren, a Brodbänkengaſſe 10, 2 Treppen. 
darunter aufgezeichnete und angefangene Decken, 


Läufer etc. Rittergut Wengern 


Ed L ge 05 15 liefert — — 

| oewens Bot 

x 9 l, 
Langgaſſe 56. (8521 


` B t iſt. ( * 
5 $ erſetzenden Beſtandtheilen ift. (2307 B= Eine Sobi Gi 


Mittw 


Roggenſtroh⸗Hückſe 


waggonfrei Danzig für 1,70 4 
pro Centner und wünſcht zur 
regelmäßigen Lieferung mit 
größeren Abnehmern in Ver⸗ 


... bindung zu treten. 
Langfuhr, en wöerts n ein kleineres 
Mirchanerweg. Repositorium 


In beſtem Zuſtande befindlicher 


ubgarien 


mit Tombänken, für Colonials 
waaren⸗Branche, vorzüglich er⸗ 
halten, ſind zu verkaufen 
Hausthor Nr. 5. (8468 


heilen Blasen- und und daran grenzende größere Baumkarre, Leiter 22 Fl., Mehl ⸗ 
Haruröhren- Ackerfläche oro 1898 i 122 kaſten m. 7 F.z.urk. Neuſchottl. 19d. 
| leidem (Ausfiuss) || I pachten. Näheres Langgarten17,] Eine neue Geldcajjerie zu vera 
à PAY Ay parterre, Italiener (8126 kaufen Rammbau 29, Lemcke. 

MEERE Gutes großes Brod zu 


Tagen. Viele Dankschrei- 
ben Flacon 2 u. 3 M. Nur haben Johannisgaſſe 63. 
Clavierſchule billig zu ver⸗ 


echt m. voller Firma Apo- 
kaufen Peterſiliengaſſe 5. 


s / (Schutzmarke) | Ę 
i Santelöl-Kapseln i 


Inh. Ostind. Santelói 0,25 N 
i 25 | 


i thokor J. Lahr in Würzburg; In Eine Be guun A, 


Danzig nur: Rathsapo- ſchön gelegen, ca. 154 Morgen 


> 277707000. 
theke, Langenmarkt ; yn un. geleg,, 8 09 
Löwenapotheke Lang- rankheitshalber ſofort zu verk. ERE 
88673 und Ae Off. unt. S 436 an die Exp. (8439 $ Für wöchentlich je 2 Cir. 2 
olzmarkt 1. (8420 ||| | Gime 15 Sabre vervienene 18 Blut- und Leberwarst $ 


è à Ceniner 40 Mark 8 
wird ein regelmäßiger Ab⸗ 
s nehmer geſucht. Offerten g 


mma | Maschinenbau- und 
Lederabfälle, | Reparatur- Werkstatt 
braun, z. Holzpantoffelbl. Pf. 40,0 | ift ſofort zu vert. Jährl. Mierhe 
Kernſt. 3. Beſ u.Oberil.ac. „ 60, | für Wohn. u. Gewerbewohnung 
zu Brandſohl. u. Kapp. ꝛc. „ 50% 24300, Werkz u. Einrichtung für 
für Kernſtreif. „ 45% 900 zu übernehmen, Waaren⸗ 
Stier! 9 f. Bauch g. Stria. „ beſtand lt. Tagespr. W. Smis- 
Poftpadet à 10 Pfd. zur Probe niewicz, Schroda, 21 
per Nachnahme Fr. Röder : 
Holzmarkiſtraße 21. (8492 Auf dem Lande 
: : - (großes Er ift von gleich | L rę gut an edan 
DV P Pa | ein gutgehendes ſtiefel zu verk. Sandgrube 520. 
Verkäufe? tietek gh ve eee 


Manufartur:, Material- und | 5 1 Fahrrad, Renner 97, 


11155 R 1 kl. Elektriſirmaſchine billig zu 
auplätze zu N er 
7 
in beliebiger Größe, an Ber e SPT ZAC 


werden kann. Zur Uebern. find Hürklel > Verkauf. 


Hauptſtraße Schidlig gelegen, 8.10000 .4 erforderlich. Offerten Geſiebtes Roggenſtroh⸗ 
e Bedingung. | ynter S 328 an die Give (8818 Häckſel wird für 2,10 „4 pro 
Ker 88e 1 Treppe rechte. m paar ſehr elegante flotte, | Gente, nach Danzig geliefert von 
Nr. 78, 1 Treppe, rechts. ip 8 „JKleinhef p. Prauſt. (6897 
Land- Grundfück Aber 100er Kräftige Jucker, Mauerſteine, 
groß, a. d. a. Seite Weichſel. mit 6⸗ U. gjährig, zugfeſt, ſehr gute > auerſteine, 
auch ohne Inventa „verkauf. Paſſer, find billig zu verk. Off ſofort lieferbar, hat noch 
Offerten unter 8 452 an die Exp. unter 8 341 an die Exped. (8319 e F. Willert, 
z ſtück Stieolize, Beifige, fmocnó ee. Treppe. [BEZ 
Gurteu⸗Grundſtück are Beita Taane kt. Kenokeriumn Kom 
im per ada, em abe | Senn een o a | NE DONTOTEN N. OWEN 
e , 3 211 fad (> 4 * z : 
Bauſtelle ift billig zu verkaufen. verk. Katergaſſe 17, 1 Tr., l., v. ee en (28 
$ . 


Of. u. S 157 an die Exp. (8151 chte glugianben verkauft a 
Eichenes 


Zur Uebernahme e. Renten⸗ J.Nötzel, Si Kath. -Kirchenſtr. 14. 
Brennholz, 


2 ý chte Harz Kanarlenhähne a St. 
grundftüds von 210 Morg. wird 4,50—6 % zu verkauf. Schüſſel⸗ 

Schwartenholz, ſteht billig zum 

Verkauf 8338 


© unter 08436 an die&rped. 

$ dieſes Blattes. [8436 

LALALALA AAA hh AA A 
1 Tiſchlampe, Packleinw. u. Eggen 
bill. zu verkaufen Seiſengaſſe 6. 
1 gut erh. Nähmaſchine (Singer) 
ift zu verkaufen Holzgaſſei 9,2 Tr. 


een 1 e damm 17,1 Tr Eing. Bäckerlad. 
{ "Gin großer junger Zucht⸗ 


Holzgaſſe 27. Kegler. , 
Neue Gebäude, 7% verzinslich, bahn ſchönes Exemplar, zu ver 


Schidlitz 78, 1 T 8. ; ń 
20000 Thlr. b. 6000 Thlr. Anzahl. kaufen SOWLB 78, 1 Tr rechts. 

920. Eiſenb. bil. Mitte. 40.50. | Gut erh Schude u. Stiefel, 14 Holzſchneidemühle 
zot Off. unt. 8 447 a. d. Exp. d. Bl. an, Kinderſchute v.50 Jan, billig Weichſelmünde. 


If zu verkaufen Jopengaſſe 6. (8075 
4 GQ). 2 m aaan aT 
Zoppot, Grundſtück 1 staijermantel, f. große Figur 
mit Garten in beſter Lage zu paſſend b. zu ork Heil Geiſtg 79/1. 
verkaufen. Schulftraße. 481 IMaskencoſt, Herren⸗u. Damen⸗ 
kleider b. zu vk. Häkerg. 50, 1, h. 


Pestanration, kamndan Alter Winter⸗Ueberzieher für 


A 3 , Laſtadie 14, 1, zu verkauf. 
gelegen, zu verkaufen. Näheres | „Ein alter Leibrock ifi zu v 

2 zu ver: 
Bongenpiuhl 1 — (8112 — 55 kaufen Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 
: a | Sopba, g= erhalten, für 10 % 
zu verk. Steindamm 31, 3, links. 
1 fajt neuer Pfeilerſp. für 20 4 
zu verkaufen Töpferg. 28, Hof, 1. 
Trothbr. Plüſchgrn., 1 alt. Küchen⸗ 
ſchrank b. zu vk. Milchkanng. 15,3. 
Hochlehnige elegante mahagoni 
Stühle, pro Stück 4 4, zu ver: 
kauf. Baumgartſchegaſſe 47, prt. 


Haus in Langfuhr Tnußb. Nelderſchr. u. Berticow, 
Get, eigende (U mo ee 
Walde und elektriſcher Bahn, Umzugshalber zu verkaufen: 
mit Garten und Stall, eventl. | mahag Eylinderburenu große 
Bauplatz iſt billig zu verkaufen. gen en SRO 

„U. s | getel mi e atr., ens 
Oli. u. 8 158 an die Exp. (8152 tiſche, Geſindebetten, Schank⸗ 


Gute Brodſtelle. fab, Hundegaſſe 78, 2 Treppen. 


Bierverlag wegen Todesfall] 2 gleich hohe br. Pfeilerſpg. mit 
ſofort für 500 M bilig zu verk. Marmorpl. u. Stehconſ. umzugs⸗ 
Offerten Langgaſſe 45. (8317 halb. ganz 6.4.0. Tagneterg. 15,2. 
Wer kauft Rorhweinfl. u. z. wich. | Alte Spiegel u. Küchenſchr. ſ.ſehr 
Breite? Off. u. 8 462 Exp. d. Bl. 16.3.0. Kl. Rammbaua, H letzte Th. 


Prima Landfedern, auch 
geriſſen, zu verkaufen. Offerten 
unter 8 423 an die Exped. (8425 

Ein complerer Selterwaſſer⸗ 
apparat, gut erhalten, zu verk. 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, pt. (8443 

600—700 leere Cigarrenkiſten 
ſind billig zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Leegſtrieß Za. (8409 

Einspänner, 
ſehr flott, ausdauernd, zugfeſt, 
auch geritten, billig zu verkauf. 
Off. unt. 8 340 an die Exp. (8320 
Junge, 4—6 Wochen alte 


Bullkülber 


der Hief, reinblütigen rothen 
Oſtfrieſen⸗Stammheerde ſtehen 
zum Preiſe von 50 J pro Pfd. 
Lebendgewicht, zuzüglich 2 M 
Stallgeld, ab Stall zum Verkauf. 
Die Heerde zeichnet ſich durch 
ſchöne, kräftige Figur und große 
Milchergiebigkeit aus. (7309 
Dominium Chosnitz 
per Sullenezyn Wpr. 


Roosen-Richt-u.Krumnstrob, 


Gerftens, Haferftroh u. ſchönes 
Kuhhen zu verkauſen Forſtau 
Rieſelfeld bei Heubude. (7 


ch bin willens m. Grund 
stück, 4 culm. Hufen groß, 
ſämmtlich. Wirthſchaftsgeb. 
ſind neu, mit auch ohne In⸗ 
ventar, / Stunde v. Bahn- 
ſtationPrauſt, a. freier Hand 
zu vk. Hofbeſitzer A. Ziemen, 
Roſtau, Station Brauft[7776 


RT TA 


Die Schweizerische 


| Nr. 48. Sonnabend D 
niall- 


anziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. 15 


9 71275 


s-Actien-Gesellschaf 


ersicherung 


in Winterthur 


übernimmt unter sehr günstigen Bedingungen auch 


bis zum vollendeten 16. Lebensjahre. 7 
Mässige Prämien. Die Versicherungen können ohne oder mit Rückgewähr der 
Prämien abgeschlossen werden. 
Nähere Auskunft durch die General-Agentur Danzig: 
Herm. Dalitz, Brodbänkengasse 33, 
und die Herren Vertreter an allen bedeutenderen Plätzen. 


Tüchtige Agenten für die Kinder-Versicherung werden noch angestellt. 


EP WYJ 


RE LEN Ser 2 Ki AED SEEN — 


9 


unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen Schwächezuſtänden in fortgeſetzten kliniſchen Verſuchen. 
i greis pro . Dale Ch Citer) IMP. 2, pro 4 Ślajche ME. 1 
Hüte m fipagenicidende. | 
A E eee à 


WR 

Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen, ſeit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht Ą 
empfohlen bei: Magenkrampf, Manenkararrh, Stublver⸗ 
baltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufftoßen, Blutarmulh, Hämorrhoidalleiden und den fih N 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. f. w. ; 
Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 
GConchinin, Pepſin je 1.0, Goldſchwefel 4,0, Cifenoryd 5,0, Alosextratt 5.0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldekan⸗, Angeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pomes H 
tanzen und Nußblättern, Ramiten, Jeſuttenthee und Schafgarbe. durch m 
Ausziehen und Eindampfen bereitet genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu $ 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. 1.—. K 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 
Jede Schachtel trägt den geſetlich Sau. Z ZA 


aeidiigten Namenszug: 


Es leben die Damen!“ 


Wohl perlt im Glaſe der purpurne Wein, 
Wohl glänzen die Augen der Gäſte, 
Die Mäunlein, die Weiblein, ſie treten herein, 
Ergötzen fich all' an dem Feſte. 
bu Damen da wär's auch bei meiner Ehr 
Ganz frendlos und leer wohl im Leben, 
enn nimmer auf Erden die Weiblichkeit wär' e 
Wem ſollt' man ein Küßchen wohl geben? x 
Der Schniegel, der Gehrock, die Weite und Hof’ |. 
Sie wären dann all' zu entbehren, 
Und ſtatt ſchöner Feſte mit Damen würd' blos 
an einſam das Kümmelglas leeren. 
Drum leben die Damen, die fittjam und ſchön 
ns Männern das Leben verſüßen, 


Fein leidet uns billig die „Goldene Zehn“, > 


Selbſt wenn wir in's Ehejoch ſchießen! 


Winter⸗Valetots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 Mk. 
inter⸗Paletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Krimmer jetzt 15 bis 33 Mk. 
Hohenzollern⸗Mäntel in ſchwarz, i A 
blau und grau Tuch jetzt 18 bis 36 Mk. 
Jaquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jetzt 9 bis 20 Mk. 
Elegante Jaquet⸗Anzüge . . jegt 15 bis 25 Mk. 
Geſellſchafts⸗Rock⸗Anzüge, 1. und nę 
reihig g. jetzt 20 bis 27 Mk. 
Gehrock⸗Anzüge aus ff. Kammgarn jetzt 22 bis 36 Mk. 
Loden⸗Joppen zu erſtaunlich billigen Preiſen. ki 
naben- und Burſchen⸗Anzüge und Pelerinen⸗ 
Mäntel noch in größter Auswahl. RE 
B Dofen von 1,60 bis 12,00 Mk. 


Bestellungen nach Maass 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſten Genre unter“Leitung bewährter Kräfte zu . f 


denkhar billigsten Preisen 


ausgeführt. 8470 


Goldene 10 


8 0 Mae 10, Eeke Kohlengasse, 10 ; : 


parterre und 1. Etage. 


AN 


gr EN 


— nervenstärkend — leicht verdaulich. 
Billig im Verbrauch. 


(7195 


Traurige Thatsache 


5 $ ) 7 ei N 
und Luugenleiden.) 
£ Symptome: Athemnoth. — Das Athmen ift von 
bhiörbarem, pfeifendem und ſchnurrendem Geräuſch 
begleitet. — Heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, 
verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Schwacher 
Pulsſchlag. — In der Regel kalte Hände und Füße. — 
Huſten, der oft zum Erbrechen reizt. — Auswurf 
e Schleimes. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte ARR 

erdauung. — Verſchleimung der Lunge. * 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
„ V. d: Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie g jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht 
mehr aus. 

Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 
Bäcker J. Albrecht. 


Uhren-Versand-Geschäft 
EIPZIG. 54 


R Vortheilgafteſte Bezuge- 
SĄ quelie für Private bon 
NĄ aenau reguliert. Uhren in 
allen Arten zu wirklichen 
Fabrikpreisen. 
3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
= Umtausoh geſtattet. == 
sbuch gratis u, portofrei. 
14 Tg. geh. v. 121 


Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen ſind. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. a 
Tübingen, den 15. September 1897. (4328 
Jac. Birk, Café und Reſtaurant. 


sj Behandlung ohne Arznei durch den Empiriker 
Ernſt Kretſchmer, Kötzſchenbroda, Gradſteg 193. — 
Auch bei hohem Alter des Patienten günſtiger Erfolg. 

Ausführliche Leidensbeſchreibung ift einzujenden. 7882 


eich illuſtr. Prel 
Ta: e: 


E 


© 
J/riumph! 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglichanerkannte. ... »Salmiak-Terpentin- 
Waschpulver, und mas achte beim Einkauf genau 


auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 
stehende Schutzmarke (Engelkopf). 


Jede kluge und sparsame Hausfrau 
benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 


„Triumph-Waschpulver“, weil solches für wenig 
Geld eine 


DECADA 


Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (8. Reißen) p. Pfd.; Gänfeſchlacht⸗ 

ern, wie fie von der Gans fallen, Pfd. 
1,50 Mk., füllfertige, ſtaubfreie Gänfe⸗ 


Un übertroffen A 
ist und bleibt 


J| 


a 


i | 


„ das beste Metal: Poz ie bli ; ; nee 
endend weisse Wische KAHLEN Ero 
Görbersdorf ni Schleſien. in Doen a o oi 20 Pig. ali A za A da * Mageren D A 


Heilanſtalt für Lungenkranke 
den Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut maßgebenden Behandlung der Luugenſchwindſucht. 
j cer Śiceciuł (5707 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
tojpecte koſtenfrei durch die Verwaltung: 


Lerne Sprachen! 


Alleiniger Fabrikant: 
| Kölner Seilenpulver-Pabrik, 


A. Jennes, 
Köln-Riehl a. Rh. 


Brfl. R : Í 
Man verlange nur „AMOR“, er rg 


© Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO 


nd: 1 j Vers. jetzt m. all. 
p g p 85 9 . zo 5 

2 2 A \ V ausgestatt, goli 
Hygienischer Schutz. ie i ne © nny he 
— schönst. Musik, 10 
Tast., off. Claviae 


(Kein Gummi.) (6663 
Taufende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
11 Schachtel (12 Stück) . . 200 % Port 
½ Schachtel 8,50 4, / 5 4 | 20 
1% Schachtel 110.4 | 20% 
S. Schweitzer, 
Jede = ge ee 
ede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Cray's altbewährte Lehr⸗Methode 

£ Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen auker 
dedentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
Abſatz über 100 000 Bändchen. Erſchienen find der perfecte 
guglónder Bd. 1 75 9, Bd. 2 100 % — Franzoſe Bd. 1 
N J, Bd. 2 1,00 A — Italiener 80 — Spanier 80 4 — 
Voutſche ta T ŁY AN "RARE 100 A = 

rtugieſe — Ungar — Ruſſe En 
Wole AA Holländer 75 J. a (6162 
3 Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 J mehr. 
b 


u beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme r E TNR 
t der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schweidnitz in Schl. (4) | me 


Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (7241 


Angust Hoffmann, 
| “1. i il: b ik, 
26 Heil, N 


etc. m. 100/0 Rab. 
n.:2Reg. à M. 5.50, 
„9 u. 9.50. 


Einbruchs Diebstähle 


vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. 


Versicherung 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
Transatlantische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft In Hamburg. 
| General- Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, | 


führt,unt,Garant,, 
50, 8 Reg. 


Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischergasse81, 
I Agent. werden überall geg. hohe Bezüge angestellt. (22497 


Amerik. Haar- u. 
Bartw.- Präparat 
i. das anerk. beste 
und wirks. Mittel 
. schnell. u. sich, 


í Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt 

i Gegriindet 1838, r Vermögen: 
Besondere Staatsaufsicht. Ill Berlin. 100 Millionen Mark, $ 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
od. aufgeschob. Renten mit gleiehbleib. od. steigenden Be- 
trägen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung. 
M Ausstenerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei 
S P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. (5414 


Für Rettung v. Trunksucht 
verſ. Anteil, nach 22jähr. ap» 
probirt. Meth. z. ſofort. radikal. 
Beſeitig. mit, auch oh. Vorwiſſ. 

zu vollzieh., keine Berufs⸗ 

ſtörung. u Brief. ſind 50 Pfg. in 

Briefm. beizufüg. Man adreffi: 

„Privat-Anstalt Villa Christina 

bei Säckingen Baden“. (5910 


bez. i. Dosen a 4 
1 u. 2 von Otto cy 
A Kraul, Hamburg- © 

m, Eiibsok. Best. per = 
Postkarte VOrzug, 


899 


Li » > 
5 Faſtolf engliſche Anführer | Emil Berthold. | 


Caſſeneröffnung 6%, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


— — sa voee: —— — A ROP ̃ rn. 2 SCREEN 


Sonnabend Danziger Neuefte Nachrichten. 26. Februar. 


Direction: Heinrich Rosé. 

Sonnabend, den 26. Februar er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. 
17. Claſſiker⸗Vorſtellung. 

Bei ermässigten Preisen. "Rf 


Die Jungfrau von Orleans. 
Romantiſche Tragödie in 5 Acten und 1 Vorſpiel von 
Friedrich von Schiller. 

Regie: Franz Schiete. 

3 Perſonen: 
Karl VII., König von Frankreich p $ 
Königin Iſabeau, feine Mutter et. 
Agnes Sorel, jeine Geliebte A Fanny Rheinen. 
Philipp der Gute, Herzog von Burgund Franz Sdjiete. 
Grai Dunois, Baſtard von Orleans Ludwig Lindikoff. 
In Bi el | tónialidje Officiere Eduard Nolte. 


du 61 : t 
Erzbiſchof von Rheims OE Sie ka 
Chatillon, ein burgundiſcher Ritter Emil Davidſohn. 
Javul, ein lothringiſcher Ritter 


> Joſef Miller. 
Talbot, Feldherr der Engländer 1 Wallis. 


Langgaſſe 78. 


. mo 


a Baul Martin. 
Ein Rathsherr von Orlennss Gmil Werner. 
Ein engliſcher Herold Bruno Galleiske. 
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann « © . Max Kirſchner. 


in ſchwarzen, bunten und ersmefarbigen Kleiderſtoffen und Seiden- 


Margot BERN Silli Kleyn. f 2 ° 2 i ; 
e wezme bee ſtoffen, jowie zeigenne ſchottiſche Kleiderſtoffe und Seidenſtoffe fir 


Etienne Heinrich Scholz. 
Claude Marie | ihre Freier . SW, | Alfred Meyer. 
Raimond | Ernſt Arndt. 
Bertrand, ein Landmann Alex. Calliano. 
Ein Ritter 4 F R ć 4 $ „Max Fiedler. 

Ein Köhler à š 3 ; Oscar Steinberg 
Ein Köhlerw eib . Anna kutſcherra. 
Ein Königlicher Page » Marie Bendel. 
Bruno Galleiske. 


Blouſen und Kinderkleiderſudin größter Auswahl eingenoffen und werden 
Hugo Gerwink. 


5 außerordentlich billig verkauft. 


Hugo Schilling. : : 1 y 


(8480 


ſilberne 


I 

|| Remantair Ahr 

J garantirt erſte Qualität 
mit Zechtencoldrändern, deuth. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 

ualitäten führe ich nicht. 
Garantiri Sfar. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find mirt- 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Bers 
fand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſigttet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 


Men, 


Ein Köhlerknabe . . . A .. da Calliano. 
Soldaten, Volk, Königliche Kronbediente, Rathsherren, 
Magiſtratsperſonen, Hofleute. 
Größere Panje nach dem 2. Aet. i 
Eine Stunde nach Begiun der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 


Berger's 


Caracas- 


Chocolade 
Robert Berger, 


CCC 
Póssneck i. Th. (Mk 2— das Pfund). 8 


Schuh-und Stiefel-Lager. 


Hans Huckebein 
> k bo * Ausführung wie beftellte Waaren. 


Schwank in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. Hohe Damenftiefel von 47.4 Knabenſtulpfltef. v. 450—8650 
Regie: Ernſt Arndt. Hohe Damenknöpfſtief. v. 5—8 , Hohe Knabenſchnürſchuhe 
Perſonen: een von 8—5, 4 e m Só 000 p 
M Damenhausſchuhe mit naben⸗ un ädchen⸗ 
ER k A ; ; EEEN |. Shleiien 2,50—4,50, } jchnürfchuhe von 2,50—4% 
Waldemar Baier 155 Vater Ma Kirsch 55 Herren⸗Gamaſchen 6—9 „ Mädchenknöpfſtiefel von 4—6 % 
„W j * BED Herrenſchaftſtiefel von 6—8 , Kinderknöpfſtiefel 


* Motto: a 
Deutschem Fleiss der Prois. 


Gust. Springer Nacht. 


DANZIG 


Sstuiag, den 27. Februar. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 5½½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Repertoirſtück des Leſſing⸗Theaters. 


Danziger Liquöre 


„Klaotschau' 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- f' 
schmeckeuder Magenliquör, per Flasche 
(*, Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 
haltend 2 Flaschen Mk. 4,— 
mel. franco. 


.0 0 2.20. » 


[Reparatur: Knaben⸗ und Mädchenſchuhe 1,25—1,76 y 
Stiefel werden in 35 Minuten beſohlt. 

Für dieſe obenerwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, r YES TEUER 
fowie für die Reparaturen, welche mit T. K gezeichnet ſind oder a ieee Lee — 1 
werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reiſſer eine Garantie 7649 
von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen und beſohle im 


Dietz, Buchhalter 
Amma, Hausmädchen 


Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lot hr ingerſtr. 69. 
— — ʃ4æ n 


2000 


Mathilde, ſeine Frau . Annastutjchetra. $ ; i 

i illi Herrenſchnürſchuhe u. von 2,50—3,50 PR: > 
Sun a RÓJ : Seni SGL | mit Gummizug 4—6, Kinderſchnürſchuhe v. 2—250 , ay dziwić erbo itag 
Boris Mensy. . à- „ Ludwig Lindikoff. wi errenftiefel, Sohlen u. Abſätze 2,50—8 M l iali is š 
Lindmüller — „ Boſef Kraft A Damentiejel, Sohlen u Abjäge 150—2 » FF 


„Alex. Galliano. 
a 1 Ella Grüner. 
Ort: Berlin. 


Größere Pauſe nach dem 2. Met, 


ee 


Falle i A pi a 9 e e "IA f. g. 
unentgeltlich. ir alle Sachen, für welche kein Garantieſchein 0 sA 
Abends 7½ Uhr. 90 A ne der Preis 25-50 J niedriger. (7878 en, Armee 
ER WIEZA r. F. p. Th. Karnath, Sohnhmachermeiſter. Pferdedecken 
Wen Stufe AB Sete. ‚Bur Jopengasse Mo. 6. e eee zd 
| 2088 ‚SOME, p. Stck. "WE 


direct an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. Dieſe dicken unver 

wüſtlichen Decken jind warm 
wie ein Pelz, circa 165x190 
Bi | Eimtr. groß, aljo das ganze 
Pferd bedeckend, Farbe grau 
und braun. Gejl Aufträge a 


Johs. Wilh. Meier, 


Woundeckenfabrik, Hamburg 16, 


Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern von Dr. Hugo Müller. 
i Muſik von R. Bial. 
Regie. Max Kirſchner. Dirigent: Franz Gbötze. 
Perſonen: 
Polizeirath Reichenbach ` > 
Ernſt Wohlgemuth, Tapeziergehilfe 
Felix Lerche, Stubenmaler r 
Marie, Putzmacherin a . 


IE sehr die Damenmelt immermehr die unverwäst- 
liche Onalität und die äusserst praktischen Aigen. 
schaften der Vorwerkschen Kleider-Schuteborden 

anerkennt, beweist die Thatsache, dass dieselben nach wie 
vor für weit mehr als 


100.000 Kleider 


Franz Schieke. 

Ludwig Lindikoff. 
Max Kirſchner. 
Fanny Rheinen. 


Zelt Handſchuhmacherin 0 . out Want i Ś een YtóńnnE 
ellmann à 4 80 au artin. 0 Verf 2 me. 
CCC i Bruno Galleiste, wochen fliche Nichtconvenirendes verpflichte 
Bornemann, Kellerwirth ? 2 7 . Ernſt Arndt. . 1 N Kopten ich ch É unehmen. (4904 
Kahle Oeconomen : | Heinrich Scholz. Verwendung finden. Vor Verwechselnng der Original-Schnta- || H alle Nervenerregungen wie 1 Eo pf — eee 
Eee 255 epin borde mit den vielen minderwerthigen Nachahmungen schützt || Schlaflosigkeit, km — Influenza, 3058 Anerkannt vorziiglichste 
abi 8 e że 15 . h i i d ý R 

Niemeyer, Tiſchlermeiſter Joſef Kraft. A der auf die Waare anfgedruckie Name des 0 Aerztlich empfohlen! | L queur 2, 
Ein Conſtabler 8 Ehriſtian Eggers . l | In Röhrehen- und Tabletten-Packung zu haben in den 


Liſette, Stubenmädchen Marie Bendel. i gesetzlich geschützt, I 


8.2 „ 3 
2 a 
„„ 5 
are ade 


0 SZ: | z YATES Z EE CAT Nz | ką Apotheken. A 

RY 7 fr: Hugo Schilling. PTR TH p - E 

Amanza Aang sangeren: | Cc C || Valontiner & Schwarz, Chem. Fabrik, heipzig-Plagvitz. | | 
Laura Harfeniſtinnen 3 8 | L. Oldenburg. | 5 r paca A A t E a oA 

Forme | ee Die Verlegung 


ackebrett, Flötiſt und Volksſänger Alfred Meyer. 
Fran Schwabe, Wäſcherin pHenr. Schilling. 
Conſtabler, Gäſte, Masken, Volk, Ausrufer. 
Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Panje nach dem L. et. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7°), Uhr. Ende 10¼ Uhr. 


Spielplan: 


$ że rauerfuhrwerk. 
Handſchuh⸗ U. Cravatten⸗ $ Trau Falles fuhrm ſich die Trauer⸗ 


7 PY | uhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
p AJ 
Special⸗Geſchüfts 


und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigite Preis- 
Montag. Bei erhöhten Preiſen. Außer Abonnement. von Portechaiſengaſſe 8 nach 


notirung. Kutſchen à 3 A Leichenwagen nach Vereinbarung. 
8. P. J bſchteds⸗ Vorstellung der Kgl. Sammerjängerin | g. K ohl enmarkt No 8 ę 


Max Bötzmeyer, 
6803] Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. empfehlen 
i 
Fanny Moran-Olden. Der Prophet. Oper. 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten | = erfolgt am DEI” 1. März. "WE 


Um sich vor Nachahmungen, 
zu schützen, bitten wir auf 
unsere Firma, Ort u. Schutz 

marken genau zu achten. 


© IRF deutsche Benedictine- 
Medicinal- Tokayer, Liqueur - Fabrik 


reifen. Eine tolle Nacht. ; = 7 2 «u 
Mittwoch. P. P. B. Abſchieds⸗Beneſiz für Ernst Arndt. Der P 27 Ort amtlich santrofkter und, anayeirter, Friedrich & Comp., 
5 t Gen Hierauf: Kyritz- EW 7 A Mann, von ss ee als vorzügliches Stärkungs⸗ Waldenburg i. Schl. 
en ONE eee sy a z i mittel für Schwächliche, Kranke, Geneſende und Kinder zu haben in allen besseren 
Handſchuh Fabrikaut. (8326 ®, empfohlen, liefere ic in Folge directen Bezuges Delicatess- u. Colonlalwaaren- 
p = die grosse Flasche 2 Mark. Geschäften. (7 


: RA ` General-Vertreter für Danzig? 
Für jeden Erwachſenen höchſt Max Blauert, Ungar-Weinhandlun 3 Herren Schulz & Landwehr, 
belehrende Schrift über Heilige Geistgasse 74. 


A 6 Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. śe RETTET 
nnr | Schtweizertät 


A je 
80 Seit. Preis 50% francoBriej. ; ; Bas: : 
GR Gummiboot8 u. Fußzeug repar. jeb. Angelegenh. diser. hat billig abz 8237 
Sanitätshazar Steinkrauss | am billigiten die 3 Auswärtige briefl. Ganzert 5 W a ASS) 
Hamburg. (7471! Anſtalt Melzergaſſe 13. [6819 | Berlin, Königsſtraße 64. 6537 Häkergaſſe Nr. 5% 


Günſtiges Geſchüft. 


ca, 1150 Morgen, 


Rittergut Westpreussen,  jąśnec Boben , 


2 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


